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1 Allgemeines 
1.1 Notwendigkeit der Maßnahme 
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Die südöstlich von Olbernhau gelegene Brücke Bauwerk 2 (BW 2, ASB-Nr. 5346 526) überführt 
die Staatsstraße S 214 (LS III/ EKL 3) über den Fluss Flöha (Gewässer 1. Ordnung). 
Beim BW 2 handelt es sich um eine ca. 12,00 m lange und ca. 7,50 m breite Gewölbebrücke aus 
Naturstein. In den Bestandsunterlagen wird als Baujahr der Brücke das Jahr 1852 angegeben. 
1925 wurden auf der Brücke beidseitig Kappengesimse mit Massivbrüstungen aus Stahlbeton 
angeordnet. 
Aufgrund gravierender Mängel bezüglich der Verkehrs- und Standsicherheit muss das BW 2 er­
neuert werden. Bereits bei der im Jahre 2011 durchgeführten Hauptprüfung nach DIN 1076 
konnte der Brückenzustand wegen gravierender Schäden und Mängel nur noch mit der Gesamt­
note 3,5 bewertet werden. Die Tragfähigkeit der Brücke wurde infolge dessen auf die Brücken­
klasse 30 nach DIN 1072 herabgestuft. 
Unabhängig von den vorhandenen Schäden entspricht das Bestandsbauwerk hinsichtlich Kon­
struktion und Geometrie in keiner Weise dem aktuellen Regelwerk für Brücken an öffentlichen 
Verkehrswegen der Straßenkategorie LS III. Die vorhandene Fahrbahnbreite auf der Bestands­
brücke beträgt ca. 5, 1 O m, so dass der Begegnungsverkehr Bus/Bus bzw. Bus/LKW auf dem 
Bauwerk ausgeschlossen ist. 
Im Ergebnis einer im Vorfeld durchgeführten Variantenuntersuchung wurde festgelegt, das Be­
standsbauwerk durch einen Neubau (Stahlbetonrahmen) am bestehenden Brückenstandort zu 
ersetzen. Aufgrund der festgestellten gravierenden Mängel (Schäden und Defizite) wäre eine In­
standsetzung/Ertüchtigung der Bestandsbrücke sehr aufwändig und wirtschaftlich nicht vertret­
bar. 
Der für die Bauwerkserneuerung erforderliche Straßenbau auf der S 214 (grundhafter Ausbau im 
Baugrubenbereich für den Ersatzneubau und Deckenerneuerung mit Bestandsanpassung in den 
Anschlussbereichen) sowie die während der Bauzeit erforderliche Behelfsumfahrung mit Behelfs­
brücke über die Flöha sind Bestandteil der Baumaßnahme. 
Der Ersatzneubau für das BW 2 wird so ausgebildet, dass er sowohl den hydraulischen Erforder­
nissen -insbesondere bei zukünftigen Hochwasserereignissen- als auch den Erfordernissen des 
Naturschutzes gerecht wird. 
Bis zur Realisierung des vorgesehenen Ersatzneubaus beschränkt sich die Bauwerksunterhal­
tung des Bestandsbauwerks zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit auf das unbedingt er­
forderliche Maß. Zur Verbesserung der Verkehrssicherheit wurden die an den Fahrbahnrändern 
auf der Brücke vorhandenen Warnbaken durch Stahlgleitwände ersetzt. 

1.2 Lastannahmen 
Als Verkehrsbelastung für den Ersatzneubau BW 2 und für die bauzeitliche Behelfsbrücke wird 
das Lastmodell 1 (LM 1) nach DIN EN 1991 -2 (EC 1, Teil 2) mit zugehörigem Nationalen An­
hang (NA) angesetzt. 
Aufgrund der 8,00 m breiten Fahrbahn müssen bei den statischen Berechnungen und Nachwei­
sen für den Ersatzneubau zwei rechnerische Fahrstreifen berücksichtigt werden. 
Ermüdungsberechnungen für den Ersatzneubau sind für Kurzstreckenverkehr nach Tab. NN.1 
der DIN EN 1992-2 in der Verkehrskategorie 3 nach Tab. 4.5 der DIN EN 1991 -2 mit einem LKW­
Fahrstreifen auf der Brücke durchzuführen. 
Der Bemessungswasserstand (Grund- bzw. Flusswasser) ist bei den statischen Berechnungen 
und Nachweisen für den Ersatzneubau in einer Höhe von + 478,82 m (NHN) anzusetzen. 

1.3 Lage im Straßennetz und Verkehrsbedeutung, örtliche Randbedingungen 
Lage im Straßennetz 
Der Standort des zu erneuernden Brückenbauwerks BW 2 liegt im Erzgebirgskreis des Freistaa­
tes Sachsen und befindet sich in unmittelbarer Nähe zur Staatsgrenze zwischen der Bundesre­
publik Deutschland und der Tschechischen Republik. 
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Das BW 2 (Bestandsbauwerk bzw. Ersatzneubau) befindet sich auf der von Deutscheinsiedel 
nach Olbernhau führenden Staatsstraße 214 (S 214) bei der Station 0,068 m zwischen den Netz­
knoten 5346016 und 5346029. Die S 214 durchläuft das mittlere Erzgebirge als historische „Sil­
berstraße". Die Brücke BW 2 überführt die S 214 über den Fluss Flöha. 
Das Baufeld der geplanten Baumaßnahme erstreckt sich entlang der am Brückenstandort von 
Süd nach Nord verlaufenden S 214 auf einer Länge von 88,00 m. Es liegt zwischen dem bei 
Hirschberg (östlicher Ortsteil von Olbernhau) befindlichen Straßenknoten der S 214 mit der S 211 
und einem zum Haltepunkt „Oberneuschönberg" gehörigen, beschrankten Bahnübergang an der 
eingleisigen, nicht elektrifizierten Eisenbahnstrecke Nr. 6618, die von Pockau-Lengefeld nach 
Neuhausen führt. Der Straßenknoten S 211/S 214 (südliche Baufeldgrenze) und der Bahnüber­
gang (nördliche Baufeldgrenze) sollen im Rahmen der geplanten Baumaßnahme nicht verändert 
werden. Eine Stilllegung der derzeitig nur sporadisch für Sonderfahrten genutzten Eisenbahn­
strecke Nr. 6618 ist derzeitig nicht verifizierbar. Es ist davon auszugehen, dass die Eisenbahn­
strecke mittelfristig in Betrieb bleibt und die vorhandenen Bahnanlagen weitergenutzt werden. 
Zwischen BW 2 und Bahnübergang zweigt eine Zuwegung zum Eisenbahnhaltepunkt „Oberneu­
schönberg" in östlicher Richtung von der S 214 ab. Ungeachtet dessen, dass dieser Haltepunkt 
derzeitig nicht genutzt wird, sollen sowohl die Zuwegung als auch die vorhandenen Absperrungs­
anlagen erhalten bleiben. 

Verkehrsbedeutung 
Die Staatsstraße S 214 und die am südlichen Baubereichsende in die S 214 einmündenden 
Staatsstraße S 211 haben für die regionale Erschließung des Erzgebirgskreises eine hohe funk­
tionale und verkehrstechnische Bedeutung. 

Die S 214 ist im Brückenbereich funktionell in die Straßenkategorie LS III nach RIN (Richtlinien 
für integrierte Netzgestaltung) eingestuft worden. Ausgehend von dieser Einstufung gilt somit für 
die S 214 am Brückenstandort prinzipiell die Entwurfsklasse 3 (EKL 3) nach RAL (Richtlinien für 
die Anlage von Landstraßen). Die in den Jahren 2000, 2005 und 2010 durchgeführten Verkehrs­
zählungen bestätigen die Einstufung der S 214 am Brückenstandort in die LS III bzw. EKL 3. Für 
2015 und jünger liegen keine Verkehrszähldaten für den Brückenstandort vor. 
Die Ergebnisse der letzten auf der S 214 durchgeführten und für das Verkehrsaufkommen am 
Brückenstandort maßgebenden Verkehrszählung aus dem Jahre 2010 werden nachfolgend auf­
geführt. Dabei ist zu beachten, dass die Ergebnisse der Verkehrszählung-2010 durch eine Voll­
sperrung beeinflusst worden sind. 
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Unmittelbar hinter dem Bahnübergang befindet sich nordöstlich des Baubereiches ein Waldpark­
platz an dem mehrere regionale und überregionale Wanderwege zusammentreffen. Einige dieser 
Wanderwege verlaufen im Bauwerksbereich entlang der S 214 in südlicher Richtung und somit 
über die Brücke BW 2. Von besonderer Bedeutung sind der Europawanderweg E3 (Atlantik­
Ardennen-Erzgebirge-Karpaten-Schwarzes Meer) und der Fernwanderweg von Eisenach nach 
Budapest. 
Bis dato gibt es im Bauwerksbereich an der S 214 bzw. auf der Brücke BW 2 weder einen sepa­
raten Rad- noch einen separaten Gehweg. Der bisher auf der Fahrbahn der S 214 verlaufende 
Radfahr- und Fußgängerverkehr soll zukünftig über einen separaten Geh- und Radweg an der 
östlichen Straßenseite geführt werden. Bei der Gestaltung des Brücken-querschnitts für den Er­
satzneubau BW 2 wird dies berücksichtigt. 

Linienführung, Trassierung 
In Ergebnis einer in der Voruntersuchung (Vorplanung) durchgeführten Variantenuntersuchung 
hat sich unter Abwägung aller Randbedingungen die Belassung des BW 2 und damit der S 214 
in Bestandslage ohne Umgestaltung des Straßenknotens S 214/S 211 und des Bahnübergangs 
als die weiter zu verfolgende Vorzugsvariante ergeben. Der Straßenausbau auf der S 214 bleibt 
somit auf den derzeitigen Brückenstandortbereich begrenzt. Im Rahmen der vorgesehenen Bau­
maßnahme erfolgen weder eine grundlegende Neutrassierung der S 214 noch sonstige raumord­
nungsmäßige Veränderungen. Ungeachtet dessen verbessert der im Rahmen der Baumaß­
nahme für den Ersatzneubau durchzuführende, lokale Straßenausbau die Verkehrsfunktion der 
s 214. 
Im Rahmen der geplanten Baumaßnahme ist eine grundlegende RAL-konforme Anpassung der 
Streckenführung der S 214 im Baubereich in Lage und Höhe nicht vorgesehen, so dass der Um­
fang der straßenbaulichen Veränderungen an der S 214 begrenzt ist. Die vorhandene Strecken­
führung der S 214 bleibt aufgrund der verbleibenden, bestandsabhängigen Zwangs-punkte im 
Bereich des Bahnübergangs und des Verkehrsknotens S 211/S 214 im Wesentlichen erhalten. 
Der Straßenausbau der S 214 im Baubereich von BW 2 erfolgt unter Beachtung des straßenbau­
lichen Vorschriftenwerks (RIN, RAL, RStO, RAS-Ew) und der vorhandenen Standortbedingun­
gen. 
Der im Baubereich gewählte Gradientenverlauf der S 214 im Grund- und Aufriss erfolgt auf 
Grundlage der derzeit gültigen Straßenbauvorschriften und unter Berücksichtigung des vorhan­
denen Straßenbestandes. Durch den auf den unmittelbaren Bauwerksstandort beschränkt blei­
benden Straßenausbau können die Forderungen der RAL 2012 bezüglich Straßenführung und 
Straßengestaltung im Rahmen der geplanten Baumaßnahme aber nicht vollständig umgesetzt 
werden. Aufgrund der beengten und kurvenförmigen Streckenführung der S 214 im Brückenbe­
reich und in den sich anschließenden Straßenabschnitten (relativ geringer Kurvenradius im Be­
reich des nördlich angrenzenden Bahnübergangs und am südlich gelegenen Straßenknoten 
S 211/S 214 mit spitzwinklig als Hauptstraße abzweigenden S 211) sind bis dato insbesondere 
im unmittelbaren Brückenbereich nur geringe Fahrgeschwindigkeiten mit eingeschränktem Be­
gegnungsverkehr möglich. Da außerhalb des unmittelbaren Brückenstandortes wesentliche ver­
kehrsrelevante Randbedingungen nach der Realisierung des Ersatzneubaus BW 2 bestehen blei­
ben, werden die außerhalb des unmittelbaren Bauwerks-bereiches geltenden Geschwindigkeits­
beschränkungen weiterhin erforderlich sein. Eine generelle Verbesserung der Verkehrssicherheit 
auf der S 214 im Baubereich kann nur durch eine grundlegende Neutrassierung der S 214 zwi­
schen dem Netzknoten 5346016 und dem Netzknoten 5346029 erreicht werden, was aber mittel­
fristig nicht vorgesehen ist. 
Im Rahmen der vorgesehenen Baumaßnahme soll die S 214 im Baubereich für den Ersatz-neu­
bau BW 2 entsprechend dem für die EKL 3 festgelegten Regelquerschnitt RQ 11 grundhaft 
ausgebaut werden. Dabei wird die Gradiente der S 214 im Erneuerungsbereich unter Beachtung 
des vorhandenen Straßenbestandes in den Anschlussbereichen lage- und höhenmäßig festge­
legt. Durch den beim Ersatzneubau nach RAL 2012 herzustellenden Regelquerschnitt RQ 11 B 
wird der bis dato auf der Brücke nicht zu realisierende Begegnungsverkehr Bus/Bus bzw. 
Bus/LKW zukünftig ermöglicht. Die erreichbare Höchstgeschwindigkeit im ausgebauten Straßen­
bereich am Bauwerksstandort wird infolge der nicht ausgebauten Anschlussbereiche begrenzt. 
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Im Ergebnis der unter Beachtung des Begegnungs-verkehrs durchgeführten Fahrkurvennach­
weise wurde für den unmittelbaren Brückenbereich eine verkehrstechnisch vertretbare Höchst­
geschwindigkeit von 50 km/h ermittelt. Die erreichbare Höchstgeschwindigkeit auf der S 214 im 
Bauwerksbereich liegt somit deutlich unter der für die EKL 3 gültigen Planungsgeschwindigkeit 
von 90 km/h. 
Die S 214 kreuzt das Flussbett der Flöha im Bauwerksbereich unter ca. 100 gon (Bestand). Nach 
der im Rahmen der Baumaßnahme begrenzten Neutrassierung der S 214 im Bauwerksbereich 
verringert sich der Bauwerkswinkel (Bauwerksschiefe) des BW 2 geringfügig. Nach Errichtung 
des Ersatzneubaus für BW 2 und der Trassierungsanpassung im Bauwerksbereich beträgt er 
93,30 gon. 
Die Straßentrasse der S 214 erhält im Baubereich (Bauanfang bis Sauende) folgende Bau-Kilo­
metrierung (entgegen Straßenstationierung der S 214): 

Bauanfang I Beginn Deckensanierung: 
Beginn grundhafter Ausbau: 
Ende grundhafter Ausbau: 
Ende Deckensanierung: 
Sauende: 

km 
km 
km 
km 
km 

0 + 062,000 
0 + 063,200 
0 + 130,000 
0 + 143,000 
0 + 150,000 

Nach Durchführung der Baumaßnahme verläuft die S 214 im Baubereich (Bauanfang bis Sau­
ende) in Trassierungsrichtung (entgegen der Straßenstationierung S 214) im Grundriss wie folgt: 

Bau-km 0+062,000 bis Bau-km 0+063,670: R = +20,000 m 
Bau-km 0+063,670 bis Bau-km 0+069,160: R = 00 (Gerade) 
Bau-km 0+069, 160 bis Bau-km 0+077,290: R = +30,000 m 
Bau-km 0+077,290 bis Bau-km 0+106,930: R = 00 (Gerade) 
Bau-km 0+106,930 bis Bau-km 0+126,050: R = +50,000 m 
Bau-km 0+126,050 bis Bau-km 0+135,690: R = 00 (Gerade) 
Bau-km 0+135,690 bis Bau-km 0+150,000: R = +100,000 m 

Ausgehend vom Straßenbestand am nördlich gelegenen Bauanfang (Bahnübergang) verläuft die 
Gradiente der S 214 höhenmäßig in Trassierungsrichtung (Nord-Süd-Verlauf) bis zum 
Bau-km 0+112,038 (Kuppe/Gradientenhochpunkt) mit einem ansteigendem Längsgefälle von 
0,50 %, um danach mit einem Längsgefälle von 1,07 % nach Süden abzufallen. Im Kuppen-be­
reich wird die Gradiente der S 214 ausgerundet (Hw = 900,000 m; T = 7,067 m). Da sich der 
Gradientenhochpunkt mehr als 10,00 m hinter dem südlichen Widerlager (Widerlager bei Achse 
20) und damit genügend weit außerhalb von BW 2 befindet, verläuft die Gradiente der S 214 im 
unmittelbaren Bauwerksbereich mit einem konstanten Längsgefälle von 0,50 %. 
Die Fahrbahn im neu trassierten Straßenabschnitt der S 214 hat zwischen Bau-km 0+070,000 
und Bau-km 0+105,000 und damit im unmittelbaren Bauwerksbereich ein konstantes, einseitiges 
Quergefälle von 2,50 % nach Westen (Ost-West-Gefälle). Dieses Quergefälle verringert sich 
nach Norden zur Anpassung an den Straßenbestand am Bauanfang bis auf ca. 0,00 %. In südli­
cher Richtung geht das einseitige Quergefälle nach 20,00 m bis zum Bauende in ein Dachgefälle 
von 2,50 % über. 

Straßenquerschnitt 
Der Straßenausbau der S 214 im Bauwerksbereich erfolgt grundsätzlich entsprechend der für die 
S 214 geltenden EKL 3 nach RAL 2012, d. h. es kommt prinzipiell der zweistreifige Regelquer­
schnitt RQ 11 mit einer Fahrbahnbreite von 8,00 m zur Anwendung. Der Regelquerschnitt für die 
S 214 außerhalb von BW 2 hat demzufolge folgenden Aufbau: 

Bankett: 
Randstreifen: 
1. Fahrstreifen: 
2. Fahrstreifen: 
Randstreifen: 
Bankett: 

1,50 m 
0,50m 
3,50 m 
3,50 m 
0,50 m 
1,50 m 
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Auf dem BW 2 selbst kommt der Regelquerschnitt RQ 11 B nach RAL 2012 mit einer Fahrbahn­
breite von 8,00 m zwischen den Borden zur Anwendung. Der Abstand der beiden jeweils 3,50 m 
breiten Fahrstreifen von den Borden beträgt jeweils 0,50 m. Die Kappe auf der Brückenwestseite 
(Unterstromseite) hat entsprechend RiZ „Kap 1" eine Breite von 2,05 m. Da auf der Brückenost­
seite zukünftig ein Radweg mit einer Nutzbreite von 2,50 m überführt werden soll, wird die ober­
stromseitige Kappe 3,80 m breit ausgebildet. Der Regelquerschnitt auf der Brücke BW 2 hat somit 
folgenden Aufbau: 

Kappe Ostseite: 
Randstreifen: 
1. Fahrstreifen: 
2. Fahrstreifen: 
Randstreifen : 
Kappe Westseite: 

3,80 m 
0,50m 
3,50m 
3,50m 
0,50m 
2,05 m 

Der Straßenquerschnitt der S 214 außerhalb des Erneuerungsbereiches wird ausgehend vom 
Regelquerschnitt RQ 11 zur Bestandsanpassung am Bauanfang und Sauende entsprechend mo­
difiziert. 

Straßenaufbau 
Entsprechend der bei den Baugrunduntersuchungen festgestellten Straßenaufschlüssen ist der 
vorhandene frostsichere Oberbau der S 214 im Bauwerksbereich ca. 60 cm bis 70 cm dick. Er 
besteht laut Geotechnischem Bericht aus einer bis zu 24 cm dicken Asphaltschicht und einer bis 
zu 46 cm dicken Schotter- bzw. Kiestragschicht. Darunter befinden sich Auffüllungen zur Gelän­
deregulierung (Damm). 
Ausgehend von den bei der im Jahre 2010 am Verkehrsknoten S 214/S 21 1 durchgeführten Ver­
kehrszählung ermittelten Werten DTV von 5195 Kfz/24h (Mo - So) und einem Schwerverkehran­
teil von 164 Kfz/24h (Mo - So) wird für den im Bauwerksbereich grundhaft zu erneuernden Stra­
ßenoberbau der S 214 die Belastungsklasse Bk3,2 nach RStO 12 festgelegt. Nach RStO 12 ist 
folgende Mindestdicke für einen frostsicheren Straßenaufbau der S 214 (Bk3,2) erforderlich: 

Frostempfindlichkeitsklasse F3 (Bk3,2): -7 60 cm 
A: Frosteinwirkungszone III : -7+15 cm 
B: keine besonderen Klimaeinflüsse: -7 ±0 cm 
C: GW/SW zeitw. höher 1,5 m unter Planum: -7 +5 cm 
D: Geländehöhe bis Damm> 2,0 m: -7 -5 cm 
E: FB-Entwässerung über Böschungen: -7 ±0 cm 
Gesamtdicke des frostsicheren Oberbaus: -?D = 75 cm 

(Tabelle 6) 
(Tabelle 7) 
(Tabelle 7) 
(Tabelle 7) 
(Tabelle 7) 
(Tabelle 7) 

Damit ergibt sich für den grundhaften Ausbau der S 214 (Bk3,2) in Asphaltbauweise folgender 
Fahrbahnaufbau nach RStO 12, Tafel 1, Zeile 1: 

4 cm Asphaltdeckschicht SMA 8 DS, 25/55-55 
6 cm Asphaltbinderschicht AC 16 BS, 25/55-55 
12 cm Asphalttragschicht AC 32 TS, 50170 
53 cm Frostschutzschicht 0/45; FSS: Ev2 = 120 MN/m2. Planum: Ev2 = 45 MN/m2 

75 cm Gesamtdjcke 

Der Fahrbahnaufbau der S 214 auf dem Ersatzneubau wird in Abschnitt 5.4 des Erläuterungs­
berichtes beschrieben. 

Lichtraumprofil 
Das erforderliche Lichtraumprofil unter dem zu erneuernden Brückenbauwerk muss den hydrau­
lischen Erfordernissen gerecht werden. Die bei einem Hochwasserereignis H0100 anfallende 
Flusswassermenge von 84, 1 m3/s muss mit einem ausreichenden Freibord unter der Brücke 
durchgeführt werden. Ausgehend von einer entsprechenden hydraulischen Berechnung wird das 
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Lichtraumprofil des Ersatzneubaus unter Beachtung des Bestandes am Brücken-standort (Fluss­
bett, vorhandene Uferwände, Dammlage der überführten Straße) nach statisch-konstruktiven und 
verkehrstechnischen Erfordernissen bestimmt. Das für den Ersatzneubau BW 2 gewählte 
Lichtraumprofil wird im Bauwerksplan dargestellt. Das Lichtraumprofil und damit der vorhandene 
Abflussquerschnitt bei Hochwasserereignissen ist beim Ersatzneubau deutlich größer als beim 
Bestandsbauwerk. Die Flusswassermenge von 84, 1 m3/s bei einem H0100 kann problemlos das 
Lichtraumprofil des Ersatzbauwerks passieren. 

Umweltschutz, Landschafts- und Naturschutz 
Im Baubereich verläuft entlang der Flöha das ausgewiesene FFH-Gebiet „Flöhatal" (landes-in­
terne FFH-Gebietsnummer 251). Durch die FFH-Gebietsausweisung soll das naturnahe Fließge­
wässer der Flöha mit seinen angrenzenden Hangmischwäldern und Mähwiesen geschützt wer­
den. Deshalb ist im Zuge des Planfeststellungsverfahrens neben einer Umweltverträglichkeits­
prüfung (UVP) auch eine Verträglichkeitsprüfung nach der FFH-Richtlinie bzw. dem Bundesna­
turschutzgesetz durchzuführen. 
Im Rahmen des wasserrechtlichen Genehmigungsverfahrens werden mit der Untere Wasserbe­
hörde die Maßnahmen für den Gewässer- und für den Hochwasserschutz abgestimmt. 
Die erforderlichen umweltfachlichen Untersuchungen erfolgen in Abstimmung mit den Umwelt­
und Naturschutzbehörden. Bei den umweltfachlichen Untersuchungen werden die umweltrele­
vanten Auswirkungen des Bauvorhabens erfasst und bewertet sowie entsprechende Ausgleichs­
maßnahmen festgelegt. 
Die Planung der Baumaßnahme erfolgt unter der Prämisse, dass möglichst wenig in die Umwelt 
eingegriffen werden muss. Fluss- und Uferbereiche und der angrenzende Baumbestand sollen 
weitgehend erhalten bleiben. Deshalb wird die bauzeitlich erforderliche Umfahrungsstrecke auf 
der Unterstromseite unmittelbar neben der Baugrube für den Ersatzneubau angeordnet und ein­
spurig ausgeführt. 
Da der Ersatzneubau am Bestandsstandort errichtet wird, kommt es zu keinen gravierenden Um­
welteingriffen bzw. -beeinträchtigungen im FFH-Gebiet. Von der Baumaßnahme sind im Wesent­
lichen das Flussbett der Flöha am Brückenstandort und die auf der Unterstromseite 
neben dem BW 2 gelegenen, für die bauzeitliche Umfahrung bzw. Behelfsbrücke vorgesehenen 
Uferbereiche betroffen. Da dort fast ausschließlich ein relativ junger, lockerer und vorrangig aus 
Ahorn und Pappeln bestehender Baumbestand vorhanden ist, sind die Auswirkungen des Bau­
vorhabens auf die Umwelt räumlich begrenzt und nicht gravierend. 
Während der Baudurchführung wird das Gewässer der Flöha durch entsprechende Schutzmaß­
nahmen vor Beeinträchtigungen und Verunreinigungen geschützt. 
Die vor dem Verkehrsknoten S 214/S 211 am westlichen Straßenrand stehenden, älteren Laub­
bäume (Linde, Esche) befinden sich außerhalb des Baubereiches. Diese Bäume sind somit von 
der Baumaßnahme nicht direkt betroffen. Bei Erfordernis werden entsprechende bauzeitliche 
Baumschutzmaßnahmen vorgesehen. 

Denkmalschutz 
Entsprechend einer im Rahmen der Vorplanung eingeholten Auskunft bei der Unteren Denkmal­
schutzbehörde des Erzgebirgskreises steht die Bestandsbrücke BW 2 nicht unter Denkmal­
schutz. 
In der Nähe des Baubereiches ist ein denkmalgeschützter Königlich-Sächsischer Ganzmeilen­
stein vorhanden. Der Standort des Ganzmeilensteins befindet sich ca. 13,00 m hinter dem vor­
gesehenen Bauende am westlichen Straßenrand der S 214. Der denkmalgeschützte Ganzmei­
lenstein ist von der Baumaßnahme nicht betroffen. 

Leitungen und Anlagen 
Im Baubereich befinden sich Versorgungsleitungen sowie Eisenbahnanlagen. 
Westlich der S 214 bzw. vom BW 2 (Unterstromseite) verläuft eine FM-Glasfaserkabeltrasse der 
Telekom Deutschland GmbH (Telekom), die der überregionalen Telekommunikations-versorgung 
dient. Die Kabeltrasse wurde 2015 im Rahmen der Vorplanung durch die Telekom im vorgesehen 
Baubereich geortet. Lage und Verlauf der Glasfasertrasse werden im Lage- und Bauwerksplan 
dargestellt. Aufgrund der überregionalen Bedeutung der FM-Trasse sind bei allen Bauarbeiten 
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(Brücken- und Straßenbauarbeiten) die von der Telekom vorgegebenen Sicherheitsabstände ein­
zuhalten, damit es zu keinen Leitungsbeschädigungen oder Beeinträchtigungen der Telekommu­
nikationsversorgung kommt. Die unter der westlichen Brückenkappe am BW 2 befestigte Tele­
kommunikationsleitung (Altleitung) ist außer Betrieb und wird in Abstimmung mit der Telekom im 
Zuge der Brückenerneuerung zurückgebaut. 
Am nördlich von BW 2 gelegenen Bahnübergang der Eisenbahnstrecke Nr. 6618 befinden sich 
umfangreiche Kabel- und Anlagenbestände. Die auf der bahnrechten Seite am Bauanfang be­
findlichen Erdkabel der Leit- und Sicherungstechnik (LST) und das Streckenfernmeldekabel (TK) 
müssen während der Bauarbeiten vor jeglichen Beeinträchtigungen geschützt werden. 
Etwa 10,00 m hinter dem südlichen Brückenwiderlager von BW 2 quert ein erdverlegtes Mittel­
spannungskabel der Stadtwerke Olbernhau GmbH die S 214. Die Kabelzuführung erfolgt von Sü­
den entlang der westlichen Straßenböschung der S 214. Das Mittelspannungskabel ist derzeitig 
außer Betrieb. 
Etwa 20,00 m hinter dem südlichen Brückenwiderlager von BW 2 quert ein Entwässerungsrohr 
ON 300 in ca. 2,5 m Tiefe die S 214. 
Eine Überführung von Leitungen über das neue Brückenbauwerk ist nicht vorgesehen. 

1.4 Bauwerksgestaltung 
Da die Streckenführung der S 214 grundsätzlich beibehalten wird, ist ein streckenbezogenes Ge­
staltungskonzept unter Beachtung baukultureller Aspekte nicht erforderlich. 
Im Ergebnis einer im Rahmen der Vorplanung durchgeführten Variantenuntersuchung wurde fest­
gelegt, das Brückenbauwerk BW 2, das die S 214 über die Flöha überführt, am Bestands-standort 
durch einen Brückenneubau zu ersetzen. Aufgrund günstiger Gründungsverhältnisse am Brü­
ckenstandort (oberflächennah anstehendes, gut tragfähiges Festgestein) und einer den hydrau­
lischen Erfordernissen (HW100) genügenden Stützweite von 14,00 m wurde für den Ersatzneubau 
ein flachgegründetes, einfeldriges Rahmentragwerk aus Stahlbeton gewählt. Beide Widerlager 
werden auf derselben Festgesteinsschicht (Schicht Nr. 3b - Gneis) gegründet, so dass relevante, 
für einen Massivrahmen ungünstige Setzungsunterschiede vermieden werden. In Anpassung an 
die Beanspruchung des Rahmentragwerks und an die örtlichen Gegebenheiten (Flussbett mit 
beidseitigen Bermen) wird die Riegelunterseite des Rahmens leicht bogenförmig ausgebildet. Der 
Überbau (Riegel) ist in der Mitte (Scheitel) 0,60 m und an den beiden Widerlagern (Kämpfer) 
0,90 m dick. Damit ergibt sich eine mittlere Schlankheit des Rahmens von ca. 1 :20. Durch die 
wannenförmige Ausbildung des Flussbettes verbleibt das Niedrig- und Mittelwasser im Bauwerks­
bereich unterhalb der beidseitig angeordneten Bermen. Bei Hochwasserereignissen (H0100) kön­
nen die anfallenden Wassermengen mit einem ausreichenden Freibord unter der Brücke abge­
führt werden. Die gewählte Überbaubreite von BW 2 ist funktionell begründet. Der zu überfüh­
rende Straßenverkehr (LS III bzw. EKL 3) bedingt eine zweispurige Fahrbahnbreite von insge­
samt 8,00 m zwischen den Kappenborden. 
Zusammen mit dem auf der östlichen Brückenkappe angeordneten Radweg (Nutzbreite 2,50 m) 
für eine zukünftige, separate Radverkehrsüberführung ergibt sich für den Überbau des Ersatz­
bauwerks eine Gesamtbreite (AK Kappe-Ost bis AK Kappe-West) von 13,85 m. 
Die sich beidseitig an die Widerlager anschließenden Flügelwände werden in Anpassung an die 
vorhandenen Uferwände als parallel zur Flöha verlaufende, 0,60 m dicke Winkelstützwände aus 
Stahlbeton ausgeführt. 

Auf eine Sohlbefestigung im Bauwerksbereich wird aus ökologischen Gründen verzichtet. Die 
Befestigung der beidseitig unter dem Ersatzneubau angeordneten Bermen erfolgt mit Wasser­
bausteinen nach DIN EN 13383. Durch die Anordnung von großformatigen Fußsteinen 
(HBM30011000) wird eine Kolksicherung vor beiden Widerlagern vorgesehen. Die Bermen werden 
mit einer Breite von 1,00 m ausgebildet. Die kleinste lichte Höhe befindet sich auf der Unterstrom­
seite an der nördlichen Berme und beträgt 2, 19 m. 
Die gewählten Tragkonstruktionen für Brücke und Flügel (Rahmen bzw. Stützwände aus Stahl­
beton) sind wirtschaftlich herstellbar, wartungsarm und passen sich gut an die örtlichen Gege­
benheiten am Bauwerksstandort an. 
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Der zukünftige, außerhalb des Brückenbauwerks nach Norden und Süden weiterführende Rad­
weg ist nicht Bestandteil der Baumaßnahme und somit nicht Gegenstand der vorliegenden Pla­
nung. 

1.5 Pflicht zur Umweltverträglichkeitsprüfung 
Die gesetzlichen Rahmenbedingungen zur UVP-Pflicht regeln die §§ 2 und 6 UVPG i. V. m. § 9 
UVPG und der Anlage 1 zum UVPG in der geltenden Fassung vom 17. Mai 2019. Danach be­
steht für den Ersatzneubau der Brücke BW 2 in der Staatsstraße S 214 aufgrund der Art sowie 
der geplanten Größen- und Leistungswerte weder eine unbedingte UVP-Pflicht noch die Not­
wendigkeit zur Durchführung einer Vorprüfung. 

Die Maßnahme liegt jedoch im Anwendungsbereich des Sächsischen Umweltverträglichkeitsge­
setzes (SächsUVPG) § 3, Abs. 1, Nr. 2 in der geltenden Fassung vom 25. Juni 2019 i. V. m. der 
Anlage (zu § 3, Abs. 1, Nr. 2), unter Punkt 2 c), woraus sich eine UVP-Pflicht ergibt. Siehe hierzu 
auch Unterlage 13.9 UVP-Bericht und Anlage 1 zum Erläuterungsbericht. 

Aus den Ergebnissen des UVP-Berichts geht hervor, dass keine Merkmale des Vorhabens ehe­
bliche Umweltauswirkungen zur Folge haben. Das Vorhaben führt zu keinen erheblichen Beein­
trächtigungen der Funktionen und Werte von Schutzgebieten und Schutzgütern. Der Vorhaben­
träger geht daher von einer Umweltverträglichkeit des Vorhabens aus. 

1.6 Besonderer naturschutzfachlicher Planungsauftrag (Bedarfsplan) 
Das Vorhaben ist nicht Bestandteil des Bundesverkehrswegeplans 2030. Es besteht dem ent­
sprechend kein besonderer naturschutzfachlicher Planungsauftrag. 

1.7 Verringerung bestehender Umweltbeeinträchtigungen 
Die bestehenden Umweltbeeinträchtigungen aus den Verkehrswegen werden durch den Ersatz­
neubau der Brücke BW 2 nicht verändert. 

1.8 Zwingende Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses 
Zwingende Gründe für ein überwiegend öffentliches Interesse sind dahingehend nicht gegeben, 
da weder eine FFH-Ausnahmeprüfung noch eine artenschutzrechtliche Ausnahmeprüfung erfor­
derlich ist. 
Im Interesse der uneingeschränkten verkehrssicheren Benutzung der S 214, insbesondere der 
Brücke BW 2 über die Flöha, sind der Ersatzneubau der Brücke und die örtliche Anpassung der 
Straßentrasse erforderlich. 

1.9 Betroffenheitsabschätzung nach§§ 27, 47 WHG (WRRL) 

Betroffenheitsabschätzung zu Verschlechterungsverbot und Verbesserungsgebot OWK und 
GWK nach §§ 27, 47 WHG 

OWK: Gewässername: 
Oberflächenwasserkörper: 
OWK-Name: 
Gewässer: 

Flöha 
DESN_54268-3 
Flöha-1 
1. Ordnung 

GWK: Grundwasserkörper-ID: DESN_FM-3-2 
Grundwasserkörper-Name: Obere Flöha 

Entwässerung Bestandsbrücke 

Die Bestandsbrücke verfügt über keine baulich geführte Entwässerung. Jegliches auf der Brü­
cke anfallendes Wasser wird anhand des vorhandenen Gefälles über die Bankette und Bö­
schungen in die Vorflut abgeführt. 
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Das auf dem Überbau anfallende Oberflächenwasser wird über das Kappen- bzw. Straßenquer­
und Straßenlängsgefälle sowie über die auf der Brückenwestseite (Unterstromseite) angeordne­
ten Raubettmulden in die Vorflut (Flöha) abgeleitet. Die Raubettmulden werden in ihrem Mittelteil 
baulich aufgeweitet und offengründig hergestellt, nicht wie ursprünglich geplant (siehe Unterlage 
8.1), sondern wie im Plan 8.1-D dargestellt. Damit wird eine Verdunstung sowie eine größtmögli­
che flächige Versickerung in das angrenzende Gelände ermöglicht. Gleichzeitig wird der Abfluss 
des Oberflächenwassers in die Vorflut verlangsamt (zeitlich verzögert) . Siehe hierzu auch Unter­
lage 8.1-D (Bauwerksplan Bw 2 Gestaltung Raubettmulde). 
Zusätzlich werden auf der Brücke vor beiden Kappenborden jeweils drei Tropftüllen nach RiZ 
„Was 11" angeordnet, deren Entwässerung ebenfalls in die Flöha erfolgt. Die Entwässerung der 
Unterbauten (Widerlagerwände, Flügelwände) erfolgt nach RiZ „Was 7" mit einer erdseitig ange­
ordneten Dränschicht, einer Hinterfüllung aus grobkörnigem Material und einer am Wandfuß an­
geordneten Dichtschicht mit aufgesetztem teilporösem Grundrohr. Das erdseitig hinter den Wi­
derlager- und Flügelwänden auf der Dichtschicht anfallende Sickerwasser wird mittels Schicht­
gefälle dem teil porösen Grundrohr DN 100 zugeführt. Die Entwässerung des im Gefälle verlegten 
Grundrohres erfolgt mittels Edelstahlrohre DN 100 durch die Widerlagerwände in die Vorflut 
(Flöha). 

Entwässerung bauzeitliche Behelfsbrücke 

An der bauzeitlichen Behelfsbrücke ist, analog der Bestandsbrücke, keine baulich geführte Ent­
wässerung vorgesehen. Anfallendes Wasser wird mit dem Brückengefälle an den südlichen Bau­
werksrand geführt (Richtung Deutscheinsiedel) und über die bauzeitlichen Böschungen der Vor­
flut zugeführt. 

Umweltauswirkungen 

Folgende Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen wurden im Sinne der Eingriffsregelung 
nach BNatSchG im landschaftspflegerischen Begleitplan (insbesondere für den Schutz des Ge­
wässers) getroffen und entfalten ihre Wirkung ebenso für den Gewässerschutz: 

V1: Ausweisung von Bautabuzonen 
U.a. ist das Befahren der Uferbereiche sowie des FFH-Gebiets untersagt und wird durch die Fest­
legung von Bautabuzonen umgesetzt (Abgrenzung durch Bauzäune). Damit wird sowohl die Ver­
dichtung, als auch die Bodenversiegelung sowie ein möglicher Schadstoffeintrag wirksam ver­
mieden. 

V?: Umweltbaubegleitung (UBB) 
Eine Umweltbaubegleitung wird während der gesamten Bauzeit vorgesehen. Sie kontrolliert die 
Einhaltung der im LBP formulierten Vermeidungsmaßnahmen sowie die Funktionstüchtigkeit der 
Maßnahmen mit Beginn des Baubetriebs. 

VB: Schutz von Boden und Grundwasser durch Auflagen während des Baubetriebs 
Infolge der Ausweisung von Tabuflächen für den Baustellenbetrieb werden mechanische Bean­
spruchungen, Verschmutzungen bzw. Einträge von Schadstoffen in Bereichen mit empfindlichen 
Böden vermieden bzw. reduziert. Dazu gehört auch der Verzicht auf das Befahren zu nasser 
Böden. Für Baustelleneinrichtungsflächen finden prioritär vorbelastete Flächen, wie verdichtete 
Wege und Plätze sowie versiegelte Flächen, Verwendung. Es werden Bau- und Betriebsstoffe 
sachgemäß gelagert, um Schadstoffeinträge auch in Bereichen mit geringem natürlichem Grund­
wasserschutz weitgehend zu vermeiden. Zusätzliche Belastungen des Boden- und Wasserhaus­
haltes während der Bau- und Betriebsphase werden durch normgerechten Umgang mit wasser­
gefährdenden Stoffen vermieden. Der Einsatz von Baumaschinen wird auf das notwendige Maß 
beschränkt. 
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Die Inanspruchnahme von Gewässerflächen durch den Baustellenverkehr und die Bautätigkeit 
ist auf das absolut notwendige Maß zu beschränken. Bodenverdichtungen sind im Bereich der 
Gewässersohle sowie an den Uferböschungen zu vermeiden bzw. auf die absolut notwendige 
Fläche zu reduzieren. Dazu sind geeignete Baugeräte zu wählen, welche die Bodenpressung so 
weit begrenzen, dass nach Bauabschluss noch ein funktionstüchtiges Bodengefüge vorliegt. Das 
Einbringen von standortfremdem Material ist zu unterlassen. Die Flusssohle ist mit ihrer ursprüng­
lichen Oberfläche wiederherzustellen. 

Durch das Maßnahmenkonzept ist gewährleistet, dass die erheblichen Umweltauswirkungen ver­
mieden, bzw. kompensiert werden (vgl . UL 13.1 LBP, 13.8 FFH-VP), weshalb der Vorhabenträger 
von einer Umweltverträglichkeit des Vorhabens ausgeht (vgl. UL 13.9 UVP-Bericht). 

In den Unterlagen zum Vorhaben (siehe Anlage 2 zur Unterlage 1 Erläuterungsbericht: „Steck­
brief Flöha-1 ") sind Aussagen zum Bestand und Zustand der berichtspflichtigen Oberflächenwas­
serkörper (OWK) enthalten. Aufgrund der speziellen Projekteigenschaften des Vorhabens, der 
relativen Geringfügigkeit des Eingriffs und den projektimmanenten technischen Vermeidungs­
maßnahmen zum Schutzgut Wasser wurde eingeschätzt, dass in Folge des Projektes eine Ver­
schlechterung des Zustandes der Wasserkörper (Verschlechterung der Qualitätskomponenten -
QK) ausgeschlossen werden kann und das Vorhaben mit den Zielen der EU­
Wasserrahmenrichtlinie, speziell dem darin verankerten Verschlechterungsverbot bzw. Verbes­
serungsgebot, vereinbar ist. 
Das Vorhaben zeichnet sich durch eine relativ geringe Nettoneuversiegelung sowie einer Äqui­
valenz der derzeitigen und zukünftigen Verkehrsbelastung (DTV von 5195 KFZ/24h, Mo - So) 
aus. Da es aus Entwässerungssicht keine erhebliche Veränderung zum derzeitigen Bestand ge­
ben wird, kann sowohl dem Verschlechterungsverbot als auch dem Verbesserungsgebot entspro­
chen werden. 
Der Vorhabenträger stellt sicher, dass ein baubedingter potenzieller Eintrag von Schmierstoffen, 
Kraftstoffen oder sonstigen Betriebsstoffen vermieden und eine betriebsbedingte Erhöhung des 
Chlorideintrags in den OWK ausgeschlossen wird. Insgesamt ist festzustellen, dass mit dem ge­
planten Ersatzneubau weder der ökologische Zustand bzw. das ökologische Potenzial des Ober­
flächengewässers noch der chemische bzw. mengenmäßige Zustand des Grundwassers beein­
trächtigt werden. 

Ein gesondertes Gutachten wurde aus diesen Gründen nicht erstellt. 

2 Bestand 
2.1 Technische Beschreibung 
Bei der Bestandsbrücke BW 2 handelt es sich um eine im Jahre 1852 aus Naturstein-mauerwerk 
errichtete einfeldrige Gewölbebrücke, die die S 214 südöstlich der Stadt Olbernhau über den 
Fluss Flöha überführt. Die Brücke befindet sich in dem ausgewiesenen FFH-Gebiet „Flöhatal", 
das entlang der Flöha von Ost nach West verläuft. Sie steht nicht unter Denkmalschutz. 
Die flachgegründete Gewölbebrücke ist ca. 12,00 m lang. Der Bauwerkswinkel beträgt ca. 
100,00 gon und entspricht in etwa dem Kreuzungswinkel zwischen der überführten Straße S 214 
und dem Fluss Flöha. Die lichte Weite zwischen den Brückenwiderlagern (Kämpfern) beträgt 
ca. 11,30 m. Der Bogenstich der Gewölbebrücke beträgt ca. 1,75 m. Das Natursteingewölbe hat 
am Scheitel eine Dicke von ca. 60 cm. In den Kämpferbereichen ist das Gewölbe ca. 2,00 m dick. 
Der Überbau der Gewölbebrücke wurde 1925 umgebaut. Auf der Ober- und Unterstromseite wur­
den ca. 1,25 m breite Brückenkappen mit Massivbrüstungen aus Stahlbeton angeordnet. 
Dadurch wurde der Brückenüberbau um ca. 1,80 m auf insgesamt ca. 7,60 m verbreitert. Die 
ca. 1,00 m hohen und ca.0,25 m dicken Stahlbetonbrüstungen, die in den ca. 1,25 m breiten Brü­
ckenkappen integriert sind, dienen als Absturzsicherung auf der Brücke. Die Fahrbahnbreite auf 
der Brücke beträgt derzeitig ca. 5, 1 O m. Auf der Brücke sind keine Fahrzeugrückhaltesysteme 
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vorhanden. Die Schrammborde auf der Brücke haben eine Höhe von ca. 5 bis 12 cm. Sie werden 
durch Kantenwinkel aus Stahl geschützt. 
Die Brückentragfähigkeit wurde im Jahre 1960 auf Grundlage einer Einstufungsberechnung in die 
Brückenklasse Bkl 45 nach DIN 1072 eingestuft. Auf Grund gravierender Mängel und Bauwerks­
schäden wurde die Tragfähigkeit der Brücke bei der 2011 durchgeführten Haupt-prüfung nach 
DIN 1076 in die Brückenklasse Bkl 30 nach DIN 1072 herabgestuft. 

2.2 Schadensbild, -ursache und -bewertung 
Die Bestandsbrücke BW 2 weist gravierende und umfangreiche Schäden und Mängel auf (siehe 
Zustandsbericht von 2021 Anlage 3 zur Unterlage 1 - Erläuterungsbericht). Im Ergebnis der im 
Jahre 2020 durchgeführten Hauptprüfung nach DIN 1076 wurde der Brückenzustand bezüglich 
Standsicherheit (max. S = 3), Verkehrssicherheit (max. V = 3) und Dauerhaftigkeit (max. D = 3) 
bewertet. Der Zustand der Bestandsbrücke wurde mit der Gesamtnote 3,5 bewertet und die Brü­
ckentragfähigkeit auf die Brückenklasse 30 nach DIN 1072 herabgestuft. Weiterhin wurde 2011 
eine Verkehrsraumeinschränkung auf der Brücke vorgenommen. 
Bei den letzten durchgeführten Bauwerksprüfungen wurde eine deutliche Zunahme der Bau­
werksschädigung festgestellt. Die betrifft insbesondere das tragende Gewölbemauerwerk und die 
aus Stahlbeton bestehenden Überbauverbreiterung mit Massivbrüstungen aus dem Jahre 1925. 
Im Gewölbemauerwerk sind tiefe, offene Fugen mit großflächigen und starken 
Aussinterungen vorhanden. Die Überbauverbreiterung aus Stahlbeton ist in einem desolaten Zu­
stand. Es wurden massive Querschnittsverringerungen (mürber Beton) und ein teilweiser Total­
ausfall von Bewehrung festgestellt (freiliegende, stark korrodierte oder durchgerostete Beweh­
rung) . Einzelheiten zu den festgestellten Schäden und Mängeln und deren Bewertung können 
dem aktuellen Zustandsbericht nach DIN 1076 (siehe Anlage 3 zur Unterlage 1 - Erläuterungs­
bericht) entnommen werden. 
Der Zustand des Brückenbauwerkes hat sich inzwischen so weit verschlechtert, dass jährliche 
Sonderprüfungen durchgeführt werden. 
Die Schadensursachen sind in der zunehmenden Verkehrsbeanspruchung, im fortgeschrittenen 
Alter der Brückenkonstruktion, der fehlenden Überbauabdichtung und der viel zu geringen Beton­
deckung bei den Stahlbetonbauteilen zu suchen. 
Außerdem ist zu bemerken, dass das Bestandsbauwerk bezüglich Konstruktion und Geometrie 
in keiner Weise dem aktuellen Regelwerk für Brücken an öffentlichen Verkehrswegen entspricht. 

2.3 Nachrechnung 
Aufgrund der festgestellten gravieren Mängel und Bauwerksschäden wurde im Ergebnis der Vor­
planung festgelegt, dass an dem über 160jährigen Bauwerk aus wirtschaftlichen Gründen keine 
Instandsetzungs- bzw. Ertüchtigungsmaßnahmen durchgeführt werden. Das BW 2 wird am Be­
standsstandort komplett erneuert (Ersatzneubau). Auf eine Nachrechnung der Bestandsbrücke 
wurde dem entsprechend verzichtet. 

2.4 Bereits durchgeführte Erhaltungsmaßnahmen 
Außer der bereits in Abschnitt 2.1 beschriebenen Umbaumaßnahme zur Überbauverbreiterung 
im Jahre 1925 fand im Nachgang zu der im Jahre 1997 durchgeführten Hauptprüfung nach 
DIN 1076, bei der das Bauwerk die Zustandsnote 3,5 erhalten hatte, im Jahre 1997 eine Instand­
setzung am BW 2 statt. Laut Bauwerksakte wurden schadhafte Mauerwerksteile ausgebessert 
und Mauerwerksfugen gereinigt und neu verfugt. 
Im Jahre 1990 wurde die Fahrbahn auf der Brücke teilerneuert. Es wurde eine ca. 8 cm dicke 
bituminöse Deckschicht auf dem Altbestand eingebaut. Brückenabdichtungen wurden dabei nicht 
eingebaut. Bei den Geotechnischen Untersuchungen, bei denen u. a. auch Bestandsuntersu­
chungen am Überbau durchgeführt wurden, konnte keine Überbauabdichtung am Bestandsbau­
werk erkundet werden. 
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Die Bestandsbrücke wird vollständig abgebrochen und durch einen Ersatzneubau am bisherigen 
Standort ersetzt. 
Im Geotechnischen Bericht vom 21 .03.2014 (IFG, Bautzen) werden die Ergebnisse der 2014 
durchgeführten Bestandsuntersuchungen an Brücke, Flügel und Straße dargelegt. Im Geotech­
nischen Bericht werden Angaben zu vorhandenen Gründungstiefen, Bauteil-abmessungen und 
Bauwerkshinterfüllungen gemacht. Außerdem erfolgt eine Bewertung der Abbruchmaterialien 
hinsichtlich Entsorgung bzw. Wiederverwendung. Bezüglich näherer Einzelheiten wird auf den 
Geotechnischen Bericht verwiesen. Für Abbruch und Entsorgung werden im Zuge der Ausfüh­
rungsplanung entsprechende Abbruch- bzw. Entsorgungskonzepte erstellt. 

2.6 Umleitungskonzept während der Baumaßnahme 
2.6.1 Bauzeitliche Verkehrsführung 
Aufgrund der exponierten Verkehrslage des Baubereiches wird der Verkehr auf der S 214 bau­
zeitlich nicht weitläufig umgeleitet, sondern über eine auf der Unterstromseite (Westseite) bau­
zeitlich angelegte Behelfsumfahrung mit Behelfsgehweg und Behelfsbrücke über die Flöha ge­
führt. Rückbau der Bestandsbrücke und Herstellung des Ersatzneubaus finden unter Vollsper­
rung der S 214 auf dem ca. 90,00 m langen Baubereichsabschnitt zwischen dem nördlich gele­
genen Bahnübergang und dem südlich vorhandenen Verkehrsknoten S 214/S 211 statt. 
In Anbetracht des im Baufeld vorhandenen FFH-Gebietes wird die bauzeitliche Umfahrung un­
mittelbar neben BW 2 hergestellt und eine einspurige Fahrbahn im Wechselbetrieb mit entspre­
chend ausgebildeter Baustellensignalanlage (Ampelwechselschaltung) angelegt. Dadurch kön­
nen relevante Eingriffe in Natur und Landschaft auf das notwendige Maß reduziert werden. Der 
bauzeitliche Fußgängerverkehr wird über einen 1,00 m breiten Behelfsgehweg neben der Be­
helfsumfahrung geführt. 
Nach Beendigung der Brücken- und Straßenbauarbeiten werden Behelfsumfahrung und Behelfs­
gehweg einschließlich Behelfsbrücke vollständig zurückgebaut und der ursprüngliche Zustand 
mit Hilfe entsprechender landschaftspflegerischer Maßnahmen wiederhergestellt. 

2.6.2 Notwendigkeit der Anordnung einer Behelfsbrücke 
Die Vollsperrung für den Ersatzneubau des Brückenbauwerkes 2 (ASB-Nr. 5346 526) führt für 
den Verkehr aus Richtung Deutschneudorf, Seiften und Neuhausen zu einer extrem langen Um­
leitung über die S 207 nach Sayda und von dort über die B 171 nach Olbernhau und umgekehrt 
und damit zu einer hohen Belastung für alle Verkehrsteilnehmer. Die Länge der Umleitung beträgt 
max. ca. 30 km einfache Entfernung. 
Der öffentliche Personennahverkehr ist stark betroffen, da sich die Fahrzeiten nach Olbernhau 
über die großräumige Umleitung mindestens verdoppeln würden. Noch stärker betroffen wäre 
der Schülerverkehr von und nach Olbernhau (Gymnasium, Grundschule, Förderschule, usw.). 
Die großräumige Umleitung führt dazu, das die vorgesehene Mindestfahrzeit (einfache Entfer­
nung) nicht eingehalten werden kann, so dass die Schüler durch extrem lange Fahrzeiten belastet 
würden. 
Aufgrund dieser exponierten Verkehrslage des Baubereiches wird der Verkehr auf der S 214 bau­
zeitlich nicht weitläufig umgeleitet, sondern über eine auf der Unterstromseite (Westseite) bau­
zeitlich angelegte Behelfsumfahrung mit Behelfsgehweg und Behelfsbrücke über die Flöha ge­
führt. Rückbau der Bestandsbrücke und Herstellung des Ersatzneubaus sollen unter halbseitiger 
Sperrung der S 214 auf dem ca. 90,00 m langen Baubereichsabschnitt zwischen dem nördlich 
gelegenen Bahnübergang und dem südlich vorhandenen Verkehrsknoten S 214/S 211 stattfin­
den. 
In Anbetracht des im Baufeld vorhandenen FFH-Gebietes wird die bauzeitliche Umfahrung un­
mittelbar neben BW 2 hergestellt und eine einspurige Fahrbahn im Wechselbetrieb mit entspre­
chend ausgebildeter Baustellensignalanlage (Ampelwechselschaltung) angelegt. Dadurch kön­
nen relevante Eingriffe in Natur und Landschaft auf das notwendige Maß reduziert werden. Der 
bauzeitliche Fußgängerverkehr wird über einen 1,00 m breiten Behelfsgehweg neben der Be­
helfsumfahrung geführt. 
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Der Standort unterstrom des Brückenbauwerkes 2 wurde aus zwei wichtigen Gründen gewählt. 
Zum einen ist am gewählten Standort der wenigste Bewuchs vorhanden und zum anderen kann 
durch den Standort unterstrom die aufwendige Anlage eines neuen Bahnüberganges vermieden 
werden, was zu einer immensen Kosteneinsparung geführt hat. 
Als Ausführungsart für die Behelfsbrücke wurde ein vorgefertigtes Brückenelement auf Widerla­
gern aus Beton gewählt. Diese Bauweise gestattet eine schnelle Herstellung der Behelfsbrücke. 
Die vorgesehenen Abmessungen der Behelfsbrücke garantieren den schadlosen Abfluss eines 
H0100- Hochwassers. Die Höhe der Unterkante der Behelfsbrücke wurde so gewählt, dass sie 
nicht in das Lichtraumprofil des vorhandenen Bestandsbauwerkes reicht. 
Alternative Varianten zur Ausführung der Behelfsbrücke, die alle gestellten Bedingungen und An­
forderungen am Standort in Hinsicht auf den Eingriff in Natur und Landschaft und den Hochwas­
serschutz besser erfüllen, gibt es nicht. 

Nach Beendigung der Brücken- und Straßenbauarbeiten werden Behelfsumfahrung und Behelfs­
gehweg einschließlich Behelfsbrücke vollständig zurückgebaut und der ursprüngliche Zustand 
mit Hilfe entsprechender landschaftspflegerischer Maßnahmen wiederhergestellt. 

3 Bodenverhältnisse, Gründung 
3.1 Bodenverhältnisse 
Für den Umbau der Brücke Bw 2 über die Flöha und den zughörigen Straßenbau wurde 2014 
vom IFG Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH, Bautzen ein Gutachten zur Baugrund- und Bau­
werksuntersuchung (Hauptuntersuchung für geotechnische Kategorie 2 vom 21 .03.2014, IFG­
Projekt-Nr. 205-12-13) erstellt. 
Zur Erkundung der Baugrundverhältnisse wurden im Februar 2014 am Brückenstandort des 
BW 2 (S 214) und am vorgesehenen Standort für die Behelfsbrücke (bauzeitliche Umfahrung mit 
Behelfsgehweg) insgesamt vier Rotationskernbohrungen (B 1 bis B 4) in Verbindung mit vier 
schweren Rammsondierungen (DPH 1 bis DPH 4) durchgeführt. Für den ursprünglich vorgese­
henen, umfangreicheren Straßenausbau wurden außerdem elf Rammkernsondierungen (RKS 1, 
RKS 3 bis RKS 12) auf der S 214, der S 211 und im Kreuzungsbereich S 211/S 214 durchgeführt. 

Die Auswertung der durchgeführten Baugrunduntersuchungen erfolgt im o. g. Geotechnischen 
Bericht vom 21.03.2014. Darin werden die Baugrundverhältnisse an den vorgesehenen Bau­
werksstandorten (Ersatzneubau Bw 2 bzw. bauzeitliche Behelfsbrücke) beschrieben sowie Grün­
dungsempfehlungen und geotechnische Hinweise für die Bauausführung gegeben. 

Im Zuge der Baugrunduntersuchungen erfolgten außerdem Bestandsuntersuchungen am BW 2 
zur geometrischen und baustoffseitigen Erkundung des bestehenden Brückenbauwerks ein­
schließlich Gründung und Hinterfüllung. Zur Erkundung der Bauteildicken und der Gründungs­
ebenen von Widerlager und Flügel wurden am Nordwiderlager und am Nordostflügel jeweils eine 
horizontale und eine vertikale Kernbohrung durchgeführt. Zur Erkundung des Brückenüberbaus 
und der Kappen wurde jeweils eine entsprechende vertikale Kernbohrung durchgeführt. Auf die 
Ergebnisse der Bestandsuntersuchungen am BW 2 wird im Abschnitt 2 des Erläuterungsberich­
tes eingegangen. 

Bei den durchgeführten Aufschlüssen am Brücken- und Straßenbestand wurden für Schadstoff­
untersuchungen Baustoffproben entnommen und labormäßig untersucht. Die Ergebnisse der 
Schadstoffuntersuchungen werden im Geotechnischen Bericht vom 21.03.2014 dargelegt. 

Alle Aufschlussarbeiten (Bohr-, Sondier- und Rammarbeiten) wurden vom Baugrundgutachter 
(IFG) vorbereitet, durchgeführt bzw. fachtechnisch betreut und ausgewertet. Die Lage der Auf­
schlüsse und die erkundeten Bohr- bzw. Bodenprofile kann der Anlage 2 bzw. der Anlage 3 des 
Geotechnischen Berichtes entnommen werden. 

Der Baugrund im Baubereich ist relativ homogen aufgebaut. Es ist keine quartäre Decke vorhan­
den. Das von Gneisen gebildete Grundgebirge steht relativ oberflächennah an, so dass die Bohr-
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tiefen der Rotationskernbohrungen nur bis max. 10 m abgeteuft werden mussten. Die Kleinramm­
bohrungen (Rammkernsondierungen) mussten aufgrund des hohen Sondierwiderstandes bereits 
vor Erreichen der planmäßigen Endtiefe abgebrochen werden. 

Folgende Genese (Stratigraphie) Bemerkungen 
Baugrund- Bodengruppe 

schichtung Bodenart 

wurde er- Konsistenz/Lagerungsdichte 

kundet: 
Farbe 

Schicht Nr. 

0 Oberboden 

[OH] 

dunkelbraun 

1a Auffüllung (Schottertragschicht) 

[GU], lokal [GU*] 

Auffüllung (Schottertragschicht, Kies, sandig), grau 

1b Auffüllung (Straßendamm, Geländeregulierung) 

[GU], [GU*], [SU*] 

Auffüllung (Sand, stark schluffig, kiesig ... Kies, stark sandig) 

braun, grau, graubraun 

1c Auffüllung (Widerlagerhinterfüllung) nur beim vorhan-

[GU], [GU*] denen Bauwerk 

Auffüllung (Schluff, stark kiesig, sandig ... Kies, stark sandig, stark 
in B 2 erkundet 

schluffig), braun 

1d Schwemmablagerung nur in RKS 11 

[UL] angetroffen 

Schluff, sandig, schwach kiesig, glimmerhaltig 

Halbfest, araubraun 

2 Flusskies und -sand 
GW, GU, GU*, SU, SU* 

Sand, schluffig bis stark schluffig ... Kies, stark sandig, schluffig bis 
stark schluffig ... Grobkies, stark mittelkiesig, fein kiesig, sand ig 

überwiegend mitteldicht bis dicht, araubraun, braun, rotbraun 

3a Gneis-Zersatz 

GU, GU*, Zv 

Gneis, verwittert und zersetzt zu: Kies und Gerölle, stark schluffig, 
verbacken ... Kies, Steine, stark sandig 

mindestens dicht, araubraun, arau 

3b Gneis-Festgestein 

z 
Gneis, unverwittert bis angewittert (VU bis VA), Kernlängen bis zu 30 
cm, lokal kleinstückig mit in die Klüfte eingespültem Sand 

arau 
·i Schicht nicht durchteuft 
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Der angetroffene Baugrund wird im Geotechnischen Bericht folgenden Bodengruppen, Boden­
klassen bzw. Frostempfindlichkeitsklassen zugeordnet: 

Schicht 
Nr. 

0 

1a 

1b 

1c 

1d 

2 

3a 

3b 

Legende: 
1J DIN 18 196 
2J DIN 18 300 
3JOIN 18 301 

Bodenart Bodengruppe 

DIN 1819611 

Oberboden [OH] 

Auffüllung (Schotter- [GU], 
tragschicht) lokal [GU*] 

Auffüllung (Stra- [GU], [GU*], 
ßendamm, Geländere- [SU*) 
gulierung) 

Auffüllung (Widerla- [GU], [GU*] 
gerhinterfüllg.) 

Schwemmablagerung [UL) 

halbfest 

Flusskies und -sand GW, GU, GU*, 

überwiegend mitteldicht SU, SU* 

bis dicht 

Gneis-Zersatz GU, GU*, Zv 

mindestens dicht 

Gneis-Festgestein z 

Bodenklassifikation, Ausgabe 0612010 
Erdarbeiten, Ausgabe 0912012 
Bohrarbeiten, Ausgabe 0912012 

Bodenklasse Bodenklasse Frostempfind-

DIN 18 3002> DIN 18 30131 
lichkeitsklasse 

zrv E-StB 0941 

1 - F3 

3-4 BN 1, BS 1 F2 

3-4 8N 1, 8N 2, 8S 1 F 2 bis F 3 

F 2 charakteris-
tisch 

3-4 8N 1, BN 2, 8S 1 F 2 bis F 3 

F 2 charakteris-
tisch 

4 883 F3 

3-4 8N 1, BN 2, 8S 1 F 2 bis F 3 

F 2 charakteris-
tisch 

5-6 BN1,8N2,BS1- F 2 bis F 3 
8S3 

F 2 charakteris-
tisch 

7 FV 2-FV 5, nur -
vereinzelt FV 6 

FD 1 bis FD 2, nur 
vereinzelt FD 3 

4J ZTV E-StB 09 Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau, 
Ausgabe 2009 

Ausgehend von den Baugrundaufschlüssen werden im Geotechnischen Bericht vom 21 .03.2014 
entsprechende Baugrundprofilschnitte im Bereich des BW 2 (Schnitt B 1 / DPH 1 - B 2/DPH 2) 
und im Bereich der geplanten Behelfsbrücke (Schnitt B 3/ DPH 3 - B 4/DPH 4) dargestellt. In den 
Baugrundprofilschnitten werden Lage, Mächtigkeit und Verlauf der einzelnen Bodenschichten 
dargestellt. Einzelheiten dazu können der Anlage 4 des Geotechnischen Berichtes entnommen 
werden. 

Beide Widerlager und die Flügel des Ersatzneubaus BW 2 werden auf dem relativ oberflächen­
nah anstehenden Gneis-Festgestein (Schicht-Nr. 3b) flach gegründet. 

An einer Probe Gneisgestein (Schicht 3b) aus der Bohrung B 2 (6,50 - 6,60 m) wurde die einaxi­
ale Druckfestigkeit am Bohrkern mit 56 N/mm2 bestimmt, was etwa der mittleren Gesteinsfestig­
keit entspricht. Somit sind nicht nur relativ hohe Bodenpressungen zulässig, sondern es sind auch 
keine relevanten Setzungen und Setzungsunterschiede zwischen beiden Widerlagerseiten des 
Rahmenbauwerks zu erwarten. 

Für eine Flachgründung von BW 2 auf dem Festgestein (Schicht 3b) werden im Geotechnischen 
Bericht auf Grundlage von vereinfachten Grundbruch- und Setzungsberechnungen (Mindestein-
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bindetiefe 1,20 m, mittige und lotrechte Lasteintragung) folgende Bemessungswerte für den Sohl­
druck bzw. folgende zulässige Sohldruckspannungen und rechnerischen Setzungswerte angege­
ben: 

Einheit Achse 10 Achse 20 

Widerlager Nord Widerlager Süd 

Bemessungswert des Sohldruckwiderstands OR,d kN/m2 560*) 560*) 

aufnehmbarer Sohldruck crzu1 = cre.k kN/m2 400*) 400*) 

rechnerische Setzung s bei charakteristischem cm 0,6 0,6 
Sohldruck cro = 400 kN/m2 

rechnerische Setzung s bei charakteristischem cm 0,4 0,4 
Sohldruck cro = 250 kN/m2 

Anlage 7.1 .1 7.1.2 

? rechnensch begrenzt 

Um die Aufwendungen für die Wasserhaltung zu verringern, erfolgt die Gründung der Funda­
mente von BW 2 nicht direkt auf dem Festgestein, sondern auf einer Zwischenschicht aus Unter­
wasserbeton, der als Bodenaustausch für die oberhalb des Festgesteinshorizontes befindlichen 
Lockergesteinsschichten dient. 

Die Fundamente der Behelfsbrücke werden entsprechend Geotechnischem Bericht einheitlich im 
dichten Gneis-Zersatz (Schicht-Nr. 3a) gegründet. Angaben zu den Bemessungswerten des 
Sohldrucks bzw. zu den zulässigen Sohldruckspannungen und rechnerischen Setzungswerten 
können dem Abschnitt 9.2.2 des Geotechnischen Berichtes entnommen werden. 

Bei den erdstatischen Berechnungen können laut Geotechnischem Bericht folgende bodenme­
chanische Kennwerte angesetzt werden: 

Schicht 
Nr. 

1a 

1b 

1c 

1d 

2 

3a 

3b 

Legende: 
cal.y 

cal.y 

ca/. Es 
() 

Bezeichnung Boden-
gruppe 

Auffüllung (Schotter- [GU], 
tragschicht) lokal [GU1 

Auffüllung (Stra- [GU], 
ßendamm, Geländere- [GU*], 
gulierung) [SU*] 

Auffüllung (Widerla- [GU], [GU1 
Qerhinterfüllun~ll 

Schwemmablagerung [UL] 

halbfest 

Flusskies und -sand GW,GU, 

überwiegend mitteldicht GU*, SU, 

bis dicht SU* 

Gneis-Zersatz GU, GU*, 

mindestens dicht Zv 

Gneis-Festgestein z 

ca/. Bodendichte, erdfeucht [kN/m 3
} 

ca/. Bodendichte unter Auftrieb {kN/m 3
} 

ca/. Steifemodul [MN/m2] 
Rechenwert in Klammem 

cal. y cal. y' cal. Cl>' cal. c' cal. Es kt(ca.) 

21 12 35 0 50 :::: 10-4 „. 10-3 

20 11 32 0 30 :::: 10-6 „. 10..s 

20 11 32 0 25 ::: 10-6 „. 10..s 

18 8 22 0 5 -

20 11 30 0 50 :::: 10-6 ... 10-4 

21 11 35 0 70 :::: 10-6 „. 10..s 

23 13 40 >100 >200 -

ca/. ;' ca/. Reibungswinkel rJ 

ca/. c' ca/. Kohäsion [kN/m2] 

kr Durchlässigkeitsbeiwert [mls] 
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Da für die Gründungen des Ersatzneubaus BW 2 und der Behelfsbrücke die im Geotechnischen 
Bericht empfohlenen Flachgründungen zur Anwendung kommen, werden die im Geotechnischen 
Bericht für Bohrpfahlgründungen angegebenen Berechnungskennwerte an dieser Stelle nicht ex­
plizit aufgeführt. Bei Bedarf wird auf die entsprechenden Angaben im Abschnitt 8 des Geotechni­
schen Berichtes verwiesen. 

Bei der Erkundung der an den Bauwerksstandort angrenzenden Straßenabschnitte wurden ober­
flächennahe Auffüllungen festgestellt. Felgender Straßenaufbau liegt laut Geotechnischem Be­
richt bestandsmäßig vor: 

- bis 0, 11 ... 0,24 m unter Ansatzpunkt: Asphalt 

- bis 0,38 ... 0, 70 m unter Ansatzpunkt: Auffüllungen (Schottertragschicht, Kies, sandig) 

- darunter: Auffüllung zur Geländeregulierung. 

Einzelheiten zu den erkundeten Schichtdicken können den Schichtenverzeichnissen in An­
lage 3.1 sowie den Bohrprofilen in Anlage 3.2 des Geotechnischen Berichtes entnommen wer­
den. 

3.2 Grundwasser, Wasserhaltung 
Bei den vier abgeteuften Rotationskernbohrungen (B 1 bis B 4) wurde der Grundwasserstand im 
Bauwerksbereich laut Geotechnischem Bericht wie folgt erkundet. 

Bohrung Ansatzhöhe Grundwasseranschnitt Grundwasserstand nach Ende der 
Bohrung Bohrarbeiten 

[m NHN] [m unter GOK] [m NHN] [m unter GOK] [m NHN] 

B 1 480,98 - - 4,03 476,95 

82 481,01 3,90 476,95 4,10 476,91 

83 478,17 1,30 476,87 1,40 476,77 

84 478,53 1,50 477,03 1,80 476,73 

Bei der Bestandsvermessung des BW 2 im Juni 2011 wurde die Flusssohle der Flöha im Bau­
werksbereich bei ca. 476,80 m (NHN) lokalisiert. Das entspricht in etwa dem erkundeten Grund­
wasserstand bei den 2014 durchgeführten Baugrunduntersuchungen. Als Bemessungswasser­
stand für erdstatische Berechnungen wird im Geotechnischen Bericht eine Höhenkote von 
+478,20 m (NHN) empfohlen, wobei davon ausgegangen werden kann, dass der Grundwasser­
stand im Bauwerksbereich maßgeblich vom Wasserstand der Flöha bestimmt wird. Basierend 
auf der im Zuge der Planung durchgeführten hydraulischen Berechnung für den Hochwasser­
fall H0100 wird dem Bauwerksentwurf für den Ersatzneubau BW 2 ein maßgebender Bemes­
sungswasserstand von +478,82 m (NHN) zugrunde gelegt. 

Bezüglich der chemischen Analyse des Grund- und Flusswassers wird auf die Anlagen 6.4 und 
6.5 des Geotechnischen Berichtes verwiesen. Im Abschnitt 7.3 des Geotechnischen Berichtes 
werden die Analyseergebnisse bezüglich der Beton- und Stahlaggressivität des Grund- bzw. 
Flusswassers dargestellt (Tab. 12 bis Tab. 14). Basierend auf den Analyseergebnissen wird das 
Grundwasser als „nicht betonangreifend" gemäß DIN 4030-1 eingestuft. Das Flusswasser ist auf­
grund des Gehaltes an kalklösender Kohlensäure „schwach betonangreifend". Somit ist für den 
Beton der herzustellenden Gründungsbauteile die Expositionsklasse XA 1 gemäß DIN EN 206-1 
maßgebend. 

Bei den Laboruntersuchungen wurde festgestellt, dass das Flusswasser der Flöha gegenüber 
Stahl deutlich aggressiver ist als das im Bauwerksbereich anstehende Grundwasser, d. h. das 
Flusswasser ist diesbezüglich maßgebend. Angesichts der festgestellten Stahlaggressivität wird 
im Geotechnischen Bericht auf die Notwendigkeit spezieller Maßnahmen für einen zusätzlichen 
Korrosionsschutz von Stahlbauteilen im Fluss- bzw. Grundwasser hingewiesen. 
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Der erkundete Grundwasserstand lag bei den Baugrunduntersuchungen bis zu ca. 1,50 m ober­
halb der laut Geotechnischem Bericht für den Ersatzneubau von BW 2 empfohlenen Gründungs­
sohle auf dem Gneis-Festgestein (Schicht Nr. 3b). Durch den entwurfsmäßig zwischen der 
Schicht Nr. 3b und den Fundamenten der Widerlager und Flügel vorgesehenen Bodenaustausch 
mit Unterwasserbeton wird dieser Wasserstand zwar auf bis zu 0,80 m verringert, aber eine Was­
serhaltung für die Trockenhaltung der Baugruben bleibt trotzdem unabdingbar. Entsprechend 
Geotechnischem Bericht ist der anfallende Wasserandrang mit einer offenen Wasserhaltung 
(Söffel-Pumpe im Pumpensumpf) beherrschbar. Durch die Anordnung mehrerer Pumpensümpfe 
/ Söffel-Pumpen in der Baugrube kann die Leistungsfähigkeit der Grundwasserhaltung gesteigert 
werden. Mit der Flöha steht eine natürliche Vorflut zur Verfügung. 

Entsprechend Geotechnischem Bericht soll die Gründung der bauzeitlichen Behelfsbrücke auf 
dem Gneis-Zersatz (Schicht Nr. 3a) erfolgen. Da die Lage der Gründungsebene wesentlich von 
der durch die vom AN gewählten Behelfsbrückenkonstruktion abhängt, wird an dieser Stelle nur 
eine prinzipielle Aussage zur Wasserhaltung bei der Herstellung der Behelfsbrücke gemacht. Wie 
im Bauwerksplan für die Behelfsbrücke (Unterlage 8.2) dargestellt, sind auch bei der Herstellung 
der Behelfsbrückengründung Wasserhaltungsmaßnahmen einzuplanen. Zur Verringerung der in 
den Baugruben für die Behelfsbrücke anfallenden Grundwassermengen sollte auch unter den 
Fundamenten der Behelfsbrücke ein Bodenaustausch mittels Unterwasserbeton erfolgen. 

Da das Grundwasser in den Bauwerksbereichen (BW 2 bzw. Behelfsbrücke) maßgeblich vom 
Flusswasser gespeist wird, sollte die Flöha bei der Herstellung der Bauwerke bauzeitlich mittels 
Fangedamm gefasst und mit Hilfe von sandgefüllten BigBags und Sandsäcken oder durch ent­
sprechende Verrohrung gezielt an den Baugruben vorbeigeleitet werden, wodurch der Grund­
wasserzufluss in die Baugruben maßgeblich verringert werden kann. 

Als bauzeitliche Risikogrenze (Gefahrenübergang vom AN auf den AG) für hochwasserbedingte 
Schäden am zu errichtenden Ersatzbauwerk und an der bauzeitlichen Behelfsbrücke wird ein 
Hochwasserereignis HQ5 festgelegt. Der Hochwasserabfluss bei einem HQ5 beträgt im Baustel­
lenbereich 30,5 m3/s. 

3.3 Gründung 
Ausgehend von den Ergebnissen der am Brückenstandort durchgeführten Baugrundunter-su­
chungen und der Gründungsempfehlungen im Geotechnischen Bericht vom 21 .03.2014 (Lage­
variante 1) werden die Widerlager und Flügel des geplanten Rahmenbauwerks mittels 
Flachgründungen und Bodenaustausch (Unterwasserbeton) auf dem oberflächennahen Gneis­
Festgestein (Schicht-Nr. 3b) gegründet. Das anstehende Festgestein kann nicht nur hohe Sohl­
druckspannungen aufnehmen, sondern gewährleistet auch geringe Setzungen und Setzungsun­
terschiede zwischen den Widerlagern des Rahmentragwerks. Entsprechend dem Geotechni­
schem Bericht betragen die zu erwartenden Setzungen weniger als 1,0 cm und klingen im We­
sentlichen direkt mit dem Lasteintrag ab. Die zu erwartenden Setzungsunterschiede zwischen 
den beiden Widerlagergründungen sind vernachlässigbar klein. Zum Ausgleich vorhandener Un­
gleichmäßigkeiten bzw. zur Verfüllung von Auflockerungsbereichen im vorhandenen Felshorizont 
in Höhe Gründungsebene wird eine Ausgleichsschicht (Bodenersatz) aus Unterwasserbeton 
(C20/25) unter den Stahlbetonfundamenten (C25/30) vorgesehen. Der etwas tiefer gelegene 
Felshorizont im Gründungsbereich des Widerlagers in Achse 20 wird durch eine dickere Aus­
gleichsschicht aus Unterwasserbeton ausgeglichen, so dass die Fundamentunterkante auf bei­
den Widerlagerseiten höhengleich bei +476,30 m (NHN) liegt. 
Die Gründung der sich beidseitig an die Widerlager anschließenden Flügel erfolgt analog, d. h. 
mittels Bodenaustausch (Unterwasserbeton C20/25) auf dem Gneis-Festgestein. Die Funda­
mentunterkanten der stützwandartigen und durch abgedichtete Raumfugen von den Widerlager­
wänden getrennten Flügelwände liegen somit ebenfalls bei + 476,30 m (NHN). 
Die Gründung der bauzeitlichen Behelfsbrücke erfolgt westlich (unterstromseitig) vom Brücken­
standort BW 2 (Lagevariante 2 lt. Geotechnischem Bericht). Ausgehend von der Empfehlung des 
Baugrundsachverständigen kann die Gründung der beiden Behelfsbrücken-widerlager im Gneis­
Zersatz (Schicht-Nr. 3a) erfolgen. Die zu erwartenden Setzungen und Setzungsunterschiede sind 
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zwar geringfügig größer als bei den Brückenfundamenten, sind aber für eine statisch bestimmt 
gelagerte, einfeldrige Behelfsbrücke relativ unbedeutend. 
zusammenfassend kann festgehalten werden, dass sehr gute Baugrundverhältnisse für die Grün­
dung des Ersatzneubauwerks BW 2 und der bauzeitlichen Behelfsbrücke vorliegen. Alle Grün­
dungen werden als Flachgründungen ausgebildet. In Übereinstimmung mit den Gründungsemp­
fehlungen im Geotechnischem Bericht werden alternative Gründungsvarianten (z. B. Tiefgrün­
dungen) nicht weiter betrachtet. 
Bezüglich der bei den Gründungsberechnungen anzusetzenden bodenmechanischen Kennwer­
ten und des anzusetzenden Bemessungswasserstandes wird auf die Abschnitte 3.1 und 3.2 des 
Erläuterungsberichtes verwiesen. 

3.4 Baugrube, Verbau 
Bei Erdarbeiten sind die Forderungen I Empfehlungen der ZTV E-StB 09 zu beachten. 
Die Flöha soll bauzeitlich mit Hilfe entsprechender Wasserhaltungsmaßnahmen (sandgefüllte 
BigBags und Sandsäcke bzw. Verrohrung) an der Baustelle vorbeigeleitet werden. 

Entsprechend dem Geotechnischen Bericht können die Baugruben für den Ersatzneubau BW 2 
und die Behelfsbrücke grundsätzlich frei geböscht hergestellt werden. Aufgrund des begrenzten 
Baufeldes auf der Nord- und Westseite vom zu errichtenden Ersatzneubau ist eine frei geböschte 
Baugrube nur auf der Südseite von BW 2 möglich. Gemäß DIN 4124 sind oberhalb des Grund­
wasserspiegels folgende Böschungswinkel einzuhalten: 

- bis 1,25 m Tiefe: 
-1 ,25 m bis 1,75 m: 

- ab 1,75 m -5,0 m: 

senkrecht geschachtet 
bis 1,25 m senkrecht und danach geböscht 
mit Böschungswinkel ß s 45° 
geböscht mit Böschungswinkel ß s 45°bzw. 
verbaut auf kompletter Tiefe. 

Für die nördlichen und westlichen Baugrubenbereiche von BW 2, bei denen aus geometrischen 
bzw. technologischen Gründen das Herstellen einer frei geböschten Baugrube nicht möglich ist, 
kommt auf Grund des festgestellten Untergrundes (Gneis-Zersatz bzw. Gneis-Festgestein) als 
einzig sinnvolle Verbauart eine eingebohrte Trägerbohlwand in Betracht. Rammende Verfahren 
(Spundwandkasten) sind nicht oder nur mit hohem Arbeits- und Kostenaufwand ausführbar. 
Die Bodenklassen der anstehenden Böden gemäß DIN 18300 (Erdarbeiten) bzw. DIN 18301 
(Bohrarbeiten) werden tabellarisch im Abschnitt 3.1 des vorliegenden Erläuterungsberichtes auf­
geführt. 
Bei Gründung des Brückenersatzneubaus auf dem anstehenden Festgestein sind die lockeren 
und losen Bestandteile in der Gründungssohle zu entfernen. Vorhandene Klüfte in der Grün­
dungsebene sind mittels Beton (Unterwasserbeton) zu verschließen. Da ein profil-gerechtes Lö­
sen kaum möglich ist, muss laut Geotechnischem Bericht mit Mehrmengen beim Unterbeton (Un­
terwasserbeton) von bis zu 25 % gerechnet werden. 
Bei der Hinterfüllung der Fundamente, Widerlager und Flügel sind bezüglich Materialwahl und 
Verdichtungsgrad die Forderungen der ZTV E-StB 09 bzw. die Richtzeichnung „Was 7" zu be­
achten. Die Hinterfüllung der Widerlager und Flügel ist mit zertifiziertem grobkörnigem Bodenma­
terial herzustellen. Oberhalb der bis zum Grundrohr einzubauenden schwer durchlässigen 
Schicht wird zur besseren Wasserableitung an der Erdseite der Unterbauten (Widerlager- und 
Flügelwände) ein Drainageflies angeordnet. Das im Grundrohr gesammelte Wasser wird über 
das im Gefälle verlegte Grundrohr zu dessen Tiefpunkt abgeleitet und von dort mit Hilfe von einem 
in der Widerlagerwand angeordnetem Entwässerungsrohr (DN 100, Edelstahl) in die Vorflut 
(Flöha) entwässert. 
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Aufgrund der Errichtung des Ersatzneubaus am Bestandsstandort ist mit keinen relevanten Alt­
lasten zu rechnen. Im Rahmen der Baugrund- und Bestandsuntersuchungen wurden labormä­
ßige Schadstoffuntersuchungen zu den beim Aushub bzw. Abbruch anfallenden Entsorgungsma­
terialien durchgeführt. 
Die Ergebnisse der Schadstoffuntersuchungen werden im Abschnitt 7 des Geotechnischen Be­
richtes vom 21.03.2014 dargelegt. Danach ist der Straßenasphalt der Verwertungsklasse A gern. 
RuVA-StB 01/05 zuzuordnen, so dass eine Wiederverwertung im Heißmischverfahren möglich 
und anzustreben ist. Der untersuchte Boden (Auffüllung sowie Schottertragschicht) ist der Zuord­
nungsklasse Z 2 gemäß LAGA zuzuordnen. Damit ist ein eingeschränkter Einbau mit definierten 
technischen Sicherungsmaßnahmen in technischen Bauwerken möglich (Einbauklasse 2). Vor­
zugsweise sollten diese Massen als Schüttstoff für Straßendämme o.ä. eingesetzt werden. Der 
Beton der Kappe wird laut Geotechnischem Bericht als unkritisch angesehen. Der Ansatz der 
Wiedereinbauklasse W 1.1 (Wiederverwendung in offenen technischen Bauwerken) wird emp­
fohlen. Das Naturgestein der Widerlager weist eine geringe Überschreitung des Arsen-Grenzwer­
tes sowie eine große Überschreitung bei PAK auf, so dass sich eine Einordnung in die Wieder­
verwertungsklasse W 2 erforderlich macht. Die Ursache des hohen PAK-Wertes ist unbekannt. 
Ein oberflächlicher Dichtungsanstrich aus Teer unter der Kappe wurde visuell nicht festgestellt. 
Falls das Material auf einer Deponie entsorgt werden soll, sind weiterführende Untersuchungen 
nach Deponieverordnung (DepV) erforderlich. Für die Entsorgung auf Deponien der Deponieklas­
sen 1 bis III sind der festgestellte PAK- sowie der Arsengehalt unproblematisch, da diese nicht 
zum Untersuchungsumfang gemäß DepV gehören und es sich nicht um gefährlichen Abfall ge­
mäß AW handelt. Es gilt die Abfallschlüsselnummer 17 05 04 (Boden und Steine). 
Im vorgesehenen Baustellenbereich gibt es keine Verdachtsflächen auf vorhandene Kampfmittel, 
die eine Kampfmitteluntersuchung erforderlich machen würden. Vorsorglich wird aber in den Aus­
schreibungsunterlagen eine Untersuchung auf Kampfmittelfreiheit vorgesehen. 

4 unterbauten 
4.1 Widerlager, Flügel 
Alle Unterbauten werden aus Stahlbeton hergestellt. Die ca. 3,50 m hohen und 1,00 m dicken 
Widerlagerwände (C30/37, B500B) sind Bestandteil des Rahmentragwerks. Sie sind mit den 
1,00 m dicken Fundamenten (C25/30, 85008) monolithisch verbunden. In der Mitte jeder Wider­
lagerwand wird eine Scheinfuge nach RiZ „Fug 2, Bild 2" angeordnet. 
Die 0,60 m dicken Flügelwände sind von den Widerlagerwänden durch abgedichtete Raum-fugen 
getrennt. Sie werden stützwandförmig ausgebildet, d. h. sie sind mit den 0,60 m dicken Funda­
menten (C25/30, B500B) monolithisch verbunden. Sie verlaufen in Flucht der Widerlagerwände, 
d. h. parallel zum Flussbett und schließen an die vorhandenen Ufermauern an. Ausgehend von 
den Anschlusshöhen an den Widerlagerwänden verringern sich die Flügelwandhöhen in Abhän­
gigkeit von den Höhen der sich anschließenden Uferbefestigungen von ca. 3,50 m auf ca. 1,50 m 
bis 0,80 m. 
Die Herstellung der Unterbauten erfolgt in Ortbetonbauweise. Die aufgehenden Widerlager- und 
Flügelwände werden auf die erhärteten Fundamentplatten betoniert. Sie werden somit während 
des Erhärtungsprozesses in der Längenänderung behindert. Zur Steuerung des Rissbildungs­
prozesses und zur Einhaltung der vorgeschriebenen Rissbreiten infolge Dehnungsbehinderung 
sind unter Beachtung der Fugenabstände entsprechende bewehrungstechnische und beton­
technologische Maßnahmen (z. B. Einbau einer rissbreitenbegrenzenden Mindestbewehrung; 
ausreichende Nachbehandlung) bei der Ausführungsplanung und bei der Herstellung der Unter­
bauten vorzusehen. 

4.2 Pfeiler 
Entfällt. Bei dem einfeldrigen Rahmenbauwerk sind keine Pfeiler vorhanden. 
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Die Betonsichtflächen der Widerlager werden mit einer senkrechten sägerauen Brettschalung mit 
Nut und Feder ausgeführt. Erforderliche Brettstöße werden versetzt ausgeführt. 

4.4 Bestehende Unterbauten 
Die bestehenden Unterbauten der Gewölbebrücke einschließlich Gründung werden vollständig 
zurückgebaut. Die Gründungsebenen des Bestandsbauwerks liegen höher als beim Ersatz-bau­
werk, so dass eine Weiternutzung von Teilen der Bestandsbrücke entfällt. 

5 Überbau 
5.1 Tragkonstruktion 
Das Brückenbauwerk wird als schlaff bewehrtes Rahmentragwerk ausgeführt. In Anpassung an 
die Beanspruchung des Rahmentragwerks wird die Überbauunterseite (Riegelunterseite) bogen­
förmig ausgebildet. Durch die voutenförmigen Riegelanschlüsse an den Stielen (Widerlagern) ist 
eine kontinuierliche Lastweiterleitung vom Riegel in die Rahmenstiele mit entsprechender Be­
wehrungsführung möglich. Die Stützweite des Rahmentragwerks ergibt sich aus der lichten Weite 
der Brücke und den Dicken der beiden Widerlagerwände (Stiele). Sie beträgt senkrecht zu den 
Widerlagern gemessen 14,00 m. Im Ergebnis der Entwurfs-bemessung wurde die erforderliche 
Riegeldicke festgelegt. Der Riegel wird in der Mitte (Scheitel) 0,60 m dick und an den beiden 
Widerlagern (Kämpfern) 0,90 m dick ausgeführt. Damit ergibt sich eine mittlere Schlankheit des 
Rahmens von ca. 1 :20. 
Die Überbaubreite beträgt einschließlich Kappen insgesamt 13,85 m. Die Überbaubreite ergibt 
aus der Fahrbahnbreite von 8,00 m und den beiden Kappenbreiten von 2,05 m (US) und 3,80 m 
(OS). Die Breite des tragenden Querschnitts des Überbaus (Riegels) beträgt 13, 15 m. Der Über­
bau (Riegel) ist Teil der Rahmenkonstruktion. Er wird wie die Widerlagerwände (Stiele) aus Stahl­
beton (C30/37, B500B) hergestellt. 

5.2 Lager, Gelenke 
Entfällt. Bei dem einfeldrigen Rahmenbauwerk sind keine Lager und Gelenke vorhanden. 

5.3 Fahrbahnübergangskonstruktionen 
Entfällt. Bei dem einfeldrigen Rahmenbauwerk sind keine Fahrbahnübergangskonstruktionen er­
forderlich. 
Der Überbauabschluss erfolgt beidseitig mit einem Abschlussprofil nach RiZ „Abs 4". 

5.4 Abdichtung, Belag 
Der Überbau erhält einen Brückenbelag gemäß RiZ „Dicht 3" und RiZ „Dicht 9". Dieser besteht 
aus einer 4 cm dicken Deckschicht aus Splittmastixasphalt (SMA 8 S), einer 3,5 cm dicken 
Schutzschicht aus Gussasphalt (MA 11 S) und einer Abdichtungsschicht aus einer einlagigen Bi­
tumenschweißbahn. Vor dem Auftragen der Abdichtungsschicht ist die Betonoberfläche des 
Überbaus abzustrahlen und mit einer GrundierungNersiegelung zu versehen. 

5.5 Korrosionsschutz, Schutz gegen Umwelteinflüsse 
Alle notwendigen Verankerungen im Überbau sind aus nicht rostendem Stahl nach DIN 17 440, 
Werkstoff-Nr. 14.571 einzubauen. Sie müssen eine Zulassung für den Einsatz bei gerissenem 
Beton besitzen. 
Die Kappen werden zum Schutz gegen Frost- und Tausalzangriff unter Verwendung von Beton 
C 25/30 LP mit erhöhtem Widerstand gegen Frost und Tausalz hergestellt. 

5.6 Kappen 
Auf der Westseite (Unterstromseite) wird eine Kappe nach RiZ „Kap 1" mit einem 1,00 m hohem 
Füllstabgeländer, einem Dienstgehsteig und einem Fahrzeugrückhaltesystem angeordnet. Die 
Kappenbreite von der Außenkante des 35 cm breiten Kappengesims bis einschließlich dem fahr­
bahnseitig, nach RiZ „Kap12" angeordneten Granitbord beträgt 2,05 m. 
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Auf der Ostseite (Oberstromseite) wird eine Kappe mit einem 1,30 m hohem Füllstabgeländer, 
einem 2,50 m breiten Radweg und einem Fahrzeugrückhaltesystem angeordnet. Die Kappen­
breite von der Außenkante des 35 cm breiten Kappengesims bis einschließlich dem fahrbahn­
seitig, nach RiZ „Kap12" angeordneten Granitbord beträgt 3,80 m. 
Die Kappen werden aus frost- und tausalzbeständigem Stahlbeton (C25/30 LP, B500B) herge­
stellt. 
Die Kappenoberfläche erhält bei der Herstellung einen abschließenden Besenstrich. 
An den Unterseiten der Kappengesimse werden Tropfkanten (1,5 cm x 1,5 cm) angeordnet. 

5.7 Sichtflächen 
Die Sichtflächen des Überbaus (Riegels) werden mit einer sägerauen Brettschalung (Nut und 
Feder) parallel zur Brückenlängsachse hergestellt, wobei die Brettstöße versetzt angeordnet wer­
den. 
Die Sichtflächen der Kappengesimse werden mit einer senkrecht angeordneten, gehobelten 
Brettschalung ohne Brettstöße hergestellt. 

6 Entwässerung 
6.1 Überbau 
Das auf dem Überbau anfallende Oberflächenwasser wird über das Kappen- bzw. Straßenquer­
und Straßenlängsgefälle sowie über die auf der Brückenwestseite (Unterstromseite) angeordne­
ten Raubettmulden in die Vorflut (Flöha) abgeleitet. Die Raubettmulden werden entgegen der 
Darstellung im Bauwerksplan Unterlage 8.1 in ihrem Mittelteil baulich aufgeweitet und offengrün­
dig hergestellt, um eine Versickerung vor der Einleitung in die Flöha zu gewährleisten. Dieses 
Detail ist im Bauwerksplan Unterlage 8.1-D dargestellt. Zusätzlich werden auf der Brücke vor 
beiden Kappenborden jeweils drei Tropftüllen nach RiZ „Was 11 " angeordnet, deren Entwässe­
rung ebenfalls in die Flöha erfolgt. 

6.2 Widerlager 
Die Entwässerung der Unterbauten (Widerlagerwände, Flügelwände) erfolgt nach RiZ „Was 7" 
mit einer erdseitig angeordneten Dränschicht, einer Hinterfüllung aus grobkörnigem Material und 
einer am Wandfuß angeordneten Dichtschicht mit aufgesetztem teilporösem Grundrohr. Das erd­
seitig hinter den Widerlager- und Flügelwänden auf der Dichtschicht anfallende Sickerwasser wird 
mittels Schichtgefälle dem teilporösen Grundrohr DN 100 zugeführt. Die Entwässerung des im 
Gefälle verlegten Grundrohres erfolgt mittels Edelstahlrohre DN 100 durch die Widerlagerwände 
in die Vorflut (Flöha). 

6.3 Behelfsbrücke 
Für die Entwässerung der Behelfsbrücke werden aufgrund der geringen Brückenfläche keine se­
paraten Entwässerungseinrichtungen erforderlich. Das anfallende Oberflächenwasser wird über 
das Längs- und Quergefälle des Behelfsbrückenüberbaues abgeleitet. Die Zu- und Abfahrten zur 
Behelfsbrücke entwässern großflächig über das Bankett durch die Anordnung entsprechender 
Quer- und Längsgefälle. 

7 Rückhaltesysteme, Schutzeinrichtungen 
Auf den Kappen werden geprüfte Fahrzeugrückhaltesysteme nach den „Richtlinien für passiven 
Schutz an Straßen durch Fahrzeug-Rückhaltesysteme" (RPS) für die Aufhaltestufe H2, die Wir­
kungsbereichsklasse W4 und die Anprallheftigkeitsstufe A angeordnet. 
Auf den Kappengesimsen werden Füllstabgeländer nach RiZ „Gel 4" angeordnet. Das Geländer 
auf der Brückenwestseite (Unterstromseite) ist 1,00 m hoch. Das Geländer auf der Brücken-ost­
seite (Oberstromseite) wird aufgrund des geplanten Radweges 1,30 m hoch ausgeführt. 
In den Handläufen der Kappengeländer werden Stahlseile nach RiZ „Gel 1 O" und RiZ „Gel 11" 
eingelegt. Die Verankerung der Geländerpfosten erfolgt mit Fußplatten und Verbundankern nach 
RiZ „Gel 14". 
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Außerhalb des Bauwerkes werden die Geländerpfosten auf Einzelfundamenten verankert. 
Alle Stahlbauteile sind entsprechend ZTV-ING, Teil 4 , Abschnitt 3, Anhang A, Tab. 4 .3.2, für Bau­
teil 3.1 mit Korrosionsbelastung c und Korrosionsschutzsystem 1 in Verbindung mit den TL/TO­
KOR-Stahlbauten und der DIN EN ISO 12944 zu schützen. 
Die Geländer erhalten einen kräftig grünen Deckanstrich mit Eisenglimmer. Zur Anwendung 
kommt der Farbton DB 601 grün. 

8 Zugänglichkeit der Konstruktionsteile 
Hinter dem Nordwestflügel (Unterstromseite) und hinter dem Südostflügel (Oberstromseite) wer­
den Böschungstreppen für Kontroll- und Wartungszwecke nach RiZ „Bösch 1" angeordnet. Hal­
tebuchten auf der S 214 für das Abstellen von Fahrzeugen bei Brückeninspektionen u. dgl. wer­
den im Brückenbereich nicht angeordnet, da die Fahrzeuge auf dem nahegelegenen, nordöstlich 
gelegenen Waldparkplatz abgestellt werden können. 

9 Sonstige Ausstattung und Einrichtungen 
Im Baubereich sind öffentliche Versorgungs- und Entsorgungsleitungen sowie Bahnanlagen vor­
handen, die bauzeitlich geschützt werden müssen. Abgesehen von der am Bestands-bauwerk 
befestigten FM-Altleitung (Telekom), die im Rahmen des Brückenumbaus zurückgebaut werden 
soll , bleiben alle im Baubereich vorhandenen Leitungen erhalten. Sie sollen bauzeitlich nicht ver­
legt werden. Zum Schutz der zwischen Brücke (Bestandsbauwerk bzw. Ersatzneubau) und bau­
zeitlicher Umfahrung bzw. Behelfsbrücke verlaufenden FM-Glasfaserleitungstrasse (Telekom) 
wird für den auf der Westseite (Unterstromseite) erforderlichen Baugrubenbereich ein bauzeitli­
che Verbau (Trägerbohlverbau) errichtet. 
Über den Brückenersatzneubau werden planmäßig keine Versorgungs- und Entsorgungsleitun­
gen geführt. 
Das Flussbett im Bauwerksbereich wird wannenförmig und soweit wie möglich naturnah entspre­
chend dem bisherigem Bestand ausgebildet. Dementsprechend wird die Sohle nicht befestigt und 
mit dem bisherigen Sohlenmaterial und -substrat ausgekleidet. 
Die vor den Widerlager- und Flügelwänden angeordneten 1,00 m breiten Bermen werden mit 
Wasserbausteinen befestigt. Die höher gelegenen Bermen werden durch Anordnung einer Fuß­
steinreihe aus großformatigen Wasserbausteinen (HMB30011000) gegen Auskolkung geschützt. 

10 Baudurchführung, Bauzeit 
10.1 Bauablauf, Bauzeit 
Im Rahmen der Baumaßnahme sind Brücken- und Straßenbauarbeiten erforderlich, die rechtzei­
tig vor Baubeginn in einem detaillieren Bauzeitenplan dokumentiert werden. 
Für den bauzeitlich auf der S 214 anfallenden Verkehr wird neben dem BW 2 auf der Unterstrom­
seite eine bauzeitliche Umfahrung mit Behelfsgehweg und Behelfsbrücke eingerichtet, die nach 
Abschluss aller Bauarbeiten vollständig zurückgebaut werden. 
Der Ersatzneubau BW 2 soll mit einem bodengestützten Traggerüst hergestellt werden. 
Bei der Ausbildung des Traggerüstes ist der einzuhaltende Durchflussquerschnitt unter der Brü­
cke zu beachten. 
Aufgrund der Flussnähe sind bei der Herstellung des Ersatzneubaus Wasserhaltungsmaßnah­
men erforderlich. Für die Herstellung des Ersatzneubaus soll das Flusswasser bauzeitlich mittels 
Fangedamm gefasst und mit Hilfe von sandgefüllten BigBags und Sandsäcken oder entsprechen­
der Verrohrung durch den Baubereich geführt werden. 
Es wird von einer Gesamtbauzeit (Brücken- und Straßenbau) von 11 Monaten ausgegangen. 
Übliche, wetterbedingte Ausfallzeiten sind darin bereits berücksichtigt. Auf Grund der im Frühjahr 
(Februar bis April) gewöhnlich verstärkt anfallenden Tagwassermengen sollen die Gründungsar­
beiten möglichst außerhalb dieses Zeitraumes liegen. 
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Während der Bauzeit sind Schutzmaßnahmen zur Verhinderung von Verschmutzungen des Flus­
ses, des Grundwassers und der ufernahen Flora und Fauna vorgesehen. Die behördlichen For­
derungen, die sich aus dem FFH-Gebietsschutz ergeben, sind unbedingt zu erfüllen. 
Für den Fall von bauzeitlich auftretenden Hochwasserereignissen wird im Rahmen der Ausfüh­
rungsplanung ein Maßnahmeplan zum Hochwasserschutz erstellt, der von der zuständigen Un­
teren Wasserbehörde vor Baubeginn zu bestätigen ist. 
Auf Grund der Baustellenlage im FFH-Gebiet und der für die Behelfsumfahrung mit Behelfs-geh­
weg und Behelfsbrücke erforderlichen Eingriffe sind umweltfachliche Untersuchungen erforder­
lich, deren Ergebnisse in einem entsprechenden Fachbeitrag dargestellt werden (s. Unter­
lage 10). Die darin enthaltenen Hinweise sowie festgelegten Schutz- und Ersatzmaß-nahmen 
sind zu beachten. 

10.3 Zugänglichkeit 
Die Zufahrt zur Baustelle erfolgt aus nördlicher und südlicher Richtung über die S 214, die wäh­
rend der Bauzeit über eine Länge von ca. 90 m zwischen Bahnübergang und Kreuzung 
S 214/S 211 voll gesperrt wird. Der im Baustellenbereich auf der S 214 bauzeitlich anfallende 
Verkehr wird über die neben dem BW 2 auf der Unterstromseite anzuordnenden Umfahrung mit 
Behelfsgehweg und Behelfsbrücke geführt. 

10.4 Verkehrsführung 
Aufgrund der Bedeutung der S 214 und S 211 für den überörtlichen Regionalverkehr in Verbin­
dung mit einem relativ hohen Verkehrsaufkommen und in Anbetracht einer aufwendigen, erfor­
derlichen Umleitungsführung wird von einer bauzeitlichen Vollsperrung der S 214 im Baubereich 
abgesehen. Stattdessen ist eine bauwerksnahe Umfahrung mit Behelfsgehweg und Behelfsbrü­
cke über die Flöha vorgesehen. 
Aufgrund der besonderen Straßenverhältnisse am Brückenstandort (enge und kurvenreiche Stre­
ckenführung, angrenzende Bahnanlagen, nahegelegene Straßenkreuzung sowie einbindende 
Anliegerwege) wird bauzeitlich eine einspurige Umfahrung vorgesehen. Die Nutzbreite der ein­
spurigen Umfahrung (bauzeitlicher Damm mit Behelfsbrücke) beträgt 4,50 m. Der Behelfsgehweg 
neben der Behelfsumfahrung hat eine Nutzbreite von 1,00 m. 
Die bauzeitliche Umfahrung beginnt auf der S 214 unmittelbar nach dem Bahnübergang (Bau-km 
0+062,000) und bindet etwa bei Bau-km 0+135,000 wieder in die S 214 ein. Lage und Verlauf der 
bauzeitlichen Umfahrung mit Behelfsgehweg und Behelfsbrücke werden im Lageplan der bau­
zeitlichen Umfahrung dargestellt (Unterlage 5, Blatt 2). Der höhenmäßige Verlauf der Umfahrung 
wird im Höhenplan der bauzeitlichen Umfahrung (Unterlage 6, Blatt 2) dargestellt. In der Unter­
lage 5, Blatt 2 wird der Fahrkurvennachweis für die Bemessungsfahrzeuge (Lastzug, Bus) auf 
der bauzeitlichen Umfahrung erbracht. 
Die Behelfsbrücke wird ca. 20,00 m westlich (Unterstromseite) vom Brückenstandort entfernt er­
richtet, so dass einerseits der Rückbau des Bestandsbauwerks und die Errichtung des Ersatz­
neubaus einschließlich der erforderlichen Baubehelfe (z. B. Verbauten) gewährleistet werden und 
andererseits bauzeitliche Eingriffe in das Flussbett und die Uferbereiche (FFH-Gebiet) so gering 
wie möglich bleiben. 
Die Behelfsbrücke wird unter einem Bauwerkswinkel von 100,00 gon auf bauzeitlichen anzuord­
nenden Fundamenten an den Flussufern gegründet. Zur Gewährleistung eines ausreichenden 
bauzeitlichen Durchflussquerschnitts unter der Behelfsbrücke muss die lichte Weite zwischen den 
Behelfsbrückenwiderlagern mindestens 16,00 m betragen. Die Unterkante des Behelfsbrücken­
überbaus soll nicht tiefer als +479,50 m liegen. 
Auf der Behelfsbrücke werden eine 4,50 m breite Fahrbahn und ein 1,00 m breiter Behelfs-geh­
weg mit Geländern als Absturzsicherung angeordnet. Die Regelung des einspurigen, wechsel­
seitigen Verkehrs erfolgt mittels Lichtsignalanlage am Bauanfang und Sauende. 
Die gesamte bauzeitliche Umfahrung mit Behelfsgehweg (einschließlich Umfahrungsdamm und 
Behelfsbrückengründung) wird nach Fertigstellung des Ersatzneubaus und Beendigung der Stra­
ßenbauarbeiten sowie der Streckenfreigabe vollständig und umweltverträglich zurück-gebaut. 
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Für die bauzeitliche Umfahrung werden Grundstücksflächen, die nicht dem Freistaat gehören, 
vorrübergehend in Anspruch genommen. Dazu werden im Rahmen des planrechtlichen Geneh­
migungsverfahrens entsprechende Vereinbarungen mit den Eigentümern getroffen. 

11 Kosten 
Kostenträger der Baumaßnahme ist der Freistaat Sachsen, in Vertretung die Straßenbau-verwal­
tung des Freistaates Sachsen mit dem Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung 
Zschopau, Sitz Chemnitz. 
Die Notwendigkeit einer Kostenteilung nach dem „Sächsischen Straßengesetz" (SächsStrG) in 
Anlehnung an die „Ortsdurchfahrtenrichtlinie" (ODR) liegt nicht vor. 
Die Unterhaltung des Ingenieurbauwerks obliegt nach§ 48 (1) SächsStrG dem Erzgebirgskreis. 
Die Gesamtkosten für die geplante Baumaßnahme (Ingenieurbau, Straßenbau und Grunderwerb) 
betragen 1.055.000 EUR (brutto), wobei der Anteil der Baukosten (Ingenieurbau und Straßen­
bau) 1.040.000 EUR (brutto) beträgt. 
Die Gesamtbaukosten (brutto) wurden im Streckenvorentwurf auf Grundlage einer Kosten-schät­
zung mit 1.513.700 € (Lagevariante 1) veranschlagt. Die deutliche Kostenreduzierung resultiert 
im Wesentlichen aus dem Wegfall des ursprünglich vorgesehenen Umbaus des Bahnübergangs 
und der damit verbundenen Verkürzung der Ausbaustrecke (S 214) und der bauzeitlichen Um­
fahrungsstrecke. 

12 Baurechtsverfahren, Beteiligte 
Vorhabens- und Baulastträger der Baumaßnahme ist der Freistaat Sachsen, der durch das Lan­
desamt für Straßenbau und Verkehr (LASuV), Niederlassung Zschopau, Sitz Chemnitz vertreten 
wird. 
Aufgrund des im Baubereich vorhandenen FFH-Gebietes ist für das Bauvorhaben ein planrecht­
liches Genehmigungsverfahren vorgesehen, an dem die Träger öffentlicher Belange beteiligt wer­
den. 
Voraussetzung für den Bau und die Änderung von Staatsstraßen ist die Durchführung des Plan­
feststellungsverfahrens gemäß§ 3 (1) SächsStrG. Auf der Grundlage von§ 3 (9) SächsStrG wird 
die Landesdirektion Chemnitz um Feststellung des Planes gebeten. 
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13 Anlage 1: Anlage zu § 3 Abs. 1 Nr. 2 Sächs UVPG 

In der Spalte .UVP-Festlegung" stehen 

.x· für UVP-Pflicht 

.A" für allgemeine Vorprüfung des Einzelfalles 
„s· für standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls 

Nr. Vorhaben: Bemerkung 

2. Bau von Straßen sowie Ausbau und Verlegung von bestehenden Straßen 

a) wenn die neue Straße eine Schnellstraße im Sinne der Begriffsbestimmung nein 
des Europäischen Übereinkommens über die Hauptstraßen des internatio-
nalen Verkehrs vom 15. November 1975 (BGBI. 1983 II S. 245) ist, 

b) wenn die neue Straße oder der ausgebaute oder verlegte Straßenabschnitt nein 
mindestens vier Streifen und eine durchgehende Länge von mindestens 

10 km aufweist, 

c) wenn die neue, ausgebaute oder verlegte Straße durch einen nach ja 

§ 17 SächsNatSchG ausgewiesenen Nationalpark, 
ein nach § 16 SächsNatSchG ausgewiesenes Naturschutzgebiet 
oder durch Gebiete führt, die durch die Richtlinie 79/409/EWG oder durch 
die Richtlinie 92/43/EWG unter besonderem Schutz stehen oder solche Ge-
biete berührt, 

d) wenn die neue, ausgebaute oder verlegte Straße auf einer Länge von mehr nein 
als 2,5 km durch ein nach § 18 SächsNatSchG ausgewiesenes Biosphären-
reservat oder ein nach § 19 SächsNatSchG ausgewiesenes Landschafts-
schutzgebiet führt, 

e) wenn die neue, ausgebaute oder verlegte Straße auf einer Länge von mehr nein 
als 5 km durch ein nach § 20 SächsNatSchG ausgewiesenen Naturpark 
führt, 

f) wenn die neue, ausgebaute oder verlegte Straße auf einer Länge von mehr nein 
als 1 km durch geschlossene Ortslagen mit überwiegender Wohnbebauung 
für und auf der Grundlage der aktuellen Verkehrs-prognose eine durch-
schnittliche tägliche Verkehrsstärke (DTV) von mindestens 15.000 Kraftfahr-
zeugen innerhalb von 24 Stunden in einem Prognosezeitraum von mindes-
tens zehn Jahren zu erwarten ist, 

g) wenn die neue, ausgebaute oder verlegte Straße auf einer Länge von mehr nein 
als 500 m durch Flächennaturdenkmale nach § 21 SächsNatSchG, Biotope 
nach § 26 SächsNatSchG oder Gebiete führt, die aufgrund ihrer histori-
sehen, kulturellen oder archäologischen Bedeutung unter Schutz gestellt 
sind, 

h) Bau, Ausbau und die Verlegung von sonstigen öffentlichen Straßen im nein 
Sinne von § 3 Abs. 1 Nr. 4b des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Straßengesetz - SächsStrG) vom 21 . Januar 1993 (Sächs-
GVBI. S. 93), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 1. September 
2003 (SächsGVBI. S. 418, 425), geändert worden ist, in der jeweils gelten-
den Fassung, in Gebieten nach den Buchstaben d bis g bei doppelter Kilo-
meterzahl, 

i) Vorhaben des Buchstaben d bis g, das zwar keine Größen- und Leistungs- nein 
werte erfüllt, aber mindestens zwei dieser Werte zu über 75 Prozent er-
reicht; 

Tabelle: Auszug aus Anlage 1 zu § 3 Abs. 1 Nr. 2. SächsUVPG, Anwendungsbereich des Gesetzes 
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UVP-
Festlegung 

nein 

nein 

ja 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

Nach den Prüfkriterien gemäß der Anlage zu § 3 Abs. 1 Nr. 2 SächsUVPG fällt das Vor­
haben in den Anwendungsbereich des SächsUVPG. 
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14 Anlage 2: Steckbrief Oberflächengewässer Flöha-1 (DESN 54268-3) 

LANDESAMT FÜR UMWELT, 1 
LANDWIRTSCHAFT 

UND GEOLOGIE 
~sÄcHsEN 

Steckbrief Obernachenwasserkorper Bewi rtschaltungszei traum 2022-2027 

Flöha-! (DESN_54268-3) 

1. Allgemeine Angaben zum Oberflachenwasserkörper (OWK) 

Gewässerart Fließgewässer 

OWK·ID DESN_54268·3 

OWK-Name Flöha-1 

Verlauf ab unterhalb Talsperre Rauschenbach 

Verlauf bis Mündung Natzschung 

Länge 13,80km 

Eigeneinzugsgebiet 43,52km2 

Gesamteinzugsgebiet 198,47 km2 

Gewässername Flöha, Flöha (Flajsky potok) 

Gewässerordnung 1 

Wasserkörpereinstufung natürtich (NWBJ 

Abteilung 4 ~ Wuser, Boden1 Werutoffe 
WtHW !fulg aachen de 

H!ny1ejg zu Datenquellen dlne$ Stf(kbrlefgs 

stand:07. 10.2021 

Foto: LIULG 

V~lschUIZgt~ltlt 

WHHrl<hulZgtblete 

rrn ;.::~.= 
l TMkWtslMltl'IW!)tbil!t Ol>ell".acNnwalal 

HciCJJrlet'llCtlutz.gebir:t 

Flicilgewlqcr-Wa:ssert.Grper 

O"*"'ng 
- a...~. 
- GcwilMr 1 Oldnq 
- Gewllts•2~ 
- M lmiNf 

Geb~te 1nft potenllell algnlßk.antem 
Hochwuaentsl~ 

a Aufnah1neort foto unten 

8ef1Khungs5trecken 

• Meustelle 

o 500 1ooom 

-= 

r~UtA.G'°'J 
~~:POTiil:IOU,C«t.SN 

E-MoH· Bernd Spaer>hofl@smekul u di:scn dfl 

Telefon: OlSl /89211-<400 
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Flöha-1 (DESN_54268-3) 

Ausweisungsgründe 
(erheblich verändert} 

Vorranggewässer nein 

Zielerreichungsgewässer nein 

OWK-Oberlieger Talsperre Rauschenbach {DESN_072) 
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seit/. einmündende OWK (in Cämmerswalder Dorfbach (DESN_5426816), Mortelbach (DESN_5426818), Schweinitz {Svfdnice / Schweinitz od 
Fließrichtung) pramene po Flajsl<Y potok / Flöha) (DESN_542682_CZ) 

OWK-Unterlieger Flöha-2 (DESN_54268""1) 

Grundwasserkörper Obere Flöha (DESN_FM-3-2), Tschechischer Grundwasserkörper {61310) 

GewässertypnachLAWA 

Fischgemeinschaften 

Bergbaulich beeinflusstes 
Gewässer 

Abwasserbedingtes 
Defizitgewässer 

Handlungsbedarf Nitrat aus 
Landwirtschaft 

Handlungsbedarf Phosphor 
aus Landwirtschaft 

Silikatische, fein- bis grobmaterialreiche Mittelgebirgsnüsse (Typ: 9) 

Salmonidengeprägte Gewässer des Epirhithrals 

ja: Altbergbau (Erze, Spate, Steinkohle) 

nein 

nein 

nein 

2. Landnutw ng bezogen auf das Eigeneinzugsgebiet (nur sachsenweit, Angabe in Prozent ) 

3. Raumllche Zuordnung 

Flussgebietseinheit 

Koordinierungsraum 

Teilbearbeitungsgebiet 

Federführendes Land 

Beteiligtes Land 

Landkreise 

Regionale AG 

• Ac1<ar1and 

Grünland 

• Laut>wald 

• N•detnld 

0.9 Siedlung 

Elbe 

Obslanb•u 

• we1nanbau 
Gew3•ser 

Sonstige 

Mulde-Elbe-Schwarze Elster 

Freiberger Mulde 

Freistaat Sachsen 

Erzgebirgskreis, Mittelsachsen 

Mulden 

Abtellunc ~ · Wasser. Boden. Werutott• 
WWN lfulg l!MihaeO de 
Hlnwtlsr ru patcnqucllen djcus Steckbriefes 

Sland:07.10.2021 

2 

E.MaB BftfDd Sgaeobo([@srnokuf samyo de 

Ttlelon:0351/8928-4400 
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Flöha-1 (DESN_54268-3) 
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4. WRRL-relevante Schutzgebiete im Einzugsgebiet des OWK und Gebiete mit potenziell signifikantem 
Hochwasserrisiko 

TrinkwaSS1:rschutzpbid 
GrundwMRr 

TrinkwaSS1:rschutzpbiet 
Oberftichenwasser 

Heilquellenschutzgebiet 

Gebiet nach 
Vogelschutzrichtlinie 

QG Kuhdreckweg (alte Frauenbachleitung), QG Badbom 

Talsperre Rauschenbach 

Wiilder bei Olbemhau 

Gebiet nach FFH-Richtlinie Buchenwlilder und Moorwald bei Neuhausen und Olbernhau, Flöhatal 

Gebiet mit HochwaSRrrisiko DESN_RG_542_MES_FM_l 

OWKmit 
TrinkwaSRrgewinnung nach nein 
§8 OgewV 2016 

5. Bewertung Ökologischer Zustand/Ökologisches Potenzial 2021 

Ökologlscher Zustand mißig 

Bloloclsche Qualitätskomponenten: 

Mautellen-Nr. Koordinatln 11ewertunc 

Phytoplankton 
OW:­

NW:-
nicht anwendbar 

Makrophyten/ 
Phytobenthos 

OBF37000 
OW:386453 

NW: 5611699 
gJt b:•. gu: und b~J,:.~r 

Benth/sche wirbellose OBF3
7000 

Fauna 

OW:386453 

NW: 5611699 

BefiKhunpstrecun-Nr. 

Fischfauna 2014-07-07 _PST_542._005, 2017-07-

1 

:<7 ti· gut 

llewertunc 

10_PST_542_001, 2014-07-03_PST_542._001, 2017- mißig 

07-lO_PST _542._002 

Flussspezlßsche Schadstoffe: 

Mautellen-Nr. Koordinattn 
OberKhrlttene UQN flusupezlflKher Schadstoffe nach 
Anlap 6 OGewV 2016 

OBF37000 
OW:386453 

NW: 5611699 
Arsen, Nicosulfuron 

Berücksichtigung Hinterrrondkonzentr11tion: nein 

UnterstiitDnde Qulllltitskomponenten: Bewertunpskala 
----------------------- Morpholocle: 

Morphologie 

Durchgingigkeit 

W11sserh11ush11lt 

a.wertunc 

stark verindert 

unverlndert 
gerlng votlndtrt 
mlßlgvortindort 
deulllchverindert 
star1cvorlndort 
s.ehrmrkverlndert 
vollrtindig wrindert 

Bewertunpsk.ala 
Durchcäncickelt 

,ehr gut 

gut 

schltchter els gut 

Bewertunpsk.ala ökoloite: 

1 >0hrgut 
gut bzw. gut und besser 

mlßlg 
unbelrledlgend 

schlecht 

Bewertunpskala 
Wasserhaushalt 

unverändert 
gering veriindert 

m.SBlg veriindert 

s.tarkvuindert 

sohrrterkv•lindort 
vollstindigwtlndert 

Abtolluoa• • Wes1«. Bodon. W.rtrtoff• 
wwwJLtg uctrsto d1 
Hjnwti<e m Qetenquellrodjr)fl1 Stec:kbrjrfes 

stlnd:OT.102021 

3 
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Flöha-1 (DESN_54268-3) 
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Mnatellen-Nr. 
Nicht elnph•ltene Orlentiervnpwerte eUpmeln physlkllUsch-chemlache 
P•remeter (ACP) nec:h OGewV (2016), Anlep 7 

OBF37000 
OW: 386453 

NW: 386453 

6 . Bewertung Chemischer Zustand 2021 

Mnatellen-Nr. 

Chemluher Ziutend OBF37000 

keine 

Koonllnet.n 

OW: 386453 

NW: 5611699 

Berllckslchtigung Hintergrondkonuntration: ja 

Oberschrlttene UQN prlorltärer stoffe 1111eh Anlllc• 1OGeWV2016 

Ubiquitäre Stoffe Bromierte Diphenylether, Quecksilber und Quecksilberverbindungen 

Nicht ubiquitäre Stoffe keine 

7. Bewirtschaftungsziele 

Zlttl 

Guter ökologischer Zustand ja: Fristver1llngerung 

Guterchemischer Zustand ja: Fristver1ängerung 

Slcnlflkllnt. llea.stunpn, die die Ausnehme vervnacht heben 

Diffuse Quellen· Landwirtschaft 

Diffuse Quellen · Atmosphärische Deposition 

Diffuse Quellen· Bergbau 

Physische Veränderung von Kanal/Bett/Ufer/Küste - Hochwasserschutz 

Physische Veränderung von Kanal/Bett/Ufer/Küste - Landwirtschaft 

Dämme, Querbauwerke und Schleusen· Wasserkraft 

Dämme, Querbauwerke und Schleusen· Unbekannt oder obsolet 

Alllwlrkunpn der Belutunpn 

Verschmutzung durch Chemikalien 
Veränderte Habitate auf Grund morphologischer Änderungen (umfasst Durchgängigkeit) 

Abteilung~ -Wes..,,., Boden, Wertstoffe 
wtfW ll!lg sachstn de 
Uiowej5tzuDnttnq~ 

Stlnd:07.102021 

4 

Bewertunpskala Chemie: 

1 :htp 

nach 2027 

nach 2045 

E-M• U- Bernd SQatQhplOsmekul sac:hs•n de 

Tolelon: 0351/8928-4400 



S 214, Ersatzneubau BW 2 ü. d. Flöha bei Olbernhau (ASB 5346 526) 

Flöha-1 (DESN_54268-3) 

Unterlage 1 
Seite 33 

Im Ge&ensatuu den anderen Themen Im Steckb~ef wird der Maßnahmenstand der reclonalen Arbeltse;Nppen hier In re&elml&)&en Ab<t.inden zur 
AktuaDsleNn& des lnformationscehaltes fortcescMeben. Durch diesen Iterativen Planunpprozess unter Beachtuna: aktueUer Daten Ist die Inhaltliche 
Konsistenz In BeZll& auf die Anpben Im Bewlrtschaftunesplan zwischen Belastuncen, Maßnahmen der re&1<>nalen Arbelts&Nppen und dem weiteren 
Ma&nahmenbedarf nicht Immer cewihrlelsteL 

s. Maßnahmen am Oberllächenwasserkörper 

M•ßnahmen der Reclonalen Arbeltqrvppen (M•ldnt•ncl: 06/2020) 

LAWA·Nr. M•ßn•hmencode LAWA-lluelchnun1 status 

7 Muldel\.ERZ_Ol70 Neubau und Umrüstung von Kleinklliranlagen abgeschlossen 

7 Mulden_ERZ_Ol77 Neubau und Umrüstung von Kleinkliranlagen abgeschlossen 

65 Mulden_LD c_o120 Maßnahmen zur Förderung des natOrlichen Wasserrilckhalts in Realisierung 

Maßnahmen zur Herstellung/ Verbesserung der linearen 

69 LlV_000054 Durchgingigkeit an Staustufen/ Flusssperren, Abstürzen, 
abgeschlossen 

DurchUlssen und sonstigen wasserbeulichen Anlagen gemäß 
DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 
Maßnahmen zur Herstellung/ Verbesserung der linearen 

69 LTV_000061 Durchgingigkeit an Staustufen/ Flusssperren, Abstürzen, 
in Planung 

Durchllissen und sonstigen wasserbaulichen Anlagen gemäß 
DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 
Maßnahmen zur Herstellung/Verbesserung der linearen 

69 LTV_000077 Durchgängigkeit an Stau sturen/ Flusssperren, Abstürzen, 
abgeschlossen 

Durchlässen und sonstigen wasserbaulichen Anlagen gemäß 
DIN 4048 bzw. 19700Teil13 
Maßnahmen zur Herstellung/ Verbesserung der linearen 

69 LTV_OOOlOS Durchgiingigkeit an Staustufen/ Flusssperren, Abstilrzen, 
Erstidentifizierung erfolgt 

Durchlässen und sonstigen wasserbaulichen Anlagen gemäß 
DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 
Maßnahmen zur Herstellung/ Verbesserung der linearen 

69 LTV_000106 Durchgingigkeit an Staustufen/ Flusssperren, Abstürzen, 
Erstidentifizierung erfolgt 

DurchlAssen und sonstigen wasserbaulichen Anlagen gemäß 
DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 
Maßnahmen zur Herstellung/ Verbesserung der linearen 

69 LTV_000107 Durchglngigkeit an Staustufen/ Flusssperren, AbstOrzen, 
Erstidentifizierung erfolgt 

Durchlllssen und sonstigen wasserbaulichen Anlagen gemliß 
DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 
Maßnahmen zur Herstellung/ Verbesserung der linearen 

69 Mulden_FG_0204 
Durchgängigkeit an Staustufen/ Flusssperren, Abstürzen, 

abgeschlossen 
Durchlissen und sonstigen wasserbaulichen Anlagen gemäß 
DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 

70 Mulden_FG_l397 ~aßne~men zurH.abltatve~serung d~rch lnitiieren/ Zulassenin Realisierung 
einer eigendynam1schen Gewässerentw1cklung 

70 Mulden_FG_l398 ~aßne.hmen zur H.abltatver~serung d~rch Initiieren/ Zulassenin Realisierung 
e1nereigendynam1schen Gewasserentw1cklung 

72 LTV_000419 
Maßnahmen zur Habltatverbesserung im Gewässer durch 

Erstidentifizierung erfolgt 
Laurveränderung, Ufer· oder Sohlgestaltung 

73 LTV_000418 Maßnahmen zur Habitatverbesserung im urerbereich Erstidentifizierung erfolgt 

501 M uldel\.FG_l492 Erstellung von Konzeptionen/ Studien / Gutachten in Realisierung 

508 M ulden_FG_l492 Vertierende Untersuchungen und Kontrollen in Realisierung 

lnformallonen zu WRRL·relevanren landwirtschaftlichen FOrdermaßnahmen nach . Förderrichtlinie Aif•Nmwelt· und Klimamaßnahmen• werden noch In 
geeigneter Welse erglnZL 

LAWA·Nr. Identifizierter welt.nr M•Bnahmenbeduf (Berichtsst.ncl: 12/2020) 

69 Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen wasserbaulichen Anlagen 

AbteUuna 4 - Wass~. Bodtf"I, wen:stcrre 
wwwJl.Jlg SICbHO dt 
Hjnwti5c ni Qntrnquellen diu.n stes:kbrjdes 

Slllnd:07.10.2021 
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S 214, Ersatzneubau BW 2 ü. d. Flöha bei Olbernhau (ASB 5346 526) 

Flöha-1 {DESN_54268-3) 

71 Vitalisierung des Gewässers (u.a. Sohle, Varianz, Substrat) innerhalb des vorhandenen Profils 

76 Beseitigung von /Verbesserungsmaßnahmen an wasserbaulichen Anlagen 

501 Konzeptionelle Maßnahme; Erstellung von Konzeptionen / Studien/ Gutachten 

508 Konzeptionelle Maßnahme; Vertiefende Untersuchungen und Kontrollen 

a.vUche Maßnehmen •r Landutalaperranvarwaltunc Sech Mn 19m. Hoch-..-ri1lkomana&entrichtllnle (HWRM·RL) 
IBerichtaatancl 12/2020) 

l.AWA-Nr. 

317 

Nr. In Karte Maßnehmen-Buelchnunc 

l 
Ausbau, ErtOchtigung bzw. Neubau von stationlren und mobilen 
Schutzeinrichtungen 

abgeschlossen 

Unterlage 1 
Seite 34 

Abtelluna•-was ..... Boden. Wertstotre 
YNfW 1ru1g sactntn d 1 
Hinweise llf p„rrnoutll eu djr •n Stec:kbriftrs 

Slllnd:07.10.2021 
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S 214, Ersatzneubau BW 2 ü. d. Flöha bei Olbernhau (ASB 5346 526) Unterlage 1 
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Flöha-1 (DESN_54268-3) 

Maßnahmen am Oberflächenwasserkörper 

0 WRRL-Maßnahmen der rAG 

0 HWRM-Rl-Maßnahmen !Mlr LTV 

Sta1us 

c::J zurückgestellt / unbekaMl 
Erstidentifizierung erfolgt 

Studle/GrundlagenermitUung 
r::1 In Planung 

r=J In Realisierung 

- abgeschlossen 
- nlcllt umsetzbar 

Flleßgewlisser•Wasser11örper 
- Bundeswasserstraße 
- Gew.'lsser 1. Ordnung 

Gew.'lsser 2. Ordm.ng 
Anrainer 
Eigeneinzugsgebiet 

Fechdale11 LIULG 2021 
Geobs sisda:en C DTK 2021, GeoSN 

Optimierung der Karte hlnsichUich Dafliteltbarkelt Maßnahmen in Arbeit Nicht In jedem Fall kaM genaue Lage der Maßnahme angegeben werden. 

Abteilung 4 . Wasser, Boden, Wortstoff• 
WNW ltu1g sadign de 
Hl nwe:sr m Qnrenmitllen dfesa Srtckbripfes 

stand: 07 .1 o 2021 

7 
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FREISTAAT SACHSEN 
Anlage 3 Seite 1-33 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 

Straße S 214 

Bw-Amt LASuV - NL Zschopau (ERZ) 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

Zustandsbericht 
nach DIN 1076 

Bauwerksname Brücke über die Flöha (Lantzschbrücke) 
Teilbauwerksname Brücke über die Flöha (Lantzschbrücke) 
Kreis Erzgebirgskreis 
Ort Olbernhau 
Bauwerksrichtung Richtung Olbernhau 

Gewölbe-/Bogenbrücke ohne Aufbeton 
30 nach DIN 1072 

Bauwerksart 

Tragfähigkeit 

Baujahr Überbau 1925 Baujahr Unterbau 1925 

Prüfrichtung von Deutschneudorf nach Olbernhau 

Straßen im Bauwerksbereich 
Straße Von Abschn.- Nach Abschn.- Nctzkn.- Station Station Station Betriebs-KM 

nullpunkt nullpunkt abschnitt Anfang Mitte Ende Mitte 

S214 5346016 5346029 - 68 - 12,369 

Traglastindex IV 

Zustandsnote: 3,5 

Lage Baulast Amt AMI UI 00 
SM 

oben Land/LV 51 00 SBV F 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 Deckblatt Seite 1 



FREISTAAT SACHSEN 

Schadensbeschreibung 

Überbau - Gewölbe-/Bogenbrücke ohne Autbeton 
(93) S=O, V=O, D=O EP BSP-ID 009-02 
Wandung, Tragendes Mauerwerk, Zahlreich, 
Hohlraum, Fläche: J 0,00 m2, Beidseitig, Siehe letzte 
Hauptprüfung, 
2020E: mit Ausnahme der offenen Fugen (siehe 
Schaden [ JJ ]) keine Feststellung zu Hohlräumen, 
Maßnahme {2} 

(13) S=2, V=O, D=3 EP BSP-ID 009-07 
Wandung, Steinansichtsfläche, Gesamtes Bauteil, 
Verwittert, Maßnahme {2} 

(9) S=l, V=O, D=3 EP BSP-ID 009-10 
Wandung, Tragendes Mauerwerk, Großflächig, 
Durchfeuchtet mit Ausblühungen / Aussinterungen, 
Maßnahme {2} 

2020E-09-DURCHFEUCHTETE 
BOGENWANDUNG 

[llj S=3, V=O, D=3 EP BSP-ID 009-13 
Scheitel, Mauerwerksfugen, Ausgeprägt, Offen, 
Fläche: 12,00 m2, 
Fugen 40-50 cm tief ausgewaschen 

, Maßnahme { 1} 

2020E-08-WANDUNG-FUGEN DES 
QUADERMAUERWERKS IM SCHEITEL OFFEN 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 

Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

[12J S=l, V=O, D=2 EP BSP-ID 010-04 
Scheitel, Tragendes Mauerwerk, Mehrfach, Längsrisse, 
Beidseitig, Unten außen, 
Längsrisse im Scheitel am Bogenrand, mit 
Steinspaltung, Maßnahme { 1} 

2020E-12-GERISSENER BOGENRAND IM 
SCHEITEL LINKS 

(96) S=3, V=O, D=3 BSP-ID 010-02 
Kämpfer, Tragendes Mauerwerk, Ausgeprägt, 
Längsrisse, Anzahl: l Stück, Links, Unten außen, 
Maßnahme { l} 

2020E-1 3-KLAFFENDER LÄNGSRISS IM LINKEN 
KÄMPFERRAND 

(74) S=2, V=O, D=2 EP BSP-ID 009-15 
Stirnwand, Tragendes Mauerwerk, Bereichsweise, 
Verdrückt, Längs durchgehend, Rechts, 
Steine der Stirnwand bis 9 cm nach außen gedrückt, 
Nachverfugung wieder gerissen, Maßnahme {2} 

Schadensbeschreibung Seite 2 



FREISTAAT SACHSEN 

Schadensbeschreibung 

2020E-l 0-HERAUSGEDRÜCKTES MAUERWERK 
STIRNWAND VORN RECHTS 

(88] S=2, V=O, D=2 BSP-JD 009-05 

Stirnwand, Tragendes Mauerwerk, Bereichsweise, 
Verdrückt, Vorne am Bauwerk, Links, Instandsetzung 
schadhaft, 
Stirnwand vom ausbauchend, Nachverfugung wieder 
gerissen, Maßnahme {2} 

2020E-07-STIRNMAUER VORN LINKS 
VERFORMT UND GERISSEN 

(95) S=3, V=O, D=3 BSP-ID 010-02 

Bogenstirnseite, Naturstein des Mauerwerks, Eine 
Stelle, Rissig, Mitte längs am Bauwerk, Seitenfläche 
rechts, 
Steine aus schiefrigem Gneis/Sandstein verwittert, 
entfestigt, Maßnahme { 1} 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 

Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

2020E- I I -SCHADHAFTE STEINE IM SCHEITEL 
DER BOGENSTIRN RECHTS 

(22) $=3, V=O, D=3 EP BSP-ID 002-08 

Kragann der Portal / Stirnseite, Tragbewehrung, 
Mehrfach, Verrostet mit Querschnittsschwächung, 
Beidseitig, Unterseite, 
Bereich durch Schutzwand auf dem Bauwerk z.T. 
entlastet, Maßnahme {2} 

[15] S=3, V=O, D=3 EP BSP-ID 006-03-05 

Kragarm der Portal / Stirnseite, Beton, Ein Stück, 
Querriss, Breite 1,4 mm, 7,10 m vom 
Bauwerksanfang, Links, Unterseite, Maßnahme { l} 

Schadensbeschreibung Seite 3 



FREISTAAT SACHSEN 

Schadensbeschreibung 

2020E-04-TRENNRISS IM PLATTENBALKEN 
ÜBERBAUVERBREITERUNG UNTERSTROM 

[91) S=2, V=O, D=3 EP BSP-ID 002-02 

Kragann der Portal / Stirnseite, Querbewehrung, 
Bereichsweise, Abplatzung mit freiliegender 
Bewehrung, Beidseitig, Unterseite, Maßnahme {2} 

Unterbau - Widerlager 
135) S= I, V=O, D=2 EP BSP-ID 027-01 

Flügel, Tragendes Mauerwerk, Ausgeprägt, 
Bewachsen, Flügelwand hinten, Links, Maßnahme {4} 

[87] S=l , V=O, D=2 EP BSP-ID 027-08 

Flügel, Mauerwerksfugen, Bereichsweise, 
Wasserauskolkung/-ausspülung, Alle Flügel, 
Wasserwechselzone, Maßnahme {2} 

Gründung 
[40] S=I , V=O, D=2 EP BSP-ID 027-11 

Widerlager, Flachgründung, Naturstein des 
Mauerwerks, Teilweise, Freiliegend, Vor Widerlager 
vom, 
Auskolkungen der natürlichen Gewässersohle vor WL 
vom bis teilweise 40 cm Tiefe 
Kolkschutz aus Bruchsteinen unterspült, Maßnahme 
{2} 

Kappe 
141) S=l, V=2, D=3 EP BSP-ID 230-10 

Überbau, Kappe, Beton, Gesamtes Bauteil, Zerfallen, 
Beidseitig, Oben auf dem Bauwerk, 
Schadenserweiterung, 
Notgehweg auf dem Bauwerk nicht sicher begehbar, 
Maßnahme {4} 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.oJ.2022 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (80214 0020) 
Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

2020E-02-KAPPE LINKS-STOLPERGEFAHR BEI 
DUNKELHEIT 

[46] S=O, V=3, D=l BSP-ID 309-05 

Überbau, Kantenschutzwinkel, Baustahl, Eine Stelle, 
Herausstehend, Am Ende des Bauwerks, Links, 
Oberseite, Maßnahme { 4} 

2020E-03-GEFAHR DURCH AUFRAGENDEN 
KANTNSCHUTZWINKEL HINTEN LINKS 

Schutzeinrichtungen 
148] S=O, V=l , D=O EP BSP-ID 233-02 

Überbau, Schrammbord / Aufkantung, Durchgehend, 
Nicht wirksam, Beidseitig, Oben auf dem Bauwerk, 
Schadensverringerung, 
mobile Schutzwand vorhanden, Maßnahme {2} 

Schadensbeschreibung Seite 4 



FREISTAAT SACHSEN 

Schadensbeschreibung 

(84) S=O, V= I, D=O EP BSP-ID 236-03 

Brücke, Gleitwand, Teilweise, Schadhaft, Längs 
durchgehend, Rechts, Unterhaltungsmangel, 
Reflektoren teilweise abgefahren oder durch 
Schmutzablagerung unwirksam, Maßnahme {4} 

2020E-Ol-SCHUTZWAND RECHTS­
VERSCHMUTZUNG-REFLEKTOREN FEHLEN 

[79} S=I , V=2, 0 =2 EP BSP-10 237-06 

Bogenartiges Tragwerk / Gewölbe, Wand der Brüstung, 
Beton, Gesamtes Bauteil, Schadhaft, Beidseitig, Oben 
außen, 
siehe auch Schaden [14], weitere Mängel und Schäden: 
- verdrückt /schiefstehend nach außen vom 
links/rechts: 2,8°/4, 1°;hinten links/rechts: 4,3°/3, 7° 
- Höhe 97 cm < 100 cm 
- Verschleiß in Form von Rissen und freiliegender 
Bewehrung, Maßnahme {2} 

2020E-06-KIPPUNG BRÜSTUNGSENDE LINKS 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 

Straße S214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

(14} S=I , V=O, 0 =2 EP BSP-ID 237-03 

Portal / Stirnseite, Wand der Brüstung, Arbeitsfuge 
längs, Durchgehend, Allgemeiner Riss mit 
Aussinterung, Beidseitig, 
Fuge zwischen Brüstungswand und 
Stahlbetonverbreiterung, Maßnahme {2} 

Leitungen 
(61) S=I , V=O, 0 =2 EP BSP-ID 261-09 

Überbau, Schutzrohr, Rohr, Vollständig, Schadhaft, 
Seitenfläche links, Unterhaltungsmangel, 
Kabelschutzrohr abgerostet, Maßnahme {2} 

Beläge 
(62) S=O, V=2, 0=2 EP BSP-ID 241-13 

Überbau, Fahrbahnbelag, Bituminöse Baustoffe, 
Gesamtes Bauteil, Verschleiß am Belag, Maßnahme 
{2} 

2020E-14-VERSCHLISSENE DECKE AUF DEM 
BAUWERK 

Gelände 
(89) S=O, V=I, D=I BSP-ID 251-08 

Brücke, Böschung im Bereich des Widerlagers, 
Ausgeprägt, Bewachsen, Beide Widerlager, Beidseitig, 
Unterhaltungsmangel, Maßnahme {4} 

Schadensbeschreibung Seite 5 



FREISTAAT SACHSEN Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 

Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

Bewertung 

Standsicherheit (max S = 3) 
Der Mangel/Schaden beeinträchtigt die Standsicherheit des Bauteils und des Bauwerks. 
Eine Nutzungseinschränkung ist gegebenenfalls umgehend vorzunehmen. 
Schadensbeseitigung kurzfristig erforderlich. 

Verkehrssicherheit (max V= 3) 
Der Mangel/Schaden beeinträchtigt die Verkehrssicherheit; 
die Verkehrssicherheit ist nicht mehr voll gegeben. 
Schadensbeseitigung oder Warnhinweis kurzfristig erforderlich. 

Dauerhaftigkeit (max D = 3) 
Der Mangel/Schaden beeinträchtigt die Dauerhaftigkeit des Bauteils und führt mittelfristig 
zur Beeinträchtigung der Dauerhaftigkeit des Bauwerks. Eine Schadensausbreitung oder 
Folgeschädigung anderer Bauteile ist zu erwarten. 
Schadensbeseitigung kurzfristig erforderlich. 

Empfehlungen 

Die Kostenansätze der nachfolgend aufgeführten Maßnahmenempfehlungen 
sind grobe Schätzungen und keine Grundlage einer Kalkulation! 

Maßnabmenempfehlung {l} 

Art der Leistung Sonderprüfung erforderlich 

Menge Geschätzte Kosten 

Dauer der Maßnahme Ausführungsjahr 

Dringlichkeit 

Maßnahmenfixierung Keine Maßnahme festgelegt 

Projektbezeichnung 

Bemerkung Jährliche Prüfung bis zum Ersatzneubau bzw. Umbau des Bauwerks 
Zugeordnete Schäden: 
(11), (12), (15), (95], [96] 

Maßnahmenempfehlung {2} 

Art der Leistung Ersatzneubau wg. Abi. wirtsch. Nutzungsd. u. Tragfähigkeitsverl. (m1 Bw-fl -1) 

Menge 150 Geschätzte Kosten 390.000 EURO 

Dauer der Maßnahme Ausführungsjahr 

Dringlichkeit Kurzfristig 

Maßnahmenfixierung Keine Maßnahme festgelegt 

Projektbezeichnung 

Bemerkung 
Zugeordnete Schäden: 
[9), [13), (14), (22), [40), [48), (61), (62), [74), (79), [87), [88], (91], [93) 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 

(Fortsetzung) 
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FREISTAAT SACHSEN 

Empfehlungen 

Maßnahmenempfehlung {4} 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 

Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

(Fortsetzung) 

Art der Leistung 

Menge 

Betriebliche Unterhaltung I Reinigungsarbeiten (ohne ME -H-) 

Dauer der Maßnahme 

Dringlichkeit Kurzfristig 

Maßnahmenfixierung Keine Maßnahme festgelegt 

Projektbezeichnung 

Geschätzte Kosten 

Ausführungsjahr 

Bemerkung Abtrennung des hochstehenden Kantenschutzwinkels 
Angleich der Ausbrüche in den Kappen und des Randstreifens z.B. mit Frostschutz 

Zugeordnete Schäden: 
(35], (41 ], (46], (84(, (89] 

Zustandsnote: 3,5 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 Bewertung Seite 7 



FREISTAAT SACHSEN Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 

Straße S 214 

AM/SM SM Zöblitz (UI) 

Bilder / Skizzen 
20 - KAPPE LINKS, BAUWERKSENDE, AUSBRECHENDER BETON 

2011 H 05 - BLICK VON RECHTS AUF DEN F AHRBAHNBELAG IM BEREICH BW A 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 Bilder / Skizze Seite 8 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder I Skizzen 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 

Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

201lH08 - FRAGMENTE VOM RECHTEN GEHWEG IM BEREICH BWE 

201 lH 10 - STIRNSEITE DER LINKEN BRÜSTUNG IM BEREICH BWE 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.oJ.2022 Bilder / Skii.ze Seite 9 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder / Skizzen 
201 IH 11 - BLICK AUF DEN LINKEN GEHWEG 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 

Straße S 214 

AM/SM SM Zöblitz (UI) 

201JH12 - SCHUTZEINRICHTUNGEN AM LINKEN FAHRBAHNRAND IM BEREICH BWA 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.Q3.2022 Bilder I Skizze Seite 10 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder / Skizzen 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 

Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

201lH13 - LINKE GEWÖLBEUNTERSICHT IM SCHEITELBEREICH 

2011 H 14 - TRAGWERKSUNTERSICHT MlT BLICKRICHTUNG WL VORN 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 Bilder / Ski27.C Seite 11 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder / Skizzen 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 
Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

2011 H 17 - UNTERSICHT DER RECHTEN RANDVERBREITERUNG IM FELD BEREICH 

201IH18-MW-FUGEN DER VORDEREN WL-WAND 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 Bilder/ Skizze Seite 12 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder / Skizzen 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 
Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

201IH21 - GEWÖLBEUNTERSICHT IM BEREICH ZWEITES VIERTEL RECHTER RAND 

201IH22 - LINKER RANDTRÄGER DER LINKEN RANDVERBREITERUNG IM FELDBEREICH 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 Bilder I Skizze Seite 13 



FREISTAAT SACHSEN Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 

Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

Bilder / Skizzen 
201IH23 - UNTERSICHT DER LINKEN RANDVERBREITERUNG - FB 

201 IH 24 - LINKER RANDBALKEN DER LINKEN RANDVERBREITERUNG - FB-EB 2 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.oJ.2022 Bilder / Skizze Seite 14 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder / Skizzen 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 

Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

201 I H 27 - RECHTER RAND BALKEN DER RECHTEN RANDVERBREITERUNG - FB 

201IH29- RECHTES GEWÖLBESTIRN-MW IM BEREICH ERSTES VIERTEL 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 Bilder / Skizze Seite 1 S 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder / Skizzen 
201lH30 - RECHTE BRÜSTUNGSAUSSENSEITE - FB 

' . 
1 • •• •• • 
~ .... . 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 
Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

201 IH 32 - LINKER RANDBALKEN DER LINKEN RANDVERBREITERUNG IM BEREICH EB 1 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 Bilder I Skizze Seite 16 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder I Skizzen 
2015-Sl-ANSICHT ENTGEGEN DER STATIONIERUNG 

2015-Sl-ANSICHT IN RICHTUNG DER STATIONIERUNG 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 
Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

Bilder / Skizze Seite 17 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder I Skizzen 
2015-S 1-F AHRBAHNZUSTAND 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 
Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

25 - KAPPENENDE LINKS, GELÖSTER UND HERAUSSTEHENDER STAHL WINKEL 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 Bilder I Skizze Seite 18 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder / Skizzen 
28 - QUERRISSE IM F AHRBAHNBELAG 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (80214 0020) 
Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

31 - BRÜSTUNGS WAND RECHTS, BETONABPLATZUNGEN MIT FREILIEGENDER 
BEWEHR UNO 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 Bilder I Skizze Seite 19 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder / Skizzen 
33 - BRÜSTUNGSW AND RECHTS, OFFENE STOßFUGEN 

34 - ZERSTÖRTE KAPPE AUF DER RECHTEN SEITE 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 
Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

Bilder / Skizze Seite 20 



FREISTAAT SACHSEN Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (80214 0020) 

Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

Bilder / Skizzen 
35 - ZERSTÖRUNGEN AM RECHTEN KAPPENENDE 

ANSICHT OBERSTROM MIT ABKLINGENDEN HOCHWASSER AM 14.08.2002 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 Bilder I Skizze Seite 21 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder / Skizzen 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (80214 0020) 
Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

ANSICHT UNTERSTROM MIT ABKLINGENDEN HOCHWASSER AM 14.08.2002 

ANSICHT VON LINKS 09.2014 

Version 4.0.2 - Druck vom 1 S.03.2022 Bilder / Skizze Seite 22 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder I Skizzen 
ANSICHT VON RECHTS 09.2014 

BESCHILDERUNG AM BAUWERK VORN RECHTS 09.2014 

Version 4.0.2 - Druck vom 15,03.2022 

Zustandsbericht2022 

Teil-BW 5346526 0 (80214 0020) 
Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (VI) 

Bilder I Skizze Seite 23 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder / Skizzen 
FAHRBAHN GEGEN PRÜFRICHTUNG 09.2014 

FAHRBAHN IN PRÜFRICHTUNG 09.2014 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 
Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

Bilder I Skizze Seite 24 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder / Skizzen 
PEGELMESSSTELLE UNTERSTROM AM 14.08.2002 

SP 2013 - BILD 0 l - BLICK IN PRÜFRICHTUNG 

Version 4.0.2 • Druck vom 15.03.2022 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 
Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

Bilder I Skizze Seite 25 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder / Skizzen 
SP 2013 - BILD 02 - ANSICHT VON RECHTS 

SP 2013-BILD 03- VERBREITERUNG 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 
Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

Bilder / Skizze Seite 26 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder / Skizzen 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 
Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

SP 2013 - BILD 04 - BEWEHRUNGSAUSFALL AN DER VERBREITERUNG 

SP 2013 - BILD 05 - GEWÖLBELEIBUNG 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.o3.2022 Bilder I Skizze Seite 27 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder I Skizzen 
SP 2013 - BILD 06 - GEWÖLBESCHEITEL 

SP 2013 - BILD 07 - VERBREITERUNG RECHTE SEITE 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 
Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

Bilder / Skizze Seite 28 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder / Skizzen 
SP 2013 - BILD 08 - SEITENANSICHT VON LINKS 

SP 2013 - BILD 09 - KAPPE HINTEN LINKS 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 
Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

Bilder / Skizze Seite 29 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder / Skizzen 
SP 2013 - BILD 10 - FLÜGEL HINTEN LINKS 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 

Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

SP 20I3 -BILD II -FAHRBAHN IN STATIONIERUNGSRICHTUNG 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 Bilder / Skizze Seite 30 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder / Skizzen 
SP 2013 - BILD 12 - RECHTER F AHRBAHNRAND 

SP 2013 - BILD 13 - F AHRBAHNBELAG 

lJ 
""\ r 

,,,_/ 

/ 
I ) I 

J 

{' I / , 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 
Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

Bilder / Skim: Seite 31 



FREISTAAT SACHSEN Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 

Straße S 214 

AM/SM SM Zöblitz (UI) 

Bilder / Skizzen 
SP 2013 - BILD 14 - BLICK ENTGEGEN DER PRÜFRICHTUNG 

SP 2013 -BILD 15 - RECHTE BRÜSTUNG 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 Bilder / Skizze Seite 32 



FREISTAAT SACHSEN 

Bilder / Skizzen 
SP 2013 - BILD 16 - LINKE BRÜSTUNG 

Version 4.0.2 - Druck vom 15.03.2022 

Zustandsbericht 2022 

Teil-BW 5346526 0 (S0214 0020) 
Straße S 214 
AM/SM SM Zöblitz (UI) 

Bilder I Skizze Seite 33 
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Zeichnungserklärung: 

Baumaßnahme 

Straßennetzknoten 

Staatsgrenze 

Kreisgrenze 

Aufgestellt: Landesamt für Straßenbau und 

Verkehr, NL Zschopau, Sitz Chemnitz 

Unterlage: 2 

Lali.ßmann 

Übersichtskarte 

N iederlassu ngsleiter 

Chemnitz , d. Z 2. SEP. 2021 

S 214/ BW 2/ ASB-Nr. 5346 526 Maßstab 1 : 100 .000 

MaViS-Nr.: M 0000 1810 Datum : 26.10.2020 

1rMDlJC r S~,,.,.,.ersatzneubau BW 2 über die Flöha bei Olbernhau 
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!( / 
) Bundesrepublik Deutschland 

//~~ 
/Freistaat Sachsen 

,J"> ""-.. ~ 
·, Erzgebirgskreis 

Tschechische Republik 

Aufgestellt: Landesamt für Straßenbau und Unterlage: 3 
Zeichnungserklärung: 

Baumaßnahme 

Staatsstraße 

Straßennetzknoten 

Staatsgrenze 

FFH-Schutzgebiet 

Verkehr, NL Zschopau 

La~ßmann 
Niederlassungsleiter 

'1 , "Eo "Dn·1 
Chemnitz, d. L L. ::i 1 • l· l 1 

S 214/ BW 2/ ASB-Nr. 5346 526 

MaViS-Nr.: M 0000 1810 

Übersichts­
lageplan 

Maßstab 1 : 10.000 

Datum : 26.10.2020 

S 214 - Ersatzniiubau BW über die Flöha bei Olbernhau 



Regelquerschnitt S_.f 14: RQ 11 nach RAL 201 2 

. 
, 

Bankettaufbeu 
Mineralstoffgemisch 0/3~ 
Ev~=80 MN/m2 

1.50 
Bankett 

lost! 

I 

, 
7 

, 50 
7 , .. 

Sidhertielts„ 
streifen 

4 .00 

3.50 

Fahrstreifen 

11.00 

8.00 

/ 

/ 

<L> 
(/J 
..c 
u 

·, 

, 

ro . -v 
cl~ 
Q) , N 

., 

1.50 
" , , 

Bankett 
, 4.00 

I ' 

j we~tl 
' 

, 50 , ' 

' . / 
3.50 

' 

Sie ierh$its-
s~relferi 

Fahrstreifen 

' 
' 

' 
' ' 

~I 
\ !v , Leitlinie b) j Leitlinie : 

Bankettaufbau 
Mineralstoffgemisch 0/32 -
Ev2=80 MN/m2 

6 %\ ~V /,;------~- 2'5 % =- 1 unterbrochen Leitlinie\~ ~·J <iJ · 

>20cm0berboden ~~~~~~· 1~i-~~-i- -~-i- ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~·~~~~~ >20cm0b b d 7 t\'~·J X •• y y y y~~~ ~ & y y V V V Y AcAA,<~~ X X y : '* 12 % : ----- -· _e_r _o_e_n 
Nassansaat _,,,, ./ · Ev;>=12-o· MN7m-r y ·x XV X )\ ~·~s 1 ~ Nassansaat 

\'·"~ ~/c:::::.__ ----------=~;7----~==:;: .... :----„i'~~~>-=..-j.t~f;JMtliN::JLln:mt::i _" _______ __ _: "'- „ •• J:~s 
4.0°/o 2.5Qo/o ......__ ·· '-.... 

l 1.00 l 
1 1 

Straßenaufbau : Belastungsklasse Bk3,2 nach RStO 12 

4cm Asphaltdeckschicht SMA 8S, 25/55„55 
6cm Asphaltbinderschlcht AC 16 BS, 25/55„55 
12cm Asphalttragschlcht AC 32 TS, 50/70 
53cm Frostschutzschicht 0/45, 612>=120 MN/m2 

75 cm Gesamtaufbau 

1 1 

Lagebezug: RD 83 

Entwurfebearbeitung: 

d 

c 

b 

a 

.....,. ' SEEL+ HANSCHKE „ Hl.tiHHDf IN(ifNlfUtl V &I ' 

SEEL + HANSCHKE 
BeRATENDE 
INOENIEURE GMBH 
Zum Allen Dessauer 13 
01723 l<osselsdorf 
Tel.: 036204 78 49-0 
Fax: 036204 78 49-19 

Geänd0rt 

Freistaat Sachsen f'"Rll:•-
~· · ·~c;: 

Landesamt für Straßenbau und Verkehr, :.. ~~ 
Niederlassung Zschopau, Sitz Chemnitz ~~ 

"-- .,7 

Straßenklasse und Nr. : Staat11tr ßo (S) 214 

Streckenbezeichnung: Deutaehelnaledel - Olbernhau 

Gemarkung: Oberneuechönberg 

MaVIS·Nr.: M 0000 1810 
Bauwerk / Baumaßnahme: 

S 214 - Ersatzneubau BW 2 
über die Flöha bei Olbernhau 

ß 
Plandaratellung: Regelquerschnitt S 214 
.A~ 

~t021 
;f' Autge11tollt: L1mdesamt für Straßenbau und Verkehr, Geprüft: 

NI.. Zschopau, Sitz Chemnitz 

Höhenbezug: NHN 

Projekt-Nr.: 186 

Datum Zeichen 

eearb. : 26.10.2020 Neumann 

Gez.: 26.10.2020 Seipel 

Gepr.: 26.10.2020 H nschke 

Datum Goz. Geprüft 

Unterlage: 4 

Blatt - Nr.: 

Projekt - Nr. : 

Datum Zeichen 

eearb.: z1.01 , Vl ~w.Jl 
Gez.: 

Gepr.: t 2. 7. Z'f ,,.7/, „ "'1 

ASB • Nr.: 5346 526 7 

Feststellungsentwurf 

Maßstab: 1:50 

Lar1 ~01sm nn Niede~~1ung1leiter 

Plan festgestellt. 

Chemnitz. d. 2 L. SCP. 2011 
Gesehen: 

Landesdi; e' ~io;; SrlchseP 

Chemnitz, den 2.7 •.. Mär;\Z - ·202~3 ~ 
f nte s•Thri -#o'"~ • 

<)-'~~ !­N ~I~ ~ 
Genehmigt: l ' V'~~ 

Yb[SDIRt'(\~ 

Pil\•-- - -""' n- . 1 · · "°'-~"A · '°'"'„.„_ ,„„ 
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1\00/1517 

-® 

I 1 Bauanfang 
0+62.000 

' ' ' ' 

1 

·- ·-·- ·-·-·-

\ 

" Q 

61 -
• 

----- 8> 1100/'47 

'.1 

1 
1 

-

Freistaat Sachsen 
Erzgebirgskreis 
Stadt Olbernhau 
Gemarkung 
Oberneuschönberc 

LNH 

\JD 

1 

--

Regelquerschn itt 

RQ 11 RO 11 Brücke 

+ t + t 

Absteckpunkte Baufeld 

NUMMER RECHTS HOCH 

1 4596693.355 5613232.527 
2 4596674.656 5613223,495 
3 4698668.845 5613187.721 
4 4598678.4:29 5613165.211 
5 4698670.444 5613157.606 
6 4598686.566 5613142.680 
7 4598711 .742 5613163,218 
6 4698721 .990 5613191 ,692 
9 4598724.246 5613205.616 
10 4598717.742 5613219.654 
11 4598717.230 5613227, 728 

RECHTS ANF.PUNKT HOCH ANF.RICHTWINKEL 
RECHTS ENDPUNKT HOCH WINKEL DIFF 
RECHTS TAN.SCHNITT HOCH END.RICHTWINKEL 
RECHTS ZENT.PUNKT HOCH TANGENTE1 
RECHTS MITTELPUNKT HOCH TANGENTE2 

1 GERAD!: 1 0.000 
29.062731 
29.063 

UNENDLICH 4598652, 776988 5813255.066446 112.9191 54g 

2 KREISBOGEN 1 

3 KREISBOGEN 2 

29.063 
14.090662 
43.153 

43.153 
20.513523 
63.667 

UNENDLICH 4598681 .242339 5613249.209039 

+60.000000 
+60.000000 

+20.000000 
+20.000000 

4598681 .242339 5613249.209039 
4596694.685404 5613244. 78201 9 
4598668, 174966 51513247. 782535 
4598689. 149724 5613190.440266 
4598688.043979 561 3247.387673 

4598694.686404 5613244. 782019 
4598705.991731 661 3228.810825 
4598704. 785183 ee 13240.001821 
4598686.106644 561 3226.668101 
4598702.38231 e 6613238.291739 

112.919164g 
14.950S66g 

127,6696109 
7.078 
7.078 

127.8698109 
ee.2eee12g 
193.1 ß6362g 

11.262 
11.262 

4 GERADE2 63.667 
5.492330 

69.159 

UNENDLICH 
UNENDLICH 

4598705.991731 5613228.810825 193.1683829 
4598706.580158 5613223.350107 

5 KREISBOGEN 3 69.159 
8.130594 

77.290 

+30.000000 
+30,000000 

4598706.680158 5613223.350107 
4598708.351869 6613215.247589 
4598707.018385 5613219.283285 
4598676. 752828 6613220.1 36021 
4598706.740927 661 3219.291103 

1113.1683829 
17.2536669 

210.4200389 
4.090 
4.000 

6 GERADE3 77.290 UNENDLICH 4598706.361869 5613215.247589 210.420038g 

7 KREISBOGIEN 4 

29.636409 UNENDLICH 4598701.522684 5613186.007280 
106.926 

106.926 
19.119806 

126.046 

+50.000000 
+50.000000 

4598701 .522684 561 3186.007280 
4598694.919457 5613168. 187869 
4598699.945955 5613176.458506 
4598652.19094$ 6613194.154666 
4598699.075434 es13116.7B0976 

210.4200389 
24.344093g 

234.7641319 
9.879 
9.679 

8 GERADE4 126.046 
9.649119 

135.695 

UNENDLICH 4598694,919467 6613168.187889 234.7641319 

9 KREISBOGEN 5 135.695 
14.760159 

150.455 

UNENDLICH 4598689.908323 6613159.942020 

+100,000000 
+100.000000 

4598669.908323 661 3159.942020 
4598681 .341441 56131 47.938871 
4598686.068609 6613153.6237 49 
4598604.451305 5613211.875613 
4598685.846443 6613153. 782313 

234.7841319 
9.3968099 

244, 1607409 
7.394 
7.394 

10 GERADES 150.455 
14.522542 

164.978 

UNENDLICH 4598681 .341441 5613147.938871 244.1607409 
UNENDLICH 4598672. 058201 5613136. 772469 

Achslänge gesamt: 164.978 Krümmung (Gon/Km): 795.510 

Legende 
Baufeldgrenzen mit Absteckpunkt 
Dammböschung 
passive Schutzeinrichtung 
Bankett 

Fahrbah~ , bliuminöt, 
grundhafter Ausbau/ Deckensanier~ng 

Bankett 
Bereich lokaler Gelandeanpassungen 
und Bodanumlagerungen 
Dammböschung 

Flurstückgrenze mit F1t.-Nr. 

Grundstückzufahrt 

Staatstral:\e mit Numm1rierung 

Hauptachse mit Querprofilen 
und Radienangaben 

Fahrbahnquernelgung 

Neigungsbrechpunkt mit Angabe von 
Gefälle und Steigung In Prozent, 
Länge der Gefllll· (Steigungs-) Strecke 
und Halbmesser 

Entwässerungsleitung 
(Durchlass) 

Umfangreicher Leltungebestand FM 
(überregionale Telekomunikationslinien) 

FFH-Geblet 

1 

1 1 

-· - ·- ·- ,-·- ·-·-
grundhafter 
Ausbau 

[ 1 1 1 

E 

Daeksnaanierung 

1 1 j 

ls 2141 

·- ·-·-„ 
c; 
~ 
s 

....,.mrr!Tlil 

H„1380.7913 

f e8,701m 

~ 
~ 300 B -----------------

ZEICH ENERKLARUNG FÜR ALLGEMEIN E TOPOGRAPHIE 

:=;::r.w:;j 1 j [j] [ T , 1 , 

Bord, Fohrbohnrond 
Mauer 
StUtzmouer 
Böschun befestigt 
B schung unbefestigt 
Lelt lonke 
Geiender 
Flur renze am tlich 

ri n ri II ri 

III ID 

m1 rundem 
Deckel 

Grenzpunk\ digitalisiert ~ 

amtlicher l'lunkt AP - „- ~: 

trl9onom. Punkt TP 

Hecke 
Kiiometerstein. OD 
Schronke 
Ferns rechstelle 
SlroBeneinlouf. Gulli 
Schacht rund 
Schoch\ eckl 
Laterne 

Wcsserormatu ren 

OWZS -- Br Wasserzähler Brunnen 
4oh Uh e a H dronten 

• Betonmost, Holzmost FP 
88 bltu111lnl:lser Belag GP 
BP Betonste In pll oster SD Schot\erdaeke 
SSD sondgeschlemmte SD SR Schotterrosen 
KP Mo Kleln plloster Mosaik SP s litt 

Bemessungsfahrzeuge 

La~tzug (L:o18,70 m) 
Weodakrel1rldlu11ußeo = 10,30 m 

Reisebus / Linienbus (L=15,00 m) 
Wendekrtl1r1dlu1 außeo = 11 ,95 m 

Andreas Schmidt 
Grundplan hergestellt: Vermessung. & Projektmanagement Erganzg . / Anderg. 

l-A_n_1a.;,9e~---1-------I Grundplan - Bestandslageplan 
Blatt · Nr. 

10.06.201& Grashof 

Reg, • Nr. Kreis 
l-'.-;;....~~--t~~~~---1 

Lageeyatem ~O 63 / GK 01markung 

: F!rzgeblrg1kreis 

: Obtrn1u1ononberg 

Höhen1y1tem NHN Strasse / Bauwerk : S 214 / li!w ~ 
i--.~.;....~--f ~~-.-~--1 

l-b_e_ar_be_lt_et---1-J-uo_i _20_11
4

.;;s.:;on;;;.m;;;;ld;..it Stftloo d. soa : NK 5348 01e, Stat. o,osa km ARZ INGENIEURE 
lf-jl ~r1: 1 111lBURr 

t-llt<', : I J'l,l:.Sl-r! l-g;....e_ze_1c_h_ne_1 __ +-2_1._06._.2_01_1.i..;:Q;;.;r1;;;•h;.;o~f ~on Deutscheinsiedel : NK 5346 007, Stat. o,ooo 

geprüft Juni 2011 Troi1oh bl1 Olbernhau : NK 5346 Oi~. Slat. 0,000 

Lagebezug: RD 83 

Sntwurfsbearbeitung : 

" SEEL+HANSCHKE „ IUli,FfNl)t if'IG~NUl>lf YI< ' 

SEEL+ HANSCHKE 
BERATENDE INGENIEURE 
GMBH 
:Zum Alten Dessauer 13 
01723 Keaeelsdorf 
Tel.: 036204 78 49-0 
Fax: 036204 78 49-19 

Geändert 

Freistaat Sachsen 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr, 
Niederlassung Zschopau ; Slt:t Chemnitz ;~~ 
Straßenkll!llH und Nr.: Staatasträße (S) 214 

Streckenbezeichnung: Deutaehelneledel - Olbernhau 

Gemarkung: Oberneuschönberg 

MaVIS·Nr.: M 0000 1810 
Bauwerk/ Baumaßnahme: 

S 214 - Ersatzneubau BW 2 
über die Flöha bei Olbernhau 

Piandarstellung: Lageplan S 214 

1 
Lonclesamt für Straßenbau und Verkehr, Geprüft: 
NL Zschopau, Sitz Chemnitz 

Lars i mar'ln 
Z 

, ZOZNliederlassungsleiter 
Chemnitz, d. L. , 

Gesehen: Gen11hmlgt: 

Höhenbezug : NHN 

Projekt-Nr. : 186 
Datum Zeichen 

Searb.: 26.10.2020 Neumann 

Gez.: 26.10.2020 S@ipel 

Gepr.: 26.10.2020 Hanschke 

Datum Gaz. Geprüft 

Unterlage: 5 

Blatt· Nr.: 5.1 

Projekt - Nr.: 

Datum 

Bearb.: 2-•1. o? . 2-'I. 

Gez.: 

Gepr.: 

ASB · Nr.: 

Feststellungsentwurf 

Maßstab: 1:250 
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Bauwerk: Behelfsbrücke 
Bau-km 
Kre(.lzungswinkel 
Lichte Weite 
Fahrbahnbreite 
Breite Behelfsgehweg 

0+101 ,864 
„ 100,00 gon 
= 16,00 m „ 4,50 m 
"' 1,00 m 

• 

..__ 

s 

• '~- --.... P. 

. -..... 

\ 
\ 

\ 

. ._, 

QOO'Cl\7t+O 

ooo·o9o+o 
()\-i'li 

Bauanfang 
0+62.000 
Beginn 
Anpassung 
an 9estand 
·o+s2.ooo 

® 
1100/447 

Freistaat Sachsen 
Erzgebirgskreis 
Stadt Olbernhau 
Gemarkung 
Oberneuschönberg 

LNH 

\JO 

4 

-----

Regelquerschnitt bauzeitliche Umfahrung 

Umfahrung 

+t 

4.50 
?\ >\ 

Absteckpunkte Baufeld 

NUMMER RECHTS HOCH 

1 4698693.355 5613232,527 
2 4698674.656 5613223.49!5 
3 4598668.845 5613187.721 
4 4598676.429 5613165,211 
5 4698670.444 5613157,506 
6 4698686.586 5613142.560 
7 4598711 .742 5613163,216 
8 4698721 .990 5613191 ,592 
9 4698724.246 5613205,616 
10 4598717.742 5613219.664 
11 4598717.230 5613227,728 

Behelfsbrücke 

4.50 

Absteckliste Hau tachse Behelfsumfahrun 

NR TYP EL.NUMM. ANF.STATION 
A LANGE 

GERADE 1 

2 KREISBOGEN 1 

3 KREISBOGEN 2 

4 KREISBOGEN 3 

ENDSTATION 

0.000 
27.202 
27.202 

~7.202 

17.582237 
44.784 

44.784 
14.386426 
69.171 

59.171 
8.640645 

67.811 

ANF.RADIUS 
ENDRADIUS 

UNENDl.ICH 
UNENDLICH 

•S0,000000 
•80.000000 

•20.000000 
•20.000000 

•e.000000 
+e.000000 

5 GERADE 2 67.811 UNENDLICH 
11 . 194397 UNENDLICH 

6 KREISBOGEN 4 

79.006 

79.006 
13.971347 
92.977 

-1 8.000000 
-1 5,000000 

7 GERADE 3 92.977 UNENOl.ICH 
14.826159 UNENDLICH 

8 KREISBOGEN 5 

9 GERADE 4 

t07.803 

11 0.572 
6.803594 

117.376 

, 17.376 
10.697317 

137.073 

10 KREISBOGEN 8 137.073 
15.282074 

153.355 

11 GERADE 5 153.355 
2.851378 

158.207 

12 KREISBOGEN 7 155.207 
10.596941 

1ee.803 

-15.000000 
-15.000000 

UNEND~ICH 
UNENDLICH 

•15.000000 
+1 e.000000 

UNENDLICH 
UNENDLICH 

-100.000000 
-100.000000 

RECHTS ANF.PUNKT HOCH 
RECHTS ENDPUNKT HOCH 
RECHTS TAN.SCHNITT HOCH 
RECHTS ZENT.PUNKT HOCH 
RECHTS MITTELPUNKT HOCH 

ANF.RICHTWINKE/.. 
WINKEL DIFF 

END RICHTWINKEL 
TANGENTE 
TANGENTE 

4598652.775988 5813255.066446 112.919154g 
4598679.419557 ae13249.684085 

4598679.419857 se13249.584085 
4598695.880187 5813243,585738 
4598688 .09~528 ee13247, 199503 
4598667.327042 5813190,815312 
4598687.870033 5813247. 188936 

4598695.8801 87 5813243.685738 
4598705. 111894 5813232.956857 
4598702.494353 58 13240.006930 
4598686.362472 58 13225.995596 
4598701 .462175 5613239. 110433 

4598705.111894 5813232.956857 
459s102.20oa48 ae 1322e.se3110 
4598706.943743 ee1322e.0229s1 
4598699.487088 5813230,868479 
4598705.092774 5613228.729308 

11 2.91;154g 
18.655332; 
131.574488; 

8.855 
8.855 

131 .574486g 
45.793415g 

177.367901g 
7.520 
7.520 

177.387901 g 
91 .680094g 

269.047996g 
5.283 
5.253 

4598702.290848 5813225.663770 269.047998g 
4598692.393478 5813220.333038 

4598692.393478 5813220.333038 
4598684.5780S7 8813209.359994 
4598685.728342 5813218.810461 
4598699.402428 8613207.071266 
4598687.184602 6613218.773259 

269.047DQ8g 
340. 703782g 
209.7517880 

7.539 
7.639 

4598684.578067 8813209.359994 209.781788g 
4598682.315863 5813104.707438 

4598681 .893353 5813191.970787 
4598682.389410 8813185.243628 
4598681 .365214 8813189.549973 
4598696.717715 5813189.682058 
4598681 .758331 5813188.578961 

209.751758g 
371.12484Qg 
180.8784060 

3.481 
3.481 

4598682.389410 5813186.243628 180.878408g 
4598688.217754 5813188.428350 

4598688.217754 se131ee.42835o 
4598684.499438 8813191 ,386705 
4598690.894813 5813187,786167 
4598673.889449 6813181 ,989919 
4598688.451124 5813158.390251 

180.878408g 
69. 103287g 

249.979873g 
9.047 
9.047 

4598684.499438 5813151.386705 249.979673g 
4598682.483852 5513149.369833 

4598682.483882 58131411 .369833 
4598675.403888 5813141 .491767 
4598678.734955 8813148.818541 
4598753.217103 8813078.881735 
4598678.839480 5813148.824604 

249.979673g 
393.2537780 
243.233451g 

5.303 
5.303 

Achslänge geoamt: 186.803 Krümmung (Gon/Km): 1919.324 

Le ende 
Baufeldgrenzen mit Absteckpunkt 

Dammböschung 

Bankett mit Behelfsgehweg 

Fahrbahn, bituminös, 
grundhalter Ausbau 1 
Anpassung an Bestand 

Bankett 

Dammböschung 

Flurstückgrenze mit Fit-Nr. 

Grundstüci<Zurahrt 

StaatstraBe mit Nummerierung 

grundhafter 
Ausbau 

E 

Anpa$ ung an 
6e~tlllnd 

ls 2141 

Hauptachse mit Querprofilen 
und Radienangaben 

1"1 ~ "' 
_§l_ __ ._~~ ·- - ·-

Fahrbahnquernelgung 

Neigungsbrechpunkt mit Angabe von 
Gefälle und Steigung In Prozent, 
Länge der Clefll ll· (Steigungs-) Strecke 
und Halbmesser 

Entwässerungsleitung 
(Durchla$S) 

Umfangreicher Leitungsbestand FM 
(überregionale Telekomunikalionslinien) 

FFH-Geblet 

Ersatzneubau BW 2 

,1'- „ 
"' ... 

i 

~ 
~ 
~ 
ON 300 B - - -----

~\\\ifü\\\\\\i\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\1\1 

f/F?:I 

ZEICHENERKLARUNG FUR ALLGEMEINE TOPOGRAPHIE 
Bord, rohrboh nrond ofil/iiAK 

Mauer 

"w'" '"""• Stutzmouer 

1r11 run em 
Deckel 

Hecke 
Kilometerste l ~. 00 
Schranke 

Ferns recMtelle 
Straßenelnlouf, Gulli 

Schacht rund 
Schacht eckl 

amtlicher Punkt AP 9 - 'iJ - ~: 

trigonom. Punk t TP VAS l><1 KOS s- Wosserormoturen 
Mau- Bohrpunkt OwZS Q Br Wasserzähler 9runnen 
Höhenbolzen all . -i>oh Uh e e H dronten 

• Betonmost, Holzmost f"P 
88 bituminöser Belag GP 
BP Betonstein plloster SD Schotterdecke 
sso send eschlemmte SO SR Schotterrosen 
KP Mo Klelnpflas\er Mosaik SP s litt 

Bemessungsfahrzeuge 

La$\zUg (L• 1e,70 m) 
We"d1krtlar1dlu1 außen= 10,30 m 

Reisebus 11.lnlenbus (L; 15,0Q m) 
W1ndekrtlar1d1u1 außen= 11 ,95 m 

Andreas Schmidt 
Grundplan hergestellt: Vermesaune . s. Projektmanagement Ergänzg . / A nderg . 

Anlage G rundplan - Bestandslageplan 
r-~~~~--tr-~~~~--t 

10.0S.2018 Grashof 

Blatt . Nr. 

Reg, . Nr. Kreis : Erzg1blrg1kreis 

Lageayatem RD 83 1 GK Cl1markung : Ob1meu1cl\Onberg 
r-~~~~--1r--~~~~--1 

Höhenay1tem NHN Strasse t Bauwerk : S 2141Bw2 
r-~~~~--1r--~~T-~--I 

bearbeitet Juni 2011 Sol'lmldt Stotion d. SOB : NK 5345 018, Stat. 0,068 km ARZ INGENIEURE 
r-~~~~--tr-~~t--~---1 1 1.11 ' 
geHlchnet 21.06.2011 Gr11hot von Deutscheinsiedel : NK 5348 007, Stat. o,ooo 
r-~~~~--tr--~~t-~---1 

geprüft Juni 2011 Tro11oh bll Olbernhau : NK 8346 026. Sial. 0,000 

Lagebezug: RD 83 

Entwurfsbearbeitung : --..... , 
SEEL+HANSCHKE „ M!lAltN~ INGINlfU" VII ' 

SEEi. + HANSCHKE 
BERATENDE INGENIEURE 
GMBH 
Zum Alten Dessauer 13 
01723 Kesselsdorf 
Tel. : 035204 78 49-0 
Fax: 035204 78 49-19 

Gelindert 

Freistaat Sachsen 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr, 
Niederlassung Zschopau, Sitz C hemnitz 

Straßenkl11111e und Nr.: St11alislr111ie (S) 214 

Streokenbezelchnung: Deutachelnsledel - Olbernhau 

Gemarkung : Oberneuachönberg 

MaVIS·Nr.: M 0000 1810 
Bauwerk/ Baumaßnahme: 

S 214 - Ersatzneubau BW 2 
über die Flöha bei Olbernhau 

Piandars~el~: Lagep!an 
( bauze1Ulche Umfahrung 

L1ndesamt für Stral1.1nbau und Verkehr, Geprtlft: 
NL Zschopau, Sitz Chemnitz 

Lars t mann 
Niederlassungsleiter 

Chemnitz, d. 2 L SEP. 2021 
Gesehen: Genehmlgl: 

Höhenbezug: NHN 

Projekt-Nr.: 186 
D&tum Z11ichen 

Bearb.: 11.11 .2020 Neumann 

Gez.: 11 .11.2020 Fünfstück 

Gepr.: 11 .11 .2020 H nschke 

Datum Gez. Geprüft 

Unterlage: 5 

Blatt - Nr. : 5.2 

Projekt - Nr. : 

Datum 

Bearb. : 2.<1. J~. z.i 
Gez.: 

Gepr.: i? . r ·l'1 

ASB · Nr.: 5346 526 

Feststellungsentwurf 

Maßstab: 1:250 
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SD 

Freistaat Sachsen 
Erzgebirgskreis 
Stadt Olbernhau 
Gemarkung 
Oberneuschönberg 

L 
Waldparkplot 

-

\~ 
'.~· 

Strecke 6618 
von Pock13u I Lengefeld 
nach Neuhausen 
(Erzgebirgsbahn) 

C2:i S!J C,);;1'690+0 
~OO'OLO+O 

JIUI AC 

si-e:\i 
ti-e:'i 

1 ' 
B;iji.. 

---
r-
Flö~~ Bauwerk Nr.: 2 (BW 2) 

OO ~ Bau-km 0+93,666 
0"060+ ar- Nutzbreite = 13,35m 

[\;I Kreuzungswlnkel = 93,30 gon 
9 lichte Well11 (J.) = 13,00rn 

99'€:'60 o 61 - Llcnte Höhe ;;: 2,1srri 
C\t verkehrsbellastung 

=rl"~" DIN: 'N ,„,., 

-V2-E:\;I 
r2-t:\t 

--~ ~~G~~ 
*~ -r\ ~ ;u 

s 214 

7- li 
------------ ·/ 

Fiöho 
~ 

• • • • 

• • • • • 

• • • • 
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0 • • • 
0 • 
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/ . / ' / s 
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/ ~ 
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-·-·-·- - -

ffü 

/ 
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Q 
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Freistaat Sachsen 
Erzgebirgskreis 
Stadt Olbernhau 
Gemarkung 
Oberneu$chönberg 

__ Waidgrcnz'e---
- -·-~ 

SD 

~ 6<;r690+0 
OO'OLO+O 

B;iji., 
B\AG 

L 

Strecke 661 S 
von Pockau / Lengefeld 
nach Neuhausen . 
(Erzgebirgsbann) 

e:i-s\i 
vi-s\I 

r-
Flö~~ Bauwerk Nr.: 2 (BW 2) 

ooo·o6o+ ,._,...._ Bau-km 0+93,666 er-,,. Nutzbreite " 13,35m 
'"\il Kreuzungswinkel " 93,30 gon 

9 
lichte Weite (.J.) • 13,00m 

9'E:6o 0 61 -,.. ._, lichte Höhe ~ 2, 19m 
<.. v Verkehrsbel<istung 

nach DIN EN 1991·2 

1 

~ 

~ KP 

------ \ ·~ ~ 1100/447 

_l~ 

ZEICHENEFfKLARUNG FÜR ALLGEMEINE TOPOGRAPHIE 
Bord, Fohrbohnrand oonnn 

' -'nmnnm' Mauer 
= ""'""""""' Stutzmouer 

---0-- Flur renze amtlich 
-o---=-- Gren zpunkt digi talisiert Ciiil 

amtlicher Punkt AP 
trigonom. Pu nkt TP 
Mess- Bohrpunkt 
Hijhenbolzen oll . 

• Betonmos t,__ Holzmast 
88 bituminClser Belag 
SP Beton stelnpflosler 
SSD sondgeschlemmte SO 
KP Mo Klein llaater Mosaik 

Le .ende 
Baufeldgrenzen mit AbsteckpunKt 
Dammböschung 
passiv!! Schut!einrichtung 
Bankett 

Fahrbahn, blt~minös , 
grundhafter Ausbau I Deckensanierung 

Bankett 
Bereich loltaler Geländeanpassungen 
und Bodenumlagerungen 
Dammböschung 

FlyrstOcksrem::e mit Fst.-Nr. 

Grunds!Uckzufahrt 

St tstr11ße mit Nummerierung 

VAS l><l KOS S-
0 WZS 191 Br 

.Wh Uh e G 

FP 
GP 
SD 
SR 
SP 

. ~ 1 ]ri 

E 
lS 2141 

~ :l' II 

0 " "' 

Hauptachse mit Querprofilen 
und Radlenangaben 

r,t" :0 "',, 
0 0 

_ c: ·-·-· 0 

Bemessungsfahrzeuge 
Last.tu; (l..•18170 m) 
~lifOdiul iUGw'I = 10.30 m 

l> l> 
...... i 
"' ~ 

Reisebus I Linienbl,i, (lo•1G,00 m) 
'Wendekreisradius ~;; H,08 lfi 

0 
+ 
0 • 
~ 
0 

Hecke 
Kiiometerstein. OD 
Schranke 
Farns rechstel le 
Straßenelnlou f. Gull i 
Schacht rund 
Schacht eckig 
Laterne 
Verteilerkasten, ZAS 

Wosserarmoturen 

Schotterdecke 

s lill 

1 1: 

Lagebezug: RD 83 Höhenbezug : NHN 

Entwurfsbearbeitung: 

~ 
SEEL+HANSCHKE „ n•AUNln INGfNlfUltf va1 ' 

SEEL + HANSCHKE 
BERATENDE tNGENIEURE 
GMBH 
Zum Alten Dessauer 13 
01723 Kesselsdorf 
Tel. : 035204 78 49-0 
Fax: 035204 78 49-19 

Geändert 

Freistaat Sachsen 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr, 

~­Niederlassung Zschopau, Sitz Chemnitz 

Straßenklasse und Nr. : Staatsstraße (S) 214 

Streckenbezeichnung: Deutscheln11iedel - Olbernhau 

Gemarkung : Oberneusehönberg 

MeVIS-Nr.: M 00001810 
Bauwerk/ Baumaßnahme: 

S 21 4 - Ersatzneubau BW 2 
über die Flöha bei Olbernhau 

Plandarstellun9: Fahrkurvennachweis 
( s 214 
Lnndesamt für Straß~nbnu und Verkehr, GeprQft: 
NL Zschopau, Sitz Chernnlt.i 

Lars i rmmn 
Niederlassungaleiter 

Chemnitz, d. 2 i. SEP. 2021 
Gesehen: Genehmigt: 

Projekt-Nr. : 186 
D;itum Zeichen 

Bearb.: 26.10.2020 Neumann 

Gez.: 26.10.2020 S11ipel 

Gepr.: 26. 10.2020 Henschke 

Datum Gez. Geprüft 

Unterlage: 5 

Blatt - Nr. : 5.3 

Projekt - Nr.: 

Diatum Zeichen 

Bearb.: 2:1. 117 ;?'! 

Gez.: 

Gepr.: t.2 . 1. 
ASB - Nr.: 5346 526 

Feststellungsentwurf 

Maßstab: 1:250 

Plan festgestellt. 

Lande.~r:"'"' '"'ia2r,cmrz 20 
Chen1n;tz, uen ..... ... ... „ ....... „ .. ~ 
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Bauwerk: Behelfsbrücke 
Bau-km 0+101 ,884 

• 0 

Kreuzungswlnkel = 100,00 gon 
lichte Weite = 16,00 m 
Breite zw, den Geländern =: 6,75 m 
Fahroahnbrelte =: 4,50 m 

, Breite Notgehweg =: 0, 75 m 
Verkehrab1la~tung 
nach DIN EN 1991-2 .__ ________ _ ........ L\\,,.o 
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Freistaat Sachsen 
Er~gebirgskreis 

Stadt Olbernhau 
Gemarkung 
Oberneuschönberg 

so 

1 *' ,1, 
Schotter • 
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;ol/straße 

n_ 
n n_ 
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Freistaat Sachsen 
Erzgebirgskreis 
Stadt Olbernhau 
Gemarkung 
Oberneuschönberg 

so 

C-l'C 
Woldporkplo\11, [_ \ b'; 

~ \'<! 
E, 

n n 

Flöha 

UK~0.4 

ZEICHENERKLARUN G F R ALLGEMEINE TOPOGRAPHI E 
Bord, Fahrbahnrand 

nnmr urrr Mauer 

""""''""" "'""'"'"~ s t U t zm au o r 

1!1L:i Cj ! 1 l 1!,1 , 

nn riri1' Hecke 
Kilometer~ t eln. OD 
SQhranke 
Ferns rech stelle 
Stro9enelnl ouf, Gulli 

t ri gonom. Punkt TP · VAS IXI KOS s- Wosserormoturen 
Mess- Boh rp~ nk\ 0 WZS _, Br Wasserztih ler Brunnen 

• BijtonmcsJ, Holzmast 
88 bitum inöser Belag 
BP Betonsl elnp llos\er 
SSD sandgeschlemrnte SD 
KP Mo Kl ein fl ost11r Mosaik 

Le ende 
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1. Veranlassung und Aufgabenstellung 

IFG 
lngenieu rbüro 

für Geotcchnik 
GmbH 

Das Bauwerk 2 im Zuge der Staatsstraße S 214 östlich Olbernhau (Brücke über die Flöha) soll ei­

nem Ersatzneubau weichen. Dieser soll als Rahmenbauwerk mit einer lichten Weite von ca. 13 ... 

14 m errichtet werden. 

Derzeit werden zwei Lagevarianten diskutiert. Lagevariante 1 sieht vor, eine Behelfsumfahrung mit 

temporärer Brücke etwas westlich von der jetzigen Brücke zu errichten und den Ersatzneubau an 

die gleiche Stelle wie die jetzige Brücke anzuordnen. Lagevariante 2 sieht vor, den bauzeitlichen 

Verkehr weiter über das jetzige Bauwerk zu führen und den Ersatzneubau westlich neben die 

jetzige Brücke zu platzieren. Dies entspräche auch dem Standort der Behelfsbrücke für die Bau­

zeitliche Verkehrsführung in Lagevariante 1. Eine Sanierung und Nutzung des bestehenden Brü­

ckenbauwerks stellt zudem ebenfalls eine Möglichkeit dar. 

Die Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH Bautzen (IFG) wurde im Dezember 2013 durch die Inge­

nieurbüro Seel + Hanschke GmbH mit der Baugrunderkundung und Erstellung des geotechnischen 

Gutachtens für diese Maßnahme beauftragt 131. 

Es sollen die Baugrundverhältnisse am Standort erkundet und beschrieben sowie Gründungsemp­

fehlungen für den Ersatzneubau der Brücke an beiden möglichen Standorten gegeben werden. 

Zudem sind geotechnische Hinweise für die Bauausführung abzuleiten. 

Die Bauwerksaufschlüsse dienten der Entnahme von Bausubstanz für chemische Analysen 

(Schadstoffuntersuchungen) und der Erkundung des Aufbaus im Bereich des Brückenüberbaus 

(Vorhandensein einer möglichen Dichtung). Die Erkundung der Bauwerksgeometrie beschränkt 

sich auf die Dimensionierung des Widerlagers. 
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2. Unterlagen 

IFG 
lngenieu rbüro 

für Geotechnik 
GmbH 

Für die Erarbeitung dieses Berichtes wurden neben den jeweils geltenden Normen folgende Unter­

lagen verwendet: 

/1 / Baubeschreibung Baugrunderkundungsarbeiten, Landesamt für Straßenbau und Verkehr, 

NL Zschopau, Sitz Chemnitz. 

121 Angebot Nr. AN/2013/298-0 vom 12.11.2013, lFG GmbH, Bautzen. 

131 Auftragserteilung vom Dezember 2013, Seel + Hanschke GmbH, Freita l. 

141 Bestandslageplan, Stand 06/2011, Andreas Schmidt Vermessung- und Projektmanage­

ment, erhalten vom Auftraggeber. 

151 Grundriss, Ansicht, Querschnitte, Status Vorplanung, Stand 12/2013, Seel + Hanschke 

GmbH, Freital. 

/6/ Sehachtscheine der Medienträger, Stand 11 -12/2013. 

171 Erkundungsergebnisse vom 24.-28.03.2014, IFG Bautzen sowie Lutz Grimm Geotestbohr­

technik Hohenstein-Ernstthal. 

181 Ergebnisse der bodenmechanischen Laborversuche, 02-03/2014, IFG Bautzen. 

191 Prüfberichte Nr. 1014078001 bis 1014078004 vom 11./13.03.2014, EUROFINS Umwelt Ost 

GmbH, NL Freiberg. 

1101 Prüfbericht Nr. 0071007-01_(AC) vom 04.03.2014, Berghof Analytik+ Umweltengineering 

GmbH & Co. KG, Chemnitz. 

/11/ Prüfbericht Nr. BK 7/2014 vom 10.03.2014, Baustoffprüflabor Bautzen. 

/12/ Geotechnisches Arbeitsmaterial : 

- Geologische Übersichtskarte von Sachsen, M 1 :400.000, Sächsisches Geologisches Lan­

desamt Leipzig, 1930. 

- Topografische Karte, M 1 :10.000, Blatt 5346-SW „Olbernhau-Rothenthal", Landesvermes­

sungsamt Sachsen, 1. Auflage 2007. 
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3. Untersuchungen 

IFG 
Ingenieurbüro 

für Geoterhnik 
GmbH 

3.1. Standortbeschreibung und geologische Verhältnisse 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich an der Staatsstraße S 214 östlich von Olbernhau direkt im 

Tal der Flöha (siehe Übersichtskarte in Anlage 1). 

Nach Norden und Südosten steigt das Gelände sehr stark an. Lediglich nach Südwesten hin ver­

läuft es recht flach weiter. 

Naturräumlich ist das Gebiet dem „Osterzgebirge" zuzuordnen, einem Gebirgsvorland und Berg­

land. 

Gemäß regionalgeologischen Unterlagen /12/ ist im Untersuchungsgebiet keine quartäre Decke 

vorhanden. Das Grundgebirge wird von Gneisen gebildet. Somit ist für den Standort hauptsächlich 

Festgestein als Baugrund maßgeblich. Aufgrund der vorhandenen Straßen ist oberflächennah mit 

dem Vorhandensein von Auffüllungen zu rechnen. 

3.2. Baugrunderkundung 

Zur Erkundung der Baugrundverhältnisse am Standort wurden im Zeitraum 24.02.-28.02.2014 ins­

gesamt vier Rotationskernbohrungen (B 1 - B 4) sowie vier schwere Rammsondierungen (DPH 1 

- DPH 4) im Bereich der beiden möglichen Brückenstandorte abgeteuft. Zudem wurden im Bereich 

vorhandener und künftiger Straßen nochmals 9 Kleinrammbohrungen (RKS 1, RKS 3 bis RKS 12) 

hergestellt. 

Die Rotationskernbohrungen (B) wurden durch das Bohrunternehmen Lutz Grimm Geotestbohr­

technik aus Hohenstein-Ernstthal als Nachauftragnehmer des IFG ausgeführt. Die Bohrarbeiten 

wurden durch das IFG geotechnisch betreut. Die Kleinrammbohrungen (RKS) sowie schweren 

Rammsondierungen (DPH) wurden durch das IFG abgeteuft. Dazu mussten Asphalt und Schotter­

tragschicht vorher durchkernt werden. 

Die Ansatzpunkte der Baugrundaufschlüsse können folgender Tabelle 1 entnommen werden: 
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Tabelle 1: Aufschlussprogramm Baugrundbohrungen 

Auf- Lage Rechtswert Hochwert Höhe erreichte Endteufe 
schluss [m NHN] [m] 

Koordinatenbezug Höhenbezug 8 RKS DPH 
GK RD 83 DHHN 92 

81 Widerlager Süd Lage- 4 598 706 5 613 191 480,98 9,00 

DPH 1 
variante 1 

4 598 706 5613188 480,98 4,50 

82 Widerlager Nord La- 4 598 709 5 613 206 481,01 8,00 

DPH2 
gevariante 1 

4 598 709 5 613 208 481,01 5,50 

B/DPH 3 Widerlager Süd Lage- 4 598 690 5 613 191 478,17 10,00 3,70 
variante 2 

B/DPH 4 Widerlager Nord La- 4 598 686 5 613 212 478,53 8,00 4,50 
gevariante 2 

RKS 1 S 214 Zollstraße 4 598 693 5613158 480,75 4,00 

RKS 3 4 598 641 5613258 479,89 4,00 

RKS4 4 598 679 5 613 250 480,31 4,00 

RKS 5 4 598 704 5 613 240 480,62 4,00 

RKS 6 Zollstraße / Sachsen- 4 598 671 5 613119 480,67 0,80 
weg 

RKS 7 S 214 Hirschberger 4 598 659 5 613 064 481,28 3, 10 
Straße 

RKS 8 Sachsenweg 4 598 678 5613094 484,67 0 33") , 

RKS9 S 211 Zollstraße 4 598 725 5613134 481,48 2,90 

RKS10 Kreisverkehr 4 598 703 5 613 150 479,72 1,90 

RKS 11 Kreisverkehr 4 598 671 5 613 152 478,80 3,00 

RKS12 Zufahrt Bahn 4 598 712 5 613 214 480,84 3,00 

Summe Bohrungen (8): 35,0 

Summe Kleinrammbohrungen (RKS): 30,70 

Summe schwere Rammsondierungen (DPH): 18,20 
I nur Kernbohrung 

Die ursprünglich geplante Bohrtiefe der Rotationskernbohrungen von 15 m konnte auf 8 .. . 1 O m re­

duziert werden, da das Festgestein bereits oberflächennah ansteht. 

Einige der Kleinrammbohrungen mussten aufgrund des zu hohen Sondierwiderstands bereits vor­

zeitig abgebrochen werden. Dort können entweder Steine im Zersatz (RKS 6, RKS 7, RKS 9), 

Rammhindernisse in der Auffüllung (RKS 1, RKS 10, RKS 12) bzw. die bereits anstehende Ober­

kante des Festgesteins ursächlich sein. Vor allem im Bereich Sachsenstraße wurden nur sehr ge­

ringe Endteufen erreicht (RKS 6: 0,80 m, RKS 8: 0,33 m). Hier ist von besonders hoch aufragen­

dem Festgestein auszugehen. 
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Für die Bearbeitung liegt ein koordinatenechter Bestandslageplan vor 141. Die in Tabelle 1 angege­

benen Lagekoordinaten wurden nach Einmessung vor Ort aus diesem Plan abgegriffen. Die Hö­

henangaben beruhen auf dem durchgeführten Nivellement, bezogen auf die aus dem Bestands­

lageplan bekannte Höhe des Mauerbolzens 1113/794 am Fundament der früheren Pegelanlage 

(479,02 m NHN). 

Die Ansatzpunkte der Baugrundaufschlüsse sind im Lageplan in Anlage 2 grafisch dargestellt. 

3.3. Bauwerkserkundung 

Die vorhandene Brücke ist als Bogenbrücke in Naturstein ausgebildet. Die Kappen und Brüstun­

gen sind aus Stahlbeton an den Überbau angesetzt. An jedem Widerlager sind östlich und westlich 

Flügelwände aus Naturstein vorhanden. 

Zur Erkundung des Straßenaufbaus auf der Brücke, der Geometrie von Widerlager und Flügel­

wand (Dicke, Einbindetiefe) sowie zur Entnahme von Bausubstanz wurden folgende Kernbohrun­

gen hergestellt: 

Tabelle 2: Ansatzpunkte Bauwerksbohrungen 

Aufschluss Rechtswert Hochwert Höhe Bohrtiefe 
[m NHN] [m] 

Koordinatenbezug Höhenbezug Bohrwinkel 
GK RD 83 DHHN 92 

Überbau 4598704 5613200 481,02 0,35 

Kappe 4598703 5613199 481,09 0,14 

Widerlager Nord horizontal 477,63 1,00 

Widerlager Nord schräg 477,01 1, 10 

12° 

Flügelwand Nordost horizontal 477,75 1,20 

Flügelwand Nordost schräg 476,98 0,80 

12° 

Summe Kernbohrungen (KB): 4,59 

Die Ansatzpunkte der Bauwerksbohrungen sind im Lageplan in Anlage 2 (Überbau, Kappe) bzw. in 

Anlage 9 (Bauwerksskizze Bauwerksbohrungen) grafisch dargestellt. 
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4. Baugrundbeschreibung 

4.1. Baugrundschichtung 

Felgende generelle Baugrundschichtung wurde erkundet: 

Tabelle 3: Baugrundschichtung 

Schicht Genese (Stratigraphie) Bemerkungen 
Nr. Bodengruppe 

Bodenart 
Konsistenz/Lagerungsdichte 
Farbe 

0 Oberboden 

[OH] 

dunkelbraun 

1a Auffüllung (Schottertragschicht) 

[GU], lokal [GU*] 

Auffüllunq (Schottertraqschicht, Kies, sandio), orau 

1b Auffüllung (Straßendamm, Geländeregulierung) 

[GU] , [GU*], [SU*] 

Auffüllung (Sand, stark schluffig, kiesig ... Kies, stark sandig) 

braun, orau, oraubraun 

1c Auffüllung (Widerlagerhinterfüllung) nur beim vorhande-

[GU], [GU*] nen Bauwerk in B 2 

Auffüllung (Schluff, stark kiesig, sandig „. Kies, stark sandig, stark 
erkundet 

schluffio), braun 

1d Schwemmablagerung nur in RKS 11 ange-

[UL] troffen 

Schluff, sandig, schwach kiesig, glimmerhaltig 

Halbfest, graubraun 

2 Flusskies und -sand 

GW, GU, GU*, SU, SU* 

Sand, schluffig bis stark schluffig „ . Kies, stark sandig, schluffig bis 
stark schluffig „. Grobkies, stark mittelkiesig, feinkiesig, sandig 

überwiegend mitteldicht bis dicht, graubraun, braun, rotbraun 

3a Gneis-Zersatz 

GU, GU*, Zv 

Gneis, verwittert und zersetzt zu: Kies und Gerölle, stark schluffig, ver-
backen ... Kies, Steine, stark sandig 

mindestens dicht, qraubraun, qrau 

3b Gneis-Festgestein 

z 
Gneis, unverwittert bis angewittert (VU bis VA), Kernlängen bis zu 30 
cm, lokal kleinstückig mit in die Klüfte eingespültem Sand 

grau 
Schicht nicht durchteuft 
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Die Schottertragschicht (Schicht 1 a) ist praktisch überall im Straßenbereich erkundet worden. In 

RKS 5 wurde zudem eine 6 cm starke Betonlage innerhalb der Schottertragschicht festgestellt 

(0,22-0,28 m unter Ansatzpunkt) . 

Schicht 1 b (Auffüllung) stellt aufgefüllten Boden im Zuge von Geländeregulierungen dar. Hierbei 

handelt es sich überwiegend um umgelagerten Gneis-Zersatz. Im Aufschluss RKS 10 wurden zu­

dem Ziegelstücke und Betonrecycling erbohrt. In den vorliegenden Unterlagen /5/ ist ersichtlich, 

dass sich an dieser Stelle ein Wohnhaus befand, welches zwischenzeitlich abgerissen wurde. 

Die Bohrung B 1 wurde gemäß Abstimmung mit dem Auftraggeber sowie dem Planer ca. 1,5 m 

hinter der Vorderkante des Widerlagers angesetzt. Dabei wurde jedoch noch bis zu einer Tiefe von 

5,5 m unter Ansatzpunkt eine geschüttete Packlage durchbohrt (Steinpackung, ohne erkennbare 

Vermörtelung). Diese wurde vermutlich als Sickerschicht hinter dem Widerlager angeordnet. Die 

Bohrung B 2 wurde etwas weiter abgerückt. Die dort erkundete Widerlagerhinterfüllung wird als 

Schicht 1 c geführt. 

Schicht 1 d stellt eine vermutlich durch Hochwasser angeschwemmte Schicht dar. Sie ist aufgrund 

der nur geringen Mächtigkeit für das Bauvorhaben nicht relevant. 

Schicht 2 beschreibt die Flusskiese und -sande. Sie wurden nur im Brückenbereich sowie in RKS 

11 erkundet. 

Der erkundete Gneis steht zuoberst geringmächtig in zersetzter Form an (Schicht 3a). Er weist 

Lockergesteinseigenschaften auf. Schicht 3a geht mit zunehmender Tiefe jedoch in unverwittertes 

bis angewittertes Festgestein über (Schicht 3b). Das Festgestein wurde praktisch nur im Bereich 

der Brückenstandorte direkt aufgeschlossen, da es mittels Kleinrammbohrung nicht bohrbar ist. In 

den Aufschlüssen, welche vorzeitig aufgrund des zu hohen Sondierwiderstands abgebrochen wer­

den mussten (RKS 6 -RKS 10), wird die Abbruchtiefe jedoch bereits die Oberkante des Festge­

steinshorizontes darstellen. 

Die in Tabelle 3 beschriebene Lagerungsdichte bzw. Konsistenz wurde anhand manueller Prüfung 

bzw. im Ergebnis der schweren Rammsondierungen ermittelt. 

Einzelheiten zur Baugrundschichtung können den Schichtenverzeichnissen bzw. Bohr- und Son­

dierprofilen in Anlage 3 sowie den Baugrundschnitten in Anlage 4 entnommen werden. 

Die Bohrkerne (B 1 - B 4) wurden fotografiert und die Bilder sind in Anlage 8.1 zusammengestellt. 
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Die erkundeten, gewachsenen Baugrundschichten bzw. baurelevanten Auffüllungen können wie 

folgt charakterisiert werden. Dabei werden die maßgebenden Eigenschaften angegeben. 

Tabelle 4: Eigenschaften der Baugrundschichten 

Schicht Bezeichnung Charakter Wasser- Konsis- Frostemp- Tragfähigkeit/ 
Nr. 

Bodengruppe 
durchlässig- tenzverän- findlichkeit Verformbarkeit 
keit derlichkeit 

Konsistenz/Lagerung 
ZTV E-StB 09 

DIN 18 130-1 

1b Auffüllung (Straßen- Lockerge- überwiegend mittel was- gering bis mit- gut tragfähig, mä-
damm, Geländeregu- stein , rollig durchlässig serempfind- tel ... stark ßig verformbar 
lierung) lieh frostempfind-

[GUJ, [GU*J, [SU*J lieh 
F 2 bis F 3 

F 2 charakte-
ristisch 

2 Flusskies und -sand Lockerge- durchlässig, mittel was- gering bis mit- sehr gut tragfähig, 

GW, GU, GU*, SU, SU* stein, rollig lokal schwach serempfind- tel .. . stark gering verformbar 

überwiegend mitteldicht 
durchlässig lieh frostempfind-

lieh 
bis dicht F 2 bis F 3 

F 2 charakte-
ristisch 

3a Gneis-Zersatz Lockerge- schwach mittel was- gering bis mit- sehr gut tragfähig , 

GU, GU*, Zv stein, rollig durchlässig serempfind- tel ... stark sehr gering ver-

mindestens dicht 
bis lokal lieh frostempfind- formbar 
durchlässig lieh 

F 2 bis F 3 
) 

F 2 charakte-
ristisch 

3b Gneis-Festgestein Festgestein nur in Klüften - - sehr gut tragfähig, 

z kaum verformbar 

4.3. Grundwasser 

Grundwasser wurde in den Aufschlüssen wie folgt festgestellt: 

Tabelle 5: Grundwasserstände 

Bohrung Ansatzhöhe Grundwasseranschnitt Grundwasserstand nach Ende der 
Bohrung 

[m NHN] [m unter GOK) [mNHNJ 

B 1 480,98 - -

82 481,01 3,90 476,95 

83 478,17 1,30 476,87 

84 478,53 1,50 477,03 
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Der Flusssohle der Flöha ist im Bestandsvermessungsplan bei ca. 476,7 m NHN im Bereich der 

bestehenden Brücke angegeben. Das entspricht dem erkundeten Grundwasserstand. Somit kann 

davon ausgegangen werden, dass das Grundwasser maßgeblich vom Gewässer gespeist wird. 

Für erdstatische Berechnungen wird ein Bemessungswasserstand von 478,2 m NHN angesetzt, 

was etwa dem Gelände am Bohrpunkt B 3 entspricht. Bezüglich der chemischen Analyse des 

Grund- und Flusswassers wird auf Abschnitt 7.3 (Prüfberichte in Anlage 6.4 und Anlage 6.5) ver­

wiesen. 

5. Angaben zum bestehenden Brückenbauwerk 

Die bestehende Brücke ist als Bogenbrücke in Natursteinmauerwerk errichtet worden. Zudem sind 

je Widerlager 2 Flügelwände aus Natursteinmauerwerk vorhanden. Die Kappen sowie Brüstungen 

bestehen aus Stahlbeton und sind an den Überbau angesetzt. 

Zur Ermittlung von Wandstärke und -einbindetiefe des Widerlagers Nord sowie der Flügelwand 

Nordost wurden Kernbohrungen hergestellt. Folgendes wurde ermittelt: 

Mittels der Kernbohrung WL N horizontal wurde eine Widerlagerstärke von 1,0 m ermittelt. Die 

Gründungssohle konnte aufgrund der Kernlänge von 1, 10 m und einem Bohrwinkel von 12° bei 

475,93 m NHN identifiziert werden. 

Die Baugrundbohrung B 1 wurde ca. 1,5 m von der Widerlagervorderkante entfernt (WL Süd) an­

gesetzt. Dort wurde unterhalb von Asphalt und Auffüllung eine geschüttete Packlage (Steinpa­

ckung) erbohrt. Bis 5,5 m Tiefe ist diese Schicht vorhanden. Es handelt sich vermutlich um eine 

Entwässerungsschicht, welche direkt hinter dem gemauerten Widerlager angeordnet ist. Die Un­

terkante dieser Schicht wird mit großer Wahrscheinlichkeit der Gründungstiefe des Widerlagers 

entsprechen (475,5 m NHN und damit 0,4 m tiefer als Widerlager Nord). 

Die Flügelwand Nordost weist eine Stärke von 1,2 m auf. Die Gründungssohle wurde bei 4 76,2 m 

NHN festgestellt. 

Mit der Bohrung Überbau (siehe Bohrprofil in Anlage 3.3) wurde eine 16 cm starke Asphaltschicht 

erbohrt. Dann folgt bis 0,30 m Tiefe die Schottertragschicht. Darunter steht Mauerwerk aus Natur­

stein an. Eine Dichtung wurde nicht erkundet. Das Schadensbild unterhalb der Brücke passt auch 

zur der Annahme, dass keine Dichtung vorhanden ist. Dort sind vollflächig weiße Tropfsteine (ähn­

lich Stalaktiten in Höhlen) vorhanden. Diese entstehen durch Wasserfluss, wobei Mineralien aus 

dem Gestein ausgespült werden und sich als Stalaktiten ablagern. 
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Sonstige nennenswerte, sichtbare Bauwerksschäden konnten jedoch nicht festgestellt werden. Die 

Druckfestigkeit des Gesteins wurde an einer Probe aus dem Widerlager mit 175 N/mm2 bestimmt 

(siehe Prüfbericht Anlage 5.3). Untersuchungen, welche den Zustand des bestehenden Brücken­

bauwerks nachweisen sollen, sind nicht Bestandteil des vorliegenden Berichts. 

6. Vorhandener Straßenaufbau 

Der Aufbau der angrenzenden Straßen wurde zusammenfassend wie folgt ermittelt: 

- bis 0, 11 ... 0,24 m unter Ansatzpunkt: Asphalt 

- bis 0,38 .. . 0, 70 m unter Ansatzpunkt: Auffüllung (Schottertragschicht, Kies, sandig) 

- darunter Auffüllung zur Geländeregulierung. 

In RKS 5 wurde zudem zwischen 0,22 - 0,28 m unter Ansatzpunkt eine Betonschicht erbohrt. In 

RKS 8 (Sachsenweg) wurde bereits ab 0,23 m unter GOK Fels (oder ein größerer Stein) aufge­

schlossen. 

Die Schottertragschicht steht ausschließlich als gebrochenes Material (Bodengruppe [GU], im Be­

reich der Brücke auch [GU*]) an. Labortechnisch wurden Feinkorngehalte von 5,2 „ . 7,3 M.-% be­

stimmt. 

Die erkundete Stärke des frostsicheren Oberbaus der Hauptstrecke (RKS 3 - RKS 5, RKS 9) von 

0,60 - 0, 70 m erfüllt überwiegend die Anforderungen der RStO 12. In den untergeordneten Stra­

ßen (RKS 6 - RKS 8) ist die Dicke des frostsicheren Oberbaus deutlich geringer und somit nicht in 

Einklang mit den derzeitigen Normen (RStO 12). 

Einzelheiten zu den Schichtdicken können den Schichtenverzeichnissen in An lage 3.1 sowie den 

Bohrprofilen in Anlage 3.2 entnommen werden. 
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Zur Präzisierung der Bodenansprache und Bestimmung bodenmechanischer Kennwerte wurden 

folgende Laboruntersuchungen an ausgewählten Bodenproben durchgeführt. 

- Korngrößenverteilung mittels Nasssiebung gemäß DIN 18 123 (10 S.tck.) 

- natürlicher Wassergehalt Wn gemäß DIN 18 121 -1 (4 Stck.) 

- einaxiale Druckfestigkeit gemäß DGGT-Empfehlung Nr. 1 (1 Stck.). 

Die Ergebnisse der Laborversuche sind in Tabelle 6, die zugehörigen Prüfprotokolle in Anlage 5 

zusammengestellt. 

Tabelle 6: Ergebnisse der bodenphysikalischen Laborversuche 

Bohrung Ent- Schicht nat. Was- Kornanteil Kornanteil Bodenart Boden- kr-Wert Anlage 
nahme- Nr. sergehalt <0,063 >2,0 mm nach gruppe 

[m/s] 
Prüf pro-

tiefe Wn mm nach DIN tokoll 
Probe 

(%] DIN 4022 18196 
[m] [%] (%] 

RKS 1 3,0-4,0 1b 22,4 18,8 19,3 A(S,u*,g) [SU*] 9,4·10-6 5.1.01 
p 1 5.2 

RKS 3 1,0-1 ,4 1b - 8,9 71,5 A(G,s) [GU] 4,6 ·10-5 5.1.02 
P 3 

RKS5 0,22-0,48 1a - 7,3 78,7 A(G,s') [GU] 9,6·10-5 
5.1.03 

P2+ 

RKS4 
P2 

RKS 7 0,15-0,40 1a - 5,2 87,4 A(gG,mg) [GU] 2,2·10-3 5.1.04 
P2 

RKS 9 0,22-0,30 1a - 5,8 66,9 A(G,s*) [GU] 2,1-1 0-4 5.1.05 
P2 

RKS 9 1,5-2,0 3a 6,2 19,0 56,0 G,s*,u* GU*, Zv 1.2·10·5 
5.1.06 

P3 5.2 

RKS 10 0,2-1,0 1b - 7,7 52,4 A(G ,s*) (GU] 8,3·10-5 5.1.07 
P1 

RKS 12 2,0-3,0 1b - 14,6 50,1 A(G.s*) [GU] 4,0·10-5 
5.1 .08 

P2 

82 4,0-4,5 2 7,1 4,0 76,6 gG,mg*,fg , GW 1,0·10-3 5.1.09 
P2 s 5.2 

84 2,0-2,5 2 11,5 14,5 48 ,8 G,s*,u GU 4,9·10-5 5.1.10 
P3 5.2 

Für die untersuchten Böden wurde die Feldansprache im Ergebnis der Laboruntersuchungen über­

arbeitet. An einer Probe Gneis aus B 2 (6,5 - 6,6 m) wurde die einaxiale Druckfestigkeit mit 

56 N/mm2 bestimmt (am Bohrkern), was einer mittleren Gesteinsfestigkeit entspricht. 

S 214, Ersatzneubau Bauwerk 2 über die Flöha bei 09557 Olbernhau, Erzgebirgskreis 
Baugrund- und Bauwerksuntersuchung 
!FG-Projekt-Nr.: 205-12-13 Bautzen, 21.03.2014 



7.2. Schadstoffuntersuchungen 

16 
IFG 

Ingenieurbüro 
für Geotcchnik 

GmbH 

Folgende Schadstoffuntersuchungen wurden durchgeführt. 

Tabelle 7: Probenahme chemische Untersuchungen 

Probebezeichnung Herkunft Material Untersuchung Ergebnis 

RKS 1/P 1 Straße Asphalt Teererkennung (PAK, Phenol) Tabelle 8 

0,00-0,23 m 

RKS 3/P 1 

0,00-0,19 m 

RKS 7/P 1 

0,00-0,15 m 

RKS 8/P 1 

0,00-0,11 m 

Überbau/P 1 

0,00-0,1 6 m 

Kappe Brückenkappe Beton vorläufige Hinweise zum Einsatz Tabelle 9 

0,00-0,14 m von Baustoffrecyclingmaterial, he-

WL N horizontal Widerlager Naturstein 
rausgegeben vom Staatsministeri-
um für Umwelt und Landwirtschaft 

0,00-0,58 m Sachsen (SMUL-Erlass 2012) 

B 1/P 1 Auffüllung, Boden LAGA M 20 TR Boden (2004), Bö- Tabelle 1 O (Feststoff) 

0,5-0,7 m Schottertrag- den mit mineralischen Fremdbe- und Tabelle 11 (Eluat) 
schicht standteilen, Feststoff und Eluat 

B 4/P 1 Auffüllung 
komplett 

0,5-0,8 m 

Die Schadstoffuntersuchungen führten zu den nachfolgend aufgelisteten Ergebnissen: 
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7.2.1. Asphalt 

Tabelle 8: Analyseergebnisse Teererkennung und Bewertung 

Probebezeichnung Analyseergebnisse 

I PAK Benzo(a)pyren 
[mg/kg OS] (mg/kg OS) 

RKS 1/P 1 1,1 <0,5 
0,00-0,23 m 

RKS 3/P 1 

0,00-0,19 m 
4,0 <0,5 

RKS 7/P 1 

0,00-0,15 m 
0,6 <0,5 

RKS 8/P 1 
1,5 <0,5 

0,00-0,11 m 

Überbau/P 1 n.b. ") <0,5 
0,00-0,16 m 

IFG 
Ingenieurbüro 

für Geotechnik 
GmbH 

Phenolindex 
[mg/I] 

<0,01 

<0,01 

<0,01 

<0,01 

<0,01 

Einstufung ge-
mäß 

RuVA-StB 01 /05 

A 

-1 .. 
nicht berechenbar, da zur Summenb1ldung nur Werte großer als Bestimmungsgrenze verwendet werden und hier alle 

Einzelparameter kleiner als Bestimmungsgrenze sind. 

Der Asphalt ist der Verwertungsklasse A gern. RuVA-StB 01/05 zuzuordnen. Damit ist eine Wie­

derverwertung im Heißmischverfahren möglich und auch anzustreben. 

Einzelheiten können den Analyseprotokollen in Anlage 6.1 entnommen werden. 
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Tabelle 9: Chemische Analyse Feststoff und Eluat und Vergleich mit SMUL-Erlass (2012) 

Parameter Einheit Analyseergebnisse Zuordnungswerte nach SMUL-Erlass 

Kappe WL N hori- w 1.1 W1 .2 W2 
0,00-0,14 m zontal lrK r· 

0,00-0,58 m 
... _ 

Kohlenwasserstoffe mg/kg <50 <50 300 (600) 500 (600.) 1000 
C10-C40 

PAK nach EPA mg/kg n.b.#J 47,4 5 (10 .„ 15 (50') 75 

EOX mg/kg <1 <1 3 5 10 

PCBs mg/kg n.b.#) n.b.#) 0,1 0,5 1 

Arsen µg/I <1 11 10 40 50 

Blei µg/I <1 <1 25 100 100 

Cadmium µg/I <0,3 <0,3 5 5 5 

Chrom gesamt µg/I 44 1 50 75 100 

Kupfer µg/I <5 <5 50 150 200 

Nickel µg/I <1 <1 50 100 100 

Quecksilber µg/I <0,2 <0,2 1 1 2 

Zink µg/I <10 <10 500 500 500 

Phenole µg/I 0,22 0,08 20 50 100 

Chlorid mg/I 25 11 100 200 300 

Sulfat mg/I 15 5,1 240 300 600 

pH-Wert - 11,9 10,2 7-12,5 7-12,5 7-12,5 

elektr. Leitfähigkeit µS/cm 2410 137 1500 2500 3000 

Bewertung: w 1.1 W2 
1 „ „ 

Werte gelten nur, sofern die MKW-Konzentrat1onen auf Asphaltanteile zuruckzufuhren smd. Zum Nachweis ist 1m Eluat 
eine MKW-Konzentration von 200 µgll einzuhalten. 
''J Werte gelten nur, sofern die PAK-Konzentrationen auf Asphaltanteile zurückzuführen sind. Zum Nachweis ist im Eluat 
eine PAK-Konzentration von 0,2 µgll einzuhalten. 
#J nicht berechenbar, da zur Summenbildung nur Werte größer als Bestimmungsgrenze verwendet werden und hier alle 
Einzelparameter kleiner als Bestimmungsgrenze sind. 

Der Beton der Kappe ist als unkritisch anzusehen, da Beton naturgemäß eine hohe elektrische 

Leitfähigkeit aufweist und dieser Parameter allein kein Ausschlusskriterium darstellt. Der Ansatz 

der Wiedereinbauklasse W 1.1 (Wiederverwendung in technischen offenen Bauwerken) wird emp­

fohlen. 

Das Naturgestein des Widerlagers weist eine geringe Überschreitung des Arsen-Grenzwertes so­

wie eine große Überschreitung bei PAK auf, so dass sich eine Einordnung in die Wiederverwer­

tungsklasse W 2 erforderlich macht. Die Ursache des hohen PAK-Wertes ist unbekannt. Ein ober­

flächlicher Dichtungsanstrich aus Teer wurde visuell nicht festgestellt. 
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Falls das Material auf einer Deponie entsorgt werden soll , sind weiterführende Untersuchungen 

nach Deponieverordnung (DepV) erforderlich. Für die Entsorgung auf Deponien der Deponieklas­

sen 1 bis III sind der festgestellte PAK- sowie Arsengehalt unproblematisch, da dieser nicht zum 

Untersuchungsumfang gemäß DepV gehört und es sich nicht um gefährlichen Abfall gemäß AW 

handelt. Es gilt die Abfallschlüsselnummer 17 05 04 (Boden und Steine). 

Einzelheiten zur Analyse der Bausubstanz kann Anlage 6.2 entnommen werden. 

7.2.3. Boden (Auffüllung) 

Tabelle 10: Chemische Analyse Feststoff und Vergleich mit LAGA M 20 TR Boden (2004) 

Parameter Einheit Analyseergebnis Zuordnungswerte nach LAGA 

B 11P 1 B 41P 1 zo Z1 Z2 

0,5-0,7 m 0,5-0,8 m 

L PAK nach EPA mg/kg n.b. 
„ ) 

14, 1 3 3 30 

Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 1,5 0,3 0,9 3 

EOX mg/kg <1 <1 1 3 10 

MKW (Crn-C40) mg/kg <50 138#) 100 300 1000 

Arsen mg/kg 27 41 10 45 150 

Blei mg/kg 26 35 40 210 700 

Cadmium mg/kg 0,2 0,5 0,4 3 10 

Chrom mg/kg 29 53 30 180 600 

Kupfer mg/kg 32 i 36 20 120 400 

Nickel mg/kg 23 57 15 150 500 

Quecksilber mg/kg <0,07 <0,07 0,1 1,5 5 

Zink mg/kg 76 100 60 450 1500 

TOC M.-% 0,7 2,9 0,5 1,5 5 ., .. .. " Werte fur Zuordnungswert Z 0 gelten fur die Bodenart „Sand 
. , nicht berechenbar, da zur Summenbifdung nur Werte größer als Bestimmungsgrenze verwendet werden und hier alle 
Einzelparameter kleiner als Bestimmungsgrenze sind 
#J enthält geringe Anteile an MKW > C 40. 
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Tabelle 11: Chemische Analyse Eluat und Vergleich mit LAGA M 20 TR Boden (2004) 

Parameter Einheit Analyseergebnis Zuordnungswerte nach LAGA 

B 1/P 1 B 4/P 1 zo z 1.1 z 1.2 

0,5-0,7 m 0,5-0,8 m 

pH-Wert - 9,3 8,0 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12 

elektr. Leitfähigkeit µS/cm 429 50 250 250 1500 

Chlorid mg/I 83 <1,0 30 30 50 

Sulfat mg/I 4,8 <1,0 20 20 50 

Arsen µg/I 11 8 14 14 20 

Blei µg/I 4 8 40 40 80 

Cadmium µg/I <0,3 <0,3 1,5 1,5 3 

Chrom gesamt µg/I 1 <1 12,5 12,5 25 

Kupfer µg/I <5 7 20 20 60 

Nickel µg/I <1 1 15 15 20 

Quecksilber µg/I <0,2 <0,2 <0,5 <0,5 1 

Zink µg/I <10 <10 150 150 200 

Bewertung: Z2 Z2 

Z2 

5,5-12 

2000 

100 

200 

60 

200 

6 

60 

100 

70 

2 

600 

Der untersuchte Boden (Auffüllung sowie Schottertragschicht) ist der Zuordnungsklasse Z 2 ge­

mäß LAGA zuzuordnen, hervorgerufen durch den Gehalt der farblich markierten Parameter. Damit 

ist ein eingeschränkter Einbau mit definierten technischen Sicherungsmaßnahmen in technischen 

Bauwerken möglich (Einbauklasse 2). Vorzugsweise sollten diese Massen als Schüttstoff für Stra­

ßendämme o.ä. eingesetzt werden. 

Einzelheiten zur chemischen Analyse der Auffüllung sind Anlage 6.3 zu entnehmen. 
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Eine aus der Bohrung B 4 aus 3,60 m Tiefe entnommene Grundwasserprobe sowie eine Wasser­

probe aus der unmittelbar angrenzenden Flöha wurden bezüglich Beton- und Stahlaggressivität 

mit folgenden Ergebnissen analysiert (Prüfbericht in Anlage 6.4). 

Tabelle 12: Betonaggressivität Grund- und Flusswasser 

Parameter 

pH-Wert 

Ammonium (NH4 +) 

Sulfat (SO/ ) 

Magnesium Mg2+) 

kalklösende Kohlen­
säure C02.aggr. 

Wert 

84 

3,60 m 

7,72 

0,47 

29,5 

5,0 

<1 , 1 

Flöha 

6,3 

<10 

30 

4,5 

32 

Einheit 

schwach stark 

angreifend angreifend 

6,5 bis 5,5 <5,5 bis 5,5 

mg/I 15 bis 30 >30 bis 60 

mg/I 200 bis 600 >600 bis 3000 

mg/I 300 bis 1000 >1000 bis 3000 

mg/I 15 bis 40 >40 bis 100 

Das Grundwasser gilt als „nicht betonangreifend" gemäß DIN 4030-1 . Das Flusswasser ist 

„schwach betonangreifend", hervorgerufen durch den Gehalt an kalklösender Kohlensäure. 

Somit ist die Betonexpositionsklasse XA 1 gemäß DIN EN 206-1 bzw. DIN 1045-2 für das Bauvor­

haben maßgebend. 

Tabelle 13: Stahlaggressivität Grundwasser 

Unterwasser- Wasser-/ Luftgren-
bereich ze 

a) unlegierter bzw. niedrig legierter Stahl 

Wert aus Anlage 6.5, Seite 1, Abschnitt 1,6 0,6 
a) 

Mulden- und Lochkorrosion sehr gering sehr gering 

Flächenkorrosion sehr gering sehr gering 

b) verzinkter Stahl 

Wert aus Anlage 6.5, Seite 1, Abschnitt 1,0 -5,0 
b) 

Güte der Deckschichten sehr gut befriedigend 
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Tabelle 14: Stahlaggressivität Flusswasser 

Unterwasser-
bereich 

a) unlegierter bzw. niedrig legierter Stahl 

Wert aus Anlage 6.5, Seite 2, Abschnitt -6,0 
a) 

Mulden- und Lochkorrosion mittel 

Flächenkorrosion gering 

b) verzinkter Stahl 

Wert aus Anlage 6.5, Seite 2, Abschnitt -7,0 
b) 

Güte der Deckschichten befriedigend 
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Wasser-/ Luftgren- Spritzwasser-
ze bereich 

-8,0 -6,6 

mittel mittel 

gering gering 

-13,0 -9,0 

nicht ausreichend nicht ausreichend 

Das Flusswasser ist deutlich aggressiver gegenüber Stahl als das Grundwasser und daher maß­

geblich. Angesichts der festgestellten Stahlaggressivität sind speziellen Maßnahmen für einen zu­

sätzlichen Korrosionsschutz von Stahlbauteilen im Grundwasser unabdingbar. 

Die Untersuchungsberichte sind als Anlage 6.4, die Bewertung der Stahlaggressivität als 

Anlage 6.5 beigefügt 
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8. Berechnungskennwerte und Bodenklassifikation 

Für erdstatische Berechnungen können die folgenden Kennwerte angesetzt werden. 

Tabelle 15: Bodenmechanische Kennwerte 

Schicht Bezeichnung Boden- cal. y cal. y' cal. <!>' cal. c' cal. Es 
Nr. gruppe 

1a Auffüllung (Schottertrag- (GU] , 21 12 35 0 50 
schicht) lokal 

[GU*] 

1b Auffüllung (Straßen- [GU], 20 11 32 0 30 
damm, Geländeregulie- (GU*] , 
rung) [SU*] 

1c Auffüllung (Widerlager- [GU], 20 11 32 0 25 
hinterfüllung) [GU*] 

1d Schwemmablagerung [UL] 18 8 22 0 5 

halbfest 

2 Flusskies und -sand GW,GU, 20 11 30 0 50 

überwiegend mitteldicht bis GU*, SU, 

dicht SU* 

3a Gneis-Zersatz GU, GU*, 21 11 35 0 70 

mindestens dicht Zv 

3b Gneis-Festgestein z 23 13 40 >100 >200 

ca/. Reibungswinkel f] 
Legende: 
cal.y 
cal.y' 
ca/. Es 

ca/. Bodendichte, erdfeucht {kN/m 3
} 

ca/. Bodendichte unter Auftrieb {kN/m 3
} 

ca/. Steifemodul [MN!m2} 

ca/. f 
ca/. c' 
kr 

ca/. Kohäsion [kN/m2} 
Durchlässigkeitsbeiwert [mls] 

() Rechenwert in Klammem 

Für die Berechnung von Bohrpfählen gelten folgende Baugrundkennwerte: 

Tabelle 16: Bodenmechanische Kennwerte für Bohrpfahlgründungen 

Schicht Bodenart Boden- qb,k 

Nr. 
[MN/m2] gruppe 

3b Gneis-Festgestein z 15 

Legende: 
q b,k Pfahlspitzenwiderstand [MN!m2} 
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Die Pfahlkopfsetzung im Fels ist vernachlässigbar. Bei einer Mindesteinbindung von 0,5 m in den 

Fels würden sich sehr kurze Pfahllängen ergeben, weshalb auch keine nennenswerte Betonstau­

chung eintritt. Dadurch wird in den oberhalb von Schicht 3b anstehenden Schichten keine Mantel­

reibung aktiviert. Deshalb ist ein Ansatz von Mantelreibung für diese Schichten nicht gerechtfertigt 

und der Lastabtrag erfolgt ausschließlich über Spitzendruck. Es wurden für die oberhalb von 

Schicht 3b lagernden Schichten deshalb keine Kennwerte in Tabelle 16 angegeben. 

Der angetroffene Baugrund lässt sich den folgenden Bodengruppen, Bodenklassen bzw. Frost­

empfindlichkeitsklassen zuordnen: 

Tabelle 17: Bodenklassen und Frostempfindlichkeit 

Schicht 
Nr. 

0 

1a 

1b 

1c 

1d 

2 

3a 

3b 

Legende: 
11 DIN18 196 
21DIN18 300 
31DIN18 301 

Bodenart Bodengruppe 

DIN 1819611 

Oberboden [OH] 

Auffüllung (Schotter- [GU], 
tragschicht) lokal [GU*] 

Auffüllung (Straßen- [GU], [GU*], [SU*] 
damm, Geländeregulie-
rung) 

Auffüllung (Widerla- [GU], [GU*] 
gerhinterfüllung) 

Schwemmablagerung [UL] 

halbfest 

Flusskies und -sand GW, GU, GU*, 

überwiegend mitteldicht SU, SU* 

bis dicht 

Gneis-Zersatz GU, GU*, Zv 

mindestens dicht 

Gneis-Festgestein z 

Bodenklassifikation, Ausgabe 0612010 
Erdarbeiten, Ausgabe 0912012 
Bohrarbeiten, Ausgabe 0912012 

Bodenklasse 

DIN 18 30021 

1 

3-4 

3-4 

3-4 

4 

3-4 

5-6 

7 

Bodenklasse Frostempfind-

DIN 18 301 31 lichkeitsklasse 

ZTV E-StB 0941 

- F3 

8N 1, 8S 1 F 2 

8N 1, 8N 2, 8S 1 F 2 bis F 3 

F 2 charakteris-
tisch 

8N 1, BN 2, BS 1 F 2 bis F 3 

F 2 charakteris-
tisch 

88 3 F3 

BN 1, BN 2, BS 1 F 2 bis F 3 

F 2 charakteris-
tisch 

BN 1, BN 2, 8S 1- F 2 bis F 3 
8S 3 

F 2 charakteris-
tisch 

FV 2-FV 5, nur -
vereinzelt FV 6 

FD 1 bis FD 2, nur 
vereinzelt FD 3 

41 ZTV E-StB 09 Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau, 
Ausgabe 2009 

S 214, Ersatzneubau Bauwerk 2 über die Flöha bei 09557 Olbernhau, Erzgebirgskreis 
Baugrund- und Bauwerksuntersuchung 
!FG-Projekt-Nr.: 205-12-13 Bautzen, 21 .03.2014 



25 

9. Gründungsempfehlung Ersatzneubau 

9.1. Allgemeine Baugrundeignung 

Die angetroffenen Baugrundverhältnisse decken sich mit der gemäß regionalgeologischem Kar­

tenwerk /12/ erwarteten Geologie und sind als sehr homogen mit nur geringfügigen Unterschieden 

zwischen den jeweiligen Widerlagern sowie den beiden Brückenstandorten zu bezeichnen. Die 

geotechnische Kategorie 2 gilt in Verbindung mit der geplanten Bauaufgabe als bestätigt. 

9.2. Flachgründung 

) Gemäß vorliegendem Planungsstand /5/ sollen die Ersatzneubauten als Stahlbetonrahmen auf 

Streifenfundamenten gegründet werden. Die Gründungssohlen sind bei 476,0 m NHN (Lagevarian­

te 1) bzw. 475,9 m NHN (Lagevariante 2) vorgesehen. Nachfolgend werden Gründungsempfeh­

lungen für beide Lagevarianten gegeben. 

9.2. 1 Lagevariante 1 

Das Festgestein in Achse 1 O steht bei 476,2 m NHN an. Damit steht in der geplanten Gründungs­

sohle für das Fundament in Achse 1 O (ca. 476,0 m NHN) Festgestein (Schicht 3b) an. Das vor­

handene Fundament in Achse 1 O gründet ebenfalls bei dieser Kote. Das Fundament in Achse 20 

ist bei 475,5 m NHN gegründet und wird gemäß Aufschluss B 1 ebenfalls direkt auf dem Festge­

stein (Schicht 3b) abgesetzt. Seide Widerlagerachsen des Rahmenbauwerks werden somit direkt 

auf dem Festgestein gegründet, so dass relevante Setzungsdifferenzen vermieden werden. 

Die Baugrundverhältnisse sind somit als sehr günstig für eine Flachgründung zu bezeichnen. 

Es wurden beispielhafte Grundbruch- und Setzungsberechnungen gemäß DIN 4017/4019/EC 7 

durchgeführt. Dabei sind folgende Ansätze verwendet worden: 

angesetzte Fundamentgröße 13,0 x 3,0 m 

Gründungssohle OK Festgestein (475,93 m NHN in Achse 10 bzw. 475,50 m NHN in 

Achse 20) 

Einbindetiefe mindestens 1,20 m 

Bauwerk als Stahlbetonrahmen 

- vorhandener charakteristischer Sohldruck a0 !:> 400 kN/m2, mittiger und lotrechter 

Lasteintrag 

maßgebliche Baugrundprofile: B 2 für Widerlager Nord (Achse 10), B 1 für Widerlager 

Süd (Achse 20) 
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Folgende Ergebnisse wurden errechnet: 

Tabelle 18: Ergebnisse Berechnung Flachgründung Lagevariante 1 

Einheit Achse 10 Achse 20 

Widerlager Nord Widerlager Süd 

Bemessungswert des Sohl- kN/m2 560} 56o·i 
druckwiderstands crR,d 

aufnehmbarer Sohldruck Ozui = kN/m 2 400 } 400 } 

cre.k 

rechnerische Setzung s bei cm 0,6 0,6 
charakteristischem Sohldruck 
a0 = 400 kN/m2 

rechnerische Setzung s bei cm 0,4 0,4 
charakteristischem Sohldruck 
a0 = 250 kN/m2 

Anlage 7.1.1 7.1.2 
J rechnensch begrenzt 

9.2.2 Lagevariante 2 

In der geplanten Gründungssohle bei 475,9 m NHN steht in Achse 10 Gneis-Zersatz (mindestens 

dicht) bzw. in Achse 20 Flusskies (mitteldicht) an. Das Festgestein folgt bei 474, 1 „. 474,3 m NHN. 

Es wird empfohlen, die Gründung in Achse 20 ebenfalls auf dem Gneis-Zersatz abzusetzen. Somit 

werden einheitliche Gründungsverhältnisse mit etwa gleichen Setzungsbeträgen geschaffen, was 

für die Lastabtragung des Rahmenbauwerks wichtig ist. 

Es wurden beispielhafte Grundbruch- und Setzungsberechnungen gemäß DIN 4017/4019/EC 7 

durchgeführt. Dabei sind folgende Ansätze verwendet worden: 

angesetzte Fundamentgröße 13,0 x 3,0 m 

Gründungssohle OK Gneis-Zersatz (475,9 m NHN in Achse 10 bzw. 475,3 m NHN in 

Achse 20) 

Einbindetiefe mindestens 1,20 m 

Bauwerk als Stahlbetonrahmen 

- vorhandener charakteristischer Sohldruck 0 0 :S 400 kN/m2, mittiger und lotrechter Last­

eintrag 

maßgebliche Baugrundprofile: 8 4 für Widerlager Nord (Achse 10), 8 3 für Widerlager 

Süd (Achse 20) 
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Tabelle 19: Ergebnisse Berechnung Flachgründung Lagevariante 2 

Einheit Achse 10 Achse 20 

Widerlager Nord Widerlager Süd 

Bemessungswert des Sohl- kN/m2 560 } 560•) 
druckwiderstands OR,d 

aufnehmbarer Sohldruck O zu1 kN/m2 400") 400") 

= O E,k 

rechnerische Setzung s bei cm 1,1 1,0 
charakteristischem Sohldruck 
oa=400 kN/m2 

rechnerische Setzung s bei cm 0,7 0,6 
charakteristischem Sohldruck 
Oo = 250 kN/m2 

Anlage 7.2.1 7.2.2 
., 

rechnensch begrenzt 

9.2.3 Setzungen 

Die angegebenen Setzungsbeträge werden praktisch direkt mit der Lasteintragung abklingen. Die 

rechnerischen Setzungsunterschiede sind vernachlässigbar gering. 

Der notwendige Kalkschutz ist durch die geplante Sohlbefestigung mit Wasserbaupflaster gege­

ben. Diese wird gemäß Planung bis an das Brücker;ibauwerk herangezogen. 

Da ideale Baugrundverhältnisse für eine Flachgründung vorhanden sind, wird keine weitere Grün­

dungsvariante betrachtet. 
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Die Bemessung von Verkehrsanlagen regeln die RStO 12. Der Ausgangswert ist in Abhängigkeit 

von der Frostempfindlichkeitsklasse des Untergrunds/Unterbaus sowie der Bauklasse den 

RStO 12, Tabelle 6 zu entnehmen. Mehr- oder Minderdicken sind in Tabelle 7 der RStO 12 aufge­

listet. 

Die Frosteinwirkungszone III sowie günstige Grundwasserverhältnisse (Straße in Dammlage) sind 

dabei maßgeblich. Für den Ausbau der bestehenden Straßen kann dabei die Frostempfindlich­

keitsklasse F 2 für den bereits bestehenden Damm angesetzt werden, da sie charakteristisch für 

die Schichten 1 b bzw. 3a ist. Sofern man im Bereich des Straßenneubaus den oberen Meter der 

Dammschüttung mit F 1-Boden herstellt, kann auch die Frostempfindlichkeitsklasse F 1 für den 

Unterbau angesetzt werden und damit die Frostschutzschicht des Oberbaus entfallen. 

Für eine angenommene Belastungsklasse Bk3,2 bis Bk1 ,0 und einem F 2-Untergrund beträgt die 

Mindestdicke des frostsicheren Oberbaus 65 cm. 

11. Hinweise zur Bauausführung 

11.1. Erdbau I Baugrubensicherung I Rückverfüllung 

Bei Erdarbeiten sind die Forderungen I Empfehlungen der ZTV E-StB 09 zu beachten. 

Sofern der Fluss bauzeitlich verrohrt an der Baustelle vorbeigeleitet wird, kann die Baugrube ge­

böscht hergestellt werden. 

Gemäß DIN 4124 sind oberhalb des Grundwasserspiegels folgende Böschungswinkel einzuhalten: 

- bis 1,25 m Tiefe: senkrecht geschachtet 

- 1,25 m bis 1, 75 m: bis 1,25 m senkrecht und danach geböscht mit Böschungswinkel ß s 45° 

- ab 1,75 m - 5,0 m: geböscht bzw. verbaut auf kompletter Tiefe. 

Im Bereich Lagevariante 2 ist eine rechnerische Baugrubentiefe von ca. 2,6 m zu erwarten. Es wird 

das Anlegen einer auf kompletter Tiefe geböschten Baugrube empfohlen (Böschungswinkel 45°). 

Falls aus technologischen Gründen das Herstellen einer geböschten Baugrube ausscheidet, 

kommt als einzig sinnvolle Verbauart in Abhängigkeit vom Untergrund eine eingebohrte Träger­

bohlwand in Betracht. Rammende Verfahren (Spundwandkasten) sind nicht ausführbar. 

S 214, Ersatzneubau Bauwerk 2 über die Flöha bei 09557 Olbernhau, Erzgebirgskreis 
Baugrund- und Bauwerksuntersuchung 
!FG-Projekt-Nr.: 205-12-13 Bautzen, 21 .03.2014 



29 
WG 

Ingenieurbüro 
für Geotechnik 

GmbH 

Die Bodenklassen gern. DIN 18 300 (Lösbarkeit) der anstehenden Böden sind in Tabelle 17 zu­

sammengefasst. 

Bei einer Gründung auf Festgestein sind lose Bestandteile zu entfernen und augenscheinliche 

Klüfte mittels Magerbeton zu verschließen. Zudem sind Mehrmengen von bis zu 25 % beim Unter­

beton zu berücksichtigen, da kein profilgerechtes Lösen möglich ist. 

Die Hinterfüllung der Fundamente und der Widerlager muss bezüglich Materialwahl und Verdich­

tungsgraden nach den Forderungen von ZTV E-StB 09 bzw. Richtzeichnung Was 7 erfolgen. Auf 

den Einbau einer Dichtschicht kann verzichtet werden, da der anstehende Flusskies durchlässig 

gemäß DIN 18 130-1 ist und anfallendes Sickerwasser aufnehmen kann. Das Fundament ist dabei 

so zu profilieren, dass Sickerwasser vom Bauwerk weg in den Untergrund ablaufen kann. Sicker­

schicht und Hinterfüllung sind dabei mit zertifiziertem grobkörnigem Boden herzustellen. 

11.2. Wasserhaltung 

Der erkundete Wasserstand liegt bis zu 1,5 m oberhalb der empfohlenen Gründungssohlen. Damit 

ist eine Wasserhaltung für die Trockenhaltung der Baugrube unabdingbar. 

Das Grundwasser wird maßgeblich vom Flusswasser gespeist. Es wird empfohlen, den Fluss bau­

zeitlich zu verrohren und das Wasser somit gezielt an der Baustelle vorbeizuleiten. Damit wird die 

Grundwasserneubildung maßgeblich unterbunden. Alternativ kann durch den Einbau von Sandsä­

cken bzw. Bigbags der Fluss gezielt an den Baugruben vorbeigeführt werden. 

Eine Grobabschätzung der zu fördernden Wassermenge ergab ca. 5 m3/h je Widerlagerbaugrube, 

ist jedoch deutlich von der gewählten Art der Flussführung an der Baustelle vorbei abhängig. Mit 

einer offenen Wasserhaltung (Söffelpumpe im Pumpensumpf) sollte dieser Wasserandrang be­

herrschbar sein. Mehrere Pumpensümpfe in der Baugrube steigern die Leistungsfähigkeit der 

Grundwasserhaltung. Mit der Flöha steht eine natürliche Vorflut zur Verfügung. 
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Je nachdem, welche Lagevariante der Brücke ausgeführt wird, ist der Neubau bzw. Ausbau von 

Straßen erforderlich. 

Beim Ausbau von Straßen muss die Dicke des frostsicheren Oberbaus beachtet werden (siehe 

Abschnitt 10). Die im Erdplanum erforderliche Mindesttragfähigkeit von Ev2 ;:: 45 MN/m2 sollte prob­

lemlos erreichbar sein. 

Für den Straßenneubau müssen vorhandene Straßendämme verbreitert bzw. auch komplett neu 

gebaut werden. Für die Gründung der Dämme muss der Oberboden abgetragen werden. Die 

Dammaufstandsfläche ist zu profilieren und sollte eine Mindesttragfähigkeit von Ev2 ;;:: 30 MN/m2 

aufweisen. Wird dies nicht erreicht, ist grobkörniger Boden in den Untergrund einzuwalzen. Da­

nach kann lagenweise der Damm hergestellt werden. Es wird empfohlen, grob- bis gemischtkörni­

ge Böden (GT, GU, GW, ST, SU, SW) einzubauen und auf einen Verdichtungsgrad Dp, ;;:: 98 % zu 

verdichten. Im oberen Meter bis Erdplanum sollte nur grobkörniger Boden (SW, GW) verwendet 

werden, um eine Anrechnung an die Gesamtdicke des frostsicheren Oberbaus gern. RStO 12 

rechtfertigen zu können. Für den oberen Meter des Straßendammes gilt ein Verdichtungsgrad 

Dp, ;;:: 100 %. Eine Mindesttragfähigkeit Ev2 ;;:: 45 MN/m2 ist auf Oberkante Erdplan um nachzuwei­

sen. 

Anschüttungen an bestehende Straßendämme sind mit dem Bestand zu verzahnen. 

Böschungen von Dämmen h ;;:: 2 m sind gern. RAS-Q mit einer Regelböschung von 1: 1,5 bzw. fla­

cher herzustellen. Für Dämme h < 2 m gilt eine Böschungsbreite von 3 m. Der Erosionsschutz ist 

durch unverzügliche Begrünung zu gewährleisten. 

Die Entwässerung des Erdplanums ist durch ein Quergefälle;;:: 2,5 % zu gewährleisten. 

12. Abschließende Hinweise 

Die durchgeführten Gründungsberechnungen verstehen sich als Vorbemessungen für den Bau­

werksentwurf und sind im Zuge der Ausführungsplanung entsprechend zu präzisieren. 

Dieses Baugrundgutachten kann nur in seiner Gesamtheit die Baugrundsituation darstellen. Für 

Schäden, die auf Grund nur auszugsweiser Weiterverbreitung bzw. Veränderung dieses Berichts 

eventuell entstehen, wird seitens des Verfassers jede Haftung abgelehnt. 

Nach Erarbeitung der Bauwerksplanung ist der Inhalt des Gutachtens zu prüfen und ggf. dem fort­

geschrittenen Planungsstand anzupassen. 
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=- · -~ IFG Ingenieurbüro 

für Geotechnik 
~~ Purschwitzer Str. 13, 
iF~ 02625 Bautzen 

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1 
und ISO 14689-1 

Anlage: 

Seite: 

3.1.01 

1 

Bohrfirma: Lutz Grimm Geotestbohrtechnik Aufschluss-Nr.: 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure GmbH Datum: 

81 

26.02.2014 

205-11-13 Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha Projekt-Nr.: 

Bohrverfahren: Druckspülbohren/Rotaryboh Erechtswert: 4598706,0 

Durchmesser: 168 mm Hochwert: 5613191,0 

Höhe: 480,98 NHN 

Neigung: 

Bearbeiter: A. Werner 

Techniker: 

1 

Tiefe 
bis 

m 

0,20 

2 

Bezeichnung der Boden- bzw. 
Felsart 

Ergänzende Bemerkungen 

Asphalt 

-Asphalt 

3 

Farbe 

Kalk­
gehalt 

schwarz 

0,70 Auffüllung, Steine, Schotter, Kies, graubraun 
sandig, schluffig-stark schluffig 
Schottertragschicht, Schicht 1 a 
-Auffüllung 

5,50 Auffüllung , Steine, sandig , stark 
kiesig 

6,80 

9,00 

Widerlagerhinterfüllung, 
geschüttete Packlage, bis 3,50 m 
zerbohrtes Gestein 
- Beton 

1 
Gneis, klein~tückig 
in Klüften s9nd eingeschlämmt, 
Schicht 3b 

Gneis 
Kernlänge bei 25 cm, Schicht 3b 

graubraun 

grau 

grau 

4 5 6 7 

Beschreibung d. Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen: 

- Konsistenz, Plastizität, Härte. 
einachsige Festigkeit 

Bohrfortschritts Versuche 

- Kornform, Matrix 

- Verwitterung 

feucht 

angewittert 

klüftig 

- BohrbarkeiVKernrorm 
- Melßeleinsalz 
- Beobachtungen usw. 

- Bodengruppe 

schwer zu bohren 

schwer zu bohren 

GU (Kies, 
schluffig), GU* 
(Kies, stark 
schluffig) 

schwer zu bohren 

schwer zu bohren 

Fels 

schwer zu bohren 

angewittert-unverwittert Fels 

-Typ 

-Nr. 

- Tiefe 

P1 
(0,5-0,7) 

- Wasserführung 
- Bohiwerkzeuge/ 

Vem>hrung 
- Kernvertust 
- Kernlänge 

P2 GW-Stand bei 
<4•5-4.7) 4,03 m; 

Fremdwasser 
ab 3,40 m -
ET 

P3 
(6,2-6,4) 

P4 
(8,4-8,5) 



1~.:.~lll IFG Ingenieurbüro 
- -~ für Geotechnik 
~ Purschwitzer Str. 13, 
5F-."".§: 02625 Bautzen 

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1 
und ISO 14689-1 

Anlage: 

Seite: 

3.1.02 

1 

Bohrfirma: Lutz Grimm Geotestbohrtechnik Aufschluss-Nr.: 82 

26.02.2014 

205-11 -13 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure GmbH Datum: 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha Projekt-Nr.: 

Bohrverfahren: Druckspülbohren/Rotaryboh Bechtswert: 4598709,0 

Durchmesser: 168 mm Hochwert: 5613206,0 

Höhe: 481,01 NHN 

Neigung: 

Bearbeiter: 

Techniker: 

1 

Tiefe 
bis 

m 

2 

Bezeichnung der Boden- bzw. 
Felsart 

Ergänzende Bemerkungen 

0,20 Asphalt 

-Asphalt 

3 

Farbe 

Kalk­
gehalt 

schwarz 

0,40 Auffüllung, Schotter, Kies, sandig braun 
Schottertragschicht, Schicht 1 a 
-Auffüllung 

3,30 Auffüllung, Kies, stark sandig, braun 
stark schluffig 
lokal Steine, lokal Schluff.stark 
kiesig.sandig, Schicht 1 c 
-Auffüllung 

4,80 Grobkies, stark mittelkiesig, graubraun 
feinkiesig, sandig 
Schicht 2 

8,00 Gneis, stückig grau 
teils senkrechte Klüfte, Kernlänge 
bie 25 cm, Schicht 3b 

4 

Beschreibung d. Probe 

- Konsistenz. Plastizität, Härte, 
einachsige Festigkeit 

- Komrorm, Matrix 

- Verwitterung 

feucht 

feucht 

sehr feucht bis nass 

5 6 

Beschreibung des Proben 
Bohrfortschritts Versuche 

- BohrbarkeiUKemform • Typ 
- Meißeleinsatz 
- Beobachtungen usw. -Nr. 

- Bodengruppe - Tiere 

schwer zu bohren 

[GU) 

mäßig schwer zu P1 

bohren (1,0-1,5) 

GU (Kies, 
schluffig), GU* 
(Kies, stark 
schluffig) 

mäßig schwer zu P2 

bohren (4,0-4,5) 

GW (Kies, 
weitgestuft) 

schwer zu bohren P3 
(6,5-6,6) 

Fels 

A. Werner 

7 

Bemerkungen: 

- Wasserführung 
- Bohrwerkzeuge/ 

Verrohrung 
- Kernverlust 
- Kernlänge 

GWAbei 3,90 
m 
GWEbei 

4,10m 

Fremdwasser 
ab 4,80 m- ET 



~--:: IFG Ingenieurbüro 
~1 ~ für Geotechnik 
1!iMI' . Purschwitzer Str. 13, 
!P „."A§ 02625 Bautzen 

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1 
und ISO 14689-1 

Anlage: 

Seite: 

3.1.03 

1 

Bohrfirma: Lutz Grimm Geotestbohrtechnik Aufschluss-Nr.: B 3 / DPH 3 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure GmbH 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha 

Bohrverfahren: Druckspülbohren/Rotaryboh Erechtswert: 4598690,0 

Durchmesser: 168 mm Hochwert: 5613191 ,0 

1 2 3 4 

Höhe: 478,17 NHN 

Neigung: 

5 

Datum: 26.02.2014 

Projekt-Nr.: 205-11-13 

Bearbeiter: A. Werner 

Techniker: 

6 7 

Tiefe 
bis 

Bezeichnung der Boden- bzw. Farbe Beschreibung d . Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen: 
Felsart 

m Ergänzende Bemerkungen 

0,30 Mutterboden, Wurzeln 

- Mutterboden 

2,90 Kies, stark sandig, schluffig-stark 
schluffig 
Gerölle, Schicht 2 

4,1 0 Gneis, Kies und Gerölle, stark 
schluffig, verbacken, 
glimmerhaltig 
Schicht 3a 
- Zersatz 

10,00 Gneis 
Kernlänge bis 25 cm, Schicht 3b 

4,10m - 5,00m, kleinstückig 

7,40m - 8,10m , kleinstückig 

Kalk­
gehalt 

- Konsistenz. Plastizität, Härte. 
einachsige Festigkeit 

- Kornform. Matrix 

- Verwitterung 

dunkelbraun feucht 

graubraun sehr feucht, mitteldicht 
gelagert 

graubraun feucht 

grau 

Bohrfortschritts Versuche 
- BohrbarkeiVKemform 
- Meißeleinsatz 

-Typ 

- Beobachlungen usw. - Nr. 

- Bodengruppe - Tiefe 

leicht zu bohren 

[OH] 

mäßig schwer zu 
bohren 

GU (Kies, 
schluffig), GU* 
(Kies, stark 
schluffig) 

mäßig schwer zu P2 

bohren (3,0-3,5) 

GU* (Kies, stark 
schluffig) 

mäßig schwer zu P3 

bohren (4,6-4,7) 
P4 

Fels 
(5,8-5,9) 

- Wasserführung 
- Bohrwerkzeuge/ 

Verrohrung 
- Kernverlust 
- Kernlänge 

GWA bei 1,30 
m 
GWE bei 
1,40 m 

Fremdwasser 
ab 4,10 m -
ET 



~~:; IFG Ingenieurbüro 
..,., -~für Geotechnik 
~· „ Purschwitzer Str. 13, 
!fr..-.9!!: 02625 Bautzen 

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1 
und ISO 14689-1 

Anlage: 

Seite: 

3.1.04 

1 

Bohrfirma: Lutz Grimm Geotestbohrtechnik 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure GmbH 

Aufschluss-Nr.: B 4 / DPH 4 

Datum: 27.02.2014 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha Projekt-Nr.: 

Bohrverfahren: Druckspülbohren/Rotaryboh ~chtswert: 4598686,0 

Durchmesser: 168 mm Hochwert: 5613212,0 

Höhe: 478,53 NHN 

Neigung: 

Bearbeiter: 

Techniker: 

1 2 3 4 5 6 

Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Farbe Beschreibung d. Probe 
bis Felsart 

- Konsistenz, Plastizität. Härte. 
Kalk- einachsige Festigkeit 

m Ergänzende Bemerkungen geh alt - Kornform, Matrix 

Beschreibung des Proben 
Bohrfortschritts Versuche 

- BohrbarkeiUKemform -Typ 
- Meißeleinsatz 
- Beobachtungen usw. - Nr. 

- Verwitterung - Bodengruppe - Tiefe 

0,90 Auffüllung, Mutterboden, Wurzeln, dunkelbraun feucht 
stark kiesig, stark sandig, schluffig 

leicht zu bohren P1 
(0,5-0,8) 

[OH) 
-Auffüllung 

1,60 Auffüllung, Kies und Geröll , stark braun bis feucht, mitteldicht leicht zu bohren P2 

sandig, schluffig graubraun gelagert (1,0-1,5) 

Schicht 1b [GU], [GU*) 
-Auffüllung 

2,50 Kies, Gerölle, stark sandig, braun bis sehr feucht bis nass, mäßig schwer zu P3 

schluffig rotbraun mitteldicht gelagert bis bohren (2,0-2,5) 

Schicht 2 dicht gelagert 
GU (Kies, 
schluffig) 

4,20 Gneis, Kies und Gerölle, schluffig, graubraun feucht bis sehr feucht mäßig schwer zu P4 

verbacken, glimmerhaltig bohren (3,7-4,0) 

Schicht 3a 
- Zersatz GU (Kies, 

schluffig), GU* 
(Kies, stark 
schluffig) 

8,00 Gneis grau schwer zu bohren PS 

lokal kleinstückig, Kernlänge bis (6,0-6,2) 

30 cm, Schicht 3b Fels 

205-11-13 

A. Werner 

7 

Bemerkungen: 

- Wasserführung 
- Bohrwerkzeuge/ 
Verrohrung 

-Kemvertust 
- Kernlänge 

GWAbei 1,50 
m 
GWEbei 
1,80 m 

Fremdwasser 
ab 4,20 m -
ET 



~:-:=~ IFG Ingenieurbüro 
S ~für Geotechnik 
~- Purschwitzer Str. 13, 
1;.-s- 1'!!: 02625 Bautzen 

Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH 

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1 
und ISO 14689-1 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure GmbH 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha 

Bohrverfahren: Kernbohren 

Durchmesser: 107 mm 

1 2 

Rechtswert: 4598693,0 

Hochwert: 5613158,0 

3 4 

Höhe: 480,75 NHN 

Neigung: 

5 

Anlage: 3.1.05 

Seite: 1 

Aufschluss-Nr.: RKS 01 

Datum: 25.02.2014 

Projekt-Nr.: 205-11-13 

Bearbeiter: A. Werner 

Techniker: F. Genzel 

6 7 

Tiefe 
bis 

Bezeichnung der Boden- bzw. Farbe Beschreibung d . Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen: 

m 

0,23 

0,70 

2,50 

Felsart 

Ergänzende Bemerkungen 

Asphalt 
Bohrkern 
- Asphalt 

Auffüllung, Kies, sandig 
Schottertragschicht, Schicht 1a 
-Auffüllung 

Auffüllung, Kies, sandig 
Schicht 1b 
-Auffüllung 

Kalk­
gehalt 

schwarz 

grau 

grau 

4,00 Auffüllung, Sand, stark schluffig, braun 
kiesig 
umgelagerter Zersatz, Schicht 1 b 
- Auffüllung 

• Konsistenz, Plastizitäl. Härte, 
einachsige Festigkeit 

• Komform, Matrix 

· Verwitterung 

feucht 

feucht 

Bohrfortschritts Versuche 
• BohrbarkeiVKemform 
• Meißeleinsatz 
• Beobachtungen usw. 

• Bodengruppe 

schwer zu bohren 
bis sehr schwer zu 
bohren 

[GU] 

schwer zu bohren 
bis sehr schwer zu 
bohren 

[GU) 

mäßig schwer zu 
bohren 

[SU*] 

• Typ 

· Nr. 

• Tiefe 

P1 
(0,00-0,23) 

P2 
(0,23-0,29) 
P3 

(0,5· 1,0) 

P2 
(0,23-0,29) 
P3 

(0 ,5-1,0) 

P4 
(3,0-4,0) 

• Wasserführung 
• Bohrwerkzeuge/ 

Verrohrung 
• Kemvertust 
• Kemlänge 



"""--:!"""...:.~: IFG Ingenieurbüro 
~für Geotechnik 
!!!i-:t... Purschwitzer Str. 13, 
!II, -:.."'~ 02625 Bautzen 

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1 
und ISO 14689-1 

Anlage: 3.1 .06 

Seite: 1 

Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH Aufschluss-Nr. : RKS03 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure GmbH Datum: 

Projekt: S 214 Olbernhau. BW 2 über die Flöha Projekt-Nr.: 

Bohrverfahren: Kernbohren 

Durchmesser: 107 mm 

Tiefe 
bis 

m 

0,19 

0,70 

1,40 

2 

Bezeichnung der Boden- bzw. 
Felsart 

Ergänzende Bemerkungen 

Asphalt 

-Asphalt 

Auffüllung, Kies, sandig 
Schottertragschicht, Schicht 1 a 
-Auffüllung 

Auffüllung , Kies, sandig 
Schicht 1b 
-Auffüllung 

4,00 Gneis, Kies, Steine, stark sandig 
Schicht 3a 
- Zersatz 

3,00m - 4,00m , schluffig 

Rechtswert: 4598641 ,0 

Hochwert: 5613258,0 

Höhe: 479,89 NHN 

Neigung: 

Bearbeiter: 

Techniker: 

3 

Farbe 

Kalk­
gehalt 

schwarz 

grau 

grau 

grau 

4 5 6 

Beschreibung d. Probe Beschreibung des Proben 

- Konsistenz. Plastizität. Härte, 
einachsige Festigkeit 

- Komrorm, Matrix 

- Verwillerung 

feucht 

feucht 

Bohrfortschritts Versuche 
- BohrbarkeiVKemform 
- Meißeleinsatz 
- Beobachtungen usw. 

- Bodengruppe 

sehr schwer zu 
bohren 

[GU] 

- Typ 

- Nr. 

-Tiefe 

P1 
(0 ,00-0, 19) 

P2 
(0, 19·0,27) 

schwer zu bohren P3 
bis sehr schwer zu (1.o-1•4) 

bohren 

[GU] 

schwer zu bohren 

GU (Kies, 
schluffig), Fels, 
verwittert 

P4 
(3,5-4,0) 

25.02.2014 

205-11-13 

A. Werner 

F. Genzel 

7 

Bemerkungen: 

- Wasserführung 
- Bohrwerkzeuge/ 

Verrohrung 
- Kemvenust 
- Kemlänge 



~..:..--: IFG Ingenieurbüro 
~für Geotechnik 
~!lli Purschwitzer Str. 13, 
!!li -~ 02625 Bautzen 

Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH 

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1 
und ISO 14689-1 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure GmbH 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha 

Bohrverfahren: Kernbohren 

Durchmesser: 107 mm 

1 2 

Rechtswert: 4598679,0 

Hochwert: 5613250,0 

3 4 

Höhe: 480,31 NHN 

Neigung: 

5 

Anlage: 

Seite: 

Aufschluss-Nr.: 

Datum: 

Projekt-Nr.: 

Bearbeiter: 

Techniker: 

6 

3.1.07 

1 

RKS 04 

25.02.2014 

205-11-13 

A. Werner 

F. Genzel 

7 

Tiefe 
bis 

Bezeichnung der Boden- bzw. Farbe Beschreibung d . Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen: 
Felsart 

m Ergänzende Bemerkungen 

0,22 Asphalt 

-Asphalt 

0,70 Auffüllung, Kies, schwach sandig 
Schottertragschicht, Schicht 1 a 
-Auffüllung 

1,30 Auffüllung, Kies, stark sandig 
Schicht 1b 
-Auffüllung 

4,00 Gneis, Kies, sandig-stark sandig 
Schicht 3a 
- Zersatz 

3,50m - 4,00m , schluffig 

Kalk­
gehalt 

schwarz 

grau 

grau 

grau 

- Konsistenz. Plastizität, Här1e, 
einachsige Festigkeit 

- Komrorm, Matrix 

- Verwitterung 

feucht 

feucht 

Bohrfortschritts Versuche 

- BohrbarkeiUKemrorm 
- Meißeleinsalz 
- Beobachtungen usw. 

- Bodengruppe 

[GU] 

schwer zu bohren 

(GU] 

schwer zu bohren 
bis sehr schwer zu 
bohren 

GU (Kies, 
schluffig), Fels, 
verwittert 

- Typ 

-Nr. 

- Tiere 

P1 
(0,00-0,22) 

P2 
(0,22-0,30) 

P3 
(1.3-2,0) 
P4 

(3,5-4,0) 

- Wasserführung 
- Bohrwerkzeuge/ 
Verrohrung 

• Kem~er1ust 
- Kernlänge 



~
-=-· · .. -~ IFG Ingenieurbüro 

für Geotechnik 
~ Purschwitzer Str. 13, 
ifFill!'i„~ 02625 Bautzen 

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1 
und ISO 14689-1 

Anlage: 3.1.08 

Seite: 1 

Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH Aufschluss-Nr.: RKS 05 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure GmbH Datum: 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha Projekt-Nr.: 

Bohrverfahren: Kernbohren 

Durchmesser: 107 mm 

Rechtswert: 4598704,0 

Hochwert: 5613240,0 

Höhe: 480,62 NHN 

Neigung: 

Bearbeiter: 

Techniker: 

1 

Tiefe 
bis 

m 

2 

Bezeichnung der Boden- bzw. 
Felsart 

Ergänzende Bemerkungen 

0,22 Asphalt 

-Asphalt 

0,28 Auffüllung, Kies, schwach sandig 
Schottertragschicht, Schicht 1a 
-Auffüllung 

0,40 Beton 

- Beton 

1,60 Auffüllung, Kies, sandig 
Schicht 1 a/1 b 
-Auffüllung 

4,00 Gneis, Kies, stark sandig, 
schwach schluffig 
Schicht 3a 
- Zersatz 

3 

Farbe 

Kalk­
gehalt 

schwarz 

grau 

grau 

grau 

grau 

4 

Beschreibung d. Probe 

- Konsistenz, Plastizität, Härte, 
einachsige Festigkeit 

- Kornform, Matrix 

- Verwitterung 

feucht 

feucht 

5 

Beschreibung des 
Bohrfortschritts 

- BohrbarkeiVKernrorm 
- Meißeleinsatz 
- Beobachtungen usw. 

- Bodengruppe 

[GU] 

6 

Proben 
Versuche 

-Typ 

-Nr. 

- Tiere 

P1 
(0,00-0,22) 

P2 
(0,22-0,28) 

P3 
(0,28-0,40) 

schwer zu bohren P4 
bis sehr schwer zu (0.4-1•0> 

bohren 

[GU) 

schwer zu bohren 

GU (Kies, 
schluffig), Fels, 
verwittert 

PS 
(1,6-2,0) 
P6 
(2,5-3,0) 

25.02.2014 

205-11-13 

A. Werner 

F. Genzel 

7 

Bemerkungen: 

- Wasserführung 
- Bohrwerkzeuge/ 

Verrohrung 
- Kernverlust 
- Kernlänge 



....,,_.. . ...._..„ IFG Ingenieurbüro 
für Geotechnik 

!!!-. . • Purschwitzer Str. 13, 
SF•-'"~ 02625 Bautzen 

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1 
und ISO 14689-1 

Anlage: 3.1.09 

Seite: 1 

Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH Aufschluss-Nr.: RKS 06 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure GmbH 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha 

Bohrverfahren: Kernbohren 

Durchmesser: 107 mm 

1 2 

Rechtswert: 4598671,0 

Hochwert: 5613119,0 

3 

Höhe: 480,67 NHN 

Neigung: 

4 5 

Datum: 25.02.2014 

Projekt-Nr.: 205-11 -1 3 

Bearbeiter: A. Werner 

Techniker: F. Genzel 

6 7 

Tiefe 
bis 

Bezeichnung der Boden- bzw. Farbe Beschreibung d . Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen: 

m 

0,24 

Felsart 

Ergänzende Bemerkungen 

Asphalt 

-Asphalt 

0,48 Auffüllung, Kies, sandig 
Schottertragschicht, Schicht 1 a 
- Auffüllung 

0,80 Gneis, Kies, sandig, schluffig 
Schicht 3a 
- Zersatz 

Kalk­
gehalt 

schwarz 

grau 

braun 

- Konsistenz. PlasUzität. Härte. 
einachsige Festigkeit 

- Kornform. Matrix 

• Verwitterung 

feucht 

Bohrfortschritts Versuche 

- BohrbarkeiVKemform 
- Meißelelnsatz 
- Beobachtungen usw. 

- Bodengruppe 

[GU] 

- Typ 

- Nr. 

- Tiefe 

P1 
(0,00-0,24) 

schwer zu bohren P2 
bis sehr schwer zu (O,S-O,B) 

bohren 

GU (Kies, 
schJuffig), Fels, 
verwittert 

- Wasserführung 
- Bohrwerkzeuge/ 
Verrohrung 

- Kernverlust • 
- Kernlänge 

bei 0,80 
Bohrabbruch, 
Sonde schief 
gezogen 



_,,.:!:'""~-::'~ IFG Ingenieurbüro 
.,., für Geotechnik 
- · Purschwitzer Str. 13, 
.--r~ 02625 Bautzen 

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1 
und ISO 14689-1 

Anlage: 3.1 .10 

Seite: 1 

Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH Aufschluss-Nr.: RKS 07 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure GmbH Datum: 25.02.2014 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha Projekt-Nr.: 205-11-13 

Bohrverfahren: Kernbohren Rechtswert: 4598659,0 Höhe: 481,28 NHN Bearbeiter: A. Werner 

Durchmesser: 107 mm Hochwert: 5613064,0 Neigung: Techniker: F. Genzel 

1 2 3 4 5 6 7 

Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Farbe Beschreibung d. Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen: 
bis Felsart Bohrfortschritts Versuche 

- Konsistenz, Plastizität, Härte, 
Kalk- einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Wasserführung 

m Ergänzende Bemerkungen geh alt - Meißeleinsalz - Bohrwerkzeuge/ 
- Kornform, Matrix - Beobachtungen usw. -Nr. Verrohrung 

- Kernverlust 
- Verwitterung - Bodengruppe - Tiefe - Kernlänge 

0,15 Asphalt schwarz P1 
(0,00-0,15) 

-Asphalt 

0,38 Auffüllung, Grobkies, mittelkiesig grau P2 

Schottertragschicht, Schicht 1a (0, 15-0,40) 

-Auffüllung [GU] 

3,10 Gneis, Kies, sandig, graubraun schwer zu bohren P3 bei 3,10 m 
schluffig-stark schluffig bis sehr schwer zu (1,5-2,0) Bohrabbruch 
Schicht 3a bohren --> kein 
- Zersatz Sondierfortschri t 

Gu· (Kies, stark 
schluffig), GU 
(Kies, schluffig), 
Fels, verwittert 



~..:.. : :: IFG Ingenieurbüro 
~für Geotechnik 
~ Purschwitzer Str. 13, 
!iF•'°7' 02625 Bautzen 

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1 
und ISO 14689-1 

Anlage: 3.1.11 

Seite: 1 

Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH Aufschluss-Nr. : RKS 08 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure GmbH 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha 

Bohrverfahren: Kernbohren 

Durchmesser: 107 mm 

1 2 

Rechtswert: 4598678,0 

Hochwert: 5613094,0 

3 

Höhe: 484,67 NHN 

Neigung: 

4 

Datum: 

Projekt-Nr.: 

Bearbeiter: 

Techniker: 

5 6 

25.02.2014 

205-11-13 

A. Werner 

F. Genzel 

7 

Tiefe 
bis 

Bezeichnung der Boden- bzw. Farbe Beschreibung d . Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen: 

m 

0,11 

0,23 

0,33 

Felsart 

Ergänzende Bemerkungen 

Asphalt 

-Asphalt 

Auffüllung, Kies, sandig 
Schottertragschicht, Schicht 1 a 
-Auffüllung 

Gneis, Festgestein (allgemein) 
Schicht 3b 

Kalk­
gehalt 

schwarz 

grau 

grau 

- Konsislenz, Plastizität, Härte, 
einachsige Festigkeit 

• Kornform, Matrix 

- Verwitterung 

Bohrfortschritts Versuche 
- Bohrbarkeil/Kernform 
- Meißeleinsatz 
- Beobachtungen usw. 

- Bodengruppe 

[GU) 

Fels 

-Typ 

-Nr. 

-nefe 

P1 
(0,00-0,11) 

P2 
(0, 11-0,23) 

P3 
(0,23-0,33) 

- Wasserführung 
• Bohrwerk.zeuge/ 
Verrohrung 

·Kernverlust 
· Kernlänge 

bei 0,33 m 
Bohrabbruch 
--> kein 
Sondierfortschri tt 



\ 

~
==-~w! IFG Ingenieurbüro 

- _..._ für Geotechnik 
~ • ~!li Purschwitzer Str. 13, 
,0 •"L""!!: 02625 Bautzen 

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1 
und ISO 14689-1 

Anlage: 

Seite: 

3.1.12 

1 

Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH Aufschluss-Nr.: RKS 09 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure GmbH 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha 

Bohrverfahren: Kernbohren 

Durchmesser: 107 mm 

2 

Rechtswert: 4598725,0 

Hochwert: 5613134,0 

3 4 

Höhe: 481,48 NHN 

Neigung: 

5 

Datum: 25.02.2014 

Projekt-Nr.: 205-11-13 

Bearbeiter: A. Werner 

Techniker: F. Genzel 

6 7 

Tiefe 
bis 

Bezeichnung der Boden- bzw. Farbe Beschreibung d. Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen: 
Felsart 

m Ergänzende Bemerkungen 

0,22 Asphalt 

-Asphalt 

0,60 Auffüllung, Kies, stark sandig 
Schottertragschicht, Schicht 1 a 
-Auffüllung 

2,90 Gneis, Kies, stark sandig, stark 
schluffig 
Schicht 3a 
- Zersatz 

Kalk­
gehalt 

schwarz 

grau 

braun 

- Konsistenz, Plastizität, Härte. 
einachsige Festigkei t 

- Kornform. Matrix 

- Verwitterung 

feucht 

Bohrfortschritts Versuche 

- Bohrbart<eit/Kernlorrn 
• Meißeleinsatz 
- Beobachtungen usw. 

- Bodengruppe 

[GU] 

schwer zu bohren 

GU* (Kies, stark 
schluffig), Fels, 
verwittert 

-Typ 

-Nr. 

- Tiefe 

P1 
(0,00-0,22) 

P2 
(0,22-0,30) 

P3 
(1,5-2,0) 

- Wasserführung 
- Bohrwel1<zeuge/ 
Verrolvung 

- Kernvertust 
- Kernlänge 

bei 2,90 m 
Bohrabbruch -
> kein 
Sondierfortschrilt 



~··~~ IFG Ingenieu rbüro 
~für Geotechnik 
~~!ii Purschwitzer Str. 13, "" - .-.s 02625 Bautzen 

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1 
und ISO 14689-1 

Anlage: 3.1.13 

Seite: 1 

Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH Aufschluss-Nr.: RKS 10 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure GmbH Datum: 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha Projekt-Nr.: 

Bohrverfahren: Kleinrammbohrung 

Durchmesser: 60 mm 

Rechtswert: 4598703,0 

Hochwert: 5613150,0 

Höhe: 479,72 NHN Bearbeiter: 

Tiefe 
bis 

m 

2 

Bezeichnung der Boden- bzw. 
Felsart 

Ergänzende Bemerkungen 

0,20 Auffüllung, Asphaltfräsgut 

-Auffüllung 

1,90 Auffüllung, Kies, stark sandig 
Schicht 1b 
-Auffüllung 

1,00m - 1,90m , lokal schluffig, 
Ziegelstücke, Betonrecycling 

3 

Farbe 

Kalk­
gehalt 

schwarz 

graubraun 

Neigung: 

4 

Beschreibung d. Probe 

- Konsistenz. Plastizität. Härte. 
einachsige Festigkeit 

- Kornform, Matrix 

- Verwitterung 

feucht 

Techniker: 

5 

Beschreibung des 
Bohrfortschritts 

• BohrbarkeiVKernform 
• Meißeleinsatz 
- Beobachtungen usw. 

- Bodengruppe 

leicht zu bohren 

[GU] 

6 

Proben 
Versuche 

-Typ 

-Nr. 

- Tiefe 

P1 
(0,2-1,0) 
P2 

(1 ,0-1 ,9) 

24.02.2014 

205-11-13 

A. Werner 

F. Genzel 

7 

Bemerkungen: 

- Wasserführung 
- Bohrwerkzeuge/ 
Verrohrung 

·Kernverlust 
- Kernlänge 

bei 1,90 
Bohrabbruch 
->kein 
Sondierfortschri~ 



~ IFG Ingenieurbüro 
für Geotechnik 

!!-. . _ Purschwitzer Str. 13, 
5l'F11''-"!!: 02625 Bautzen 

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1 
und ISO 14689-1 

Anlage: 3.1.14 

Seite: 1 

Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH Aufschluss-Nr.: RKS 11 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure GmbH 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha 

Bohrverfahren: Kleinrammbohrung 

Durchmesser: 60 mm 

1 2 

Rechtswert: 4598671,0 

Hochwert: 5613152,0 

3 4 

Datum: 

Projekt-Nr.: 

Höhe: 478,80 NHN Bearbeiter: 

Neigung: Techniker: 

5 6 

Tiefe 
bis 

Bezeichnung der Boden- bzw. Farbe Beschreibung d . Probe Beschreibung des Proben 
Felsart 

m Ergänzende Bemerkungen 

0,15 Mutterboden 

- Mutterboden 

0,80 Auffüllung, Schluff, sandig, 
schwach kiesig, glimmerhaltig 
Schicht 1d 
- Schwemmablagerung 

0,90 Kies, stark sandig, stark schluffig 
Schicht 2 

1,10 Sand, schluffig-stark schluffig 
Schicht 2 

3,00 Kies, stark sandig, schluffig-stark 
schluffig, lokal schwach schluffig 
Schicht 2 

Kalk-
gehalt 

dunkelbraun 
bis 
graubraun 

graubraun 

graubraun 

braun 

braun 

- Konsistenz, Plastizität. Härte, Bohrfortschritts Versuche 
einachsige Festigkeit - BohrbarkelUKemform 

- Meißeleinsatz 
-Typ 

- Komlorm, Matrix - Beobachtungen usw. -Nr. 

- Verwitlerung - Bodengruppe -nere 

feucht 

[OH] 

halbfest leicht zu bohren P1 
(0,2-0,8) 

[UL] 

feucht mäßig schwer zu 
bohren 

GU* (Kies, stark 
schluffig) 

feucht 

SU (Sand, 
schluffig) bis su• 
(Sand, stark 
schluffig) 

nass schwer zu bohren P2 
(2,0-3,0) 

GU* (Kies, stark 
schluffig), lokalGW 
(Kies, weitgestuft) 
bis GU (Kies, 
schluffig) 

24.02.2014 

205-11-13 

A. Werner 

F. Genzel 

7 

Bemerkungen: 

- Wasserführung 
- Bohlwerkzeuge/ 

Verrohrung 
- Kemver1ust 
- Kernlänge 



-=--_,:_----: IFG Ingenieurbüro 
..;,,~für Geotechnik 
~ 4 Purschwitzer Str. 13. 
...-~ 02625 Bautzen 

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1 
und ISO 14689-1 

Anlage: 3.1.15 

Seite: 1 

Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH Aufschluss-Nr.: RKS 12 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure GmbH Datum: 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha Projekt-Nr.: 

Bohrverfahren: Kleinrammbohrung Rechtswert: 4598712,0 Höhe: 480,84 NHN Bearbeiter: 

Durchmesser: 60mm Hochwert: 5613214,0 Neigung: Techniker: 

1 2 3 4 5 6 

Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Farbe Beschreibung d. Probe Beschreibung des Proben 
bis Felsart 

m Ergänzende Bemerkungen 

0, 10 Grasnarbe 

3,00 Auffüllung, Kies, stark sandig 
Schicht 1b 
- Auffüllung 

- Konsistenz. Plastlzilät. Härte. 
Kalk- einachsige Festigkeit 

gehalt - Kornform, Matrix 

- Verwitterung 

graubraun feucht 

Bohrfortschritts 
• Bohrbarl(eit/Kernform 
- Meißeleinsatz 
- Beobachtungen usw. 

- Bodengruppe 

leicht zu bohren 
bis mäßig schwer 
zu bohren 

[GU] 

Versuche 

- Typ 

- Nr. 

- n ere 

P 1 
(0,1-1 ,0) 
P2 

(2,0-3,0) 

25.02.2014 

205-11-13 

A. Werner 

F. Genzel 

7 

Bemerkungen : 

- Wasserführung 
- Bohrwerueuge/ 
Verrohrung 

- Kernverlust 
- Kernlänge 



B 1 
m u. GOK (480,98 m NHN) 

o:ci 

--
480 0 1 0 

- -

479 0 2 0 

- -

478,0 3 0 

- -
477 0 4 0 

- -
476,0 50 

475 0 6 0 

- ... 

474 0 7 0 

- -

473 0 80 

1XJ P1 ; 0,50-0,70 [ 

IXl P2; 4,50-4, 70 [ 

• P3; 6,20-6,40 [ 

y 4.03 

26.02.2014 

5,50 

Asphalt, schwarz. Asphalt, 

Auffüllung, Steine, Schotter, Kies, sandig, 
schluffig-stark schluffig, graubraun, 
Schottertragschicht, Schicht 1 a, feucht, Auffüllung, 

Auffüllung, Steine, sandig, stark kiesig, graubraun, 
Widerlagerhinterfüllung, geschüttete Packlage, bis 
3,50 m zerbohrtes Gestein, Beton, 

Gneis, kleinstückig, grau, in Klüften Sand 
eingeschlämmt, Schicht 3b, angewittert, 

Gneis, grau, Kernlänge bei 25 cm, Schicht 3b, klüftig, 
angewittert-unverwittert, 

jGU, GU*j 

- ... • P4 ; 8,40-8,50 C 

472,0 90 

-y..__ 
~ ---

Höhenmaßstab: 1:50 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha 

Bohrung: 81 Ort d. Bohrung: siehe Lageplan 

Auftraggeber: Seel+ Hanschke Beratende Ingenieure G lßechtswert: 4598706,0 

Bohrfirma: Lutz Grimm Geotestbohrtechnik Hochwert: 5613191,0 

Bearbeiter: A. Werner Ansatzhöhe: 480,98 m NHN 

Datum: 03.03.2014 Endtiefe: 9,00m 

Blatt 1 

IFG 
- Ingenieurbüro 

• ,.. für Geutechnik 
Purschwitzer Straße 13 
02625 Bautzen 
Tel: 03591/6771-30 
Fax: 03591/6771-40 

Anlage 3.2.01, Seite 1 



m u. GOK (480,98 m NHN) 

480 0 1 0 

- -

479 0 2 0 

--

478 0 3,0 

- -
477.0 4,0 

- -
476 0 5,0 

-

L.l 
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2 ,0 -

f------i 

~4 
3,0 >-----

~ --

0 

L 

-, 

10 

DPH 1 

1 

DPH 1 

20 

1 

30 40 

CL-, 
4,0 =t?H---+--~-~+, =~-=--+--+--+--+---+------i 

~3 ,rll 

s.o ---, 
t 

=1t 
>TM-

u l'---+----l 

Höhenmaßstab: 1:50 

Blatt 1 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha - !FG „ 
o · h L 1 • - 11rnenieurbüro f--B_o_h_ru_n_g_: __ D_P_H_ 1 _________ rt_ d ...... B_o_h_r_u_n_g_: _s_1e_ e_a_g_e_p_a_n--1 L~ für Gculechnik 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure Gn ~chtswert: 4598706,0 Purschwitzer Straße 13 
Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH Hochwert: 5613188,0 02625 Bautzen 
Bearbeiter: A. Werner Ansatzhöhe: 480,98 m NHN Tel: 03591/6771-30 
Bohrzeit: 25.02.2014 - 25.02.2014 Endtiefe: 4,50 m Fax: 0359116771-40 

Anlage 3.2.01, Seite 2 



B2 
m u. GOK (481,01 m NHN) 

481,0 0,0 

- -

480 0 1,0 

- -
[ • P1 ; 1,00-1,50 

479,0 2,0 

- -

478 0 3,0 

- '"" 

477 0 40 

- f-

\] 

[• • P2; 4100-4,50 

476 0 5,0 

- -

475 0 60 

- - • P3; 6150-6,60 C 

474 0 70 

- -

8,0 

0,00 
-

0,20 
_/ 

A 0,40 

0 
0 

A 
0 

0 
0 

A 

0 
0 

A 

0 
0 

A 
0 

0 
0 

A 

3,30-

3,90 

26.02.2014 
4.10 r 
26.02.2014 

Asphalt, schwarz, Asphalt, 

Auffüllung, Schotter, Kies, sandig, braun, 
.__ ~Schottertragschicht, Schicht 1a, feucht, Auffüllung, 
r; Auffüllung, Kies, stark sandig, stark schluffig, braun, 

lokal Steine, lokal Schluff,stark kiesig.sandig, Schicht 
.. 
.. 

.. 

.. 

1c, feucht, Auffüllung, 

---V Grobkies, stark mittelkiesig, feinkiesig, sandig, 
~ graubraun, Schicht 2, sehr feucht bis nass, 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

-'-'-
Gneis, stückig, grau, teils senkrechte Klüfte, Kernlänge 
bie 25 cm, Schicht 3b, 

~ 
'A- ---

[GU, Gu•J 

Höhenmaßstab: 1:50 Blatt 1 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha 

Bohrung: B2 Ort d. Bohrung: siehe Lageplan 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure G ~chtswert : 4598709,0 

Bohrfirma: Lutz Grimm Geotestbohrtechnik Hochwert: 5613206,0 

Bearbeiter: A Werner Ansatzhöhe: 481 ,01 m NHN 

Datum: 03.03.2014 Endtiefe: 8,00m 

!FG 
- Ingenieurbüro 

---!!!! für Geol~chnik 
Purschwitzer Straße 13 
02625 Bautzen 
Tel: 03591/6771 -30 
Fax: 03591/6771-40 

Anlage 3.2.02, Seite 1 



DPH 2 
m u. GOK (481,01 m NHN) 

DPH 2 

20 

481,0 0,0 

480 0 1 0 

479 0 2 0 

--
478 0 3 0 

- -

477,0 4,0 

- -

476 0 5,0 

Projekt: 

Bohrung: 

Auftraggeber: 

Bohrfirma: 

Bearbeiter: 

Bohrzeit: 

0 10 30 40 

u 

8 ,-b 
3,0 +-++----l-.-'---+-----+----1---+- --1----1-----

~ -8 

ti 
~8,-t---t---'-f'---;--1---+--+--+-~ 

EI 
4.o r---i 

_s 
'-­
'-­
'--

tJ 

1 " - D l 

S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha 

DPH 2 Ort d. Bohrung: siehe Lageplan 

Seel + Hanschke Beratende Ingenieure Gn tffßchtswert: 4598709,0 

IFG Bautzen GmbH Hochwert: 5613208,0 

A. Werner Ansatzhöhe: 481 ,01 m NHN 

25.02.2014 - 25.02.2014 Endtiefe: 5,50m 

Höhenmaßstab: 1:50 

Blatt 1 

„ /FG 
• - Ingenieurbüro 
• t" für Gcolechnik 
Purschwitzer Straße 13 
02625 Bautzen 
Tel: 03591/6771-30 
Fax: 03591/6771-40 

Anlage 3.2.02, Seite 2 



B 3 / DPH 3 
m u. GOK (478, 17 m NHN) 

478 0 0,0 

1,0 

1 P1; 1,00-1,50 

20 

30 

475 0 

1 P2; 3,00-3,50 

40 

474,0 

1 P3; 4,60-4,70 

50 

473 0 

0,00- f'lu f'l u Mutterboden. Wurzeln, dunkelbraun, feucht, 
Mutterboden, 

r ~\l~-1~.3~0~ 
1 25.02(-1014 

[ 

c 

~Y~-1~.4~0~1 
25.02.2014 

4,10 

o • : •• Kies, stark sandig, schluffig-stark schluffig, graubraun, 
o • 0 • •• Gerölle, Schicht 2, sehr feucht, mitteldicht gelagert, e o•<: :: 
0 0 .o 00 

0 0 . <;> •• 
0 0 ~· • • 

0 0 'i' :: 
0 0 .o 00 

0 O · ~ H 

0 0 o. 0 0 

0 o•c:; :: 
0 0 , o 0 0 

0 0 ·~ 00 

0 0 0 00 

e o•~ :: 
0 

0 . o 0 0 

0 Q . 0 H 

0 0 ~: • • 

0 0 ~ : : 
0 0 . o 0 0 

0 0 ...____ 

;;:. · ~ Gneis. Kies und Gerölle. stark schluffig, verbacken. 
~ ~~ glimmerhaltig, graubraun, Schicht 3a, feucht, Zersatz, 

00~ 
:;::~ 
- ·0 
~~ 
0 0~ 

;;.:.·~ 

Gneis, grau, Kernlänge bis 25 cm, Schicht 3b, 

4, 1 Om - 5,00m kleinstückig, 

1 P4; 5,80-5,90 C 
60 

472 0 

70 

8 0 
470,0 

90 

10 0 

'Y-­
"'f- ---

7-­
"1-- -·-

10,00 -

7 ,40m - 8, 1 Om kleinstückig, 

Höhenmaßstab: 1:50 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha 

Bohrung: B 3 / DPH 3 Ort d. Bohrung: siehe Lageplan 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure G ~chtswert: 4598690,0 

Bohrfirma: Lutz Grimm Geotestbohrtechnik Hochwert: 5613191,0 

Bearbeiter: A. Werner Ansatzhöhe: 478,17 m NHN 

Datum: 03.03.2014 Endtiefe: 10,00m 

Blatt 1 

!FG 
Ingenieurbüro 

....-:!! für Geolechnik 
Purschwitzer Straße 13 
02625 Bautzen 
Te l: 03591/6771-30 
Fax: 03591/6771-40 

Anlage 3.2 .03, Seite 1 



m u. GOK (478,17 m NHN) B 3 f DPH 3 

478 0 0,0 0 ,00-
f"lu f"lu 

0 ,30 

g 00~~ 
0 0 0 .. 

0 
0 -~ .. 1 0 

0 0 o. 6 0 

477 0 0 o•~ 0 0 

\l .. 
1,30 00 . o 

00 

0 o • ~ 00 ... 25.02.2?14 0 
0 ~· 00 

1,40 0 o ~ 
.. 

25.02 2014 0 0 .o 
00 

0 
0 ·~ 00 

20 0 
0 ~· 

00 

476 0 0 o ~ 
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0 0 0 
00 

00 

0 0 .~ „ 

30 

475 0 

40 
474 0 

50 
473 0 

60 
472 0 

7 ,0 

471 0 

80 

470 0 

90 
469 0 

10 0 
10,00 

Höhenmaßstab: 1:50 

Mutterboden, Wurzeln, dunkelbraun, 
feucht, 
Kies, stark sandig, schluffig-stark 
schluffig, graubraun, Gerölle, Schicht 2, 
sehr feucht, mitteldicht gelagert, 

Gneis, grau, Kernlänge bis 25 cm, 
Schicht 3b, 

4, 1 Om - 5,00m 

7,40m - B, 1 Om 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha 

0 

Bohrung: B 3 / DPH 3 Ort d. Bohrung: siehe Lageplan 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure G ~chtswert: 4598690,0 

Bohrfirma: Lutz Grimm Geotestbohrtechnik Hochwert: 5613191,0 

Bearbeiter: A. Werner Ansatzhöhe: 478,17 m NHN 

Bohrzeit: 26.02.2014 - 26.02.2014 Endtiefe: 10,00 m 

DPH 3 

10 20 30 40 

Blatt 1 

!FG 
Ingenieurbüro 

~ für Geolt:chnik 
Purschwitzer Straße 13 
02625 Bautzen 
Tel: 03591 /6771-30 
Fax: 03591 /6771-40 

An lage 3.2.03, Seite 2 



m u. GOK (478,53 m NHN) 

0,0 

478 0 

1 [ P1; 0,50-0,80 

1 0 

477 0 1 P2; 1,00-1.50 [ \7 

... 
20 

476 0 1 P3; 2,00-2,50 
[ 

3,0 

475 0 

40 1 P4; 3,70-4 ,00 [ 

474 0 

5,0 

6,0 

1 PS; 6,00-6,20 [ 

472 0 

7,0 

471 ,0 

8.0 

Höhenmaßstab: 1:50 

0,00 

1.50 

B 4 / DPH 4 

A ~ 
00 

t'lu ~ 
0 

A ~ 
oO 

Auffüllung, Mutterboden, Wurzeln, stark kiesig, stark 
sandig, schluffig. dunkelbraun, feucht, Auffüllung, 

Auffüllung, Kies und Geröll, stark sandig, schluffig, 
braun bis graubraun, Schicht 1 b, feucht, mitteldicht 
gelagert. Auffüllung, 

Gneis, Kies und Gerölle, schluffig, verbacken, 
glimmerhaltig, graubraun, Schicht 3a, feucht bis sehr 
feucht, Zersatz, 

Gneis, grau, lokal kleinstückig, Kernlänge bis 30 cm, 
Schicht 3b, 

![GU], [GU*) j 

!GU, GU*j 

Blatt 1 

Projekt: 5 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha !FG 
Bohrung: 

Auftraggeber; 

Bohrfirma: 

Bearbeiter: 

Datum: 

8 4 / DPH 4 Ort d. Bohrung: siehe Lageplan 

Seel+ Hanschke Beratende Ingenieure G tmechtswert: 4598686,0 

Lutz Grimm Geotestbohrtechnik Hochwert: 5613212,0 

A. Werner Ansatzhöhe: 478,53 m NHN 

03.03.2014 Endtiefe: 8,00m 

Ingenieurbüro 
'!:-... für Geolechnik 
Purschwitzer Straße 13 
02625 Bautzen 
Tel: 0359116771-30 
Fax: 03591/6771-40 

Anlage 3.2.04, Seite 1 



84/ DPH 4 m u. GOK (478,53 m NHN) 
0 

60 

472 0 

70 

80 
8,00-

Höhenmaßstab: 1:50 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha 

Bohrung: B 4 / DPH 4 Ort d. Bohrung: siehe Lageplan 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure G lf*echtswert: 4598686,0 

Bohrlirma: Lutz Grimm Geotestbohrtechnik Hochwert: 5613212,0 

Bearbeiter: A. Werner Ansatzhöhe: 478,53 m NHN 

Bohrzeit: 27.02.2014 - 27.02.2014 Endtiefe: 8,00m 

DPH4 

10 20 30 40 

Blatt 1 

IFG 
Ingenieurbüro 
für Gcolechnik 

Purschwitzer Straße 13 
02625 Bautzen 
Tel : 03591/6771-30 
Fax: 03591 /6771-40 

Anlage 3.2.04, Seite 2 



RKS 01 
m u. GOK (480,75 m NHN) 

0,0 
P1; 0,00-0,23 

0,00 Asphalt, schwarz. Bohrkern. Asphalt, 

P2· 0 23-0 29 0,23 A " 
Auffüllung, Kies, sandig, grau, Schottertragschicht, 

[ 
. Schicht 1a, feucht, Auffüllung, i[GU] j 

0 A 480,0 
0,70 

-
Auffüllung, Kies, sandig, grau, Schicht 1 b, feucht, A " 1 0 • P3; 0,50-1 ,00 Auffüllung, 

0 
0 A 

A " 0 A i[GUJ) 479,0 0 

A " 2,0 
0 

0 A 

A "' -2,50 Auffüllung, Sand, stark schluffig, kiesig, braun, A ~ 478 0 JA umgelagerter Zersatz, Schicht 1 b, Auffüllung , 

3 0 • • !)'-
A ~ 

l[SU*JJ JA 

• A' . ~ 
A ~ 

JA 

40 P4; 3,00-4,00 • • !)'-
4,00 

Höhenmaßstab: 1:50 Blatt 1 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha 

Bohrung: RKS 01 Ort d. Bohrung: siehe Lageplan 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure G tßechtswert: 4598693,0 

Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH Hochwert: 5613158,0 

Bearbeiter: A. Werner Ansatzhöhe: 480,75 m NHN 

Datum: 27.02.2014 Endtiefe: 4,00m 

~ -:...1 /FG 
• - Ingenieurbüro 
~ für Geotechnik 
Purschwitzer Straße 13 
02625 Bautzen 
Tel: 03591/6771-30 
Fax: 03591/6771-40 

Anlage 3.2.05 



RKS03 
m u. GOK (479,89 m NHN) 

- -0,0 P1 · O 00-0, 19 0,00 Asphalt, schwarz, Asphalt, 

P2; 0 19-0 27 0,19 A " 
Auffüllung, Kies. sandig, grau, Schottertragschicht, . Schicht 1a, Auffüllung • [[GUJJ 

0 A 
0 -

0,70 A " 
Auffüllung, Kies. sandig, grau. Schicht 1 b. feucht, 
Auffüllung, 

[[GU] j [ 0 A 
0 

1 P3; 1,00-1 ,40 A " 1,40 .:;.:: t9 ~ Gneis, Kies, Steine, stark sandig, grau, Schicht 3a , 
- . 0 

~~-~ 
e o..,....;z 

feucht, Zersatz, 

.:;.:: ~ ~ 

i·..,_;:~ 
00..,....~ 

.:;,.· ·~ 
i~~~ [Gu,zvl 

0Q"l'--,;: 

~· ~ ~ 
... . 0 

~ ..,...·.~ 
0 .... 

0 ,.... .• . ..,_ 

[ 
.;: · ~ 
;:;_· o . 3,00m - 4,00m schluffig, 

0 ?-··· 
00-,....~ 

40 1 P4; 3,50-4,00 .... ·~ 

4,00 

Höhenmaßstab: 1:50 Blatt 1 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha 

Bohrung: RKS03 Ort d. Bohrung: siehe Lageplan 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure G lßf!chtswert: 4598641,0 

Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH Hochwert: 5613258,0 

Bearbeiter: A. Werner Ansatzhöhe: 479,89 m NHN 

Datum: 27.02.2014 Endtiefe: 4,00m 

!FG 
Ingenieurbüro 

___..,.:!! für Gcott:chnik 
Purschwitzer Straße 13 
02625 Bautzen 
Tel: 03591/6771-30 
Fax: 03591/6771-40 

Anlage 3.2.06 



m u. GOK (480,31 m NHN) 

480,0 
o:c> 15<! P1; O 00-0,22 r 

IX! P2; 0 22-0 30 'r 
1-

-
0R 

.ill.Q__ 

~ 
-

-
_lil 

.1.Th.Q_ 

-

-
.2!l 

..fil...Q_ 

1-

[ -
4,0 • P4; 3,50-4,00 

Höhenmaßstab: 1:50 

RKS 04 

-=-0,00 ==== Asphalt, schwarz, Asphalt, 
- - -

0,22 A "' Auffüllung, Kies, schwach sandig, grau, 
Schottertragschicht, Schicht 1a, Auffüllung, 

0° A 
_ i..=....o__:_:__ 

0,70 A ,._ Auffüllung, Kies, stark sandig, grau, Schicht 1b, feucht, 
•. Auffüllung, 

0 ° N 
0 . 

1,30- ~ - Gneis, Kies, sandig-stark sandig, grau, Schicht 3a, 
"--=:;. "_,_~_'. feucht, Zersatz, 

00~-~ 
"1-.:;.:. '<» ? 
~.:;:· 0 • 

. 0 ?-·.:.:.. 
eo~.:;.. 
t-;;.." <»? 
)I,...:;_· 0 . 

0 .,._• ;.;;_ 

o o -...·-
~ - - ~;­
~~- 0~ 

0 _,_. _ 

e o"'l'...~ 
..,_ ... . c» o 
-,...;;: . 0~ 

0 ~··· 00~~ 
,._:.;.. · c» ? 3,SOm - 4,00m schluffig, 

- "'-=...:..__ 

4,00 

Blatt 1 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha -„ 
Bohrung: 

Auftraggeber: 

Bohrfirma: 

Bearbeiter: 

Datum: 

RKS 04 Ort d. Bohrung: siehe Lageplan 

Seel + Hanschke Beratende Ingenieure Gn ~chtswert: 4598679,0 

IFG Bautzen GmbH Hochwert: 5613250,0 

A. Werner Ansatzhöhe: 480,31 m NHN 

27.02.2014 Endtiefe: 4,00m 

• - Ingenicurbür9 
~ für Geolechmk 
Purschwitzer Straße 13 
02625 Bautzen 
Tel: 03591/6771-30 
Fax: 03591/6771-40 

Anlage 3.2.07 



m u. GOK (480,62 m NHN) 
RKS 05 

0,0 
P1 ; 0,00-0,22 
P2· 0,22-0,28 
P3; 0 28-0 40 

1,0 P4; 0,40-1 ,00 

20 1 PS; 1,60·2,00 [ 

3 0 • P6; 2,50-3,00 [ 

40 

0,00-

0,22.f 

o,28J 
0,40 

4,00 

A " 
0 

0 
A 

A " 

Asphalt, schwarz, Asphalt, 

1 Auffüllung, Kies, schwach sandig, grau, 
\\._Schottertragschicht, Schicht 1 a, Auffüllung, 

\_ Beton, grau, Beton, 
Auffüllung, Kies, sandig, grau, Schicht 1a/1 b, feucht, 
Auffüllung, 

Gneis, Kies. stark sandig, schwach schluffig, grau, 
Schicht 3a, feucht, Zersatz, 

Höhenmaßstab: 1:50 Blatt 1 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha 

Bohrung: RKS05 Ort d. Bohrung: siehe Lageplan 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure G ~chtswert: 4598704,0 

Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH Hochwert: 5613240,0 

Bearbeiter: A. Werner Ansatzhöhe: 480,62 m NHN 

Datum: 27.02.2014 Endtiefe: 4,00m 

!FG 
Ingenieurbüro 
für Geulechnik 

Purschwitzer Straße 13 
02625 Bautzen 
Tel : 0359116771-30 
Fax: 03591/6771-40 

Anlage 3.2.08 



m u. GOK (460,67 m NHN) 

0, ,, ""·00·0.24 [ 

===t._ • P2; 0,50-0,80 [ 

Höhenmaßstab: 1:50 

RKS06 

-=-0,00 :===- Asphalt, schwarz, Asphalt, 

- - -
0,24 A "" Auffüllung, Kies, sandig, grau, Schottertragschicht, 

_,,- ; .. : . ;. -----,,_ Schi_cht 1a, Auffüllung , . 
0,46 ,... ~- 0 Gneis, Kies, sandig, schluffig, braun, Schicht 3a, 

_ ~ feucht, Zersatz, 
0,80 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha „ 
"' Bohrung: RKS 06 Ort d. Bohrung: siehe Lageplan -

Blatt 1 

JFG 
Ingenieurbüro 

- • füf" Geulechnik 1----------- --- - ---------,-- ------------j -....,,,.-------~·---,--""""""-,,....---~ 
Auftraggeber: Seel+ Hanschke Beratende Ingenieure Gn lffilchtswert: 4598671,0 Purschwitzer Straße 13 
Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH Hochwert: 5613119,0 02625 Bautzen 
Bearbeiter: A. Werner 

Datum: 27.02.2014 

Ansatzhöhe: 480,67 m NHN 

Endtiefe: 0,80m 

Tel: 03591/6771-30 
Fax: 03591/6771-40 

An lage 3.2.09 



m u. GOK (481 ,28 m NHN) 

0,0 P1 · 0 00-0 15 

P2; 0, 15-0,40 

1,0 

4800 

2,0 1 PJ: 1,50-2,00 
[ 

3,0 

3,10 

Höhenmaßstab: 1:50 

RKS 07 

;;_. 0 . 
0 ?- ··· 

0 o,.._.;;:: 
.;,. · c. o 
.:;_· 0 . 

0 ")t- .„ 

c:>o?-.~ 
..;:.· c. 0 

;:;._· -0. 
0 7- ·-

0 0 "l<-::;: 
.:;,.• C. O 

.:;.· 0 . 
0 ?- ··· 

0 0 ?-.;;: 
:;:.• (lt O 
... . 0 ..... 
0 ?-··· 

eo~.~ 
~: (Jl o 

Asphalt, schwarz, Asphalt, 
Auffüllung, Grobkies, mittelkiesig, grau, 

~Schottertragschicht, Schicht 1a, Auffüllung, 
Gneis, Kies, sandig, schluffig-stark schluffig, 
graubraun, Schicht Ja, Zersatz, 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha 

Bohrung: RKS07 Ort d. Bohrung: siehe Lageplan 

Auftraggeber: Seel+ Hanschke Beratende Ingenieure G ~chtswert: 4598659,0 

Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH Hochwert: 5613064,0 

Bearbeiter: A. Werner Ansatzhöhe: 481,28 m NHN 

Datum: 27.02.2014 Endtiefe: 3,10m 

(GU*, GU, zvJ 

Blatt 1 

Anlage 3.2.10 



m u. GOK (484,67 m NHN) 
RKS 08 

~ 15(] P1 · 0,00-011 L 
]_ i'XI P2; 0 11-0 23 

--- - IXI P3· 0,23-0 33 

o.oo=::= ~=::::Asphalt, schwarz, Asphalt, 
0, 11 r ~ \ Auffüllung, Kies, sandig, grau, Schottertragschicht, 

J/ \_Schicht 1a, Auffüllung, 
0,23) Gneis, Festgestein (allgemein), grau, Schicht 3b, 
0,33 

Höhenmaßstab: 1:50 Blatt 1 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha ;;- ·-. !FG 
B h RKS 08 0 d B h · h L 1 • - Ingenieurbüro 

f---o_ru_n_g_: _____ _ _ _ _ _ ___ rt_ . ..--o_ r_u_ng_: s_•_e_e __ a_g_ep_a_n-; -~ für Geutechnik 
Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure Gn lßechtswert: 4598678,0 

Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH Hochwert: 5613094,0 

Bearbeiter: A. Werner Ansatzhöhe: 484,67 m NHN 

Datum: 27.02.2014 Endtiefe: 0,33m 

Purschwitzer Straße 13 
02625 Bautzen 
Tel : 03591/6771-30 
Fax: 03591/6771-40 

Anlage 3.2.11 



m u. GOK (481 ,48 m NHN) 

481 0 

~ 

O:Ö 15(1 P1 ; 0,00-0,22 l 
IX! P2· 0,22-0,30 1.,-

_ _l.9 1 P3; 1,50-2,00 [ 

479 0 

Höhenmaßstab: 1:50 

RKS09 

-=-0,00 == Asphalt, schwarz. Asphalt. 
---0.22 A ~ Auffüllung, Kies, stark sandig, grau, 

0 
• • Schottertragschicht, Schicht 1a, Auffüllung, 

0,60- ~ - Gneis, Kies. stark sandig, stark schluffig, braun, 
,._ i ·..,_~.'. Schicht 3a, feucht, Zersatz, 

e o~.;: 
!>- -· · ~ O 

~ :;:. 0: 
Cl ~···· 

0 o ....... .:;:: 
Y- .;:: c. ? 
'f...1; ·.,_~! 
0 Q°'1'--,;: 

.,....;.;.:. ' t>? 
~~·~~~ 
l'.> o.,__.~ 

~ ··· ~~ 
t>-~· c:) 
-~ 

2,90 

(GU*, zvJ 

Blatt 1 

S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha - /FG 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure Gn ~chtswert: 4598725,0 

Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH Hochwert: 5613134,0 

Bearbeiter: A. Werner Ansatzhöhe: 481,48 m NHN 

Datum: 27.02.2014 Endtiefe: 2,90m 

Anlage 3.2.12 



m u. GOK (479,72 m NHN) 

O,ö 
- -

_j.9 • P1 · 0 20-1 00 

-

__ .......__ • P2· 1,00-1 ,90 

Höhenmaßstab: 1:50 

RKS10 

---0,00 ""' ""' Auffüllung, Asphaltfräsgut, schwarz, Auffüllung, 
---

0,20 A "- Auffüllung, Kies, stark sandig, graubraun, Schicht 1 b, 
•. feucht, Auffüllung, 

0 ° R 
0 . 

A "-.. 
0 

0 R 
0 . 

A "-.. 
0 

0 R 0 . 

A ,,._ 
-~ 

1,90 

1,00m - 1,90m lokal schluffig, Ziegelstücke, 
Betonrecycling, 

Blatt 1 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha „ ~ J FG 
• ln!!enieurbüro 

f--B_o_h_ru_n_g_: __ R_K_s_ 1_o _ _______ o_rt_d_.,-B_o_h_r_u_n_g_: s_i_e_h_e_L_a_g_ep_l_a_n-i -~ für Geotechnik 
Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure Gn ~chtswert: 4598703,0 Purschwitzer Straße 13 

02625 Bautzen Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH Hochwert: 5613150,0 

Bearbeiter: A. Werner Ansatzhöhe: 479,72 m NHN 

Datum: 27.02.2014 Endtiefe: 1,90m 

Tel : 03591 /6771-30 
Fax: 03591/6771-40 

Anlage 3.2.13 



RKS 11 
m u. GOK (478,80 m NHN) 

--0.Ö 

-

~ -
~ 

__J_,!) 

-
-

..1IZ...Q_ 

Llll ~ 

-
-

.fil..Q_ 

0,00- ~ --Mutterboden, dunkelbraun bis graubraun, feucht, 

_r A _ .... ] Mutterboden, 
0, 15 ..... Auffüllung, Schluff, sandig, schwach kiesig, 

!-'" .... A glimmerhaltlg, graubraun, Schicht 1d, halbfest, 
.... ~ Schwemmablagerung, 

0,80 
/ 

1; : ~ 1 Kies, stark sandig, stark schluffig, graubraun, Schicht 
J \. 2, feucht, 

0,90 _r ~ ~Sand, schluffig-stark schluffig, braun, Schicht 2, feucht, 
1, 1 o o o o. v Kies, stark sandig, schluffig-stark schluffig, lokal 

0 o·~ ~ schwach schluffig, braun, Schicht 2, nass, 
0 o ,o V 

0 o e~ V 

~ 0o~0 ~ 
0 0 ,o ~ 

0 oe c;> V 
0 0 0 
e o•~ 
0 0 . o 

0 0 ·~ 
0 0 o. 

[
GU*, 'lokal'] 
GW-GU J 

3 0 • P2· 2 00-3 00 - e o•<:t 
3,00 

V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 
V 

Höhenmaßstab: 1 :50 Blatt 1 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha ;; ~ /FG 
• - Ingenieurbüro 

f--B_o_h_ru_n_g_: __ R_K_s_ 11 ________ o_ rt_d_ . .,..B_o_h_r_u_n_g_: s_i_e_he_ L_a_ge_p_l_a_n-1 _ ~ für Gcult:chnik 
Seel + Hanschke Beratende Ingenieure Gn}t:f*echtswert: 4598671,0 Purschwitzer Straße 13 
IFG Bautzen GmbH 1 Hochwert: 5613152,0 02625 Bautzen 

Auftraggeber: 

Bohrfirma: 

A. Werner 1 Ansatzhöhe: 478,80 m NHN Tel: 03591/6771 -30 

1 
Fax: 03591/6771-40 

27.02.2014 Endtiefe: 3,00m 

Bearbeiter: 

Datum: 

Anlage 3.2.14 



m u. GOK (480,84 m NHN) 
RKS12 

0,00_,.- ===-~Grasnarbe, 
0,10 A ~ Auffüllung, Kies, stark sandig, graubraun, Schicht 1b, 

-

.fil...Q_ 
--~3~0 • P2· 2 00-3 00 

Höhenmaßstab: 1:50 

• • feucht, Auffüllung, 
0 ~ k 

A ~ .. 
0 ° k 

0 . 

A "-.. 
0 ° k 

0 . 

A ~ .. 
0 ° k 

0 . 

A ~ .. 
0 

0 k 
0 . 

A ~ 
0 • • 

3,00--

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha 

Bohrung: RKS 12 Ort d. Bohrung: siehe Lageplan 

Auftraggeber: Seel+ Hanschke Beratende Ingenieure Gn tßechtswert: 4598712,0 

Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH Hochwert: 5613214,0 

Bearbeiter: A. Werner Ansatzhöhe: 480,84 m NHN 

Datum: 27.02.2014 Endtiefe: 3,00m 

Blatt 1 

~ ~ !FG 
• - Ingenieurbüro 
~ für Geotechnik 
Purschwitzer Straße 13 
02625 Bautzen 
Tel: 03591/6771-30 
Fax: 03591/6771-40 

Anlage 3.2. 15 



m u. GOK(m) 

0,0 0,0 

P1 ; 0 ,00-0,16 

P2· 0, 16·0 30 

Höhenmaßstab: 1:10 

Überbau 

0,16- A o 0 

0 
. o<> 

• • 0 

A oo 

_,,...... 
0,35 

Asphalt, schwarz. Asphalt, 

Auffüllung, Sand. Kies, Schotter, graubraun. 
Auffüllung, 

Mauerwerk, gesetzte Steine, keine Dichtung 
vorhanden, 

Blatt 1 

Projekt: S 214 Olbernhau, BW 2 über die Flöha !FG 
Bohrung: Überbau Ort d. Bohrung: Überbau Brücke 

Auftraggeber: Seel + Hanschke Beratende Ingenieure G lßechtswert: 4598704,0 

Bohrfirma: IFG Bautzen GmbH Hochwert: 5613200,0 

Bearbeiter: A. Werner Ansatzhöhe: m 

Datum: 27.02.2014 Endtiefe: 0,35m 

- Ingenieurbüro 
~ für· Geult:chnik 
Purschwitzer Straße 13 
02625 Bautzen 
Tel: 03591/6771 -30 
Fax: 03591/677140 

Anlage 3.3 



Anlage 4 

Blattzahl 

Anlage 4 Baugrundschnitte 

Anlage 4.1 Lagevariante 1 .......... ................ ..................... „ .............• „. „ ..... „ .. „ ... „ ... „ 1 

Anlage 4.2 Lagevariante 2 ...... „ .. „ ... „. „. „ „ ... „ „ „. „ .. „. „ .. „. „ ... ... „ „ . . ... „. „ . „. „ . ... „ „ .. „ 1 

S 214, Ersatzneubau Bauwerk 2 über die Flöha bei 09557 Olbernhau, Erzgebirgskreis 
Baugrund- und Bauwerksuntersuchung 
!FG-Projekt-Nr.: 205-12-13 



m NHN 
eo 

481 ,0 

460 0 

479 0 

478 0 

477 0 

476 0 

475 0 

1]3 0 

472 0 

nach Olbernhau 
~..::::J 

DPH2 

40 20 

DPH2 

begende 

r~.&J 

r~GYJ 

Baugrundprofilschnltt Lagevariante 1 

~ 

B2 

I „ 
I 

1 I 
I 

I ;._. 
-1 

Mutterbodon 
Bodengruppe: [OH] 

I 

Auffüllung (Schottertragschicht) 
Bodongruppo: [GU], lokal [GU•] 

t 

'"' 
I 

I 

I 
t 

Auffüllung (Straßendamm, Geländeregulierung) 
Bodengruppe: [GU], [GU*], [Su•] 

Auffüllung (Widerlagerhinterfüllung) 
Bodengruppe: [GU], [GU*J 

Sehwemmablagerung 
Bodengruppe: [UL] 
halbfest 

1 ~.i\78,fl2 !! l'lgtOO 

1 

1 
. +<11'1.01 „ Mµo 

I 

"l 

7-

I . .., 
I 

I '"-/ 
t 1. 

nach Oeutechelnsiedel ~ 
~ 

1 
M 

81 DPH 1 
480,Sß m o 

-T·-

...., 
- 1-

"'I~ I 'Y~ 
~1 - 1 

1- I "/ ~ 
' "/ I 

'/...· "'t ' "'/ -
I 

I ''/-. 
?- ?- ':;/ 

Endteufe : 9,00 

Flusskies und ·Sand 
Bodengruppe: GW, GU. GU*, SU, SU* 
überwiegend mltteldlcht bis dicht 

Gneis-Zersetz 
Bodengruppe: GU, GU*, Zv 
mindestens dicht 

Gneis-Festgestein 
Bodengruppe: Z 

1 
1 
1 

I /. 
I 

I I 
' / 

I 1 -
I 

;. I 
~, > 

=::t, 

DPH 1 

?-< 

eo m N 
481,0 

A_60~ 

47Q.i9 

478...Q 

477 0 

478 0 

476~ 

~(4~ 

4I3...Q 

472...Q 

~geslslzze. Maßstab 1 :1.QOO 

4598660 4&9aeso 4698700 4598720 

5613240 5613240 

S613220 „ 6813220 

6613200 

5613180 613180 

- J.r 

/ 
5613160 0013160 

4598660 4698700 4596720 

/FG Ingenieurbüro fQr Geotechnik 
Purschwitzer Straße 13, 02625 Bautzen 

Tel: (03591) 6771·30 
Fax: (03591) 6771-40 
mail@ifa-djrek!Jllt www.lfQ:(füekt.de 

13.03.2014 

Maßstab: H:1 1:1oo ~ -­
V: 1 :100 

-----~--

Anlage: -- 4. 1 

Projekt-Nr. : =- 206-_1_1-_13 ___ ~--
Projekt: 

S 214 , Ersatzneubau 
Bauwerk 2 Ober die Flöha 
bei 09557 Olbernhau 

Auftraggeber/Bauherr: 

Seel + Hanschke Beratende Ingenieure GmbH 
Burgwartstraße 77a 
01705 Freital 

O r~tellung : 

Baugrundprofllochnltt Lagevariante 1 



mt>Jt-1~ 
479,0 

47$ 0 

477 0 

476,0 _ 

475,0 

474~ 

47~ _0 
) __ ____ 
) 472,P 

4.71. 0 

470 0 

4.69 0 

468 0 

0,90 

V 1•50 _ 1,eo 
27.02.2014 

°T 180 I 

- ;1.02.201J. ·60 

4,20_ 

a,oo_ 

nach Olbernhau 

l:ndt@YffJ :8,00 

Legende 

IMu© ul 
l~Gt l 
f.& I 
l:®:.I 
l:®: I 

Ba~gru~pprofilschnitt Lagevariante 2 
::X:: ·-&. . 

q 
mc:h Deutscheinsiedel 

1 +480.405 1.25% 

1 
---~ 

Mutterboden 
Bodengruppe: [OHJ 

/ 

Auffüllung (Schottertragschicht) 
Bodengruppe: [GU], lokal [GU•] 

Auffüllung (Straßendamm, Geländeregulierung) 
Bodengruppe: [GU], [GU'"], [SU*] 

Auffüllung (Widerlagerhinterfüllung) 
Bodengruppe: [GUJ, [GU"] 

Schwemmablagerung 
Bodengruppe: [UL] 
halbfest 

, 

I 

I 

-1 

1 

1 

"Y-

-1~ 

1-

I 

-; 

-, _, 
-1 .... 

/ 

/ .< 

f 

' / 

f 

/ 

7- '7 ~ I" '7~ 7- ~'/-. 
'7~ - 1 - A.- Y- '7~ '7-. 1-

y 7 7- 7-
/. ""/~ ~ 

~1-- 7-
1 -1~ 

I ~ 
/ a 

Flusskies und ~sand 
Bodengruppe: GW1 GU, GU*, SU, SU* 
überwiegend mltteldloht bis dicht 

Gneis-Zersetz 
Bodengruppe: GU, GU*, Zv 
mindestens dicht 

Gneis-Festgestein 
Bodengruppe: Z 

f!ndtQufo: 10,00 

DPH3 

20 40 80 

mNl'lN 
479,0 

. 4'[8,0 

477 Q 

476 Q 

_474,0 

471 0 

_46_9 0 

46S 0 

Lag~~ki;zs 6 Maßstab 1; 1.000 

4598660 4596680 45~8700 

5613220 

5613200 

6813180 
- / 

/ 
5613160 

4598660 
1 -·- -

4598850 46ß8700 

flG13240 

~-. -58132!20 

4598720 

6813180 

1 

5813160 

/FG lngenieurbOro fQr Geotechnik d Tel: (03591) 6771.30 
p h 't St . ß 13 0262 B Fax: (03591) 6771·40 

ursc w1 :zer ra e , 5 autzen mail@ifg-direkt.® www.~"dlr.e.!st.® 

Datum: 13.03.2014 
t----- - - - -- . 

H: 1:100 
- --- - . 

V: 1:fOO 
Maßstab: 

Anlage: 4.2 - -
- - - -

Projekt-Nr.: 205-11 -13 
Projekt: 

S 214, Ersatzneubau 
Bauwerk 2 über die Flöha 
bei 09557 Olbernhau 

Auftraggeber/Bauherr: 

Seel + Hanschke Beratende Ingenieure GmbH 
Burgwartstraße 77a 

- 01705 Freital 

Darstellung: 

Baugrundprofilschnltt Lagevariant€t 2 



Anlage 5 

Blattzahl 

Anlage 5 Bodenmechanische Laborversuche 

Anlage 5.1 Kornverteilungen ............. ............. ......................... ...... ........... ......... ..... ... 10 

Anlage 5.2 Wassergehalte .. .... ............................ .................. ............ .. ....................... 1 

Anlage 5.3 Druckfestigkeit Gestein ..................... ... ................. ...... ...................... ....... 1 

S 214, Ersatzneubau Bauwerk 2 über die Flöha bei 09557 Olbernhau, Erzgebirgskreis 
Baugrund- und Bauwerksuntersuchung 
1 FG-Projekt-Nr.: 205-12-13 



/FG Ingenieurbüro 
für Geotechnik 

Bautzen/Niederkalna - Freiberg 
Tel: (03591 ) 677130 
Fax: (03591)677140 

Projekt: 

Probenehmer: 

Laborant: 

Labornummer: 

Probenbezeichnung: 

Entnahmetiefe: 

Korngröße Rückstand 

[mm] (g] 

63 

63 

31 ,5 

16 34,3 

8 19,1 

4 21,0 

2 29,5 

1 46,0 

0,5 88,2 

0,25 110, 1 

0,125 58,0 

0,063 31,8 

<0,063 101,7 

Bestimmung der 

Korngrößenverteilung Korngröße durch 
Siebung (DIN 18 123) 

S 214 Olbernhau Bw 2 über die Flöha Projektnummer: 205-11-13 

A. Werner 

Schumann 

154 

RKS 1/P4 

3,0-4,0 m 

Gewichts- Summe 
anteil [%] [%] 

100,0 

100,0 

100,0 

6,4 93,6 

3,5 90,1 

3,9 86,2 

5,5 80,7 

8,5 72,2 

16,3 55,9 

20,4 35,5 

10,7 24,7 

5,9 18,8 

18,8 

Entnahmedatum: 24.-28.02.2014 

Bearbeitungsdatum: 07.03.2014 

Arbeitsweise: 

Einwaage: 

Bodenaruppe (DIN 18 196): 

Summe der 

Siebrückstände: 

Naßsiebung 

540,2 g 

(SU*] 

539,7 

Siebverlust: 0,5 g = 0,1% 

d1o = n.b. C= n.b. 

d20 = 0,075 U= n.b. 

d30 = 0,19 Durchlässigkeitsbeiwert 

dso = 0,43 nach BIALAS 

dso = 0,63 9,36E-06 

Korngrößenverteilung nach DIN 18123 

Schlämmkorn Siebkorn 

" Cl 
c 

" 100 .§ 
E 
"' 90 "' " <!) 

80 ~ 

" "/!- 70 

Sehluftkorn Sandkorn Kieskorn 

toinstes Fein Mltlel Grob Fein Mittel Gtob Fein M1t1el GjOb 
r:>le inl 

-X-
.,,.,.. 

,,........ ~~ 

/ 
.!; 

60 " 
~ 

V „ 50 
E 
'() 

40 :.: 
~ 

" 30 "' ~ 20 c 

"' c 

'J 

J 
x 

V 

~ 10 
CO 
::;: 0 

0,002 0,006 0,02 0,06 0,2 0,6 2 6 20 60 

Korndurchmesser d In mm 

Anlage 5. 1.01 



/FG Ingenieurbüro 
für Geotechnik 

Baulzen/Niederkaina · Freiberg 
Tel: (03591) 677130 
Fax: (03591)677140 

Projekt: 

Probenehmer: 

Laborant: 

Labornummer: 

Probenbezeichnung: 

Entnahmetiefe: 

Korngröße Rückstand 

[mmJ [g] 

63 

63 

31 ,5 

16 193,2 

8 95,4 

4 53,5 

2 40,0 

1 26,6 

0,5 20,8 

0,25 20,7 

0,125 21 ,4 

0,063 15,5 

<0,063 47,4 

Bestimmung der 

Korngrößenverteilung Korngröße durch 
Siebung (DIN 18 123) 

S 214 Olbernhau Bw 2 über die Flöha Projektnummer: 205-1 1-13 

A. Werner 

Schumann 

155 

RKS 3 / P 3 

1,0 - 1,4 m 

Gewichts- Summe 

anteil [%] [%] 

100,0 

100,0 

100,0 

36,1 63,9 

17,8 46,0 

10,0 36,0 

7,5 28,5 

5,0 23,5 

3,9 19,6 

3,9 15,8 

4,0 11,8 

2,9 8,9 

8,9 

Entnahmedatum: 24.-28.02.2014 

Bearbeitungsdatum: 07.03.2014 

Arbeitsweise: 

Einwaage: 

Bodengruooe (DIN 18 196): 

Summe der 

Siebrückstände: 

Siebverlust: 

d10 = 0,087 

d20= 0,546 

d30 = 2,40 

dso= 9,79 

dso = 14,27 

Naßsiebung 

536,2 g 

[GU] 

534,5 

1,7 g = 0,3% 

C = 4,6 

U = 163,7 

Durchlässigkeitsbeiwert 

nach BEYER 

4,56E-05 

Korngrößenverteilung nach DIN 181 23 

Schlämmkorn Siebkorn 

<D Schluffkorn Sandkorn Kieskorn 
O> 
c: „ 

100 s 
reinstes Fein 

Steln1 
Mittel Grob Fein Millel Grob Fein M11tol Grob 

" E 
"' 90 "' „ 

(!) 
80 ;;; 

I 

/ 
"O ... 70 
.!: 60 "O 
V 

;;; 50 
E 
~ 40 
;;; 
"O 30 
~ 
~ 20 c: 

"' c: 

~ 10 

x 
V 

...,.L-AK" __. 
~ ~--

„ 
::;: 0 

0,002 0,006 0,02 0,06 0,2 0 ,6 2 6 20 60 

Korndurchmesser d in mm 

A nlage 5.1.02 



/FG Ingenieurbüro 
für Geotechnik 

Bautzen/Niederkaina - Freiberg 
Tel: (03591 ) 677130 
Fax: (03591) 677140 

Projekt: 

Probenehmer: 

Laborant: 

Labornummer: 

Probenbezeichnung: 

Entnahmetiefe: 

Korngröße Rückstand 

[mm] [g] 

63 

63 

31,5 

16 644,5 

8 563,0 

4 364,5 

2 154,0 

1 66,5 

0,5 46,5 

0,25 59,5 

0,125 77,5 

0,063 57,5 

<0,063 161,0 

Bestimmung der 

Korngrößenverteilung Korngröße durch 
Siebung (DIN 18 123) 

S 214 Olbernhau Bw 2 über die Flöha Projektnummer: 205-11-13 

A. Werner Entnahmedatum: 24.-28.02.2014 

Schumann Bearbeitungsdatum: 07.03.2014 

156 Arbeitsweise: Naßsiebung 

RKS 5 / P 2 + RKS 4 I P 2 Einwaage: 2195,5 g 

0,22- 0,48 m Bodengruppe (DIN 18 196): [GU] 

Gewichts- Summe 

anteil [%] [%] 

100,0 

100,0 

100,0 

29,4 70,6 

25,7 45,0 

16,6 28,4 

7,0 21 ,3 

3,0 18,3 

2,1 16,2 

2,7 13,5 

3,5 10,0 

2,6 7,3 

7,3 

Summe der 

Siebrückstände: 

Siebverlust: 

dlo = 0,127 

d20 = 1,555 

d3o= 4,39 

dso = 9,57 

dso = 12,68 

Korngrößenverteilung nach DIN 18123 

2194,5 

1 g = 0,0% 

C = 12,0 

U= 100,3 

Durchlässigkeitsbeiwert 

nach BEYER 

9,61E-05 

Schlämmkorn Siebkorn 

Cl> Sehluftkorn Sandkorn Kieskorn 

"' c: 

" 100 E e 
lJl 90 
" Cl 

80 :;; „ 
;!. 70 
.E 60 „ 
V 

feinstes Stein 
Fein Millel Grob Fein M ittel Grob Fein Millel GJob 

J 
/ 

J 
/ 

V 
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/FG Ingenieurbüro 
für Geotechnik 

Bautzen/Niederkaina - Freiberg 
Tel: (03591) 677130 
Fax: (03591) 677140 

Projekt: 

Probenehmer: 

Laborant: 

Labornummer: 

Probenbezeichnung: 

Entnahmetiefe: 

Korngröße Rückstand 

[mm) [g) 

63 

63 

31,5 730,5 

16 808,0 

8 202,5 

4 77,5 

2 39,5 

1 26,5 

0,5 30,0 

0,25 33,5 

0,125 33,0 

0,063 28,5 

<0,063 110,5 

Bestimmung der 

Korngrößenverteilung Korngröße durch 
Siebung (DIN 18 123) 

S 214 Olbernhau Bw 2 über die Flöha Projektnummer: 205-11-13 

A. Werner 

Schumann 

157 

RKS 7 / P 2 

0,15 - 0,4 m 

Gewichts- Summe 

anteil [%) [%) 

100,0 

100,0 

34,5 65,5 

38,1 27,4 

9,6 17,9 

3,7 14,2 

1,9 12,4 

1,3 11,1 

1,4 9,7 

1,6 8,1 

1,6 6,6 

1,3 5,2 

5,2 

Entnahmedatum: 24.-28.02.2014 

Bearbeitungsdatum: 07.03.2014 

Arbeitsweise: Naßsiebung 

Einwaage: 

Bodengruppe (DIN 18 196): 

Summe der 

Siebrückstände: 

Siebverlust: 

d10= 0,608 

d2a= 9,778 

d3a= 17,05 

dso= 25,18 

dso= 29,25 

2121 ,5g 

[GU] 

2120,0 

1,5 g = 0,1% 

C = 16,3 

U= 48,1 

Durchlässigkeitsbeiwert 

nach BEYER 

2,22E-03 

Korngrößenverteilung nach DIN 18123 

Schlämmkorn Siebkorn 
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/FG Ingenieurbüro 
für Geotechnik 

Bautzen/Niederkaina - Freiberg 
Tel: (03591) 677130 
Fax: (03591) 677140 

Projekt: 

Probenehmer: 

Laborant: 

Labornummer: 

Probenbezeichnung: 

Entnahmetiefe: 

Korngröße Rückstand 
[mm] [g] 

63 

63 

31,5 138,4 

16 252,7 

8 83,8 

4 97,3 

2 85,6 

1 69,7 

0,5 76,0 

0,25 61,7 

0,125 39,5 

0,063 21 ,6 

<0,063 57,0 

Bestimmung der 

Korngrößenverteilung Korngröße durch 
Siebung (DIN 18 123) 

S 214 Olbernhau Bw 2 über die Flöha Projektnummer: 205-11-13 

A. Werner 

Schumann 

158 

RKS 9 / P 2 

0,22 - 0,3 m 

Gewichts- Summe 
anteil [%] [%] 

100,0 

100,0 

14, 1 85,9 

25,7 60,2 

8,5 51,7 

9,9 41,8 

8,7 33,1 

7,1 26,0 

7,7 18,3 

6,3 12,0 

4,0 8,0 

2,2 5,8 

5,8 

Entnahmedatum: 24.-28.02.2014 

Bearbeitungsdatum: 07.03.2014 

Arbeitsweise: Naßsiebung 

Einwaage: 983,9 g 

Bodengruppe (DIN 18 196): [GU] 

Summe der 

Siebrückstände: 983,3 

Siebverlust: 0,6 g;;;: 0, 1 % 

d10;;;: 0,1 87 C;;;: 0,8 

d20;;;: 0,611 LJ;;;: 84,2 

d3o;;;: 1,56 Durchlässigkeitsbeiwert 

dso;;;: 7,31 nach BEYER 

dso ;;;: 15,79 2,11E-04 

Korngrößenverteilung nach DIN 18123 

Schlämmkorn Siebkorn 
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/FG Ingenieurbüro 
für Geotechnik 

Bautzen/Niederkaina - Freiberg 
Tel: (03591) 677130 
Fax: (03591 ) 677140 

Projekt: 

Probenehmer: 

Laborant: 

Labornummer: 

Probenbezeichnung: 

Entnahmetiefe: 

Korngröße Rückstand 

[mm] [g] 

63 

63 

31,5 131,6 

16 259,3 

8 150,6 

4 77,3 

2 55,3 

1 56,1 

0,5 66,0 

0,25 72,5 

0,125 67,2 

0,063 39,9 

<0,063 228,5 

Bestimmung der 

Korngrößenverteilung Korngröße durch 
Siebung (DIN 18 123) 

S 214 Olbernhau Bw 2 über die Flöha Projektnummer: 205-11-13 

A. Werner 

Schumann 

159 

RKS 9 / P 3 

1,5 - 2,0 m 

Gewichts- Summe 
anteil [%] [%] 

100,0 

100,0 

10,9 89,1 

21,5 67,5 

12,5 55,0 

6,4 48,6 

4,6 44,0 

4,7 39,4 

5,5 33,9 

6,0 27,9 

5,6 22,3 

3,3 19,0 

19,0 

Entnahmedatum: 24.-28.02.2014 

Bearbeitungsdatum: 07.03.2014 

Arbeitsweise: 

Einwaage: 

Bodengruppe (DIN 18 196): 

Summe der 

Siebrückstände: 

Naßsiebung 

1203,4 g 

GU*, Zv 

1204,3 

Siebverlust: -0,9 g = -0,1% 

d10 = n.b. C= n.b. 

d20= 0 ,082 U= n.b. 

d30= 0,34 Durchlässigkeitsbeiwert 

dsa= 4,86 nach BIALAS 

dso= 11 , 18 1,15E-05 

Korngrößenverteilung nach DIN 18123 

Schlämmkorn Siebkorn 
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/FG Ingenieurbüro 
für Geotechnik 

Baulzen/Niederkaina - Freiberg 
Tel: (03591) 677130 
Fax: (03591) 677140 

Projekt: 

Probenehmer: 

Laborant: 

Labornummer: 

Probenbezeichnung: 

Entnahmetiefe: 

Korngröße Rückstand 
[mm] [g] 

63 

63 

31,5 

16 127,9 

8 53,9 

4 78,5 

2 83,9 

1 80,3 

0,5 76,6 

0,25 55,6 

0,125 32,6 

0,063 17,0 

<0,063 50,8 

Bestimmung der 

Korngrößenverteilung Korngröße durch 
Siebung (DIN 18 123) 

S 214 Olbernhau Bw 2 über die Flöha Projektnummer: 205-11-13 

A. Werner 

Schumann 

160 

RKS 10 IP 1 

0,2 -1,0 m 

Gewichts- Summe 

anteil [%] [%] 

100,0 

100,0 

100,0 

19,5 80,5 

8,2 72,3 

11,9 60,4 

12,8 47,6 

12,2 35,4 

11,7 23,7 

8,5 15,3 

5,0 10,3 

2,6 7,7 

7,7 

Entnahmedatum: 24.-28.02.2014 

Bearbeitungsdatum: 07.03.2014 

Arbeitsweise: Naßsiebung 

Einwaage: 

Bodengruppe (DIN 18 196): 

Summe der 

Siebrückstände: 

Siebverlust: 

d,o= 0,11 7 

d20= 0,389 

d30 = 0,77 

dso= 2,37 

dso= 3,94 

658,6 g 

[GU] 

657,1 

1,5 g = 0,2% 

C= 1,3 

U= 33,6 

Durchlässigkeitsbeiwert 

nach BEYER 

8,27E-05 

Korngrößenverteilung nach DIN 18123 
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/FG Ingenieurbüro 
für Geotechnik 

Bautzen/Niederkaina - Freiberg 
Tel: (03591) 677130 
Fax: (03591) 677140 

Projekt: 

Probenehmer: 

Laborant: 

Labornummer: 

Probenbezeichnung: 

Entnahmetiefe: 

Korngröße Rückstand 

[mm] [g] 

63 

63 

31,5 

16 198,8 

8 78,2 

4 61,6 

2 62,7 

1 61,7 

0,5 54,7 

0,25 66,0 

0,125 65,6 

0,063 34,7 

) <0,063 117,4 

Bestimmung der 

Korngrößenverteilung Korngröße durch 
Siebung (DIN 18 123) 

S 214 Olbernhau Bw 2 über die Flöha Projektnummer: 205-11-13 

A. Werner 

Schumann 

161 

RKS 12 / P 2 

2,0- 3,0 m 

Gewichts- Summe 
anteil [%] [%] 

100,0 

100,0 

100,0 

24,8 75,2 

9,8 65,4 

7,7 57,7 

7,8 49,9 

7,7 42,2 

6,8 35,4 

8,2 27,2 

8,2 19,0 

4,3 14,6 

14,6 

Entnahmedatum: 24.-28.02.2014 

Bearbeitungsdatum: 07.03.2014 

Arbeitsweise: 

Einwaage: 

Bodengruppe (DIN 18 196): 

Summe der 

Siebrückstände: 

Naßsiebung 

800,1 g 

[GU] 

801,4 

Siebverlust: -1,3 g = -0,2% 

d10= n.b. C= n.b. 

d2o= 0,141 U= n.b. 

d3o= 0,34 Ourchlässigkeitsbeiwert 

dso= 2,02 nach BIALAS 

dso= 5,17 3,95E-05 

Korngrößenverteilung nach DIN 18123 

Schlämmkorn Siebkorn 
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/FG Ingenieurbüro 
für Geotechnik 

Bautzen/Niederkaina - Freiberg 
Tel: (03591 ) 677130 
Fax: (03591) 677140 

Projekt: 

Probenehmer: 

Laborant: 

Labornummer: 

Probenbezeichnung: 

Entnahmetiefe: 

Korngröße Rückstand 

[mm] [g] 

63 

63 

31 ,5 547,5 

16 445,0 

8 244,0 

4 194,0 

2 157,5 

1 145,0 

0,5 103,5 

0,25 78,0 

0,125 48,0 

0,063 26,5 

<0,063 83,5 

Bestimmung der 

Korngrößenverteilung Korngröße durch 
Siebung (DIN 18 123) 

S 214 Olbernhau Bw 2 über die Flöha Projektnummer: 205-11-13 

A. Werner 

Schumann 

162 

B 2 / P 2 

4,0-4,5 m 

Gewichts- Summe 

anteil [%] [%] 

100,0 

100,0 

26,4 73,6 

21 ,5 52,1 

11 ,8 40,3 

9,4 31,0 

7,6 23,4 

7,0 16,4 

5,0 11,4 

3,8 7,6 

2,3 5,3 

1,3 4,0 

4,0 

Entnahmedatum: 24.-28.02 .2014 

Bearbeitungsdatum: 07.03.2014 

Arbeitsweise: 

Einwaage: 

Bodengruppe (DIN 18 196): 

Summe der 

Siebrückstände: 

Naßsiebung 

2072,0 g 

GW 

2072,5 

Siebverlust: -0,5 g = 0,0% 

d10 = 0,408 C= 1,6 

d20= 1,517 U= 53,2 

d30= 3,74 Durchlässigkeitsbeiwert 

dso = 14,57 nach BEYER 

dso= 21,69 9,98E-04 

Korngrößenverteilung nach DIN 18123 

Schlämmkorn Siebkorn 
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/FG Ingenieurbüro 

für Geotechnik 
Bautzen/Niederkaina - Freiberg 

Tel: (03591) 6771 30 
Fax: (03591) 677140 

Projekt: 

Probenehmer: 

Laborant: 

Labornummer: 

Probenbezeichnung: 

Entnahmetiefe: 

Korngröße Rückstand 

[mm] [g] 

63 

63 

31 ,5 83,0 

16 207,0 

8 327,0 

4 263,5 

2 235,0 

1 237,0 

0,5 195,0 

0,25 163,5 

0,125 152,0 

0,063 90,0 

<0,063 332,5 

Bestimmung der 

Korngrößenverteilung Korngröße durch 
Siebung (DIN 16 123) 

S 214 Olbernhau Bw 2 über die Flöha Projektnummer: 205-11-13 

A. Werner 

Schumann 

163 

B 4 / P 3 

2,0 -2,5 m 

Gewichts- Summe 

anteil [%] [%] 

100,0 

100,0 

3,6 96,4 

9,1 87,3 

14,3 73,0 

11,5 61,5 

10,3 51,2 

10,4 40,8 

8,5 32,3 

7,2 25,1 

6,7 18,5 

3,9 14,5 

14,5 

Entnahmedatum: 24.-28.02.2014 

Bearbeitungsdatum: 07.03.2014 

Arbeitsweise: Naßsiebung 

Einwaage: 

Bodengruppe (DIN 18 196): 

Summe der 

Siebrückstände: 

Siebverlust: 

d10 = n.b. 

d20 = 0 ,153 

d30 = 0,42 

dso = 1,89 

dso= 3,71 

2288,5 g 

GU 

2285,5 

3g= 0,1 % 

C= n.b. 

U= n.b. 

Durchlässigkeitsbeiwert 

nach BIALAS 

4,83E-05 

Korngrößenverteilung nach DIN 18123 

Schlämmkorn Siebkorn 
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/FG Ingenieurbüro 
für Geotechnik Wassergehalt Bestimmung des natürlichen 

Bautzen/Niederkaina - Freiberg Wassergehaltes (DIN 18 121-1 ) 
Tel: (03591) 677130 
Fax: (03591)677140 

Projekt: S 214 Olbernhau Bw 2 über die Flöha Projektnummer: 205-11-13 

Probenehmer: A. Werner Entnahmedatum: 24.-28.02.201 4 

Laborant: Schumann Labordatum: 07.03.2014 

Labornummer 154 159 

Bezeichnung der Probe RKS 1 / P1 RKS 9 / P 3 

Entnahmetiefe 3,0 - 4 ,0 m 1,5-2,0 m 

Bodengruppe (DIN 18 196) [SU*] GU*, Zv 

Behälternummer 185 511 

Masse Behälter me (g) 149,80 153,20 

feuchte Probe + Behälter (m+m8) (g) 811 ,00 1431,30 

trockene Probe + Behälter (m0+ma) (g) 690,00 1356,60 

Masse Porenwasser (m+m8)-(mo+ma)=mw [g) 121,00 74,70 

Trockenmasse (m0+me)-me=m0 [g) 540,20 1203,40 

Wassergehalt w.=mwtm0 [M%J 22,40 6 ,21 

mittlerer Wassergehalt [M%) 22,4 6,2 

Bemerkungen: 

Labornummer 162 163 

Bezeichnung der Probe B 2/ P 2 B 4/ P 3 

Entnahmetiefe 4,0 -4,5 m 2,0 - 2,5 m 

Bodengruppe (DIN 18 196) GW GU 

Behälternummer 514 515 

Masse Behälter me [g) 423,00 458,00 

feuchte Probe + Behälter (m+m8) [g) 2643,00 301 0,00 

trockene Probe + Behälter (md+ma) [g) 2495,00 2746,50 

Masse Porenwasser (m+ma)-(m.+me)=mw [g) 148 ,00 263,50 

Trockenmasse (~+m8)-m8=m0 [g) 2072,00 2288,50 

Wassergehalt Wn=mw/mo [M%) 7,14 11,51 

mittlerer Wassergehalt [M%] 7,1 11,5 

Bemerkungen: 

Anlage 5.2 



Baustoffprüff abor in Bautzen 
Planung - Überwachung - Beratung 

Prüfstelle E + W 
Inhaber : Marco Wessely 

Preuschwitzer Str. 92, 02625 Bautzen 
Telefon: 03591 / 279549 ; Fax: 03591/ 374634 

Außenstelle Dippoldiswalde, Bahnhofsstraße 11 
E-Mail: BLB-Bautzen@web.de 

Firma 
IFG Abteilung: Baustoffprüflabor 
Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH 
Purschwitzer Straße 13 , Niederkaina 
02625 Bautzen 

Bearbeiter: Herr Pfennigwerth 
Bautzen, 10.03.2014 

Prüfbericht Nr. BK 7 / 2014 

zur Bestimmung der Gesteinsdruckfestigkeit ; laut Auftrag vom 07.03.2014 

Entnahmestelle: 
IFG Projekt Nr. : 

Probe: 

Prüfung: 
Ergebnis: 

Nr. Durchm 
mm 

1 102,0 
2 64,1 

BV: S 214 bei Olbernhau, BW 2 über die Flöha 
205-11-13 

Kern 1 
Kern2 

10.03.2014 

BK 1 - P2/P3 (6,50 - 6,60) 
BK 2 - WL Nord schräg 

Höhe Fläche Volumen G;;w. V 
mm mm2 cm3 g g/cm3 

74,5 8167 608,5 1796 2,95 
67,4 3225 217,4 596 2,74 

Bruchlast 
N 

454000 
564000 

Dru ckfestiQ k. 
N/mm2 

55,59 
174,86 

Bemerkung: Die Kernhöhe ergibt sich nach schneiden und schleifen der Prüfkörper 
Bei Kern 1 ist beim Schneiden ein vertikaler Bruch des Steingefüges aufgetreten, 
ca. Y-i des Bohrkernes. 

Mit freundlichen Grüßen 
, \'t-!\?A - Nr· llJ 

~s ~„ lff..c J;; BL ~<9 
ß. flwsto~L~ b r ~ 
0-j Bali; ~ 
?> D "f cl:1 
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Anlage 6 
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S 214, Ersatzneubau Bauwerk 2 über die Flöha bei 09557 Olbernhau, Erzgebirgskreis 
Baugrund- und Bauwerksuntersuchung 
!FG-Projekt-Nr.: 205-12-13 



Prüfbericht zu Auftrag 11402667 

:;~ eurofins 
Umwelt 

EUROFINS Umwelt Ost GmbH · Niederlassung Freiberg 
OT Tullendorf, Gewerbepark "Schwarze Kiefern" · 0-09633 Halsbrücke 

IFG Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH 
Purschwitzer Straße 13 

02625 Niederkaina I Stadt Bautzen 

Titel: 
Prüfberichtsnummer: 

Projektnummer: 

Prüfbericht zu Auftrag 11402667 
Nr.1014078003 

Nr.1014078 

Nr. 1014078003 Seite 1 von 2 

Projektbezeichnung: 
Probenumfang: 

205-11-13, S 214 bei Olbernhau, Bw2 über die Flöha 
5 Proben 

Probenart: Asphalt 
Probenehmer: Auftraggeber 
Probeneingang: 27.02.2014 
Prüfzeitraum: 27.02.2014 -10.03.2014 

Die PrOfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Sofern die Proben nicht durch unser 

Labor oder in unserem Auftrag genommen wurden, wird die Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme abgelehnt. 
Dieser Prüfbericht ist nur mit Unterschrift gültig und darf nur vollständig und unverändert weiterverbreitet werden. 

Auszüge oder Änderungen bedürfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der EUROFINS UMWELT. 

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. 

Die aktuellen AVB können Sie jederzeit unter http://www.eurofins.de/umwelUavb.aspx einsehen. 

Nach DIN EN JSO/IEC 17025 durch die DAkkS Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH akkreditiertes Prüflaboratorium. 

Die Akkreditierung gilt für die in der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. 

Niederfassung Freiberg 
OT Tullendorf, Gewerbepark 'Schwarze Kiefern" 
D-09633 Halsbnlcke 
Tel. +49 (0) 3731 2076 500 
Fax +49 (0) 3731 2076 555 
lnro_frelberg@euroflns.de 

l lf 1111111111111111~11111 ~II 
Hauptsitz: 
Löbstedter Straße 78 
D-077 49 Jena 
lnfo_Jena@eurofins.de 
www.euronns-umwelt-ost.de 

GeschäflsfOhrer: 
Dr. Ulrich Erfer, 
Dr. Benno Schneider 
Amtsgericht Jena HRB 202596 
USt.-10.Nr.: DE 151 281997 

,,x­
.l#.,,r>••' ~~,„.„....._ "'"-. 

,,~~""' ""-~~;;;...--- Akkreditierungsstelle 

Bankverbindung: NORD LB 
BLZ 250 500 00 
Klo 150 334 779 

D-PL-14081-01-00 

IBAN OE91 250 500 00 0150 334 779 
BIC/SWIFT NOLA OE 2HXXX 
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Prüfbericht zu Auftrag 11402667 

~; eurofins 
Umwelt 

Projekt: 205-11-13, s 214 bei Olbernhau, 
Bw2 Ober die Flöha 

Probenbezeichnung 

Labornummer 

RKS 1/P 1, RKS 3/P 1, 
0,00-0,23 0,00-0, 19 

114015509 114015510 

[Päfameiär--.-==:Je1 nheit -lßG-·· Methode _______ 

Bestimmung aus der Originalsubstanz 

Naphthalin mg/kg OS 0,5 DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 < 0,5 < 0,5 -
Acenaphthylen mg/kg OS 0,5 DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 <0,5 <0,5 

·-
,_ ____ - ·-

Acenaphthen mg/kg OS 0,5 DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 <0,5 __ < 0,5 
·- '--

Fluoren mg/kg OS 0,5 DIN EN 15527 I DIN ISO 18287 < 0,5 < 0,5 - ---------·-- - '--
Phenanthren mglkg OS 0,5 DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 0,5 1, 1 

Anthracen mglkg OS 0,5 DIN EN 15527 / DIN ISO 18287 < 0,5 0,8 

Fluoranthen mg/kg OS 0,5 DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 0,6 0,8 -
Pyren mg/kg OS 0,5 DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 < 0,5 0,6 

-
f:!enz(a)anthracen mglkg OS 0,5 DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 < 0,5 0,7 

' 'lrysen mglkg OS 0,5 DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 < 0,5 < 0,5 

1 

. .:nzo(b )fluoranthen mglkg OS 0,5 DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 <0,5 < 0,5 
·- ·-

mg/kg OS 0,5 DIN EN 15527 / DIN ISO 18287 <0,5 <0,5 Benzo(k)fluoranthen 

Benzo(a)pyren mg/kg OS 0,5 DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 < 0,5 < 0,5 ---
lndeno(1 ,2,3-cd)py~~ mglkg OS 0,5 DIN EN 15527 / DIN ISO 18287 < 0,5 < 0,5 

Dibenz(a,h)anthracen mglkg OS 0,5 DIN EN 15527 I DIN ISO 18287 < 0,5 < 0,5 
i------· - -·· 

Benzo(g, h,i)perylen mglkg OS 0,5 DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 < 0,5 < 0,5 

Summe PAK (EPA) mglkg OS berechnet 1, 1 4,0 

Bestimmung aus dem Eluat 

l Phenolindex (wdf.) Jffig-11--~l~o-.-01-,-lö1'NE"Nlsö-14402 

Anmerkung: 
(n. b."): nicht berechenbar, da zur Summenbestimmung nur Werte > BG verwendet werden 

Nr. 1014078003 Seite 2 von 2 

RKS 7/P 1, RKS 8/P 1, Überbau/P 1, 
0,00-0,15 0,00-0,11 0,00-0,16 

114015511 114015512 114015513 

< 0,5 < 0,5 < 0,5 

< 0,5 < 0,5 <0,5 

< 0,5 <0,5 < 0,5 

< 0,5 <0,5 <0,5 

< 0,5 0,9 < 0,5 

< 0,5 < 0,5 < 0,5 

< 0,5 < 0,5 < 0,5 

< 0,5 < 0,5 < 0,5 

0,6 < 0,5 < 0,5 

< 0,5 0,6 < 0,5 

< 0,5 < 0,5 < 0,5 

< 0,5 < 0,5 < 0,5 

< 0,5 < 0,5 < 0,5 

< 0,5 < 0,5 <0,5 

< 0,5 < 0,5 < 0,5 

< 0,5 <0,5 < 0,5 

0,6 1,5 (n. b.*) 

< 0,01 < 0,01 < 0,01 
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Prüfbericht zu Auftrag 11402667 

::~ eurofins 
Umwelt 

EUROFINS Umwelt Ost GmbH · Niederlassung Freiberg 

OT Tuttendorf, Gewerbepar1< "Schwarze Klefem• · 0·09633 HalsbriJcke 

IFG Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH 
Purschwitzer Straße 13 

02625 Niederkaina I Stadt Bautzen 

Titel: 
Prüfberichtsnummer: 

Projektnummer: 

Prüfbericht zu Auftrag 11402667 
Nr. 1014078002 

Nr. 1014078 

Nr. 1014078002 Seite 1 von 4 

Projektbezeichnung: 
Probenumfang: 

205-11-13, S 214 bei Olbernhau, Bw2 über die Flöha 
2 Proben 

Probenart: 
Probenehmer: 
Probeneingang: 
Prüfzeitraum: 

Bauschutt I Bausubstanz, Feststoff 
Auftraggeber 
27.02.2014 
27.02.2014 -11.03.2014 

Die PrOfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Sofern die Proben nicht durch unser 

Labor oder in unserem Auftrag genommen wurden, wird die Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme abgelehnt. 

Dieser Prüfbericht Ist nur mit Unterschrift gültig und darf nur vollständig und unverändert weiterverbreitet werden. 

Auszüge oder Änderungen bedürfen In jedem Einzelfall der Genehmigung der EUROFINS UMWELT. 

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. 

Die aktuellen AVB können Sie jederzeit unter http://www.eurofins.de/umwelUavb.aspx einsehen. 

Nach DIN EN ISO/IEC 17025 durch die DAkkS Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH akkreditiertes Prüflaboratorium. 

Die Akkreditierung gilt für die in der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. 

Freiberg, den 11 . 

Niederlassung Freiberg 
OT Tultendorf, Gewerbepark "Scllwarze Kiefern• 
D-09633 HalsbrOcke 
Tel. +49 (0) 3731 2076 500 
Fax +49 (0) 3731 2076 555 
rnro_rreiberg@eurofins.de 

1111~1 l~I ~1111111111111111 
Hauptsitz: 
Löbstedter Straße 78 
D-07749 Jena 
infojena@eurofins.de 
www.eurofins-umwelt-ost.de 

GeschällslOhrer: 
Dr. Ulrich Erter, 
Dr. BeMo Schneider 
Amtsgertcht Jena HRB 202596 
USt.·ID.Nr.: DE 151 28 1997 

qJ{frS..~ 
(~qDAkkS 

-;~'-<..-~;::::, ' Deutsche 
~;;.~::.; ,/ Akkreditierungsstelle 

O-PL-14081-01-00 

Bankverbindung: NORD LB 
BLZ 250 500 00 
Klo 150 334 779 
IBAN DE91 250 500 00 0150 334 779 
BIC/SWIFT NOLA DE 2HXXX 
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Prüfbericht zu Auftrag 11402667 
Nr. 1014078002 Seite 2 von 4 

Umwelt 
Projekt: 205-11-13, S 214 bei Olbernhau, Bw2 über die Flöha 

-
Untersuchung nach Vorläufige Hinweise zum Einsatz von Bw 2 Kappe, WLN 
Baustoffrecycllngmat. Sachsen (12/05) Probenbezeichnung 0,00-0,14 Horizontalbhrg., 

0,00-0,58 

Bauschutt/ Feststoff 
Probenart Bausubstanz 

1 Grenzwerte Labornummer 114015507 114015508 

jParameter )Einheit IBG 1 W1.1 1 W1 .2 J W2 Methode 

Bestimmung aus der Originalsubstanz 

Trockenmasse Ma.-% 0,1 DIN EN 14346 94,1 99,6 

-- - -
Kohlenwasserstoffe C1 O-C40 mg/kgTS 50 300 500 1000 DIN EN 14039, LAGA KW 04 < 50 < 50 

>-----· -·-- --

IEOX 
: 

··- - -- -
mg/kgT~- 1 3 5 10 DIN 36414-S17 < 1 < 1 ---

~enaphthylen mg/kgTS 0,05 DIN EN 15527 I DIN ISO 16287 <0,05 <0,05 
-

·naphthen mg/kg TS 0,05 DIN EN 15527 /DIN ISO 18267 <0,05 <0,05 

r-1uoren mg/kgTS 0,05 DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 < 0,05 <0,05 -- -- - --- -- - - - ·· 
Phenanthren mg/kgTS 0,05 DIN EN 15527 I DIN ISO 18287 < 0,05 0,36 --
Anthracen mg/kg TS 0,05 DIN EN 15527 I DIN ISO 18287 < 0,05 0,15 

Fluoranthen mg/kg TS 0,05 DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 < 0,05 2,6 

Pyren mg/kg TS 0,05 DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 <0,05 2,3 

Benz(a)anthracen mg/kg TS 0,05 DIN EN 15527 /DIN ISO 18267 < 0,05 0,78 -
Chrysen mg/kg TS 0,05 DIN EN 15527 / DIN ISO 16287 < 0,05 0,57 ·- i---
Benzo(b)fluoranthen mg/kg~ 0,05 DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 < 0,05 8,4 - - - -
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,05 DIN EN 15527 / DIN ISO 18287 < 0,05 8,3 

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,05 DIN EN 15527 /DIN ISO 16267 < 0,05 6,3 

lndeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 0,05 DIN EN 15527 I DIN ISO 16287 < 0,05 7,6 

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS 0,05 DIN EN 15527 I DIN ISO 18287 < 0,05 10 - ----- ---
Dibenz(a,h)anthracen mg/kg TS 0,05 DIN EN 15527 /DIN ISO 18267 < 0,05 < 0,05 

Summe PAK (15), ohne Naphthali1 mg/kg TS 5 15 75 berechnet (n. b. *) 47,4 
-

PCB28 mg/kg TS 0,01 DIN EN 153081 DIN ISO 10362 (MSD) < 0,01 < 0,01 
·- ·- ·----,__. 

- · ~852 mg/kg TS 0,01 DIN EN 15308 /DIN ISO 10382 (MSD) < 0,01 < 0,01 

101 mg/kgTS 0,01 DIN EN 15308 /DIN ISO 10382 (MSD) < 0,01 < 0,01 
-
f-ud 153 mg/kg TS 0,01 DIN EN 15308 / DIN ISO 10382 (MSD) <0,01 <0,01 

PCB 138 mg/kg TS 0,01 DIN EN 15308 /DIN ISO 10382 (MSD) <0,01 <0,01 

PCB 180 mg/kg TS 0,01 DIN EN 15306 / DIN ISO 10382 (MSD) < 0,01 < 0,01 -
Summe6 PCB mg/kg TS berechnet (n. b.*) {n. b.*) 

Summe 6 PCS x5 mg/kg TS 0,1 0,5 1 berechnet (n. b.*) {n. b.*) 

PCB 118 mg/kg TS 0,01 DIN EN 15308 /DIN ISO 10382 (MSD) < 0,01 < 0,01 

Summe 7 PCB mg/kgTS berechnet (n. b.*) {n. b.*) 
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Prüfbericht zu Auftrag 11402667 

~~ eurofins 
Nr. 1014078002 Seite 3 von 4 

Umwelt 
Projekt: 205-11-13, S 214 bei Olbernhau, Bw2 Ober die Flöha 

Untersuchung nach Vorläufige Hinweise zum Ein satz von Bw2 Kappe, WLN 
Baustoffrecyclingmat. Sachsen (12/05) Probenbezeichnung 0,00-0,14 Horlzontalbhrg., 

0,00-0,58 
Bauschutt/ Feststoff 

Probenart Bausubstanz 

Grenzwerte Labornummer 114015507 114015508 

1 
W1.1 

1 
W1.2 1 W2 Methode 

Bestimmung aus dem Eluat nach DIN 38414-$4 
-· 

pH-Wert ohne 7 - 12,5 7 -12,5 7 - 12,5 DIN 38404-C5/ DIN EN ISO 10523 11,9 10,2 

el. Leitfähigkeit (25 "C) µS/cm 1 1500 2500 3000 DIN EN 27888 2410 137 

Chlorid mg/I 1 100 200 300 DIN EN ISO 10304-1/2 25 11 

Sulfat mg/I 1 240 300 600 DIN EN ISO 10304-1/2 15 5, 1 

Phenol µg/I 0,05 DIN EN 12673 / DIN 38407-27 0,22 0,08 

~-Methylphenol (o-Kresol) µg/I 0,05 DIN EN 12873 /DIN 38407-27 < 0,05 < 0,05 
- -·-

'~ethylphenol (m-Kresol) µg/I 0,05 DIN EN 12673 /DIN 38407-27 < 0,05 <0,05 .. 
1 . • .Aethylphenol (p-Kresol) µg/I 0,05 DIN EN 12673 /DIN 38407-27 < 0,05 < 0,05 

- -----. 
2-Chlorphenol µg/I 0,05 DIN EN 12673 /DIN 38407-27 < 0,05 < 0,05 

j 3-Chlorphenol 
- --

µg/I 0,05 DIN EN 12673 /DIN 38407-27 <0,05 < 0,05 ·--
4-Chlorphenol µg/I 0,05 DIN EN 12673 / DIN 38407-27 < 0,05 < 0,05 ---
3,5-Dimethylphenol µg/I 0,05 DIN EN 12673 /DIN 38407-27 < 0,05 < 0,05 ·-
2, 3-Dimethylphenol µg/I 0,05 DIN EN 12673 /DIN 38407-27 < 0,05 < 0,05 

3,4-Dimethylphenol µg/I 0,05 DIN EN 12673 /DIN 38407-27 < 0,05 <0,05 -
2,4/2,5-Dichlorphenol µg/I 0,05 DIN EN 12673 / DIN 38407-27 < 0,05 < 0,05 

2,4,6-Trichlorphenol µg/I 0,05 DIN EN 12673 /DIN 38407-27 < 0,05 < 0,05 

, 2,4,5-Trichlorphenol µg/I 0,05 DIN EN 12673 /DIN 38407-27 < 0,05 < 0,05 

1-Pentachlorphenol 
·----

µg/I 0,05 DIN EN 12673 /DIN 38407-27 < 0,05 < 0,05 --- - ·· 
Summe Phenole µg/I 20 50 100 berechnet 0,22 0,08 ·--- ·-

1 
- ·- -· -
Kohlenwasserstoffe C 1 O-C40 mg/I 0,1 DIN EN ISO 9377-2 < 0,1 < 0,1 

- · 1-- - - - -
-

Fluoranthen µg/I 0 ,01 DIN 38407-8 < 0,01 < 0,01 
-· 

~~nzo(b )fluora nthen µg/I 0,01 DIN 38407-8 < 0,01 < 0,01 

"'ZO(k)fluoranthen µg/I 0,01 DIN 38407-8 < 0,01 <0,01 

. .zo(a)pyren µg/I 0,01 DIN 38407-8 < 0,01 < 0,01 

lndeno(1,2,3-cd)pyren µg/I 0,01 DIN 38407-8 <0,01 < 0,01 

Benzo(g,h,i)perylen µg/I 0,01 DIN 38407-8 < 0,01 < 0,01 - - ·- ·---·----- -
Summe PAK (6) µg/I ____ ._.. berechnet ·---- (n. b.•) (n. b.*) 
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Prüfbericht zu Auftrag 11402667 

~~ eurofins 
Nr. 1014078002 Seite 4 von 4 

Umwelt 
Projekt: 205-11-13, S 214 bei Olbernhau, Bw2 Ober die Flöha 

Untersuchung nach Vorläufige Hinweise zum Eins 
Baustoffrecycllngmat. Sachsen (12/05) 

atz von 

----~jE_inhelt ~J Grenzwerte 

jParameter ~~.1 1 W1.2 i 
Bestimmung der Metalle aus dem Eluat nach DIN 38414-54 

1 Arsen µg/I 1 10 40 ---
Blei µgfl 1 25 100 -
Cadmium µg/I 0,3 5 5 

·-
Chrom gesamt µg/I 1 50 75 

Kupfer µg/I 5 50 150 

Nickel µg/I 1 50 100 

i:)uecksilber µg/I 0,2 1 1 

'k µg/I 10 500 500 

Anmerkung: 

Probenbezeichnung 

Probenart 

Labornummer 
W2 Methode 

50 DIN EN ISO 17294-2 

100 DIN EN ISO 17294-2 

5 DIN EN ISO 17294-2 

100 DIN EN ISO 17294-2 

200 DIN EN !SO 17294-2 
·--· 
100 DIN EN !SO 17294-2 

-
2 DIN EN 1483 

500 DIN EN ISO 17294-2 

(n. b. *): nicht berechenbar, da zur Summenbestimmung nur Werte > BG verwendet werden 

für KW gilt bei W 1. 1, W 1. 2: 600 mg/kg sofern die MKW-Konzentrationen auf Asphaltanteile zurückzuführen sind -
zum Nachweis ist im Eluat eine MKW-Konzentratlon von 200 µg/I einzuhalten 
für PAK gilt bei W 1.1: 10 mg/kg bzw. bei W 1.2: 50 mg/kg sofern die PAK-Konzentrationen auf Asphaltanteile 
zurückzuführen sind - zum Nachweis ist im Eluat eine PAK-Konzentration von 0,2 µg/I einzuhalten 

EUROFINS UMWELT übernimmt für die Rechtsverbindlichkeit der zitierten Grenzwerte keine Gewähr. 

Bw2 Kappe, WLN 
0,00-0,14 Horizontalbhrg., 

0,00-0,58 
Bauschutt I Feststoff 

Bausubstanz 

114015507 114015508 

<1 11 

<1 <1 

<0,3 <0,3 

44 1 

<5 <5 

<1 <1 

<0,2 <0,2 

<10 <10 
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Prüfbericht zu Auftrag 11403032 

:;~ eurofins 
Umwelt 

EUROFINS Umwelt Osl GmbH · Nlederlassung Freiberg 

OT Tultendorf, Gewerbepatk "Schwarze Kiefern' · 0--09633 Halsbrücke 

IFG Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH 
Purschwitzer Straße 13 

02625 Niederkaina J Stadt Bautzen 

Titel: 
Prüfberichtsnummer: 

Projektnummer: 

Prüfbericht zu Auftrag 11403032 
Nr. 1014078004 

Nr. 1014078 

Nr. 1014078004 Seite 1 von 6 

Projektbezeichnung: 
Probenumfang: 

205-11-13, S 214 bei Olbernhau, Bw2 über die Flöha 
2 Proben 

Probenart: Boden 
Probenehmer: Auftraggeber 
Probeneingang: 06.03.2014 
Prüfzeitraum: 06.03.2014 -13.03.2014 

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Sofern die Proben nicht durch unser 

Labor oder in unserem Auftrag genommen wurden, wird die Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme abgelehnt. 

Dieser Prüfbericht ist nur mit Unterschrift gültig und darf nur vollständig und unverändert weiterverbreitet werden. 

Auszüge oder Änderungen bedürfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der EUROFINS UMWELT. 

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. 

Die aktuellen AVB können Sie jederzeit unter http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen. 

Nach DIN EN ISO/IEC 17025 durch die DAkkS Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH akkreditiertes Prüflaboratorlum. 

Die Akkreditierung gilt für die in der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. 

Freiberg, den 13.03.2014 

/'·~· !L1rud_;;_ _ 
Dipl.-Che~ ;:,~~~~t-\ -
Laborleiter 1111~111111111111111111111111 

Niederlassung Freiberg 
OT Tuttendorf, Gewerbepark "Schwarze Kiefern'" 
D-09633 Halsbn:lcke 
Tel. +49 (0) 3731 2076 500 
Fax +49 (0) 3731 2076 555 
Jnfo_frelberg@eurofins.de 

Hauptsitz: 
Löbsledler Sltaße 78 
0 --07749 Jena 
lnfojena@eurofins.de 
www.euronns-umwelt-ost.de 

GeschilftsfOhrer: 
Dr. Ulrich Eller, 
Dr. Benno Schneider 
Amlsgertcht Jena HRB 202596 
USt.-JO.Nr.: OE 151 281997 

jl-"$"'""­

,.,.~·· · ~·"'"'· 
·J ~~~", 

((~ DAkkS 
,„ ..... ~~ .... ;;;.-- · Deutsche 
~t;~.:;_:;.."' Akkreditierungsstelle 

O-PL-14081-01·00 

Bankverbindung: NORD LB 
BLZ 250 500 00 
Klo 150 334 779 
IBAN OE91 250 500 00 0150 334 779 
BIC/SWIFT NOLA OE 2HXXX 
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Prüfbericht zu Auftrag 11403032 

:;~ eurofins 
Nr. 1014078004 Seite 2 von 6 

Umwelt 

Zeichenerklärung: 

Zuordnungswerte für Grenzwerte ZO I ZO* 

1> maximale Feststoffgehalte für die Verfüllung von Abgrabungen unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen 

(siehe "Ausnahmen von der Regel" für die Verfüllung von Abgrabungen in Nr.11.1.2.3.2) 
2> Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenart Sand und Lehm/ Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart 

Ton gilt der Wert 20 mg/kg. 
3> Der Wert 1 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenart Sand und Lehm/ Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart 

Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg. 
4> Der Wert 0, 7 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenart Sand und Lehm/ Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart 

Ton gilt der Wert 1,0 mg/kg. 
5
> Bei einem GIN-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%. 

5l Bei Überschreitungen ist die Ursache zu prüfen. 

7l Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlänge von 

C10 bis C22. Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E DIN EN 14039 (C10 bis C40), darf insgesamt den in Klammern 

genannten Wert nicht überschreiten. 

Zuordnungswerte für Grenzwerte Z1/ Z1 .1/ Z1 .2/ Z2 

e) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen 
9
> Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenstoffverbindungen mit einer Kettenlänge von C10 bis C22. 

Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E DIN EN 14039 (C10-C40), darf insgesamt den in Klammern genannten Wert 

nicht überschreiten. 
10

> Bodenmateria l mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und < 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen 

Deckschichten eingebaut werden. 
11> Bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/I 
12> Bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 µg/I 

Freiberg, den 13.03.2014 

~ ·f, f:;nd!J 
Dipl.-Che . A. U~~:' ""-­
Laborleite 

Anlage 6.3, Seite 2 von 6 



)> 
:::l 
w 

<C 
CD 
O> 
c.v 
Cf) 
CD 

~ 
c.v 
< 
0 
:::l 
O> 

Prüfbericht zu Auftrag 11403032 
Nr. 1014078004 Seite 3 von 6 

Projekt: 205-11-13, S 214 bei Olbernhau, Bw2 Ober die Flöha 

Untersuchung nach LAGA TR Boden (2004) 

Parameter Einheit BG ZO (Sand) 1 ZO (Lehm/ 1 ZO (Ton) 
Schluff) 

Bestimmung aus der Originalsubstanz 

Aussehen ohne 

Geruch ohne 

Trockenmasse Ma.-% 0,1 

TOC Ma.-% TS 0,1 0.5 (1,0) 51 0,5 (1,0) 5J 0,5 (1,0) SJ 

EOX mg/kg TS 1 1 1 1 

Kohlenwasserstoffe C1 O-C40 mg/kg TS 50 100 100 100 

Naphthalin mg/kg TS 0,05 

Acenaphthylen mg/kg TS 0,05 

Acenaphthen mg/kg TS 0,05 

Fluoren mg/kg TS 0,05 

Phenanthren mg/kg TS 0,05 

Anthracen mg/kg TS 0,05 

Fluoranthen mg/kg TS 0,05 

Pyren mg/kg TS 0,05 

Benz(a)anthracen mg/kg TS 0,05 

Chrysen mg/kg TS 0,05 

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,05 

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,05 

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,05 0,3 0,3 0,3 

lndeno(1 ,2,3-cd)pyren mg/kg TS 0,05 

Dibenz(a,h)anthracen mg/kg TS 0,05 

Benzo(g ,h, i)perylen mg/kg TS 0,05 

Summe PAK (EPA) mg/kg TS 3 3 3 

Probenbezeichnung 

Grenzwerte Labornummer 
zo• 11 i Z1 (FS) IZ1.1 (Eluatl iZ1 .2(Eluatl Z2 Methode 

DIN EN ISO 14666-1 

DIN EN ISO 14666-1 

DIN EN 14346 

0,5 (1,0) 51 1,5 5 DIN EN 13137 

1 8) 3 8) 10 DIN 38414-S17 

200 (400) 7) 300(600)1) 1000 (2000) " DIN EN 14039, LAGA KW 04 

DIN EN 15527 / DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 I DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 / DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 / DIN ISO 16287 

DIN EN 15527 /DIN ISO 16287 

DIN EN 15527 / DIN ISO 18267 

DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 / DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 / DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 / DIN ISO 16287 

DIN EN 15527 / DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 

0,6 0,9 3 DIN EN 15527 / DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 / DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 / DIN ISO 18267 

DIN EN 15527 /DIN ISO 18267 

3 3 (9) 10) 30 berechnet 

B1/P1, 0,5-0,7m, 
24.-26.02.2014 

114018106 

sandig, schluffiger 
Boden 

+ min. Bestandteile 

ohne 

86,3 

0,7 

< 1 

< 50 

< 0,05 

<0,05 

<0,05 

< 0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

< 0,05 

<0,05 

<0,05 

<0,05 

< 0,05 

<0,05 

< 0,05 

(n. b.*) 

c 
3 
~ 
rD -'* 

~"• .„„ 
rD 
t: 
-: 
0 
-+'\ -· :::l 
V> 
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Prüfbericht zu Auftrag 11403032 ... 
Nr. 1014078004 Seite 4 von 6 

Projekt: 205-11-13, S 214 bei Olbernhau, Bw2 Ober die Flöha 

Untersuchung nach LAGA TR Boden (2004) 

Grenzwerte 

!Parameter !Einheit IBG 
ZO (Sand) 1 zo (Lehm/ l ZO (Ton) 1 Z0"11 I z11Fs1 

12
1.11eiua1r1.21e1ua11l 

Schluff) 

Bestimmung aus dem Königswasseraufschluss 

Arsen mglkg TS 0,8 10 15 20 15 2> 45 

Blei mg/kg TS 2 40 70 100 140 210 

Cadmium mg/kg TS 0,2 0.4 1 1,5 1 3) 3 

Chrom gesamt mg/kg TS 1 30 60 100 120 180 

Kupfer mg/kg TS 1 20 40 60 80 120 

Nickel mg/kg TS 1 15 50 70 100 150 

Quecksilber mg/kgTS 0,07 0,1 0,5 • 1 1 1,5 . 

Zink mglkgTS 1 60 150 200 300 450 

Bestimmung aus dem Eluat 

pH-Wert ohne 6,5 - 9,5 6.5 - 9,5 6,5- 9,5 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6-12 

el. Leitfähigkeit (25 °C) µS/cm 1 250 250 250 250 250 1500 

Chlorid mg/I 1 30 30 30 30 30 50 

Sulfat mg/I 1 20 20 20 20 20 50 

Arsen µg/I 1 14 14 14 14 14 20 

Blei µg/I 1 40 40 40 40 40 80 

Cadmium µg/I 0,3 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 3 

Chrom gesamt µg/I 1 12,5 12,5 12,5 12,5 12,5 25 

Kupfer µg/I 5 20 20 20 20 20 60 

Nickel µg/I 1 15 15 15 15 15 20 

Quecksilber µg/I 0,2 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 1 

Zink µg/I 10 150 150 150 150 150 200 

Anmerkung: 
(n. b.*): nicht berechenbar, da zur Summenbestimmung nur Werte > BG veiwendet werden 

EUROFINS UMWELT übernimmt für die Rechtsverbindlichkeit der zitierten Grenzwerte keine Gewähr. 

# - enthält geringe Anteile an MKW > C 40 

Probenbezeichnung 

Labornummer 
Z2 Methode 

150 DIN EN ISO 17294-2 

700 DIN EN ISO 17294-2 

10 DIN EN ISO 17294-2 

600 DIN EN ISO 17294-2 

400 DIN EN ISO 17294-2 

500 DIN EN ISO 17294-2 

5 DIN EN ISO 16772/DIN EN 1483 

1500 DIN EN ISO 17294-2 

5,5 - 12 DIN 38404-C5 I DIN EN ISO 10523 

2000 DIN EN 27888 
100 ,,, DIN EN ISO 10304-1/2 

200 DIN EN ISO 10304-1/2 

60 12) DIN EN ISO 17294-2 

200 DIN EN ISO 17294-2 

6 DIN EN ISO 17294-2 

60 DIN EN ISO 17294-2 

100 DIN EN ISO 17294-2 

70 DIN EN ISO 17294-2 

2 DIN EN 1483/DIN EN ISO 12846 

600 DIN EN ISO 17294-2 

B1/P1, O,S-0,7m, 
24.-26.02.2014 

114018106 

27 

26 

0,2 

29 

32 

23 

<0,07 

76 

9,3 

429 

83 

4,8 

11 

4 

<0,3 

1 

<5 

<1 

<0,2 

<10 

c: 
3 
~ 
(!) -~ 
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Prüfbericht zu Auftrag 11403032 
Nr. 1014078004 Seite 5 von 6 

Projekt: 205-11-13, S 214 bei Olbernhau, Bw2 Ober die Flöha 

Untersuchung nach LAGA TR Boden (2004) 

'Parameter !Einheit IBG ZO (Sand) 1 ZO (Lehm/ 1 ZO (Ton) 1 
Schluff) 

Bestimmung aus der Originalsubstanz 

Aussehen ohne 

Geruch ohne 

Trockenmasse Ma.-% 0,1 

' 
TOC Ma.-% TS 0,1 0,5 (1,0} S) 0,5 {1,0} S} 0,5 {1,0} S) 

EOX mg/kg TS 1 1 1 1 

Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kgTS 50 100 100 100 

Naphthalin mg/kg TS 0,05 

Acenaphthylen mg/kgTS 0,05 

Acenaphthen mg/kg TS 0,05 

Fluoren mg/kgTS 0,05 

Phenanthren mg/kgTS 0,05 

Anthracen mg/kg TS 0,05 

Fluoranthen mg/kgTS 0,05 

Pyren mg/kg TS 0,05 

Benz(a)anthracen mg/kg TS 0,05 

Chrysen mg/kg TS 0,05 

Benzo(b)fluoranthen mg/kgTS 0,05 

Benzo(k)fluoranthen mg/kgTS 0,05 

Benze( a)pyren mg/kg TS 0,05 0,3 0,3 0,3 

lndeno(1,2,3-cd)pyren mg/kgTS 0,05 

Dibenz(a,h)anthracen mg/kg TS 0,05 

Benzo(g,h,l)perylen mg/kgTS 0,05 

Summe PAK (EPA) mg/kg TS 3 3 3 

Probenbezeichnung 

Grenzwerte Labornummer 

ZO' 
11 l z1 (FS> I z1.1 (Elua•r1.2 (Elua•>I Z2 Methode 

DIN EN ISO 14688-1 

DIN EN ISO 14688-1 

DIN EN 14346 

0,5 (1 ,0} S) 1.5 5 DIN EN 13137 

1 6) 3 8) 10 DIN 38414-S17 

200(400)1) 300(600)0) 1000 (2000)" DIN EN 14039, l.Jl.GA tWV 04 

DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 / DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 I DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 / DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 / DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 / DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 

0,6 0,9 3 DIN EN 15527 / DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 / DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 

DIN EN 15527 /DIN ISO 18287 

3 3 {9} 10) 30 berechnet 

84/P1, 0,5-0,Sm, 
24.-26.02.2014 

114018107 

sandig, schluffiger 
Boden 

+min. Bestandteile 

ohne 

83,6 

2,9 

< 1 

138# 

< 0,05 

<0,05 

0,08 

0,07 

0,85 

0,69 

2,2 

1,9 

0,74 

1,1 

1,4 

1,3 

1,5 

0,97 

0,22 

1,1 

14, 1 

c: 
3 
:E 
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Prüfbericht zu Auftrag 11403032 
Nr. 1014078004 Seite 6 von 6 

Projekt 205-11-13, S 214 bei Olbernhau, Bw2 Ober die Flöha 

Untersuchung nach LAGA TR Boden (2004) 

Grenzwerte 

!Parameter 'Einheit IBG ZO (Sand) 1 ZO (Lehm/ 1 ZO (Ton) 1 zo·'> 1 z11Fs1 lz1.11e1uatr1.21eruat1I 
Schluff) 

Bestimmung aus dem Königswasseraufschluss 

Arsen mg/kg TS 0,8 10 15 20 15 2> 45 

Blei mg/kg TS 2 40 70 100 140 210 

Cadmium mg/kg TS 0,2 0,4 1 1,5 1 3) 3 

Chrom gesamt mg/kg TS 1 30 60 100 120 180 

Kupfer mg/kg TS 1 20 40 60 80 120 

Nickel mg/kg TS 1 15 50 70 100 150 

Quecksilber mg/kg TS O,OT 0,1 0,5 1 1 1,5 

Zink mg/kg TS 1 60 150 200 300 450 

Bestimmung aus dem Eluat 

pH-Wert ohne 6,5 - 9.5 6,5-9,5 6,5-9,5 6,5 - 9,5 6,5- 9,5 6-12 

el. Leitfähigkeit (25 °C) µS/cm 1 250 250 250 250 250 1500 

Chlorid mg/I 1 30 30 30 30 30 50 

Sulfat mg/I 1 20 20 20 20 20 50 

Arsen µgn 1 14 14 14 14 14 20 

Blei µgll 1 40 40 40 40 40 80 

Cadmium µgll 0,3 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 3 

Chrom gesamt µgll 1 12,5 12,5 12,5 12,5 12,5 25 

Kupfer µg/I 5 20 20 20 20 20 60 

Nickel µgn 1 15 15 15 15 15 20 

Quecksilber µg/I 0,2 <0,5 <0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5 1 

Zink µg/I 10 150 150 150 150 150 200 

Anmerkung: 
(n. b.*): nicht berechenbar, da zur Summenbestlmmung nur Werte > BG verwendet werden 

EUROFINS UMWELT übernimmt für die Rechtsverbindlichkeit der zitierten Grenzwerte keine Gewähr. 

# - enthält geringe Anteile an MKW > C 40 

Probenbezeichnung 

Labornummer 
Z2 Methode 

150 DIN EN ISO 17294-2 

700 DIN EN ISO 17294-2 

10 DIN EN ISO 17294-2 

600 DIN EN ISO 17294-2 

400 DIN EN ISO 17294-2 

500 DIN EN ISO 17294-2 

5 DIN EN ISO 16772/DIN EN 1483 

1500 DIN EN ISO 17294-2 

5,5 -12 DIN 38404-C5 I DIN EN ISO 10523 

2000 DIN EN 27888 

100 11> DIN EN ISO 10304-112 

200 DIN EN ISO 10304-112 

60 12) DIN EN ISO 17294-2 

200 DIN EN ISO 17294-2 

6 DIN EN ISO 17294-2 

60 DIN EN ISO 17294-2 

100 DIN EN ISO 17294-2 

70 DIN EN ISO 17294-2 

2 DIN EN 1483/DIN EN ISO 12846 

600 DIN EN ISO 17294-2 

B4/P1, 0,5-0,8m, 
24.-26.02.2014 

114018107 

41 

35 

0,5 

53 

36 

57 

< 0,07 

100 

8,0 

50 

< 1,0 

< 1,0 

8 

8 

<0,3 

<1 

7 

1 

<0,2 

<10 

c: 
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Berghof Analy1ik + Umweltengineering GmbH 
Olto-Schmerbach-Straße 19 • D--09117 Chemnitz 

IFG lngenuieurbüro für Geotechnik GmbH 

Purschwitzer Straße 13 

02625 Bautzen 

Nach DIN EN ISO 17025 
akkreditiertes PrüRaboralorium 

{( DAkkS 
Deutsche 
Akkreditierungsstelle 
D-PL-14029-01-00 
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Bericht über die Prüfung und Beurteilung von ·betonangreifendem Wasser nach DIN 4030, Teil 2 · · .· 
.Auft~ag~g~t~DL~..__,_:„~-":"..i,„"-":: . . . ~ -- . :"/ .>_:; .-. „ . . „,h ,,,::_..,~·:::: ... ,~„. ·:~'· .: .. :„~ t-~n'.:·,.., _.>. ,_. · ~ .. .::· · ... " „„ -,~ 
Betreff: Olbernhau, S 214 BW 2 über die Flöha 

Eingangsdatum: 28.02.2014 

Probenehmer: AG 

Bearbeitungszeitraum: 28 .02.2014-04.03.2014 

~~nina~mesieue: ."B'.4 au.5 3~s~o,-nli'iete._. - ·. . · " ."' · " : " . - · ·" ·, · · .„.' · · · · - · · -.„ 

71007/020/01 . . ·. _ · . · · . _. . Grenzwerte zur Be.urteilung nach DIN 4030 Teil 1 _ . . ' . ... . . „ - . „„ ., . ... . . . ~ .J • • • ...._ ~ ~ • ·- „„ . . . - , . . ;_./ \ ~ . . -. 

Parameter 

pH-Wert I bei 2o·c 
Calcium 
Magnesium 
Ammonium 
Sulfat 
Chlorid 
Kohlensäure, kalkaggressiv 

Einheit 

mg/L 
mg/L 
mg/L 
mg/L 
mg/L 
mg/L 

Ergebnis 

7,72 
11,8 

5,0 
0,47 

29,5 
28,7 

< 1, 1 

schwach angrei-
fend 

6,5-5,5 

300-1000 
15-30 

200-600 

15-40 

stark angreifend sehr stark angrel-
fend 

5,5-4,5 4,5 

1000-3000 3000 
30-60 60 

600-3000 3000 

40-100 100 

Für die Beurteilung ist der höchste Angriffsgrad maßgebend, auch wenn er nur von einem der Werte erreicht wird. liegen zwei oder mehr Werte im oberen Viertelei­
nes Bereiches (bei pH im unteren Viertel), so erhöht sich der Angriffsgrad um eine Stufe (ausgenommen Meerwasser und Niederschlagswasser). 

Bewertung: 
Das Wasser ist nicht betonangreifend. Nach EN 206-1 liegt keine Expositionsklasse vor. 

• • 
Berghof Analytik + Umweltengineering GmbH 
Otto-Schmerbach-Straße 19 
09117 Chemnitz 
Deutschland 
Tel. +49 371 334356-0 
Fax.+49 371 334356- 10 
analytik.chemnitz@berghof.com • www.berghof.com 
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PRÜFBERICHT 1 0071007-01 _(AC) Seite 2/3 

Abschätzung der Korrosionswahrscheinlichkeit in Wässern nach DIN 50929 gegenüber Stahl 
Angaben zur Beurteilung von Wässern 

Nr. Merkmal und Dimension Versuchs- Einheit unlegierte 
ergebnis Eisen 

Wasserart N1 

fließende Gewässer 0 
stehende Gewässer -1 
Küste von Binnenseen -3 
anaerobes Moor, Meeresküste -5 

2 Lage des Objektes N2 

Unterwasserbereich 0 
Wasser/Luft-Bereich +1 
Spritzwasserbereich +0,3 

3 c(Chlorid)+2c(Sulfat) molfm• N3 

< 1 0 
> 1 bis 5 1.4 -2 
> 5 bis 25 -4 
> 25 bis 100 -6 
> 100 bis 300 -7 
> 300 -8 

4 Säurekapazität bis pH 4,3 mol/m' N4 

< 1 +1 
1 bis 2 +2 
> 2 bis 4 +3 
> 4 bis G +4 
>G 7,7 +5 

5 c(Ca++) mollm' N5 

< 0,5 0,3 -1 
0,5 bis 2 0 
> 2 bis 8 +1 
>B +2 

6 pH-Wert NG 

< 5,5 -3 
5,5 bis G,5 -2 
> 6,5 bis 7,0 -1 
> 7,0 bis 7,5 0 
> 7,5 7,72 +1 

7 ObjekUWasser-Potential U V N? 
(zur Feststellung der Fremdkathoden) 

> -0,2 bis -0, 1 -2 
> -0, 1 bis 0,0 -5 
> 0,0 -8 

Die Auswertung erfolgt nach den Formeln 7 und 8 der DIN 50929 sowie unter Zuhilfenahme der Tabelle 7. 

Chemnitz, den 04.03.2014 

Maria Thielemann 
Laborleitung 

verzinkten 
Stahl 

M1 

-2 
+1 
-3 
-5 

M2 

0 
-6 
-2 

M3 

0 
0 
-1 
-2 
-3 
-4 

M4 

-1 
+1 
+1 
0 

-1 

M5 

0 
+2 
+3 
+4 

MG 

-G 
-4 
-1 
+1 
+1 

Berghof Analytik+ Umweltengineering GmbH 1 Otto-Schmerbach-Straße 19 109117 Chemnitz 1 www.berghof.com 

unlegierte verzinkten 
Eisen Stahl 

N1 M1 

N2 M2 

N3 M3 

-2 0 

N4 M4 

+5 -1 

N 5 M5 

-1 0 

N 6 MG 

+1 +1 

N 7 
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PRÜFBERICHT 1 0071007-01_(AC) 

Legende: n.n. nicht nachweisbar 
n.b. nicht bestimmbar 
n.d. nicht durchgeführt 
< x,x kleiner als Bestimmungsgrenze 

(M) 
(Zahl) 

Mittelwert 
Einzelwert 

Fett gedruckte Prüfverfahren überschreiten (bzw. unterschreiten) die zulässigen Grenz- oder Anforderungswerte! 
mit • markierte Prüfverfahren sind nicht akkreditiert 
mit 1 markierte Prüfverfahren wurden am Standort Tübingen bearbeitet 

Seite 3/3 

mit + markierte Prüfverfahren wurden im Unterauftrag bearbeitet, der Auftragnehmer ist für das Verfahren akkreditiert 

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die angelieferten Prüfgegenstände. Die im Verfahren angegebene Messunsicherheit wird 
eingehalten. Die Veröffentlichung und Vervielfältigung von Prüfberichten und Gutachten sowie deren auszugsweise Veröffentlichung bedarf 
der schriftlichen Zustimmung. (DIN EN ISO/IEC 17025) 

Berghof Analytik+ Umweltengineering GmbH 1Otto-Schmerbach-Straße19109117Chemnitz1 www.berghof.com 

Anlage 6.4, Seite 3 von 5 



Prüfbericht zu Auftrag 11402667 
o•~ f• -::- euro 1 ns 

Umwelt 

EUROFINS Umwelt Osl GmbH · Niederlassung Freiberg 
OT Tutlendorf, Gewerbepark 'Schwarze Kiefern" · D-09633 Helsbnlcke 

IFG Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH 
Purschwitzer Straße 13 

02625 Niederkaina I Stadt Bautzen 

Titel: 
Prüfberichtsnummer: 

Projektnummer: 

Prüfbericht zu Auftrag 11402667 
Nr. 1014078001 

Nr.1014078 

Nr. 1014078001 Seite 1 von 2 

Projektbezeichnung: 
Probenumfang: 

205-11-13, S 214 bei Olbernhau, Bw2 über die Flöha 
1 Probe 

Probenart: Wasser 
Probenehmer: Auftraggeber 
Probeneingang: 27.02.2014 
Prüfzeitraum: 27.02.2014 - 07.03.2014 

Oie Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Sofern die Proben nicht durch unser 

Labor oder in unserem Auftrag genommen wurden, wird die Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme abgelehnt. 

Dieser Prüfbericht ist nur mit Unterschrift gültig und darf nur vollständig und unverändert weiterverbreitet werden. 
Auszüge oder Änderungen bedürfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der EUROFINS UMWELT. 

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. 
Die aktuellen AVB können Sie jederzeit unter http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen. 

Nach DIN EN ISO/IEC 17025 durch die DAkkS Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH akkreditiertes Prüflaboratorium. 

Die Akkreditierung gilt für die in der Urkunde aufgeführten Prüfverfahren. 

Nleclertassung Freiberg 
OT Tutlendorf, Gewerbepark "Schwarze Kiefern" 
0.09633 Halsbrilcke 
Tel. +49 (0) 3731 2076 500 
Fax +49 (0) 3731 2076 555 
lnfo_freiberg@eurofins.cle 

111111111~1 ~111111111111111 
Hauptsilz: 
Löbstedter Straße 76 
D-07749 Jena 
lnfojena@eurofins.de 
WW1v.eurofins-umwe1t-ost.de 

GeschattsfUhrer: 
Dr. Ulrich Erler, 
Dr. Benno Schneider 
Amtsgericht Jena HRB 202596 
USl.-10.Nr.: DE 151 26 1997 

/#-~ 
(~·DAkkS 
'~./„ :' Deutsche 
-~""'"';~~ Akkreditierungsstelle 

Bankverbindung: NORD LB 
BLZ 250 500 00 
Klo 150 334 779 

D-PL-14081-01-00 

IBAN OE91 250 500 00 0150 334 779 
BIC/SWIFT NOLA OE 2HXXX 
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Umwelt 
Projekt: 205-11-13, S 214 bei Olbernhau. Bw2 Ober die 
Flöha 

Prüfbericht zu Auftrag 11402667 
Nr. 1014078001 Seite 2 von 2 

Probenbezeichnung Flusswasser Flöha 
-

Labornummer 114015506 
~m-e-t-er--._-_-_-_ -_ -_ -_-- - -TEl"'·eitfi- · ------ ----------

Einheit BG Methode 

Wasser Kurzprogramm DIN 4030 
~ -

klares, farbloses Wasser 
Aussehen ohne verbal mit 

Spuren an Bodensatz 

Geruch unverändert ohne DIN4030 leicht muffig 
„ 

Geruch angesäuert ohne DIN4030 ohne 
·-

pH-Wert ohne DIN 38404-C5 /DIN EN ISO 10523 6,3 

Ammonium mg~-- 10 kolorimetrisch < 10 ·--------- --~ 

Sulfat mg/I 0,1 DIN EN ISO 10304-1/2 30 

Magnesium mg/l 0,02 DIN EN ISO 17294-2 4,5 

C02 kalklösend mg/I 5 DIN 38404 C10-M4 32 

Wasser DIN 50929 
-

pH-Wert ohne DIN 50929 6,3 - --- -
Chlorid mmol/I 0,1 DIN EN ISO 10304-1/2 0,7 

Sulfat mmol/I 
· '----

0,1 DIN EN ISO 10304-1/2 0,3 

Neutralsalze (C Cl + 2*C 504) mmol/I 0,1 DIN EN ISO 10304-1/2 1,3 
·- --- ---~- ·- ·---- '--

Säurekapazität pH 4,3 mmol/I 0,1 DIN 38409-H? 0.4 -
Calcium mmol/I 0,01 DIN EN ISO 17294-2 0,33 --
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Bewertung der Stahlaggressivität nach DIN 50929 T3 

IFG 
Ingenieurbüro 

für Gcotcchnik 
GmbH 

Bewertungsziffern für 
Nr. Merkmal Ergebnis Einheit Eisen unlegiert Stahl verzinkt 
1 Wasserart N1 

fließende Gewässer 0 
stehende Gewässer -1 
Küste von Binnenseen -3 
anaerob. Moor, Meeresküste -5 

2 Lage des Objektes N2 
Unterwasserbereich 0 
Wasser/Luft-Bereich 1 
Spritzwasserbereich 0,3 

3 Neutralsalze c (Cr) + 2c (S04 -) mol/m~ N3 
<1 1,40 0 
>1 bis 5 -2 
>5 bis 25 -4 
>25 bis 100 -6 
>1 00 bis 300 -7 
>300 -8 

4 Säurekapazität bis pH 4,3 (Alkalität K s 4,3) mol/m~ N4 
<1 7,70 1 -
1 bis 2 2 
>2 bis 4 3 
>4 bis 6 4 
>6 5 

5 Calcium c (Ca2+) mol/m3 N5 
<0,5 0,30 -1 

-

0,5 bis 2 0 
2 bis 8 1 
>8 2 

6 pH-Wert N6 
<5,5 7,72 -3 

5,5 bis 6,5 -2 
>6,5 bis 7,0 -1 
>7,0 bis 7,5 0 
>7,5 1 

7 Objekt/Wasser Potential UH V N7 
(zur Feststellung der Fremdkathoden) 
>2 bis -0, 1 -2 
>-0, 1 bis o,o -5 
>0,0 -8 

a) unlegierter Stahl 
Unterwasserbereich 

Wasser/Luft-Grenze 

Spritzwasserbereich 

Wo= N, + N3 + N4 + Ns + Ns + N3/N4 = 

W1 = W0 - N1 + N2 X N3 = 

= 
DIN 50929 T3, Tab. 7. Abschätzung der Korrosionswahrscheinlichkeit 
von unlegierten und niedriglegierten Stählen in Wasser 

-1 bis -4 
< -4 bis -8 

< -8 

b) verzinkter Stahl 
Unterwasserbereich 

Wasser/Luft-Grenze 

Spritzwasserbereich 

> 
-1 bis -4 
-5 bis -8 

< -8 

se r gering 
sehr gering 
gering 
mittel 

W 0 = M1 + M3 + M4 + M5 + M6 = 

WL = W 0 + M2 = 

WL =Wo+ M2 = 

se r gut 
gut 
befriedigend 
nicht ausreichend 

-1 

-2 

5 

-1 

1 

1,6 

0,6 
2,0 

1,0 

-5,0 

-1,0 

Probe: Grundwasser aus 8 4, 3,6 m Tiefe 

M1 
-2 1 
1 

-3 
-5 

M2 
0 

-6 
-2 

M3 
0 0 
0 

-1 
-2 

-3 
-4 

M4 
-1 -1 
1 

1 
0 

-1 

MS 
0 0 
2 
3 
4 

M6 
-6 1 
-4 
-1 
1 

1 
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Bewertung der Stahlaggressivität nach DIN 50929 T3 

IFG 
Ingenieurbüro 

für Geotechnik 
GmbH 

Bewertungsziffern für 
Nr. Merkmal Ergebnis Einheit Eisen unlegiert Stahl verzinkt 
1 Wasserart N1 

fließende Gewässer 0 
stehende Gewässer -1 
Küste von Binnenseen -3 
anaerob. Moor, Meeresküste -5 

2 Lage des Objektes N2 
Unterwasserbereich 0 
Wasser/Luft-Bereich 1 
Spritzwasserbereich 0,3 

3 Neutralsalze c (Cl1 + 2c (S04 1 mol/m~ N3 
<1 1,30 0 

>1 bis 5 -2 
>5 bis 25 -4 
>25 bis 100 -6 
>100 bis 300 -7 
>300 -8 

4 Säurekapazität bis pH 4,3 (Alkalität Ks 4,3) mollm~ N4 
<1 0,40 1 
1bis2 2 
>2 bis 4 3 
>4 bis 6 4 

>6 5 

5 Calcium c (Ca2
•) mol/m3 N5 

<0,5 :c~- 0,33 -1 
0,5 bis 2 0 

2 bis 8 1 
>8 2 

6 pH-Wert N6 
<5,5 1 6,30 , -3 
5,5 bis 6,5 -2 
>6,5 bis 7,0 -1 

>7,0 bis 7 ,5 0 
>7,5 1 

7 Objekt/Wasser Potential UH V N7 
(zur Feststellung der Fremdkathoden) 

>2 bis -0, 1 -2 

>-0, 1 bis 0,0 -5 
>0,0 -8 

a) unlegierter Stahl 

Unterwasserbereich 

Wasser/Luft-Grenze 

Spritzwasserbereich 

W0 = N1 + N3 + N4 + N5 + N6 + N3/N4 = 

W 1 = W0 - N1 + N2 x N3 = 
= 

DIN 50929 T3, Tab. 7. Abschätzung der Korrosionswahrscheinlichkeit 
von unlegierten und niedriglegierten Stählen in Wasser 

> 
-1 bis -4 

< -4 bis -8 
< -8 

b) verzinkter Stahl 

Unterwasserbereich 

Wasser/Luft-Grenze 

Spritzwasserbereich 

-1 bis -4 
-5 bis -8 

< -8 

se r genng 
sehr gering 
gering 
mittel 

Wo= M1 + M3 + M4 + Ms + Ms= 

WL =Wo+ M2 = 

WL =Wo+ M2 = 

Probe: Flusswasser Flöha 

M1 
0 -2 -2 

1 

-3 

-5 

M2 
0 

-6 

-2 

M3 
-2 0 0 

0 

-1 

-2 

-3 

-4 

M4 
1 -1 -1 

1 

1 

0 

-1 

MS 
-1 0 0 

2 

3 

4 

M6 
-2 -6 -4 

-4 

-1 

1 

1 

-6,0 

-8,0 

-6,6 

-7,0 

-13,0 

-9,0 
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Anlage 7 

Blattzahl 

Anlage 7 Erdstatische Berechnungen Brücke 

Anlage 7.1 Flachgründung Lagevariante 1 ......... ............................. .................. .... .... 2 

Anlage 7.2 Flachgründung Lagevariante 2 ..... ..... .. ........................................... ......... 2 

S 214, Ersatzneubau Bauwerk 2 Ober die Flöha bei 09557 Olbernhau, Erzgebirgskreis 
Baugrund- und Bauwerksuntersuchung 
!FG-Projekt-Nr. : 205-12-13 
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Grundbruch- und Setzungsberechnung 1 Projekt-Nr.: 

DIN 4017, DIN 4019, EC 7 205-12-13 
Purschwltzer Straße 13 
02625 Bautzen 
Tel: 03591/6771-30 
Fax: 0359116771-40 

S 214 Ersatzneubau Bw 2 Brücke ü.d. Flöha 
Flachgründung Lagevariante 1 Achse 10 (WL Nord) 

Berechnungsgrundlagen: 
S 214 Bw 2, LV 1Achse10 
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006 
Teilsicherheitskonzept (EC 7) 
Streifenfundament (a = 13.00 m) 
y0 , = 1.40 
"'(G: 1.35 
"'(a = 1.50 
Anteil Veränderliche Lasten = 0 .300 
"'ftG.0): 0.300 . "'(a + (1 - 0.300) • "'(G 

600.0 

500.0 

YtG.O) = 1.395 
er•.• auf 560.00 kN/m' begrenzt 
OK Gelände= 475.20 m 
Gründungssohle= 475.20 m 
Grundwasser= 4 75.20 m 
Grenztiefe mit festem Wert von 8.00 m u. GS 
- - - - Sohldruck 
---- Setzungen 
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• - 1 Ingenieurbüro 
.„ • •für Gcotechnik 

Grundbruch- und Setzungsberechnung 1 Projekt-Nr.: 

DIN 4017, DIN 4019, EC 7 205-12-13 
Purschwitzer Straße 13 
02625 Bautzen 
Tel: 03591/6n1-30 
Fax: 03591/6n1-40 

S 214 Ersatzneubau Bw 2 Brücke ü.d. Flöha 
Flachgründung Lagevariante 1 Achse 20 (WL Süd) 

Berechnungsgrundlagen: 
S 214 Bw 2, LV 1Achse20 
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006 
Teilsicherheitskonzept {EC 7) 
Streifenfundament (a = 13.00 m) 
°YG• = 1.40 
YG = 1.35 
Yo = 1.50 
Anteil Veränderliche Lasten = 0.300 
Y<o.o1 = 0.300 · Yo + (1 - 0.300) · Ya 

800,0 

500.0 

°YIG.O) = 1.395 
o•.• auf 560.00 kN/m' begrenzt 
OK Gelände= 475.50 m 
Gründungssohle= 475.50 m 
Grundwasser= 475.50 m 
Grenztiefe mit festem Wert von 8.00 m u. GS 
---- Sohldruck 
- - -- Setzungen 
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maßgebliches Baugrundprofil B 4 

Bezeichnung 

3a Gneis-Zersatz 
3b Gneis-Festgestein 

Spannungsverlauf (b :a 3.00 und 3 .50 m) 
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..,.---:::::IFG Projekt·Nr.: 

·• - • Ingenieurbüro 
• • ..t für Gcotcchnik 

Grundbruch- und Setzungsberechnung 
DIN 4017, DIN 4019, EC 7 205-12-13 

Purschwitzer Straße 13 
02625 Bautzen S 214 Ersatzneubau Bw 2 Brücke ü.d. Flöha 
Tel: 03591 /6771-30 
Fax: 03591/677140 Flachgründung Lagevariante 2 Achse 10 (WL Nord) 
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Berechnungsgrundlagen: 
S 214 Bw 2, LV 2 Achse 10 
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006 
Teilsicherheitskonzept (EC 7) 
Streifenfundamenl (a = 13.00 m) 

'YtG,Q) = 1.395 G•.• auf 560.00 kN/m' begrenzt 
OK Gelände= 475.90 m 
GrOndungssohle = 475.90 m 
Grundwasser = 4 75.90 m „,,. = 1.40 

'YG : 1.35 
Grenztiefe mit festem Wen von 8.00 m u. GS 
--- Sohldruck 

y0 = 1.50 
Anteil Veränderliche Lasten = 0.300 
'YtG.O) = 0.300 ' 'Yo + (1 - 0.300) · YG 

---- Setzungen 
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c,• . !."'~hir Gcotcchmk 
Grundbruch- und Setzungsberechnung 
DIN 4017, DIN 4019, EC 7 205-12-13 

Purschwitzer Straße 13 
02625 Bautzen S 214 Ersatzneubau Bw 2 Brücke ü.d. Flöha 
Tel: 03591/6771-30 
Fax: 03591/6771-40 Flachgründung Lagevariante 2 Achse 20 (WL Süd) 
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Berechnungsgrundlagen: 
S 214 Bw 2, LV 2 Achse 10 
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006 
Teilsicherheitskonzept (EG 7) 
Streifenfundament (a = 13.00 m) 

Y(G ,Oi = 1 .395 
O R,• auf 560.00 kN/m' begrenzt 
OK Gelände = 4 75.30 m 
Gründungssohle = 4 75.30 m 
Grundwasser= 475.30 m 

yr;, = 1.40 
YG = 1.35 

Grenztiefe mit festem Wert von 8.00 m u. GS 
- --- Sohldruck 

Yo = 1.50 
Anteil Veränderliche Lasten = 0.300 
Yio.oi = 0.300 · Yo + (1 - 0.300) · y0 
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S 214, Ersatzneubau Bauwerk 2 über die Flöha bei 09557 Olbernhau, Erzgebirgskreis 
Baugrund- und Bauwerksuntersuchung 
!FG-Projekt-Nr.: 205-12-13 
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Foto 1: B 1, Bohrgut t= 0 ... 5 m 

Foto 2: B 1, Bohrgut t= 5 ... 9 m 
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Foto 3: B 2, Bohrgut t= 0 ... 5 m 

Foto 4: B 2, Bohrgut t= 5 ... 8 m 
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Foto 5: 8 3, Bohrgut t= 0 .. . 5 m 
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Foto 6: 8 3, Bohrgut t= 5 ... 10 m 
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Foto 7: B 4, Bohrgut t= 0 ... 5 m 

Foto 8: B 4, Bohrgut t= 5 ... 8 m 
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Foto 1: Widerlager Nord schräg 
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Foto 2: Widerlager Nord schräg Detail 
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Foto 3: Widerlager Nord schräg Detail 

Foto 4: Widerlager Nord schräg Detail 
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Foto 5: Widerlager Nord horizontal 

Foto 6: Widerlager Nord horizontal Detail 
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Foto 7: Widerlager Nord horizontal Detai l 

Foto 8: Widerlager Nord horizontal Detail 
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Foto 9: Widerlager Nordost oben horizontal, unten schräg 

Foto 10: Widerlager Nordost oben horizontal, unten schräg Detail 
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Foto 11 : Widerlager Nordost oben horizontal, unten schräg Detail 
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Foto 1: Ostansicht Bauwerk 2 

Foto 2: S 214 mit Bauwerk 2 
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Foto 3: Tropfsteinbildung 

Foto 4: Tropfsteinbildung 
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1. Veranlassung und Aufgabenstellung 

IFG 
Ingenieurbüro 

für Geotechnik 
GmbH 

Das IFG Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH erarbeitete im Jahr 2014 den geotechnischen 

Bericht zur Hauptuntersuchung /1/ für das BW 2 im Zuge der Staatsstraße S 214 östlich 

Olbernhau (Brücke über die Flöha). 

Mit Inkrafttreten der VOB 2012 (Ergänzung 2016) sind für die jeweiligen Ausführungsnormen 

der VOB Homogenbereiche anzugeben. Diese Homogenbereiche sind vom Geotechnischen 

Sachverständigen so festzulegen, dass Schichten mit ähnlichen Eigenschaften in einem 

Homogenbereich zusammengefasst werden können. 

2. Unterlagen 

Für die Erarbeitung dieses Berichtes wurden neben den jeweils geltenden Normen folgende 

Unterlagen verwendet: 

/1/ Geotechnischer Bericht zur Hauptuntersuchung (Baugrund- und Bauwerkserkundung), 

IFG Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH, !FG-Projekt-Nr.: 205-12-13, Bautzen, 

21 .03.2014. 

121 Angebot Nr. IFG AN/2018/330-0, IFG GmbH, 20.09.2018. 

131 Email zur Beauftragung, LASuV Chemnitz, 21.09.2018. 

141 VOB 2016 - Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen, Deutsches Institut für 

Normung, Berlin, 2016. 

3. Laborversuche und Kennwerte für Homogenbereiche 

Die nach der aktuell nicht mehr gültigen Bodenklassen der VOB 2012 nach DIN 18300 (Erd­

arbeiten) und DIN 18301 (Bohrarbeiten) sind im Geotechnischen Bericht zur Hauptunter­

suchung enthalten (s. /1/, Tabelle 17). 

Die nunmehr gültigen Homogenbereiche werden auf der Grundlage der in /1/ durch­

geführten bodenmechanischen Versuche sowie aufgrund von Erfahrungswerten festgelegt. 

In der nachfolgenden Tabelle 1 werden die Laborversuche noch einmal in Übersichtsform 

aufgeführt. Tabelle 2 enthält die daraus abgeleiteten Kennwerte für die Festlegung der Ho­

mogenbereiche. Diese Kennwerte stellen keine Rechenwerte für statische Berechnungen 

dar und sind ausschließlich für die Ausschreibung der Bauleistungen bestimmt. 
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Tab~lle 1: Ergebnisse von bodenmechanischen Versuchen 

Bohrung RKS 1 RKS 3 RKS 5 P2 + RKS7 RKS9 
Probe P4 P3 RKS 4 P2 P2 P2 

Entnahmetiefe [m) 3,0-4,0 1,0- 1,4 0,22 -0,48 0, 15-0,40 0,22-0,30 

Schicht Nr. 1b 1b 1a 1a 1a 

nat. Wassergehalt 22,4 I I I I w.[%] 
Glühverlust I I I I I Vo1[%l 
Tonanteil [%) I I I I I 
S0,002 mm 

Schluffanteil [%] 18,8 8,9 7,3 5,2 5,8 >0,002 ... :s0,063 mm 

Sandanteil [%) 
61,9 19,6 14,0 7,2 27,3 >0,063 ... s2 mm 

Kiesanteil [%] 19,3 71,5 78,7 87,6 66,9 
>2 ... S63 mm 

Rohdichte Pn I I I I I 
[g/cm•J 

Fließgrenze 
n.a. n.a. n.a. n.a. n.a. 

WL[%) 

Ausroilrenze n.a. 
Wp(o/o) n.a. n.a. n.a. n.a. 

Plastizitätszahl 
n.a. n.a. n.a. n.a. n.a. lp(o/o] 

Konsistenzzahl 
n.a. n.a. n.a. n.a. n.a. 

lc[o/o] 

k,-Wert [m/s] 9,4*10-6 4,6*10-5 9,6*10-5 2,2*10-3 2,1 *10-4 
Formel nach BIALAS_ BEY ER BEYER BEYER BEYER 

Durchlässigkeit mittel mittel mittel stark mittel 
n. DIN 18130-1 

Bodenart nach A(,u*,g) A(G,s) A(G,s') A(gG,mg) A(G,s*) 
DIN 4022 

Bodengruppe nach [su·1 [GU] [GU] [GU] [GU] 
DIN 18196 Sand, stark 

schluffig 
Kies, schluffig Kies, schluffig Kies, schluffig Kies, schluffig 

S 214, Ersatzneubau Bauwerk 2 über die Flöha bei 09557 Olbernhau, Erzgebirgskreis 
1. Ergänzung: Homogenbereiche nach VOB 2016 
!FG-Projekt-Nr.: 1-192-09-18 

.,.. 
Jngcn~ o 
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RKS9 

P3 

RKS 10 

P1 

1,5-2,0 0,2-1,0 

3a 1b 

6,2 I 

I I 

I I 

19,0 7,7 

25,0 39,9 

56,0 52,4 

I I 

n.a. n.a. 

n.a. n.a. 

n.a. n.a. 

n.a. n.a. 

1.2·10-5 8,3*10-5 

BIALAS BEYER 

mittel mittel 

G,s•,u• A(G,s*) 

Gu·, zv [GU] 
Kies, stark 

schluffig, Zersatz 
Kies, schluffig 

RKS 12 

P2 

2,0- 3,0 

1b 

I 

I 

I 

14,6 

35,3 

50,1 

I 

n.a. 

n.a. 

n.a. 

n.a. 

4,0*10-5 

BIALAS 

mittel 

A(G,s•) 

[GU] 

Kies, schluffig 

Bautzen, 09.10.2018 

B2 B4 

P2 P3 

4,0-4,5 2,0-2,5 

2 2 

7,1 11 ,5 

I I 

I I 

4,0 14,5 

19,4 36,7 

76,6 48,8 

I I 

n.a. n.a. 

n.a. n.a. 

n.a. n.a. 

n.a. n.a. 

1,0*1 o-3 4,9*10-5 

BEYER BIALAS 

stark mittel 

gG,mg*,fg,s G,s*,u 

GW GU 
Kies, 

weitgestuft Kies, schluffig 
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lngenit J 

5 für Gcotc.111lik 
GmbH 

Tabelle 2: Kennwerte für die Festlegung der Homogenbereiche von Lockergesteinen 

Schichten Schicht 1a Schicht 1b Schicht 1c Schicht 1d 

Bodengruppe DIN 18196 [GU], lokal [GU*] [GU], [GU1, [SU1 [GU], [GU*] [UL] 

Auffüllung Auffüllung 

Schicht 2 Schicht3a 

GW,GU,GU*, GU, GU*, Zv SU,SU* 

Auffüllung Schwemm-ortsübliche Bezeichnung (Schottertragschicht) (Straßendamm, (Widerlager-
ablagerung Flusskies und -sand Gneis-Zersatz 

Geländereoulierung) hinterfüllung) 

Charakter (fakultative Angabe) rollig rollig rollig bindig 

Massenanteil Ton[%) 0 0 0 5 ... 15 

Massenanteil Schluff[%) 5„. 10 7...14 5„.10 50„. 80 

Massenanteil Sand[%] 10„.20 25„ .40 10„. 25 5„.25 

Massenanteil Kies [%) 60„. 85 50„.70 50„ .70 0„.5 

Massenanteil Steine[%) 0„.5 0„.5 0„. 5 0 

Massenanteil Blöcke [%) 0 0 0 0 

Dichte [g/cm3
] 

1
> 1,8„.1,9 1,7.. .1,8 1,8„ .1,9 1,7„.1,9 

undrainierte 
0 0 0 20„. 50 

Scherfestiokeit fkN/m2] 1> -
Kohäsion [kN/m2) 0 0 0 0 

Wassergehalt [%) 5„. 8 5„ .10 5„ .10 5„.8 

Konsistenz - - - halbfest 

Konsistenzzahl lc - - - 0,9„ .1,1 

Plastizitätszahl lp - - - 8„. 15 

Lagerungsdichte D 0,4„.0,6 0,2„.0,4 0,3„ .0,5 -

organischer Anteil[%) - < 1 <1 <1 1...3 

Frostempfindlichkeit (F1)- F2 F2 - (F3) F2 - (F3) F3 
(nach ZTVE StB 17) 

Legende: 

1) an Hand von Erfahrungswerten und der ingenieurgeo/ogischen Feldansprache geschätzt 
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rollig rollig 

0„.3 0„ .5 

5„. 10 5„ .15 

20„ .40 20„.40 

50„. 80 40„.50 

0„.5 0„.5 

0„. 3 0 

1,9„.2,0 2,0„.2,1 

0 0 

0 0 

15„. 20 10„.15 

- -

- -

- -
0,4„ .0,75 0,65 ... 0,80 

1„.2 <1 

F2 - (F3) F2- (F3) 

Bautzen, 09.10.2018 
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Tabelle 3: Kennwerte für Homogenbereiche (Festgestein) 

Schichten Schicht 3b 

Benennung von Fels Gneis-Festgestein 

Verwitterung, Veränderungen und 
unverwittert bis angewittert Veränderlichkeit 

Einfallen 30 .. . 50° 

IFG 
Ingenieurbüro 

für Geotechnik 
GmbH 

Trennflächenrichtung 
Streich- und Fallrichtung nicht erkundet 

Trennflächenabstand [mm] 15 .. . 70 cm 

Gesteinskörperform vielflächig 

Druckfestigkeit [N/mm2
] 50 ... 70 

LAK [g/t] 1200-1500 l ) 

Abrasivität CAI 4-6 1
) 

Bewertung extrem abrasiv 
Frostempfindlichkeit 
'nach ZTVE StB 17) -

4. Homogenbereiche nach VOB 2016 

Die nachfolgende Tabelle 4 enthält die Homogenbereiche für die VOB-Ausführungsnormen 

DIN 18300 (Erdarbeiten) und DIN 18301 (Bohrarbeiten). Oberboden ist als eigener Homo­

genbereich der DIN 18320 (Landschaftsbauarbeiten) zu beschreiben und nicht Teil dieser 

Aufstellung. 
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Tabelle 4: Homogenbereiche nach VOB 2016 

Schicht 

Lockergesteine 

1a 
Schottertragschicht 
Kies, schluffig 

1b 
Straßendamm, Geländeregulierung 

Sand, stark kiesig .. . Kies, stark sandig 

Widerlagerhinterfüllung 

1c Schluff, stark kiesig, sandig ... Kies , stark sandig , stark 
schluffig 

Schwemmablagerung 

1d Schluff, sandig, schwach kiesig 

halbfest 

Flusskies und -sand 
Sand, schluffig bis stark schluffig ... Kies, stark sandig , 

2 schluffig bis stark schluffig, .. . Grobkies, stark mittelkie-
sig, feinkiesig, sandig 
überwiegend mitteldicht bis dicht 
Gneis-Zersatz, verwittert und zersetzt zu Kies und Ge-

3a 
röllen 
stark schluffig, verbacken ... Kies, Steine, stark sandig 
mindestens dicht 

Festgesteine 

Gneis-Festgestein 
3b unverwittert bis angewittert, mit lokal kleinstückig in die 

Klüfte einqespültem Sand 

5. Abschließende Hinweise 

IFG 
Ingenieurbüro 

für Geotechnik 
GmbH 

DIN 18 300 

E1 

E2 

E3 

E4 

DIN 18 301 

81 

82 

83 

Dieses Baugrundgutachten ist nur im Zusammenhang mit der Hauptuntersuchung vom 

21 .03.2014 gültig. Für Schäden, die auf Grund nur auszugsweiser Weiterverbreitung bzw. 

Veränderung dieses Berichts eventuell entstehen, wird seitens des Verfassers jede Haftung 

abgelehnt. 

Bei Änderungen in der Bauwerksplanung gegenüber den Annahmen der vorliegenden 

Gutachten ist der Inhalt des Gutachtens zu prüfen und ggf. dem fortgeschrittenen Planungs­

stand anzupassen. 
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1. Ergänzung: Homogenbereiche nach VOB 2016 
!FG-Projekt-Nr.: 1-192-09-18 Bautzen, 09.10.2018 
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Querschnitt Mulde M 1:25 

Mutterboden mit Rasenansaat 
PH 
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GH 

Kiesbett 0/32, d = 30 cm 

l max. b = 3.00 bzw. 3.50 

(dargestellt: 3,50 m Breite) 
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Hinweise zur naturnahen, versickerungsfähigen 
Sohlbefestigung im mittleren Drittel der Raubettmulde: 

1. Prallhangausbildung: 2x Steinsätze in Magerbeton C 12/15 (Rückenstütze) 
aus Wasserbausteinen LMB 40/200 auf Kiesbett 0/32 

2. Gleithangausbildung: 1x Steinsatz in Magerbeton C12/15 (Rückenstütze) 
aus Wasserbausteinen LBM 40/200 auf Kiesbett 0/32 

3. schwellenartig ausgebildeter Stützbogen (2 Stück pro Mulde) aus 
Wasserbausteinen LBM 40/200 in Magerbeton C 12/15 (Rückenstütze) auf 
Kiesbett 0/32 (d = 30 cm) 

4. sonstige Sohlbefestigung: Wasserbauteine LMB 10/60 in Kiesbett 0/32 
(d = 30 cm) 

5. Fugenfü llung zwischen Wasserbausteinen: Mutterboden mit Rasenansaat 

1 1 1 1 1 1 1 M 1:25 
2,5 5m 

Lagebezug: RD 83 Höhenbezug: NHN 
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Geändert 

Freistaat Sachsen 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr, 
Niederlassung Zschopau , Sitz Chemnitz 

Straßenklasse und Nr.: Staatsstraße (S) 214 

Streckenbezeichnung: Deutscheinsiedel - Olbernhau 

Gemarkung: Oberneuschönberg 

MaViS-Nr. : M 0000 1810 

Bauwerk / Baumaßnahme: 

S 214 - Ersatzneubau BW 2 
über die Flöha bei Olbernhau 

Plandarstellung: 
Deckblatt zu 
Bauwerksplan BW 2 
Gestaltung Raubettmulde 

Aufgestellt: Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Geprüft: 
NL Zschopau 

Datum Zeichen 

Bearb.: 24.02.2022 Neumann 

Gez.: 24.02.2022 Fischer 

Gepr.: 24.02.2022 Hanschke 

Datum Gez. Geprüft 

Unterlage: 8 

Blatt - Nr.: 8.1-D 

Projekt - Nr.: 

Datum Zeichen 
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Feststellungsentwurf 

Maßstab: 1 :50/25 
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Straßenbauverwaltung: Landesamt für Straßenbau und Verkehr, NL Zschopau 
Straßenklasse und Nr.: Staatsstraße (S) 214 
Streckenbezeichnung: Deutscheinsiedel - Olbernhau 

Baumaßnahme/Bauwerk: Ersatzneubau Bw 2 über die Flöha bei Olbernhau 

Bauwerks-Nr. (ASS): 5346 526 

Träger der Baumaßnahme: Freistaat Sachsen 

Feststellungsentwurf 

- Regelungsverzeichnis -

ufgestellt: Landesamt für Straßenbau und 
erkehr, NL Zschopau 

Lars Roi ann 
Niederlassungsleiter 

2 " ('f!) ')('j'11 Chemnitz, d. 1.. ~''"'. t1.J1: 

Pfar1 fesl.gestellt. 

Landesdirel<tio~ Sachsen 

Chemnitz, den „.Z ... Mär.z .. Z02J 



Lfd. 
Nr. 

1 

01 

02 

·~ 

Regelungsverzeichnis 
für das Straßenbauverhal:>en 

S 214 - Ersatzneubau Bw 2 über die Flöha bei Olbernhau 

Bau.:km 1 Bezeichnung 
(Strecke oder. 

Achsen­
schnittpunkt) 

2 1 ~ ~ 3 

0+093 1 Ersatzneubau Brücke Bw 2 im 

0+062 

bis 
0+143 

Zuge der S 214 über die Flöha, 
ASB-Nr. 5346 526 

Wiederherstellung der S 214 

a) bisheriger 
b) künftiger 

Eigentümer (E) 
oder 
Unterhaltungspfllchtlger (U) 

4 

a) und b) 
Freistaat Sachsen (E) 

a) und b) 
Erzgebirgskreis (U) 

a) und b) 
Freistaat Sachsen (E) 

a) und b) 
Erzgebirgskreis (U) 

l\ 
d 

Unterlage: 10 

Datum: 18:08.2021 

Vorgesehene Reg~lun~ 

5 

Die S 214 überquert in der Gemarkung Obemeuschönberg die 
Flöha. Das bestehende Brückenbauwerk wird aufgrund des 
schadhaften Zustandes und der nicht ausreichenden Breite 
vollständig abgebrochen und durch einen Ersatzneubau an 
gleicher Stelle ersetzt. Das neue Bauwerk erhält folgende 
Abmessungen: 

lichte Weite = 13,00 m 

Kleinste lichte Höhe = 2,19 m 

Kreuzungswinkel = 93,300 gon 

Die Kosten für den Bau trägt nach§ 9 (1) SächsStrG i.V.m. § 44 
(1) und § 2 (2) 1.a) der Freistaat Sachsen. 
Die Unterhaltung des Bauwerkes obliegt gemäß § 48 (1) 
SächsStrG dem Erzgebirgskreis. 

Grundhafte Wiederherstellung der Fahrbahn der Staatsstraße 
im Aufbruchbereich des Brückenersatzneubaues einschließlich 
Anpassung an den Bestand inklusive Straßenausstattung 
(Beschilderung, FSR, Geländer, Markierung). 

Die Kosten für den Bau trägt nach§ 9 (1) SächsStrG i.V.m. § 44 
(1) und§ 2 (2) 1.a) der Freistaat Sachsen. 

Die Unterhaltung des Bauwerkes obliegt gemäß § 48 (1) 
SächsStrG dem Erzgebirgskreis. 
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für das Straßenbauvorhaben .- ' ' . ,„ .1 ." „ - - . ' 
,- ~ ".111 S 214 - Ersatzneubau Bw 2 über die Flöha bei Olbernhau Datum: 18.03.2021 . „ • 
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·~ .. l•.!i 

w..._ •,•• -!' - „ 
cJ.".,.... .„ 

Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung . ... ' 
Nr. (Strecke oder '~ b) künftiger . ' -

~ ,. ' 

Achsen-
„. 

' - .· ' Eigentümer (E) •'• - ,, ••L 
~- ... --

' . ~' ·' ' ' ,, ,• _.., .... - 1f.ll. - • ~- .„ 
-~ -~ t. ("' 

~ ---· •J..'1 - . "' - -· .·. ' , )l ~- ~ ' ~ .•• ~ r ·, 
schnlttpunkt) 

~ i.- J • (1. ·- oder ' ,, " i.....l:~r 
" 

.. :F· ' „ ... I~ • '•- '. l '"l , .. 
'" . . ~ .. ,. . 

•. . ' ' . ' 1 "'""i „ ,"" ..:·-. „. Unterhaltungspfllchtiger (U) 
, 

' .. -· ' ~.~o .• ,r. _p 
' - - . ·- „ • . " „ -

.... r_ .. ·~ .. --i: . 
" - - -·- .. - - '•· - 4''" 

•• :..1~; 
. . -

1 2« L._ r." • 3 „1_„ d~ , ;::- ~ r' . 4 '' ,.. ljl " 5 ·, „ :..;_ 

t' -· 

03 0+093 Flöha a) und b) Wiederherstellung einer natürlichen Sohlstruktur der Flöha und 

Landestalsperrenverwaltung des Herstellung einer Ufersicherung im Bereich der Überführung der 

Freistaates Sachsen (E) S 214. Die Flöha ist gemäß Anlage 3 zu§ 30 (1) SächsWG ein 

a) und b) 
Gewässer erster Ordnung. Der Flusslauf wird in seiner 
derzeitigen Lage nicht verändert. 

Freistaat Sachsen (U) Oie Kosten der Gewässerwiederherstellung trägt der Freistaat 
Sachsen (Straßenbauverwaltung). Die Unterhaltung obliegt 
nach § 33 (1) 1. SächsWG dem Freistaat Sachsen. 

04 0+062 Telekommunikationsleitung a) und b) Die im Baubereich vorhandene unterstrom gedükerte Telekom-
bis (unterstrom gedükert) Telekom Deutschland GmbH munikationsleitung wird gesichert, sowie dies erforderlich wird. 

0+143 (E und U) Oie Kosten trägt laut Telekommunikationsgesetz § 72 die 
Telekom Deutschland GmbH. 

05 0+077 Einmündung Wirtschaftsweg/ a) und b) Der Wirtschaftsweg/ Zufahrt mündet innerhalb des grundhaften 
Zufahrt Grundstückseigentümer (E/U) Ausbaubereiches der S 214 in die Staatsstraße. Die Anbindung 

ist höhen- und lagemäßig anzupassen. 
Oie Anpassungskosten trägt der Freistaat Sachsen. Die 
Unterhaltung obliegt dem Grundstückeigentümer. 

06 0+082 Straßenentwässerung S 214 a) und b) Plangemäßer Bau von Entwässerungsmulden und 
0+104 Freistaat Sachsen (E) Dränageleitungen zur Ableitung des anfallenden Ober-flächen-

a) und b) und Dränagewassers der S 214. Als Vorflut dient die Flöha. 

Erzgebirgskreis (U) Die Kosten für den Bau trägt nach§ 9 (1) SächsStrG i.V.m. § 44 
(1) und § 2 (2) 1.a) der Freistaat Sachsen. 
Die Unterhaltung obliegt gemäß § 48 (1) SächsStrG dem 
Erzgebirgskreis. 
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Lfd. 
Nr. 

1 

07 

Bau-km 
(Strecke oder 

Achsen­
schnittpunkt) 

2 

0+062 

bis 

0+143 

1 

Regelungsverzeichnis 
für das Straßenbauvorhaben 

S 214 - Ersatzneubau Bw 2 über die Flöha bei Olbernhau 

Bezeichnung 

3 , 

Behelfsbrücke (unterstrom) über 
die Flöha einschl. 
Straßenanbindungen und 
Entwässerung 

a) bisheriger 
b) künftiger 

Eigentümer (E) ' 
1r· oder 

Unterhaltungspfllchtlger (U) 

4 

a)-
b) Freistaat Sachsen (E/U) 

) 

- ---; - (: 

Unterlage: 10 

Datum: 18.03.2021 
•. 

„ 
_,.~ •• ~·-"! 

Vorgesehene Regelung 

" ' 
''t· -

5 

Für die Zeit der Baumaßnahme wird unterstrom eine Behelfs­
brücke einschl. Fußweg angeordnet, die den öffentlichen 
Verkehr an der Baustelle mittels Ampelregelung vorbeiführt 
Das Bauwerk erhält folgende Abmessungen: 

lichte Weite = 16,00 m 

Fahrbahnbreite 

Kleinste lichte Höhe 

= 4,50 m 

= 2,12 m 

Entwässerungsanlagen sind nicht erforderlich. Die 
Entwässerung erfolgt großflächig über das Bankett. 
Nach Abschluss der Brückenbaumaßnahme wird die 
Behelfsbrücke einschl. der Straßenanbindungen und des 
Fußweges vollständig zurückgebaut und das Gelände wieder in 
den ursprünglichen Zustand zurückversetzt. 

Die Kosten für den Bau trägt nach§ 9 (1) SächsStrG i.V.m. § 
44 (1) und § 2 (2) 1.a) der Freistaat Sachsen. 

Die Unterhaltung des Bauwerkes obliegt gemäß§ 9 (1) 
SächsStrG i.V.m. § 44 (1) und § 2 (2) 1.a) der Freistaat 
Sachsen. 
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Zeichenerklärung zum Grunderwerb: 

1 1 

für den Ingenieur- und Slraßenb<1u 
zu erwerbende Fläche 

1 1 

für den Ingenieur- und Straßenbau 
vorUber9ehend in Anspruch zu nehmende Flache 

x.xx.xlxx m•I Nr. Im Grunderwerbsverzeichnis 1 Größe der Tellfülche 

1 

1 Größe des Grunderwerb2 
Nr. der Teilfläche des betroffenen Flurstücks 
Nr. des betroffenen Flurstücks 
Nr. des Grunderwerbsplanes 

1 
Baufeldgrenze mit • Ab:;teel<punkt-Nr. 

0 FlurslUcksgrenze 

155 Flur§tl.leks-Nr. 
3 

Gemarkung Obern?uschönberg 

Flurstück Nr. Eigentümer 

15513 OB NetzAG 
Theedor-Heuss-Allee 7 
60486 Frankfurt a.M. 

156 Frel§!<iat Sachsen 
Lll;genschaftsverwaltung 
Br!.!Qkenstraße 12 
09111 Chemnitz 

157 OB Netz AG 
Theedor-Heuss-Allee 7 
60486 Frankfurt a.M. 

169 Freistaat Sachsen 
Lleeenschaftsverwaltung 
Br!lckenstraße 12 
09111 Chemnitz 

174112 Erh1rd-Otto Kurt Georg Ihle 
Mi!rlenberger Straße 62B 
01279 Dresden 

17511 European Homecare GmbH 
Am Uhlenkrug 45 
451 33 Essen 

264 llee L.l i>ka Eva Elfri ed Neubert 
Sach§enweg 1 
09526 Olbernhau 

267 Frelstl3al Sachsen 
Llegenschaftsverwaltung 
Brtlckenstraße 12 
09111 Chemnitz 

Lagebezug: RD 83 Höhenbezug: NHN 

Vorplanun(Jsbearbeitung: SEE~ + HANSCHKE Projek1-Nr.: 186 

' SEEL+HANSCHKE 
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Zum Alten Dessauer 13 „ llU.hND1 l'-IGEN EURE Vfl ' 
01723 Kesselsdorf ßearb.: 30.03.2017 Neumann 
Tel. : 036204 78 49-0 
Fix: 036204 78 49_19 Gez.: 30.03.2017 Strauß 

Geandtrt 
a Eln1rb111ung Neuvermessung V. 81201!, Gt1dientenoptmlerung IOr 

MIX. V• 10 kmlh, Vell<Or.zung B1u1tr1ck1 e 214 

Gepr.: 30.03.2017 Henschke 

Datum Gez. Geprüft 

30.03.2016 Fonfatock 

b Ob111rb11tung Zeichenell<lärung mit F1rtl1np1ssung , Plankopl , Elg1ntom1r 05.04.2017 Maruzn1nko 

C Änderungen im Planstempet 

d Ergln&ung VIA zu Flurstock-Nr. 1es und 1ea 

Freistaat Sachsen 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr 

Niederlassung Zschopau 

Straßenklasse und Nr. : Staataatraß1 (S) 214 

Str11ck1nb11ieichnung: Deut cheln ledel - Olbernhau 

Gemarkung: Obernou chönberg 

MaVIS·Nr.: M 0000 1810 
Bauwerk I Baumaßnahm~: 

S 214 - Ersatzneubau BW 2 
über die Flöha bei Olbernhau 

P ~tenung : Grunderwerbsplan 

GeprOfl: 

26.10.20 SelJ)lll Neumann 

13.07.21 FOn1alUck Neiumann 

Unterlage: 10 

Blatt - Nr.: 

Projekt - Nr. : 

Oatum Zeichen 

Bearb.: -i1 · O~ , Zt1 
Gez.: 

Gepr.: t.l . 
ASB - Nr.: 

Feststellungsentwurf 

Maßstab: 1:250 
Landesamt für S1rsBonb1u und Verkehr, 
NL Zschopau, Siiz Chomnllz Plan festgeRlclll. 

Lers R.~ mann Nleder~~n9sleiter 
Chemnitz, d. Z L. SEP. 2021 
Gesehen: Genehml;t: 
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Straßenbauverwaltung: Landesamt für Straßenbau und Verkehr, NL Zschopau 
Straßenklasse und Nr.: Staatsstraße (S) 214 
Streckenbezeichnung: Deutscheinsiedel - Olbernhau 

Baumaßnahme/Bauwerk: Ersatzneubau Bw 2 über die Flöha bei Olbernhau 

Bauwerks-Nr. (ASB): 5346 526 

Träger der Baumaßnahme: Freistaat Sachsen 

Feststellungsentwurf 

- Grunderwerbsverzeichnis -

ufgestellt: Landesamt für Straßenbau und 
erkehr, NL Zschopau 

Chemnitz, d. 

Lars Roi,n 
Niederlassungsleiter 

L,. 1 ;;.·;) ?0?1 
'-· vC1 • _;;i;. 

0 



Straße/Maßnahme: S 214 - Umbau BW 2 über die Flöha bei Olbernhau 

Baulastträger: Freistaat Sachsen Direktionsbezirk: Chemnitz. 
Straßenbaubehörde: Landesamt für Straßenbau und Verkehr, NL Zschopau Kreis: Erzgebirgskreis 
Grunderwerbsverzeichnis: bestehend aus diesem Deckblatt und weiteren 1 Blatt. Gemeinde: Olbernhau 

Die Abkürzungen für die Nutzungsarten in Spalte 7 bedeuten: Die Spalten im Grunderwerbsverzeichnis beinhalten: 

BGL= Verkehrsfläche Bahngelände 
GR= Grünland Spalte 1: GE-Nr. (Grunderwerbsplannummer) 

U= Unland Spalte 2: laufende Nummer des Flurstücks 

F= Freifläche 
Spalte 3: Baukilometer 

GRÜ= Erholungsfläche, Grünanlage 
Spalte 4: Name, Vorname und Wohnort des 

Eigentümers bzw. der Eigentümer 
WAF= Wasserfläche, Fließgewässer (gegebenenfalls aus Datenschutzgründen für die 
WEG= Verkehrsfläche Weg Auslegung anonymisiert) 

Spalte 5: a) Grundbuch von 
b) Band c) Blatt 

Spalte 6: a) Gemarkung 
b) Flur c) Flurstück 

Spalte 7: Nutzungsart 
Spalte 8: Größe des Flurstückes in Quadratmetern 
Spalte 9: Größe der zu erwerbenden Flächen in Quadratmetern 
Spalte 10: Größe der vorübergehend in Anspruch zu nehmenden 

Flächen (VIA) in Quadratmetern 
Spalte 11 : Größe der dauernd zu belastenden Flächen (DB) 

in Quadratmetern 
Spalte 12: Restflächen in Quadratmetern 
Spalte 13: Bemerkungen: 

A) für Baulastträger der Baumaßnahme Straße 
B) für Nebenanlagen und Nebenbetriebe 
C) für Dritte 
D) für Baulastträger der Baumaßnahme LBP 
R) Rückständiger Grunderwerb für Baulastträger 
S) Rückständiger Grunderwerb für Dritte 

Die in der Spalte 9 eingetragenen Flächen sind vorbehaltlich 
der Ergebnisses der Schlussvermessung ermittelt worden. 



' G R UNDERWERBSVERZEICHN I S 
für die Straßenbaumaßnahme: S 214 - Umbau BW 2 über die Flöha bei Olbernhau 

GE- Lfd. Bau- Eigentümer: Grundbuch Gemarkung Nutz- Größe Erwerb VIA DB 
Plan Nr. kilo- Name, Vorname von ungs- des Flur-

meter Straße art stücks 
Wohnort Band Blatt Flur Flurstück m2 m2 m2 m2 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
10.1 1.01 .1 0+077 DB NetzAG Oberneuschönberg 66 0 0 

Theodor-Heuss-Allee 7 1 3537 BGL 18833 
1.01 .2 60486 Frankfurt a.M. 155/3 0 122 0 

10.1 1.02.1 0+077 DB Netz AG 
Oberneuschönberg 

149 0 0 
Theodor-Heuss-Allee 7 1 3537 GR 2.780 

1.02.2 60486 Frankfurt a.M. 157 0 387 0 
10.1 1.03.1 0+115 llse Liska Eva Elfried Neubert 

Oberneuschönberg u 160 561 0 
Sachsenweg 1 1 1901 9.890 

1.03.2 09526 Olbernhau 
264 GR 

0 0 0 
10.1 1.04.1 0+120 European Homecare GmbH 

Oberneuschönberg 
166 0 0 

Am Uhlenkrug 45 1 3348 F 1.765 
1.04.2 45133 Essen 

. 175/1 
0 304 0 

10.1 1.05.1 0+096 Erhard-Otto Kurt Georg Ihle 
Oberneuschönberg GRÜ 

Marienberger Straße 62B 1 2118 3.082 0 8 0 
01279 Dresden 

174/12 WEG 

10.1 1.06.1 0+094 Freistaat Sachsen 
Liegenschaftsverwaltung 1 3279 

Oberneuschönberg WAF 4.030 0 379 0 
Brückenstraße 12 

156 
09111 Chemnitz 

10.1 1.07.1 0+092 Freistaat Sachsen 
Liegenschaftsverwaltung 1 3279 

Oberneuschönberg WAF 0 114 0 
Brückenstraße 12 

169 
8.850 

09111 Chemnitz 

Spalte 13: A=für Baulastträger der Baumaßnahme Straße, B=für Nebenanlagen und Nebenbetriebe, C=für Dritte, D=,für Baulastträger der Baumaßnahme LBP 
R=Rückständiger Grunderwerb für Baulastträger, S=Rückständiger Grunderwerb für Dritte 
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sortiert nach GE-Plan 
Rest- Bemerkungen 

Fläche 

m2 
12 13 

18767 
A 
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Straßenbauverwaltung: Landesamt für Straßenbau und Verkeh r, NL Zschopau 
Straßenklasse und Nr. : Staatsstraße (S) 214 
Streckenbezeichnung: Deutscheinsiedel - Olbernhau 

Baumaßnahme/Bauwerk: Ersatzneubau Bw 2 über die Flöha bei Olbernhau 

Bauwerks-Nr. (ASS): 5346 526 

Träger der Baumaßnahme: Freistaat Sachsen 

Feststellungsentwurf 

- Grunderwerbsverzeichnis -

anonymisiert 

Aufgestellt: Landesamt für Straßenbau und 
!Verkehr, NL Zschopau 

Lars Roß1 n 
Niederlassungsleiter 

Chemnitz, d. Z 2. SEP. 2021 

A 1~n~ . -- ·-· 



Straße/Maßnahme: S 214 - Umbau BW 2 über die Flöha bei Olbernhau 

Baulastträger: Freistaat Sachsen Direktionsbezirk: Chemnitz 

Straßenbaubehörde: Landesamt für Straßenbau und Verkehr, NL Zschopau Kreis: Erzgebirgskreis 

Grunderwerbsverzeichnis: bestehend aus diesem Deckblatt und weiteren 1 Blatt. Gemeinde: Olbernhau 

Die Abkürzungen für die Nutzungsarten in Spalte 7 bedeuten: Die Spalten im Grunderwerbsverzeichnis beinhalten: 

BGL= Verkehrsfläche Bahngelände 
GR= Grünland Spalte 1: GE-Nr. (Grunderwerbsplannummer) 

U= Unland Spalte 2: laufende Nummer des Flurstücks 

F= Freifläche 
Spalte 3: Baukilometer 
Spalte 4: Name, Vorname und Wohnort des 

GRÜ = Erholungsfläche, Grünanlage Eigentümers bzw. der Eigentümer 
WAF= Wasserfläche, Fließgewässer (gegebenenfalls aus Datenschutzgründen für die 
WEG= Verkehrsfläche Weg Auslegung anonymisiert) 

Spalte 5: a) Grundbuch von 
b) Band c) Blatt 

Spalte 6: a) Gemarkung 
b) Flur c) Flurstück 

Spalte 7: Nutzungsart 
Spalte 8: Größe des Flurstückes in Quadratmetern 
Spalte 9: Größe der zu erwerbenden Flächen in Quadratmetern 
Spalte 10: Größe der vorübergehend in Anspruch zu nehmenden 

Flächen (VIA) in Quadratmetern 
Spalte 11: Größe der dauernd zu belastenden Flächen (DB) 

in Quadratmetern 
Spalte 12: Restflächen in Quadratmetern 
Spalte 13: Bemerkungen: 

A) für Baulastträger der Baumaßnahme Straße 
B) für Nebenanlagen und Nebenbetriebe 
C) für Dritte 
D) für Baulastträger der Baumaßnahme LBP 
R) Rückständiger Grunderwerb für Baulastträger 
S) Rückständiger Grunderwerb für Dritte 

Die in der Spalte 9 eingetragenen Flächen sind vorbehaltlich 
der Ergebnisses der Schlussvermessung ermittelt worden. 



GRUNDERWE R BSVERZEICHNI S 
für die Straßenbaumaßnahme: S 214 - Umbau BW 2 über die Flöha bei Olbernhau 

GE- Lfd. Bau- Eigentümer: Grundbuch Gemarkung Nutz- Größe Erwerb VIA DB 
Plan Nr. kilo- Name, Vorname von ungs- des Flur-

meter Straße art stücks 
Wohnort Band Blatt Flur Flurstück m2 m2 m2 m2 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
10.1 1.01 .1 0+077 Oberneuschönberg 66 0 0 

1 1 3537 BGL 18833 
1.01 .2 155/3 0 122 0 

10.1 1.02.1 0+077 
Oberneuschönberg 

149 0 0 
2 1 3537 GR 2.780 

1.02.2 157 0 387 0 
10.1 1.03.1 0+115 

Oberneuschönberg u 160 561 0 
3 1 1901 9.890 

1.03.2 264 GR 0 0 0 
10.1 1.04.1 0+120 

Oberneuschönberg 
166 0 0 

4 1 3348 F 1.765 
1.04.2 

175/1 0 304 0 
10.1 1.05.1 0+096 

Oberneuschönberg GRÜ 5 1 2118 174/12 WEG 
3.082 0 8 0 

10.1 1.06.1 0+094 
6 1 3279 Oberneuschönberg WAF 4 .030 0 379 0 

156 
10.1 1.07.1 0+092 

7 1 3279 Oberneuschönberg WAF 8.850 
0 114 0 

169 

Spalte 13: A=für Baulastträger der Baumaßnahme Straße, B=für Nebenanlagen und Nebenbetriebe, C=für Dritte, D=,für Baulastträger der Baumaßnahme LBP 
R=Rückständiger Grunderwerb für Baulastträger, S=Rückständiger Grunderwerb für Dritte 
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Datum: 20.05.2021 

sortiert nach GE-Plan 
Rest- Bemerkungen 

Fläche 

m2 

12 13 

18767 
A 

2.631 A 

9.730 A 

1.599 A 

3.082 A 

4 .030 A 

8.850 A 



Ubersichtsliste: Personenschlüsselzahlen und Personenanaaben 
Schl.-Nr. GEV Name Vorname Straße PLZ Ort 

1 DB Netz AG Theodor-Heuss-Allee 7 D-60486 Frankfurt a.M. 

2 DB Netz AG Theodor-Heuss-Allee 7 D-60486 Frankfurt a.M. 

3 Neubert llse Liska Eva Elfried Sachsenweg 1 D-09526 Olbernhau 

4 European Homecare GmbH Am Uhlenkrug 45 D-45133 Essen 

5 Ihle Erhard-Otto Kurt Georg Marienberger Straße 628 D-01279 Dresden 

6 
Freistaat Sachsen Brückenstraße 12 D-09111 Chemnitz 
Liegenschaftsverwaltung 
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Straßenbauverwaltung: Landesamt für Straßenbau und Verkehr, NL Zschopau 
Straßenklasse und Nr. : Staatsstraße (S) 214 
Streckenbezeichnung: Deutscheinsiedel - Olbernhau 

Baumaßnahme/Bauwerk: Ersatzneubau Bw 2 über die Flöha bei Olbernhau 

Bauwerks-Nr. (ASB): 5346 526 

Träger der Baumaßnahme: Freistaat Sachsen 

Feststellungsentwurf 

- Wasserrechtliche Tatbestände 
- Hydraulische Berechnung nach Manning-Strickler 
- zweidimensionale Wasserspiegellagenberechnung 

ufgestellt: Landesamt für Straßenbau und 
erkehr, NL Zschopau 

LarsRo~nn 
Niederlassungsleiter 

Chemnitz, d. 2 Z. S[P. 2021 

tJ!. /J/J " . r/,J n c e,,. '>n'>1 



Wassertechnische Untersuchung S 214 - Ersatzneubau Brücke Bw 2 über die Flöha bei Olbernhau 

Formblätter zur Erfassung wasserrechtlich relevanter Tatbestände 



Formular zur Erfassung relevanter wasserrechtlicher Entscheidungen bei Straßenbauvorhaben in das FIS WrV/WB 

Durch das Vorhaben betroffene wasserrechtlich relevante Tatbestände 
(§ 123 Abs. 3 SächsWG/§ 105 SächsWG i.V.m. SächsWabuV) 

I. Straßen-/ Eisenbahnbauvorhaben: 

konkrete Maßnahme1: 

Landkreis( e): 

S 214 - Ersatzneubau Brücke Bw 2 über 
die Flöha bei Olbernhau, 
ASB-Nr. 5346 526 

Erzgebirgskreis 

(zukünftiger) Rechtsinhaber 
(-bei wasserrechtlichen Benutzungstatbeständen): 

D Bundesrepublik Deutschland 

~ Freistaat Sachsen 

D Landkreis 

D Stadt/ Gemeinde 

D Sonstige / Adresse 

II. Status 

~ Planfeststellungsverfahren; Antrag vom 

D Plangenehmigungsverfahren; Antrag vom 

D ohne Genehmigungsverfahren 

III. Betrifft wasserrechtlichen Tatbestand: 

Die Daten zu den Tatbeständen der Straßenbaumaßnahme sind in den Datenblättern 
Tabelle 1 bis 3 erfasst. 

1 konkrete(= offizielle) Bezeichnung der Straßenbaumaßnahrne (einschließlich Aussage ob Aus- oder Neubau) 



Erfassung relevanter wasserrechtlicher Entscheidungen bei Straßenbauvorhaben für das Programm FIS WrV I Wasserbuch 

Erläuterungen: TB= Tatbestand; OW =Oberflächenwasser, GW =Grundwasser, TK =Topografische Karte 

TB-Nr. laut Programm FIS WrV: 51 Abwasser-Direkteinleitung , 52 Wassereinleitung , 71 Entnahme/ Ableiten von Grundwasser, 72 Aufstauen/ Absenken/ Umleiten von 
Grundwasser 

ITB-Nr. 

1 
Einleitung Straßenabwasser 51 
inOW 

Einleitung Straßenabwasser 51 
inGW 2 

Einleitung GW in OW 52 
(> 1 Jahr) 

3 

GW-Entnahme 71 
(> 1 Jahr) 

4 

, GW Aufstauen, Absenken 5 72 

Kurzbeschreibung TB 
(z.B. Einleiten von gesammellen Straßen-OW an 

: Einleitstelle 1, 
6 ' Versickern von gesammellen Straßen-OW an 

Einleitstelle 2, 
Einleiten von GW, .„) 

Zweck TB 
(z.B. Straßenentwasserung für S 258 in Einleitstelle 
1, Baugrubenentwässerung Brückenfundament 

7 ' BW2) 

8 

9 

Einleitmenge (l/s) 

Gewässername 

Uferseite (flussabwärts) 
(z.B. links, rechts, beidseitig, mittig) 

J Gemarkungen 10 

11 

12 

13 

Flurstücks-Nummern 

) 

TK 10 
~ Koordinate, Hochwert 

(mlnd. 7-stelllg) 
14 + Koordinate, Rechtswert 

) 15 

16 

(mlnd. 7-stelllg) 

Geländehöhe in m über NHN 

TB 1 

X 

Grundwasserab-
senkung zur 

Bauwasserhaltung mit 
Wiedereinleitung 

bauzeitliche Wasser-
haltung für Baugrube 

Brückenbauwerk 

nach Bautechnologie 

Grundwasser 

-
Oberneuschönberg 

155/3, 157, 175/1, 
264, 267, 

5346 - sw 

5613200 

4598707 

+475,20 

Tatbestände zu Gewässerbenutzungen 

TB 2 TB 3 TB4 TB 5 TB6 
in Zeile 1 bis 3 zutreffenden Tatbestand nur ankreuzen und evtl. Bemerkungen einfügen 

X X 

--·-· ----- --

Entwässerungsrinne Entwässerungsrinne 
unterstrom in unterstrom in - -

Fließrichtung links Fließrichtung rechts 

Straßenentwässerung Straßenentwässerung 
für S 214 in Einleitstelle für S 214 in Einleitstelle - -

0,6 1,8 - -
Flöha Flöha - -

links rechts - -

Oberneuschönberg Oberneuschönberg - -
264 157 - -

5346 -SW 5346 - sw - -

5613195 5613205 - -
4598688 4598688 - -

+476,90 +477,00 - -

-f 
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Erfassung relevanter wasserrechtlicher Entscheidungen bei Straßenbauvorhaben für das Programm FIS WrV /Wasserbuch 
Erläuterungen: TB = Tatbestand; OW = Oberflächenwasser, GW =Grundwasser, TK = Topografische Karte 
TB-Nr. laut Programm FIS WrV: 11 Bau und Betrieb Abwasser-Ableitungsanlage, 13 Bau und Betrieb industrielle Abwasserbehandlungsanlage 

-

Entwässerungsleitung, 
1 Mulden-Rigolen-System 

Regenrückhaltebecken, 
' Versickerungsbecken, 2 

Pumpwerk 

Leichtflüssigkeitsabscheider, 
1 Koaleszenzabscheider, 3 

Abwasserbehandl.anlage 

Kurzbeschreibung TB 
(z.B Bau Entwasserungsleitung von ... bis „. , 
Bau Regenklärbecken. 
Bau Regenrückhaltebeci<en, „ ) 4 

Zweck TB 
(z.B. Reinigung des 
Straßenentwässerungsabwassers, 

5 1 Rückhaltung von großen Regenwassermengen, „ .) 

6 

7 

8 

9 

10 

1 

12 

Einleitmenge (l/s) 

Gewässername 
Uferseite (flussabwärts) 
(z.B. links, rechts, beidseitig, mittig) 

Gemarkungen 

Flurstück-Nummern 

TK 10 
Koordinate, Hochwert 
(mlnd. 7-stellig) 

Koordinate, Rechtswert 
> (mlnd. 7-stellig) 1 

14 
Geländehöhe in m über NHN 

1 TB-
Nr. 

11 

11 

13 

Tatbestände zu Abwasseranlagen 

TB 1 TB2 TB 3 TB4 TB 5 

in Zeile 1 bis 3 zutreffenden Tatbestand nur ankreuzen und evtl. Bemerkungen einfügen 

- - -

- - -

- - -

- - - -

- - -

- -

- - - - -
- - - - -

- - - - -
- - - - -

- - - - -
- - - - -
- - - - -

- - - - -
- - - - -

TB 6 
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-
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Erfassung relevanter wasserrechtlicher Entscheidungen bei Straßenbauvorhaben für das Programm FIS WrV /Wasserbuch 

Erläuterungen: TB= Tatbestand; OW =Oberflächenwasser, GW =Grundwasser, TK =Topografische Karte 
TB-Nr. laut Programm FIS WrV: 30 Errichtung, Beseitigung, Veränderung, 35 Gewässerausbau 

Einleitbauwerk, 
1 Auslaufbauwerk 
, Stützmauer, Durchlass, 

2 Gewässerkreuzung, Brücke 
. Bachumverlegung, 

3 ' Renaturierung 

Kurzbeschreibung TB 
(z.B.: Einleilstelle 1 in den Landwehrgraben. 
Auslaufbauwerk an der Flöha Einleitstelle 2, 

4 ~ Errichtung Stützwand, 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1 

) 

Umverlegung Bach „ „ 
Renaturierung Flusssohle in der Wilisch am Fluss· 
km, .. ) 

Zweck TB 
(z.B. Straßenentwässerung, Uferbefestigung, 
Ausgleichsmaßnahme, „.) 

Gewässername 

Uferseite (flussabwärts) 
(z.B. links, rechts, beidseitig, mittig) 

Gemarkungen 

Flurstück-Nummern 

TK10 

Koordinate, Hochwert 
(mind. 7-stellig) 

Koordinate, Rechtswert 12 

1 
~ (mind. 7-stellig) 

Geländehöhe in m über NHN 

TB 1 
TB-
Nr. 

30 

30 
X 

35 

Veränderung 
(Ersatzneubau) Brücke 

Bw 2 im Zuge der S 
214 über die Flöha 

Überführung S 214 
(Zollstraße) 

Flöha 

beidseitig 

Oberneuschönberg 

155/3, 157, 175/1 , 
264, 267, 

5346 - sw 

5613200 

4598707 

+480,90 

Tatbestände zu Maßnahmen an. in. unter. über Gewässern 

TB2 TB 3 TB4 TB.5 

in Zeile 1 bis 3 zutreffenden Tatbestand nur ankreuzen und evtl. Bemerkungen einfügen 

- ---- - - - -- -~ -- - - - --- ---

- - - -

- - - -

- - - -

- - - -

- - - -
- - - -

- - - -

- - - -

- - - -

- - - -

TB 6 
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Verfasser: Seel + Hanschke GmbH, Beratende Ingenieure VBI 

Programm: 

Bauwerk: S 214 - Ersatzneubau BW 2 über die Flöha bei Olbernhau ASB Nr.: 5346526 

Inhaltsverzeichnis 

Datum: 30.03.2017 

1.0 Grundlagen .................................................................................... 2 

1 .1 WASSERMENGEN ..... „ ... „ „ „ . .......... „ .. „ .. . . .. „. „ . . . .... ... . .............. . „ „ . „ ... . ..... „ ... .. .. . ... .. „ . . . . ... ... .... .... 2 

1.2 GEOMETRISCHE WERTE ..... . •. .. „ • .• •. • . . .. . .. . ... . •• „ . . ... .• ...... ...• •• .• •• ..• ••• ••.. .• ...• •• • •• • •••• .•••................ ..••.. •• 3 

1.3 RAUHIGKEITSBEIWERT'i= ..... „ . „ ......... „ ... „ • .•.. „ ........ „ ... „ .... „ ..... „ ..• „. „ .. •. ..... . .•. „ .......... „ .... . „.„ ..... 4 

2.0 Berechnung der Wassermengen und Tiefen ..... „ •••••••••••••••• „ •.• „. 5 

2.1 BERECHNUNG FÜR ÜURCHSCHNITfSGEFÄLLE ........ „ .......... .... „„ ...... .... „ .. . .. „ ..• „.„ . .. .. „ .... .. ....... . .... 5 

3.0 Schlussfolgerungen ...................................................................... 6 

Bauteil 

Block 

Vorgang 

Ersatzneubau BW 2 

Abflussquerschnitt unter BW 2 

Hydraulische Berechnung 

Unterlage: 7 

Blatt-Nr.: 1 

Seite: 1 



Verfasser: Seel+ Hanschke GmbH, Beratende Ingenieure VBI 

Programm: 

Bauwerk: S 214 - Ersatzneubau BW 2 über die Flöha bei Olbernhau ASB Nr.: 5346526 

Streckenbezeichnung: 

Gemarkung: 

s 214 

Oberneuschönberg 

~ 
SEEL+ HANS CH KE 
J!EZ' l(U.fl„tJt 1t1UlM•LUll Vil 1\ 

Datum: 30.03.2017 

Baumaßnahme: S 214 - Ersatznaubau BW 2 über die Flöha bei Olbernhau 

einschließlich Straßenbau 

HYDRAULISCHE BERECHNUNG FÜR DEN ERSATZNEUBAU 

1.0 Grundlagen 

1.1 Wassermengen 

Im Folgenden wird der Hydraulischen Nachweis für einen ausreichenden Abflussquerschnitt des geplanten 

Ersatzneubaus Brücke BW 2 über die Flöha erbracht. 

Der hydraulischen Berechnung liegen die von der Landesdirektion Sachsen mit Schreiben vom 05.08.2013 

an das Landesamt für Straßenbau, NL Zschopau übermittelten Hydrologischen Bemessungsgrundlagen zu 

Grunde. Davon ausgehend werden bei der hydraulischen Berechnung folgende Hochwasserscheitelabflüs­

se im Brückenbereich angesetzt: 

Flusslauf: Flöha 

Lage-Koordinaten: H 5613 200 / R 4598 700 

Hydrologische Angaben: MO = 1,54 m3/s 

Bauteil 

Block 

Vorgang 

H02 = 20,8 m3/s 

HOs = 30,5 m3/s 

H010 = 39,5 m3/s 

H020 = 52,5 m3/s 

H02s = 53,8 m3/s 

HO so = 67,2 m3/s 

H0100 = 84,1 m3/s 

Ersatzneubau BW 2 

Abflussquerschnitt unter BW 2 

Hydraulische Berechnung 

Unterlage: 7 

Blatt-Nr.: 1 

Seite: 2 



Verfasser; Seel + Hanschke GmbH, Beratende Ingenieure VBI 

Programm: 

Bauwerk: S 214 - Ersatzneubau BW 2 über die Flöha bei Olbernhau ASB Nr.: 5346526 

1.2 Geometrische Werte 

Gefälle: 

~ 
SEEL+ HANSCH KE „ U ultr·Ol 111:a,..1<.1.•u v~ "-

Datum: 30.03.2017 

Das für die hydraulische Berechnung erforderliche Energiegefälle (Soh lgefälle) der Flöha im Brü­

ckenbereich wurde aus den vorliegenden Vermessungsunterlagen (Stand 10/2013) ermittelt. Es 

beträgt ca. 11,8 %0. 

In der weiteren Berechnung wird mit einem auf der sicheren Seite liegenden Energiegefälle von 

1 o %0 gerechnet. 

Abflussquerschnitt: 

Der Abflussquerschnitt des Ersatzneubaus wird gegenüber dem bestehenden Brückenbauwerk 

vergrößert (vgl. nachfolgenden Längsschnitt BW 2 aus dem Bauwerksplan). 

Die nachweisrelevanten Abmessungen des Brückenersatzneubaus betragen: 

lichte Breite (senkrecht zu Wdlg.): 

lichte Höhe (Gewässermitte) : 

Bermenbreite; 

Bermenhöhe; 

Auszug aus Bauwerksplan BW 2: 

Schnitt A-A. Längsschnitt 
M1:50 

nach Olbernhau 

82 
rllu. GOK(•4~1 .0I mN~) 

;;: -. =~~„..:~B~· ---
._.r" " ·i :::-.-~ 
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13,00 m 

ca. 3,40 m 

1,00 m 

0,80m 

nach Deutschelnsledel 
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Im Hochwasserfall ,,HQ100" soll ein Freibord von mindestens 50 cm verbleiben. 
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Verfasser: Seel + Hanschke GmbH, Beratende Ingenieure VBI 

Programm: 

Bauwerk: S 214 - Ersatzneubau BW 2 über die Flöha bei Olbernhau ASB Nr.: 5346526 

1.3 Rauhigkeitsbeiwerte 
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Datum: 30.03.2017 

Bei der hydraulischen Berechnung werden folgende Rauhigkeitsbeiwerte (Manning!Strickler­

Beiwerte) angesetzt: 

Mann i ng/Strickler -Beiwerte: 

Sohle/Bermen mit groben Steinen befestigt: 

Widerlagerwände aus Stahlbeton (Ortbeton/Holzschalung): 

1/3 
ks1 = 25 m /s 

ks1 = 65 m 113/s 

Die unterschiedliche Raui~keit der Sohle/Bermen und der Widerlagerwände wird bei der hydrauli­

schen Berechnung berücksichtigt. 

Der Einfluss der Betonflächen (Widerlagerwände) auf das Durchflussvermögen der Brücke vergrö­

ßert sich geometriebedingt oberhalb einer Wasserstandshöhe (Gewässermitte) von 0,80 m. 
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Verfasser: Seel + Hanschke GmbH, Beratende Ingenieure VBI ~ 
Programm: SEEL+HANSCHKE „ UUl(f.1.>t llHl f,...('..'11 VII ' 

Bauwerk: S 214 - Ersatzneubau BW 2 über die Flöha bei Olbernhau ASB Nr.: 5346526 Datum: 30.03.2017 

2.0 Durchflussmengenberechnung in Abhängigkeit von der Wasserstandshöhe 

2.1 Berechnung des Durchflusses nach der Fließformel von Manninq/Strickler: 

Q = ks1*(Nlu)2/3*le112.A 

k _ lu 
213

*Ks,Sohle *ks,Wände 
St - (b* k 312 1 • k 3/2)213 S.Wände + Wände S.Sohle 

k S,Sohle = 25 m113/s 

ks,Wände = 65 m 113/s 

Wassertiefe Fläche benetzter k s1 Gefälle Durchfluss 
h A Umfang lu 1 Q 

[m) [m2) [m] [m w/s] (m3/s] 

0,10 0,95 9,68 25,0 0,01 0,51 
0,20 1,92 9,97 25,0 0,01 1,60 
0,30 2,91 10,25 25,0 0,01 3,14 
0,40 3,92 10,53 25,0 0,01 5,07 
0,50 4,95 10,81 25,0 0,01 7,35 
0,60 6,00 11t10 25,0 0,01 9,96 
0,70 7,07 11 ,38 25,0 0,01 12,87 
0,80 8,16 11 ,66 25,0 0,01 16,08 

0,90 9,46 13,86 25,1 0,01 18,43 
1,00 10,76 14,06 25,3 0,01 22,79 
1,10 12,06 14,26 25,5 0,01 27,50 

E 
1,20 13,36 14,46 25,7 0,01 32,54 

E 1 ,30 14,66 14,66 25,9 0,01 37,90 
Q) 

!= 1,40 15,96 14,86 26,0 0,01 43,57 ..c: 
u 

1,50 17,26 15,06 26,2 0,01 49,53 ~ 
Q) 
.0 1,60 18,56 15,26 26,4 0,01 55,78 ::::> 
c: 1,70 19,86 15,46 26,5 0,01 62,30 Q) 

E 
1,80 21,16 15,66 26,7 0,01 69,09 ..... 

Q) 
a:J 

1,90 22,46 15,86 26,9 0,01 76,14 
2,00 23,76 16,06 27,0 0,01 83,44 
2,01 23,89 16,08 27,1 0,01 84,18 
2,10 25,06 16,26 27,2 0,01 90,98 
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Verfasser: Seel + Hanschke GmbH, Beratende Ingenieure VBI 
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Bauwerk: S 214 - Ersatzneubau BW 2 über die Flöha bei Olbernhau ASB Nr.: 5346526 

3.0 Berechnungsauswertung 

~ 
SEEL+ HANSCHKE 
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Datum: 30.03.2017 

Mit der gewählten Geometrie für den Ersatzneubau BW 2 können die für ein Hochwasserereignis 

HQ100 geforderten mit 84, 1 m3/s problemlos abgeführt werden. 

Beim HQ100 werden die Bermen überspült. Unter Beachtung des Quergefälles ergibt sich ein genü­

gend hoher Freibord von ca. 60 cm (2,58 m - 2,01 m = 0,57 m) vorhanden. 

Bei einem mittleren Wasserstand (MO= 1,54 m3/s) liegen die beiden Bermen frei. 
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Bearbeitungsgrundlagen 
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Für die Bearbeitung der vorliegenden Untersuchung wurde auf folgende Projekte und 

Unterlagen Bezug genommen: 

/1/ IWS- Institut für Wasserbau und Siedlungswasserwirtschaft GmbH: 
zweidimensionale hydrodynamisch-numerische Simulation und die Erstellung 
von Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten für die Flöha (km 6+000 
bis 60+000), Modell des lstzustandes, 2021 

121 IWS - Institut für Wasserbau und Siedlungswasserwirtschaft GmbH: 
zweidimensionale hydrodynamisch-numerische Simulation und die Erstellung 
von Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten für die Flöha (km 6+000 
bis 60+000), Erläuterungsbericht, aktuell in Bearbeitung 

/3/ Seel+ Hanschke Beratende Ingenieure GmbH: S 214 - Ersatzneubau BW 2 
über die Flöha bei Olbernhau, Feststellungsentwurf, 11/2020 

141 Landestalsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen, Betrieb Freiberger 
Mulde/Zschopau: 20-HN-Simulation und Erstellung von Hochwassergefahren­
und Hochwasserrisikokarten für die Flöha, hydrologischer Längsschnitt, 
12/2018 

151 Landestalsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen, Betrieb Freiberger 
Mulde/Zschopau: Gewässerachse der Hochwasserschutzkonzeptionen Nr. 22 
und 23, Übergabe 01/2018 

161 Landestalsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen, Betrieb Freiberger 
Mulde/Zschopau: Stationierung der Gewässerachse, Übergabe 01/2018 
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1 Veranlassung und Zielstellung 

e 1ws 

Das Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Zschopau, plant als Trä­

ger der Baulast im Rahmen des Ausbaus der Staatsstraße S 214 in Olbernhau (Ober­

neuschönberg) den Ersatzneubau des Brückenbauwerks BW 2 über die Flöha. 

Im Zuge dessen sind mithilfe zweidimensionaler hydrodynamisch numerischer Berech­

nungen für das Bemessungshochwasser (H0100), auf Grundlage der aktuell gültigen 

Amtshydrologie, die Auswirkungen der Baumaßnahme auf die Wasserspiegellagen in 

der Flöha zu ermitteln und zu bewerten. Hierzu sind die Ergebnisse den Ergebnissen 

des lstzustandes gegenüberzustellen. Bauzustände sind nicht zu betrachten. 

Abbildung 1-1 zeigt einen Übersichtslageplan des Gesamtmodells mit Angabe der Zu­

und Abflüsse. Darüber hinaus ist das zu betrachtende Bauwerk BW 2 im Untersu­

chungsgebiet hervorgehoben. 

~Brücke 
~Modellgrenze 

Abbildung 1-1: Übersichtslageplan 

Zulauf Schweinitz 
1 

Die numerischen Berechnungen wurden durch die IWS - Institut für Wasserbau und 

Siedlungswasserwirtschaft GmbH (IWS) in Zusammenarbeit mit der Hochschule für 

Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig (HTWK) im Auftrag des Landesamtes für Stra­

ßenbau und Verkehr, Niederlassung Zschopau, durchgeführt. Die planerische Beglei­

tung erfolgte durch die Seel+ Hanschke Beratende Ingenieure GmbH. 
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2 Datengrundlage 

2.1. Modell des lstzustandes 

~IWS 

Grundlage der hydraulischen Untersuchung bildet das Modell des lstzustandes, wel­

ches bereits im Rahmen der Erstellung der Hochwassergefahren- und Hochwasserri­

sikokarten für die Flöha (Fluss-km 6+000 bis 60+000) im Auftrag der Landestalsper­

renverwaltung Sachsen, Betrieb Freiberger Mulde/Zschopau, erstellt und anhand des 

Hochwassers vom Juni 2013 kalibriert wurde /1/. Dieses bildet den Zustand 2020 ab. 

Bauliche, die Hydraulik beeinflussende Maßnahmen nach 2020 sind für das Untersu­

chungsgebiet nicht bekannt. Aus diesem Grund ist das Modell für den lstzustand ohne 

Anpassungen zu verwenden. Die Ergebnisse für das Bemessungshochwasser H0100 

liegen ebenfalls bereits vor. 

Erläuterungen zum Modellaufbau, den verwendeten Eingangsdaten, zur Modellkalib­

rierung sowie zur Qualität und Genauigkeit der Modellierung des lstzustandes werden 

ausführlich in /2/ gegeben. 

2.2. Modell des Planzustandes 

Das Modell des Planzustandes wurde wie das Modell des lstzustandes im Lagesystem 

„ETRS 89" und mit Höhenbezug „Deutsches Haupthöhennetz 2016" (DHHN2016) er­

stellt. 

Aufgrund der Modellgröße des lstzustandes und er damit einhergehenden langen Re­

chenzeiten wurde das Modell des Planzustandes auf den Untersuchungsbereich ein­

gekürzt. Dabei wurden anhand der vorliegenden Ergebnisse für den lstzustand zweck­

mäßige Modellgrenzen gewählt. Zum einen wurde darauf geachtet, dass am Zulauf­

rand der Volumenstrom zusammenhängend und komplett in der Flöha abfließt. Paral­

lel zur Flöha auftretende Abflussbahnen sind ausgeschlossen. Zum anderen wurden 

in Bezug auf die geplante Brücke erforderliche Vor- und Nachlaufstrecken gewährleis­

tet, wodurch ein Einfluss der Modellränder auf die Ergebnisse im Betrachtungsbereich 

ausgeschlossen ist. Der obere Modellrand befindet sich etwa bei Fluss-km 49+100 

und somit etwa 350 m oberhalb der geplanten Brücke. Für den unteren Modellrand 

etwa bei Fluss-km 46+000 wurde als Auslaufrandbedingung die Wasserstands-Ab­

fluss-Beziehung definiert, die auf den Ergebnissen des lstzustandes basiert. 
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Ferner wurde der Abflussquerschnitt im Brückenbereich entsprechend der übergebe­

nen Planung /3/ angepasst. Zur Gewährleistung der Durchgängigkeit sieht diese im 

Vergleich zum Bestand links- und rechtsseitig eine Aufweitung um eine jeweils 1 m 

breite und etwa 0,80 m hohe Berme vor. 

Weiterhin wird der vorhandene Brückenaufbau mit ausgeprägtem Bogen durch einen 

vergleichsweise sehr flachen Aufbau ersetzt. Im Scheitel beträgt die geplante Brücken­

unterkante 480,22 m NHN und liegt damit geringfügig über der Brückenunterkante im 

Bereich der Widerlager. Im Modell wird für die Brückenunterkante jedoch nicht der Bo­

gen abgebildet. Hier wird eine über den Querschnitt einheitliche Brückenunterkante in 

Form eines flächengleichen Rechteckes angesetzt. Die Vorgehensweise wurde ana­

log zum lstzustand gewählt und bildet den Ansatz für die Modellierungen der Lan­

destalsperrenverwaltung. Die Brückenunterkante ist im Modell mit einer Höhe von 

480, 12 m NHN definiert. 

Die Planung sieht vor, die Gewässersohle wieder entsprechend des lstzustandes her­

zustellen, weshalb hierfür im Modell keine Anpassung erfolgte. 

2.3. Hydrologische Daten 

Die hydraulischen Berechnungen erfolgten auf Grundlage des von der Landestalsper­

renverwaltung Sachsen übergebenen hydrologischen Längsschnittes für die Flöha /4/. 

Mit Ausnahme des Modellzuflusses am oberen Modellrand (etwa Fluss-km 49+100), 

für den der Abfluss nach dem hydrologischen Längsschnitt vorgegeben wurde, wurden 

alle weiteren Zuflüsse aus dem lstzustand übernommen. Die Modellzuflüsse sind in 

Verbindung mit Abbildung 1-1 in Tabelle 2-1 ersichtlich. 

Für die Untersuchung war lediglich ein hundertjähriges Hochwasser zu betrachten. Die 

Berechnungen erfolgten stationär, d. h. bis zur Einstellung eines Gleichgewichtes für 

konstante Zuflüsse. 
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Tabelle 2-1: Hydrologie 

Stationierung Flöha 

Zulauf (LTV) 

[Fluss-km] 

Modellzulauf (oberhalb der Mündung der Schweinitz) 49+100 

Schweinitz 48+600 

Gebietsabfluss unterhalb der Mdg. Schweinitz 48+600 

Natzschung 46+590 

Gebietsabfluss unterhalb der Mdg. Natzschung 46+590 

2.4. Verwendete Software 

@IWS 

H0100 

[m3/s] 

62,7 

38,6 

1,99 

59,2 

4,79 

Das Strömungsverhalten von Fluiden kann durch die Kontinuitätsgleichung und die 

Navier-Stokes-Gleichungen vollständig beschrieben werden. Eine analytische Lösung 

dieser Erhaltungsgleichungen ist jedoch nur in wenigen, sehr einfachen Fällen mög­

lich. Für die Beschreibung der Abflussvorgänge in Fließgewässern bedient man sich 

daher häufig der zweidimensionalen numerischen Strömungssimulation. 

Bei der numerischen Strömungssimulation wird das Strömungsgebiet in eine Vielzahl 

von diskreten Teilgebieten einfacher Geometrie (Elemente) zerlegt. Die Erhaltungs­

gleichungen werden für die einzelnen Elemente iterativ gelöst. 

Für die vorliegende Untersuchung wurde das Modell HYDRO _AS-2D von Dr. Nujic 

(Version 5.2) verwendet. Dieses Strömungsmodell wurde ursprünglich für die Simula­

tion von Damm- und Deichbruchwellen konzipiert, kann jedoch auch für andere was­

serwirtschaftliche Problemstellungen im Rahmen der Hochwassersimulation einge­

setzt werden. 

Die Generierung des Berechnungsnetzes erfolgte mit Hilfe des Programms Surface­

water Modeling System (Version 13.1) der Firma Aquaveo. Grundlage hierfür ist die 

direkte Kopplung des Strömungsmodells HYDRO _AS-2D an die Oberfläche von SMS. 

Dadurch ist es möglich, das Berechnungsmodell für die 2D-Simulation im SMS aufzu­

bereiten sowie die späteren Berechnungsergebnisse wieder einzulesen, auszuwerten 

bzw. darzustellen. 
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3 Ergebnisse 

3.1. Wasserspiegellagen 

C9 1WS 

Für H0100 sind aufgrund des deutlich größeren Abflussquerschnittes der geplanten 

Brücke gegenüber dem Bestand oberhalb der Brücke erwartungsgemäß geringere 

Wasserspiegellagen zu verzeichnen. Die Differenzen betragen etwa bis zu 25 cm. 

Eine Verklausungsgefährdung besteht dabei nicht, der Freibord zur Brückenunter­

kante ist größer 1 m und damit deutlich größer als im lstzustand . Zur Verdeutlichung 

sind die Wasserspiegellagen sowohl für den Ist- als auch für den Planzustand in einem 

Längsschnitt in Abbildung 3-1 dargestellt. Die Grafik zeigt zudem die Ober- und Unter­

kanten (für flächengleiche Rechtecke) der Bestands- und geplanten Brücke. 

Die verwendete Gewässerachse der Flöha ist die offizielle Gewässerachse der Hoch­

wasserschutzkonzeptionen Nr. 22 und 23 /5/. Die angegebene Stationierung ent­

spricht dabei der offiziellen und von der der Landestalsperrenverwaltung übergebenen 

Stationierung für die Flöha /6/. 

Die Wasserspiegellagen wurden mit dem Bericht als Excel-Daten übergeben. 
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Abbildung 3-1: Längsschnitt der Wasserspiegellagen 
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3.2. Schubspannungen 
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Zur Abschätzung erforderlicher Befestigungsmaßnahmen wurden die Schubspannun­

gen für den Planzustand ermittelt. Im unmittelbaren Brückenbereich betragen diese 

etwa bis zu 70 N/m2
. Im Bereich der Böschung ober- und unterhalb der Brücke sind 

mitunter größere Werte zu verzeichnen. Die Schubspannungen sind sowohl als ESRl­

Tl N und als Rasterdaten übergeben worden. 
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4 Zusammenfassung 
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Durch das Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Zschopau, ist in 

Olbernhau (Oberneuschönberg) der Ausbau der Staatsstraße S 214 geplant. Die Pla­

nung umfasst dabei den Ersatzneubau des Brückenbauwerkes BW 2 über die Flöha 

(Gewässer 1. Ordnung). 

Die Auswirkungen der Baumaßnahme auf die Wasserspiegellagen waren im Rahmen 

der Untersuchung mithilfe zweidimensionaler numerischer Berechnungen für das Be­

messungshochwasser H0100 zu ermitteln und dem lstzustand gegenüberzustellen. 

Durch die geplanten Baumaßnahmen sind keine Verschlechterungen gegenüber dem 

lstzustand zu verzeichnen. Aufgrund der Vergrößerung des geplanten Abflussquer­

schnittes sind geringere Wasserspiegellagen zu verzeichnen. Eine Gefährdung der 

Brücke infolge einer Verklausung ist nicht gegeben. Der Freibord zur Brückenunter­

kante ist mit über 1 m deutlich größer als im lstzustand. 

Die numerischen Berechnungen erfolgten durch die IWS - Institut für Wasserbau und 

Siedlungswasserwirtschaft GmbH (IWS) in Zusammenarbeit mit der Hochschule für 

Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig (HTWK). 

Verfasser: M.Sc. Tilo Buschmann 

aufgestellt Leipzig, den 06.04.2022 

T. Buschmann 
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